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Neu von Apple - News - Trends 


I0OS 6 mit neuen Apps Apple TV 3 mit neuem Prozessor und Spracheingabe 
iPad 3 mit Super Display OSX White Lion Mac Pro mit 16 Rechenkernen 
Laufwerke mit 4TB Apps für Apple TV Cloud Printing Siri lernt im Kontext 
Doppelt schneller iPod Touch Cloud Apps Multimodale Eingabe mit Siri und 
Gesten iPod Nano & Shuffle mit Lautsprecher 
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2012 kommt das 
erolse Aus 


Trend versus Prophezeiung Zu jedem Jahreswechsel teilt sich das Heer der Ex- 
perten und Insider in zwei Gruppen: Die einen verbreiten Endzeitstimmung, heuer 
besonders gerne mit Blick auf den 2012 endenden Kalender der Maya. Die anderen 
blicken in ihre Glaskugeln und versuchen, der Zukunft schon jetzt ein paar Ge- 
heimnisse zu entlocken. Wir haben weder das eine noch das andere getan, sondern 


aufmerksam Produktpläne und Roadmaps der großen Hersteller im Apple-Umfeld 


studiert. Dass Apple grundsätzlich Einblick in künftige Projekte verweigert, macht 


Marlene Buschbeck- 
Idlachemi 
marlene.buschbeck@ 
macwelt.de 


das Spekulieren über neue Produkte aus Cupertino mittlerweile zum Volkssport. 
Wer 2012 einen neuen Rechner kaufen möchte, seinen iPhone-Vertrag verlängern 
muss oder überlegt, ob er in neue Software und Peripherie investiert, braucht aber 
seriöse Informationen. In unserer Trend-Story ab Seite acht liefert die Redaktion konkrete Voraussagen, und 


dass sie dabei auch für manche Produkte das Aus prognostiziert, liegt nicht am Maya-Kalender. 


Was kann die Cloud Kaum ein Thema wird das Arbeiten am Mac 2012 so prägen, wie die Daten-Cloud. 

Nach Jahren eher wolkiger Ankündigungen, manifestiert sich die Cloud mittlerweile in ganz konkreten Pro- 
dukten und Services und wirft viele Fragen auf: Wie unterscheiden sich die Angebote, etwa von Apple und 

der Telekom? Wie profitiert man von neuen Angeboten wie iTunes Match, das kurz vor Weihnachten auch 

in Deutschland verfügbar wurde? Wie organisiert man den Zugriff über die Cloud auf Mails, Adressen und 
Termine? Und wer sieht die Daten nebem dem, der sie in die Cloud gelagert hat? Wir haben all diese Themen 
recherchiert und geben in der aktuellen Macwelt Antworten darauf- es werden sicher nicht die letzten zu dem 


Thema bleiben, so viel darf ich Ihnen prophezeien! 
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Tests, Tipps und Downloads. Ein 
Forum lädt zum Erfahrungsaus- 
tausch ein und gibt Hilfestellung 
bei Problemen. Regelmäßige 
Informationen liefern unsere 
Themen-Newsletter, die Sie kos- 
tenlos unter www.macwelt.de/ 
newsletter bestellen können. 
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Die besten Tipps für alle, die 
umsteigen oder parallel auf Mac 
und PC arbeiten. 

Jetzt bestellen unter 
www.macwelt.de/shop 


Macwelt am iPad 


Die Macwelt 
gibt es auch 
am iPad. Über 
die Macwelt- 
App stehen alle 
Ausgaben noch 


vor den ge- 
druckten Heften digital im iTunes 
Zeitungskiosk zur Verfügung. 
Abonnenten erhalten neue Aus- 
gaben automatisch per Push aufs 
iPad geladen. Weitere Vorteile: 
Weiterführende Links, Videos, 
Lesezeichen und ein News-Flip. 
http://apps.macwelt.de 
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Machen Sie mit bei unserer großen Leserbefragung 
unter www.macwelt.de/heftumfrage 


Jeder Teilnehmer der Umfrage erhält die komplette 
Ausgabe der IPhoneWelt 6/2011 als E-Paper. 


iPhone als Diktiergerät 


Mit den richtigen Apps eignet sich das iPhone als 
Profi-Werkzeug für alle Aufzeichnungen Seite 90 
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Brenn-Tools 


Automatisch Backups brennen, Notfall- 
CD erstellen, Filme auf mehrere Daten- 
träger aufteilen und vieles mehr 


Software für Smartphones 


Kontakte und Termine abgleichen mit 
Blackberry, Nokia, Android u.v.m 


Video-Tipps 
Neue Tricks für OS X Lion, iCloud, 
Fotostream, Quicktime Player 
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Top-Software 


Brennen und kopieren 


Der Finder brennt Daten auf DVD 
und CD, Time Machine steuert auf 
dem Mac die Backups und Datei- 
sicherung. Bei anspruchsvolleren 
Aufgaben helfen Brenn-Tools mit 
zusätzlichen Funktionen wie Burn 
und Liquid-CD. Mit fast allen 
DVD-Playern kompatible Video- 
DVDs erstellt SmallDVD, für das 
Erstellen von Backup-DVDs ist 
Get Backup sehr gut geeignet, 
zudem bringt das Programm zu- 
sätzliche Funktionen für Time 
Machine. Die Sammlung runden 
die Konverter-Software „X Loss- 
less Decoder“ von dem Entwickler 
„tmkk“ und eine Erweiterung für 
das Festplatten-Dienstprogramm 
„Drop DMG“ von C-Command ab. 


Testergebnisse 


Monitor-Kalibriersysteme 


Wir prüfen aktuelle Kalibrierlö- 
sungen für Monitore, die die Dis- 
plays mittels eines Colorimeters 
auf verschiedene (ISO-)Normen, 
sRGB, Adobe RGB, UGRA Soft- 
proof und ECI-RGB 2.0, kalibrie- 
ren können. Mit einer vernünf- 
tigen Kalibrierlösung für den Bild- 
schirm kann man über die abge- 
bildeten Farben eine verlässliche 
Aussage treffen und somit einen 
farbverbindlichen Ausdruck spa- 
ren. Verglichen haben wir Soft- 
und Hardware von Quato, Basic- 
color und X-Rite. Die kompletten 
Testergebnisse finden Sie auf der 
Heft-CD, den umfangreichen Ver- 
gleichstest aller Kalibriersysteme 
finden Sie ab der Seite 68. 
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Inhaltsverzeichnis hilft beim Navigieren durch die CD. 


CD-Inhalt 


Auf der aktuellen CD finden Sie empfehlenswerte Software 
zum Brennen von Daten, Filmen und Backups, Tools für die 
Synchronisation mit Smartphones, Leseproben unserer aktu- 
ellen XL-Ausgaben und 20 neue Folgen Macwelt TV 
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Phone memory positions 


Number Kind 


Phonedirektor synchronisiert fast alle Nokia Handys mit dem Mac. In den 
zahlreichen Schaltflächen kann man die Anruflisten, Addressbucheinträge, 
SMS und Kalender abgleichen. Verbunden wird das Handy per Bluetooth. 


Macwelt XL und 
iPadWelt XL 


Digitale Leseproben 


270 Seiten zum neuen System: In 
der XL-Ausgabe der Macwelt er- 
klären wir ausführlich die neuen 
Funktionen, wir zeigen von der 
Installation über das Einrichten 
bis zur Verwendung im Alltag al- 
les, was man zu OS X Lion wissen 
muss. Neue Funktionen wie die 
Versionierung, das automatische 
Sichern, die Starthilfe Launchpad 
oder der Programmverwalter Mis- 
sion Control sollen helfen, die täg- 
liche Arbeit am Mac noch besser in 
den Griff zu bekommen. Die über 
50 Anleitungen in diesem Sonder- 
heft helfen dabei, diese Funkti- 
onen auch sinnvoll anzuwenden. 
Dazu gibt es die besten Tricks zum 
Energiesparen, zum Automati- 


sieren immer gleicher Aufgaben, 
zum effizienteren Suchen und 
Finden, für Sicherheit und Backup 
Ihrer Daten und vieles mehr. Für 
die iPad-Benutzer haben wir eine 
umfangreiche Sammlung von 


Ratgebern, Tipps und App-Tests 
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AKTUELL 


Das jüngste Update der Macwelt-App für das iPad zeigt ein neues Design 
und nutzt die Möglichkeiten von iOS 5: Die Macwelt erscheint nun im 
Zeitungskiosk und unterstützt Push-Benachrichtigungen. 


Spieleklassiker Tetris auf dem iPhone. Das Prinzip ist bekannt und so 
einfach wie genial: Fliegende Klötze muss man so aufeinander anordnen, 
dass keine Lücke zwischen den Bausteinen entsteht. 


zusammen gestellt. Seit Apple das 
iOS 5 veröffentlicht hat, haben 
wir uns das neue System genauer 
angeschaut. Obwohl das iPad das 
gleiche bleibt, bietet i0S 5 samt 
iCloud viele neue Einsatzmöglich- 
keiten. In der iPadWelt-XL-Aus- 
gabe finden Sie die Anleitungen 
zu der reibungslosen iOS-Einrich- 


Mega-Guide 
aus) |Pad & IOS 5 


tung sowie die neuen Funktionen 
wie iMessage, Erinnerungen und 
Fotostream. Zudem erklären wir 
die neuen Möglichkeiten von App- 
les Media-Management-Software 
iTunes. 


Smartphone-Tools 


iSync-Alternativen 


Seit Apple bekannt gegeben hat, 
dass Mobile Me eingestellt wird, 
gibt es vom iPhone-Hersteller 
keine vernünftigen Alternativen 
für solche Dienste wie Bilderga- 
lerien im Web, iSync und iDisk. 
Die Dritthersteller haben sich di- 
ese Lücke zu Nutze gemacht und 
warten mit Lösungen für den Ab- 
gleich zwischen Mac und diversen 
Smartphones und Handys auf. 
Einige dieser Tools verfügen über 
eine Auswahl der fortgeschritte- 
nen Funktionen wie Abgleich von 


Reckless Getaway ist eine Verfolgungsjagd auf dem iPad. Dabei muss der 
Spieler als Bankräuber der Polizei ausweichen, andere Autos entweder 
überholen oder von der Straße schubsen. 


Mit der App Chefkoch wird das iPhone zum Küchenhelfer. Rezeptsuche, 
Kochideen, auf die Jahreszeit abgestimmte Rezeptvorschläge und dazu 
passende Einkaufslisten machen das Kochen zum Vergnügen. 


Kontakten, Kalender und Auf- 
gaben, sowie Synchronisierung 
von Musik, Videos und Fotos, so 
dass man das fehlende Apple-Pro- 
gramm gar nicht vermisst. Zudem 
unterstützen viele der vorgestell- 
ten Programme gleich mehrere 
Smartphone-Modelle und Da- 
teiformate. Beispielweise kann 
man mit Missing Sync Android- 
Smartphones mit dem Mac syn- 
chronisieren, die gleiche Funktion 
erfüllt Pocketmac für Blackberry- 
Geräte. Für alle Nokia-Nutzer 
stellt der Entwickler Macmedia 
die Software „Phone Director“ 
bereit. Nach der Installation ver- 
bindet sich die Software per Blu- 
etooth mit dem Smartphone und 
kann fast alle Einträge abglei- 
chen: SMS-Nachrichten, Telefon- 
buch, Anruflisten, Kalender. Wie 
Sie diese und andere Software 
am besten einsetzen, erklärt unser 
Praxis-Artikel ab der Seite 88. 


Video-Tipps 
OS X Lion ausreizen 


Seit OS X Lion verfügbar ist, ent- 
deckt man immer wieder neue 
Funktionen. In dieser Ausgabe 
widmen sich unsere Video-Tipps 
der Grundausstattung des Sys- 
tems und seiner Möglichkeiten. 
So werden in mehreren Videos 
der neue Finder und seine Beson- 
derheiten unter OS X Lion erklärt. 
Zu den neuen Funktionen gehö- 
ren unter anderem eine Ansicht 
der zuletzt geöffneten Dokumente 
im Finder. Hinzu kommen die Vi- 
deos über iCloud und Fotostream 
auf dem Mac. Schon in mehreren 
Macwelt-TV-Folgen haben wir uns 
verstärkt mit dem neuen Quick- 
time Player auseinander gesetzt. 
In dieser Ausgabe finden Sie ei- 
nen Video-Tipp, der verrät, wie 
das iPhone Ortsdaten in Quick- 
time automatisch speichert. 


Apple Trend 
2012 


Es erfordert wenig Phantasie, die großen Trends des 
nächsten Jahres vorauszusagen: Daten-Cloud, mobile 
Geräte und Apps werden Arbeit und Freizeit prägen. 
Doch wofür lohnt es sich, 2012 in der Schlange vor dem 
Apple Store zu stehen? Das verrät unsere Trendstory 


NEUE PRODUKTE 
UND TRENDS 


© Jing Wei, picture alliance/dpa 


hat der PC un- 
sere Daten aus dem Großrechner auf den 
Schreibtisch gebracht. 2012 wandern 
die Daten vom Desktop zurück in den 
Großrechner, damit wir auf sie von immer 
kleineren Geräten aus jederzeit über die 
Daten-Cloud zugreifen können. Dies ist 
auch Apples Vision, und früh genug hat 
Steve Jobs die Weichen für iPhone, iPad 
und iCloud gestellt, damit sie auch künftig 
das Geschehen bestimmen werden. Be- 
sondere Aufmerksamkeit gilt dabei einem 
künftigen Fernsehgerät aus dem Hause 
Apple (Seite 22) und dem nächsten iPad 
(Seite 19), denn auch in diesem Jahr ist 
kaum ernsthafte Konkurrenz für das Apple- 
Tablet in Sicht. Dass Apple trotzdem Hür- 
den zu überwinden hat, zeigt der jüngste 
Rechtsstreit um den Markennamen iPad, 
der dem Unternehmen in Cupertino aus- 
gerechnet für den wichtigen chinesischen 
Markt streitig gemacht wird. Weltweit fah- 
ren die Hersteller immer mehr rechtliche 
Geschütze auf, um ihren Produkten bessere 
Verkaufschancen zu schaffen und lästige 


Nach .® Ticondera- 

Brian White wird Apple wohl im letzten 
Quartal 2011 die höchsten Umsätze und 
Gewinne seiner Geschichte bilanzieren. 
Vor allen Dingen ein höchst erfolgreicher 
November habe Apple so viel Geld wie 
noch nie Bor in die Kassen gespült. 
White beruft sich dabei auf Informationen 
von taiwanischen Zulieferern und rechnet 
anhand von Komponentenbestellungen 
die Verkaufszahlen hoch. Im Gegensatz zu 
den üblichen zwei Prozent Zuwachs seien 
die Zahlen im November um 17 Prozent 
gestiegen. White nennt das Angebot Apples 


für das letztjährige Weihnachtsgeschäft 
mit iPad 2, iPhone 45 und Macbook Air 
„das heißeste, was wir je gesehen haben“. 
Traditionell legt Apple im ersten Quartal 
seines neuen Geschäftsjahres (Oktober bis 
Dezember) immer die besten Zahlen vor. 
Shaw Wu von Strene Agee bestätigt die 
Ansicht Whites mit eigenen Analysen. Nach 
seiner Prognose wird Apple 28 Millionen 
iPhones im Quartal verkaufen. 


Das Macbook Air treibe zudem die Mac- 
Verkäufe an, Wu rechnet mit 5,2 Millionen 
Stück im Quartal. Ein Ergebnis, das Apple 
toppen kann, wenn im nächsten Jahr ein 
15-Zoll-Modell mit SSD und ohne optisches 
Laufwerk herauskommt (ab Seite 10). 

Dass Apple neben kurzfristigen Updates 
und Produktneuheiten auch langfristige 
Pläne im Auge behält, zeigen zwei weitere 
Meldungen. So hat die Stadtverwaltung 
von Cupertino Anfang Dezember überar- 
beitete Pläne von Apples neuem Campus- 
Gebäude auf ihrer Website veröffentlicht. 
Auf einem ehemaligen Hewilett-Packard- 
Grundstück soll ab 2012 ein vierstöckiges 
Gebäude in Form eines Torus entstehen, 
das auf den ersten Blick wie ein im Apri- 
kosenhain gelandetes Raumschiff aussieht. 
Rund 13 000 Mitarbeiter sollen auf 260 
000 Quadratmetern Platz finden, in Sachen 
Umweltfreundlichkeit und Energieeffizienz 
will das Gebäude Maßstäbe setzen. Und 
noch ein Gebäudeplan hat Aufmerksamkeit 
erregt: Nach einem Bericht der Zeitung 
„The Oregonian“ plant Apple ein zweites 
Rechenzentrum im US-Bundesstaat Oregon. 
Erst 2011 hatte Apple ein Rechenzentrum 
in North Carolina in Betrieb genommen, 
das die Daten für iTunes- und iCloud-Ser- 
vices vorhält. 

Gute Voraussetzungen also, dass Apple 
auch über 2012 hinaus und ohne Steve 
Jobs seine Vorreiterrolle beibehält und uns 
mit Produkten und Services für das mobile 
Zeitalter versorgt. Welche das sein werden, 
lesen Sie auf den nächsten Seiten. 

Peter Müller/Marlene Buschbeck-Idlachemi 


Die neuen Macs 


2012 wird wieder ein spannendes Mac-Jahr. Intels Technologiewechsel 
auf die Ivy-Bridge-Architektur dürfte in den meis-ten Produktkategorien 
für interessante neue Modelle sorgen 


as kommt 2012 von Apple? 

Zwei für Apple-Produkte rele- 
vante Ereignisse stehen bei Intel im 
Jahr 2012 an. Es kommt ein neuer 
Server-Chip auf Basis der Sandy- 
Bridge-Architektur, und Intel wird 
die Mikroarchitektur der nächsten 
Generation unter dem Code-Namen 
„Ivy Bridge“ einführen. 


Basierend auf dem Serverchip 
Xeon E5 von Intel und dem dazu 
passenden Chipsatz mit dem Code- 
Namen „Patsburg“ dürfte der neue 
Mac Pro zum schnellsten Mac al- 
ler Zeiten avancieren. Der Xeon E5 
kommt mit der Sandy-Bridge-Archi- 
tektur und wird im 32-Nanometer- 
Prozess hergestellt. Er arbeitet mit 
bis zu acht Rechenkernen und ist mit 


speziell für Server ausgelegten Lauf- 
werke sind sehr robust, langlebig und 
deutlich schneller als herkömmliche 
SATA-Festplatten. Ob Apple sie al- 
lerdings im Mac Pro tatsächlich ein- 
setzten wird, ist fraglich, denn sie 
sind auch deutlich teurer. 

Neben neuen Prozessoren und 
Chipsätzen wird der Mac Pro auch 
mit aktuellen Grafikkarten ausgerüs- 


Mac Pro den Intel-Technologien Turbo Boost tet werden. Gerüchte besagen, dass 
Intel liefert Ein neuer Mac Pro ist längst überfäl-_und Hyperthreading ausgerüstet. Apple hierbei weiterhin auf AMD- 
Einblicke lig. Die aktuelle Version hat Apple Des weiteren ist der Chip Dual-CPU- Grafikchips setzen wird und even- 


Der Mac-Hersteller setzt 
weiterhin auf die Prozes- 
soren von Intel und ein 

Blick in Intels nicht ganz 
so streng geheime Road- 
map liefert damit auch 

gewisse Einsichten in die 
Mac-Pläne aus Cupertino. 


bereits im Juli 2010 vorgestellt, 
damit ist das System bereits ein- 
einhalb Jahre unverändert auf dem 
Markt. Es gibt Gerüchte, dass Apple 
den Mac Pro ganz einstellen wird, 
doch wir glauben nicht daran. Auch 
wenn der Mac Pro nicht zu Apples 
Kassenschlagern zählt, der Mac- 
Hersteller kann es sich allein schon 
aus Prestige-Gründen nicht erlauben, 
das High-End-Workstation-Segment 
komplett aufzugeben. Und so wird 
die Menschheit im Jahre 2012 einen 
überarbeiteten Mac Pro im neuen De- 
sign zu sehen bekommen. 


ADPIE Se 2012 Macs, iPad, iPhone, iPod, 


fähig, ein Mac Pro mit insgesamt 16 
Rechenkernen dürfte damit erstmals 
Realität werden. Apple wird jedoch 
auch Konfigurationen mit nur einem 
Chip, also acht oder sechs Rechen- 
kernen anbieten. 

Der neue Chipsatz bietet einige 
Besonderheiten. Neben den üblichen 
SATA-Anschlüssen (es kommt erst- 
mals SATA 3 mit bis zu sechs Gigabit 
pro Sekunde im Mac Pro zum Ein- 
satz) bietet Intel auch Patsburg-Ver- 
sionen mit SAS-Anschlüssen an. Da- 
mit kann man SAS-Festplatten direkt 
über den Chipsatz betreiben. Diese 


tuell sogar die noch nicht offiziell 
vorgestellte Reihe AMD Radeon HD 
7900 (Code-Name „Tahiti“) verwen- 
den wird. Erste Hinweise darauf fin- 
den sich in der Betaversion von OSX 
10.7.3, die mit passenden Treibern 
ausgestattet ist. 

Spannender dürfte jedoch sein, 
wie Apple das Problem des Thun- 
derbolt-Anschlusses auf der PCI- 
Grafikkarte lösen wird. Thunderbolt 
liefert die Signale für bis zu zwei 
30-Zoll-Displays. Damit ist klar, dass 
der Anschluss auf der Grafikkarte 
vorhanden sein muss. Apple wird 


OS X, i0S 


a 
| Hu — wu ; 
») a Te F 
' U Da. A 
un - 
Neuer Mac ! Neues 13- : Neue Mac- ; Preview- iPad 3 mit Re- ; Neuer High- i Neue Mac- Neues iPhone 
Pro mit : Zoll-Macbook-: book-Air- : Event aufiOS | tina-Display, : End-iMac mit : book-Pro- (5 oder 6) 
Intel-Xeon- : Air-Modell mit: Modelle mit : 6 für iPhone, Vier-Kern- : 6-Kern-Core- : Modelle mit mit neuem 
E5-CPU mit : Ivy-Bridge- i Ivy-Bridge- ; iPad und iPod ARM-Chip R 17 (Sandy i Ivy-Bridge- Design, 
bis zu 16 : CPU : CPU : Touch (A6) bessere : Bridge) : CPUs und schnellerem 
Kernen i i i Grafik, bes- : : schnelleren A6-Chip, 
sere Kamera : GPUs, Retina- schnellerer 
: Display Grafik, LTE 
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: Trend-Check: Apple-Produkte 


| Frühjahr 2012: 
i - Mac Pro mit Xeon E5 


i - Macbook Air mit Ivy-Bridge-CPUs, neues 15 Zoll-Modell 


- Preview auf i0S 6 


: - Pad 3 mit Retina-Display und A6-CPU 


! Sommer 2012: 


- iMac mit Sechskern-Core-i7 (Sandy Bridge) 
| - Macbook Pro mit Ivy-Bridge-CPUS und Retina-Display 
! - Neues iPhone (5 oder 6) mit A6-CPU 


i =j086 
: Herbst 2012: 


: - IMacs mit Ivy-Bridge-CPUs und Radeon-HD7900-Grafikchips 
i - neue iPod-Modelle, iPod Touch mit A5-CPU 
i - Apple Fernseher mit 32 bis 55 Zoll, A6-CPU und iOS 


| Ende 2012: 
| - Mac Mini mit Ivy-Bridge-CPUs 


- Überarbeitete Macbook-Air-Modelle (Speedbump) 
! - Überarbeitete Macbook-Pro-Modelle (Speedbump) 


vermutlich sogar zwei Thunderbolt- 
Ports für bis zu vier Displays am Mac 
Pro bereitstellen. 

Daneben dient der Anschluss aber 
auch als High-Speed-Verbindung für 
externe Peripheriegeräte, wie zum 
Beispiel Festplatten oder Raid-Sys- 
teme. Wenn Apple die Thunderbolt- 
Anschlüsse ausschließlich über die 
Grafikkarte nach außen führt, muss 
der Mac-Hersteller spezielle Grafik- 
karten entwickeln, auf denen der 
Thunderbolt-Chip Platz findet. Das 
ist teuer und bedeutet, dass man die 
Grafikkarte weiterhin nicht gegen 
Standardmodelle aus dem PC-Markt 
austauschen kann. Zumindest nicht, 


ohne die Thunderbolt-Funktionalität 
zu verlieren. Gerüchte weisen auf 
ein komplett neues Gehäusedesign 
für den Mac Pro hin. Kompakter und 
leichter soll er werden. Vermutlich 
kommt nur noch ein Einschub für 
optische Laufwerke zum Einsatz, 
das spart schon mal Platz. Viel mehr 
Miniaturisierung wird beim Mac Pro 
jedoch nicht machbar sein. Die Ser- 
verchips, PCI-Steckplätze und die 
diskrete Grafikkarte brauchen Raum 
und ausreichend Kühlung. 

Der neue Mac Pro kommt im ers- 
ten Quartal 2012 auf den Markt. Im 
Gespräch ist der Januar, doch Intel 
hat aktuell noch Probleme mit der 
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Produktion der zugehörigen Chip- 
sätze. Es könnte also Februar oder 
März 2012 werden, bis ein neuer 
Mac Pro im Macwelt-Testcenter an- 
kommt. 


Mobile Macs 


Immer wieder tauchen Gerüchte 
auf, dass Apple den CPU-Lieferanten 
für die mobilen Macs wechseln und 
AMD- statt Intel-Prozessoren einset- 
zen wird. Der Vorteil: AMD bietet 
Chipsätze mit Grafikprozessoren an, 
die mehr Leistung liefern, als die 
Grafikkerne der Intel-Chips. Aller- 
dings gibt es hier einen Haken: Die 
CPU-Leistung der AMD-Chips hält 
nach wie vor nicht mit der von aktu- 
ellen Intel-Prozessoren mit. 

Auch Apples ARM-basierender A5- 
oder der kommende A6-Prozessor 
mit vier Rechenkernen wird immer 
wieder gerne als möglicher Kandi- 
dat für mobile Macs gehandelt. Doch 
auch hier reicht die reine Rechenleis- 


© Holger Schömann 


AKTUELL 


So könnte ein 15-Zoll- 


Modell des Macbook Air 
aussehen. Vorne flach zu- 
laufend, ohne Glasscheibe 
vor dem Display und vor 


allem: ohne optisches 
Laufwerk. 


me 
ıJD [ = tung nicht aus, um einem aktuellen 
. = L W Intel-Prozessor die Stirn zu bieten. 

; i Apple wird daher 2012 beim Lie- 
iOS 6 : Apple-Fern- : Neuer iPod Neue iMacs Neuer Mac feranten Intel bleiben und die neuen 
kommt für : seher mit32 : Touch (an- mit Intel Mini mit . . . 
iPhone4 | bis55Zollı, : gelehntan Ivy-Bridge- : Intel Ivy- Ivy-Bridge-CPUs einkaufen. Die ers- 
iPhone 45 : A6-CPU und : iPhone 45), CPUs Bridge-CPU ten Profiteure dieser Mikroarchi- 
und iPad 2 i i0S-Betriebs- :; neuer iPod tektur (siehe Kasten „Das bringt Ivy 

| rent  Nelna Une Bridge“) werden vermutlich neue 


: Shuffl 
: Ss Macbook-Air-Modelle werden. 


Neben überarbeiteten 11- und 
13-Zoll-Macbook-Air-Konfigurati- 
onen dürfte im zweiten Quartal 2012 
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erstmals eine 15-Zoll-Version auf den 
Markt kommen. Dank der deutlich 
verbesserten Grafikperformance in 
den Ivy-Bridge-Chips muss Apple 
hier keinen zusätzlichen Grafikpro- 
zessor einsetzen, wie das bislang in 
den Macbook-Pro-Modellen mit 15- 
und 17-Zoll-Diagonale der Fall ist. 
Wie bei allen anderen Air-Model- 
len kommt auch die 15-Zoll-Variante 
ohne optisches Laufwerk. Wer CDs 
brennen oder Video-DVDs anschauen 
will, muss ein externes USB-Lauf- 
werk einplanen. Längerfristig wird 
dies auf alle mobilen Macs zutref- 
fen. Man kann davon ausgehen, dass 
Apple die Macbook-Pro-Reihe kom- 
plett durch die Air-Modelle ersetzen 
wird. Gegen Ende des dritten Quar- 
tals 2012 könnte Apple daher auch 
ein 17-Zoll Macbook Air einführen. 
Trotzdem werden wir 2012 neue 
Macbook-Pro-Modelle von Apple se- 
hen. Im Gespräch ist eine Version mit 


deutlich höherer Display-Auflösung. 
2880 mal 1800 Pixel sollen möglich 
sein. Das Problem ist, dass OS X im- 
mer noch nicht genügend auflö- 
sungsunabhängig funktioniert. Fast 
alle Programme müssten speziell an 
diese Auflösung angepasst werden. 

Im Raum steht auch eine neue Me- 
talllegierung, die die Firma Liquid- 
metal Technologies entwickelt hat. 
Apple hat sie lizenziert und könnte 
als Gehäusematerial Liquidmetal 
statt Aluminium einsetzen. 


iMac 
Ivy Bridge wird 2012 auch im iMac 
Einzug halten. Vorher könnte Apple 
aber auf eine Sechskern-CPU im ak- 
tuellen Sandy-Bridge-Design setzen 
und damit einen echten Knaller im 
Mac-Desktop-Segment platzieren. 
Ende 2011 hat Intel den Core i7- 
3960X vorgestellt. Er arbeitet mit 
sechs Kernen und 3,3 Gigahertz 


Das bringt Ivy Bridge 


Basistakt. Im iMac wäre dieser Pro- 
zessor ideal für anspruchsvolle Auf- 
gaben wie Video-Schnitt oder 3D- 
Rendering. Ein Grund könnte aller- 
dings dagegen sprechen: Die Wärme- 
entwicklung des Sechskerners (130 
Watt TDP) liegt deutlich höher als 
beim bisherigen Vierkern-iMac mit 
3,4 Gigahertz Takt (95 Watt TDP). 
Apple müsste die interne Kühlung 
des iMac daher verbessern. 

Später im Jahr wird Apple Desk- 
top-Prozessoren der Ivy-Bridge-Ar- 
chitektur im iMac einführen, sicher- 
lich in Verbindung mit neuen Gra- 
fikchips. Es gibt Gerüchte, dass der 
Mac-Hersteller hier zurück zu GPUs 
vom Hersteller Nvidia wechseln will. 
Ganz ausgeschlossen ist das nicht, 
die AMD-GPUs haben sich in den 
iMacs jedoch gut bewährt und stehen 
von der Leistung her den Konkur- 
renten von Nvidia nicht nach. SSD- 
Festplatten werden auch im iMac 


Anfang 2012 steht mit Ivy Bridge die nächste CPU-Generation in den Startlöchern. Ivy Bridge basiert auf Sandy 


Bridge, die CPUs werden aber erstmals in der neuen 22-Nanometer-Technologie mit 3D-Transistoren gefertigt 


Bei den Ivy-Bridge-Prozessoren bleibt es auch beim 
2-Chip-Design für die entsprechenden Plattformen. 
So wird der Baustein für Peripheriegeräte wie USB 
oder SATA weiterhin über ein DMI-Interface mit dem 
Prozessor verbunden. Damit gewährt Intel eigenen 
Aussagen zufolge auch die Abwärtskompatibilität zu 
Sandy-Bridge-Plattformen. Apple müsste also keine 
komplett neuen Hauptplatinen entwickeln. 


NEUER FERTIGUNGSPROZESS Verbesserungen gibt es 
im Rechenkern, dem Last Level Cache, der internen 
Grafikeinheit sowie im Speicher-Controller. Durch 
die Verringerung der Strukturbreite von 32 auf 22 
Nanometer kann Intel den Stromverbrauch der Ivy- 
Bridge-CPUs weiter reduzieren. Zusätzlich gibt es 
neue Powermanagement-Funktionen wie eine konfi- 
gurierbare thermische Höchstbelastung. Beim Spei- 
cher unterstützt Ivy Bridge erstmals LV-DDR3-DIMMs 
in den Mobile-Varianten der CPUs. 


SCHNELLERE GRAFIK ON CHIP Der Speicher lässt sich 
auf Wunsch durch Übertakten auf bis zu 2133 Me- 
gahertz ansteuern. Ob Apple diese Funktion nutzen 
wird, ist jedoch unwahrscheinlich. 

Bereits in den aktuellen CPU-Modellen mit Sandy- 
Bridge-Architektur integriert Intel die CPU und die 
Grafik-Engine (GPU) auf einem Siliziumplättchen. 


3D-Transistoren bei Ivy Bridge: Die Transistoren liegen 
dabei nicht mehr wie bisher flach auf dem Silizium-Subs- 
trat sondern stehen auf diesem wie eine Flosse hervor. 


Die HD-3000-GPU nutzt bislang zwölf so genannte 
Execution Units. In den Ivy-Bridge-CPUs spendiert In- 
tel der Grafik-Engine bis zu 16 Ausführungseinheiten. 
Damit dürften sie eine zirka 30 Prozent höhere 3D- 
Performance erreichen. 


MEHR MONITORE Die integrierte Grafik unterstützt 
nun bis zu drei Displays. Damit lassen sich beispiels- 
weise ein Notebook-Display sowie zwei externe Moni- 
tore anschließen. Dies ist bislang nur mit Apples Mac- 
book-Pro-Modellen möglich, die über einen diskreten 
Grafikchip verfügen. Zukünftig sollten das auch die 
Macbook-Air-Versionen können. 


immer wichtiger. Bereits jetzt gibt es 
in allen Modellen eine SSD-Option. 
Neue Konfigurationen mit 512-Gi- 
gabyte-fassenden SSDs werden 2012 
für den iMac kommen. 

Im Raum steht nach wie vor ein 
iMac Touch. Ob Apple dieses Kon- 
zept tatsächlich bis zur Serienreife 
verfolgt, ist ungewiss. Man kann 
aber davon ausgehen, dass die Apple- 
Ingenieure bereits seit einiger Zeit 
mit einem Multitouch-Desktop-Com- 
puter spielen. Dieser dürfte höchst- 
wahrscheinlich iOS-basiert sein und 
nicht auf Mac-OS X zurückgreifen. 


Mac Mini 


Auch der Mac Mini bekommt 2012 
Intels neue Prozessoren aus der Ivy- 
Bridge-Baureihe und - zumindest 


Offizielle 
Bezeichnung 


Intel Code-Name 


Broadwell - 

Haswell - 

Ivy Bridge Core i5, Core i7 
Patsburg X x79 


Sandy Bridge Core i3, Core i5, 


Core i7 
Sandy Bridge EP : Xeon E5 
Sandy Bridge EN : Xeon E3 
Skylake - 
Skymont = 
Westmere EP Xeon 5600 


Mikroarchitektur 


Mikroarchitektur 


Microarchitektur 


Chipsatz 


Desktop und 
Mobile-CPUs 


Server und 
Workstation CPU 


Server und 
Workstation CPU 


Mikroarchitektur : Nachfolgear- 


Mikroarchitektur : Nachfolgear- 


Server und 
Workstation CPU 


bei einer Konfiguration - schnellere 
AMD-Grafikchips spendiert. Das Ge- 
häusedesign wird Apple allerdings 
unverändert beibehalten. 

Bewährt hat sich ebenfalls die 
spezielle Server-Konfiguration des 
Mac Mini, die mit zwei internen 
Notebook-Festplatten ausgerüstet 
ist. An dieser Stelle dürfte Apple die 
500-Gigabyte-Laufwerke allerdings 
durch aktuelle 750 Gigabyte oder so- 
gar ein Terabyte fassende Festplatten 
ersetzen. 


Nachfolger von 14 nm 


Haswel 


Nachfolger von 22 nm 
Ivy Bridge, mit 


Thunderbolt 


Nachfolger von 22 nm 
Sandy Bridge, 
geschrumpft 

auf 22 nm, 3D- 


Transistoren 


Chipsatz für - 
Dual-CPU-Server 


CPUs auf Basis 
einer neuen Mi- 
roarchitektur, 
achfolger von 
Westmere 


32 nm 


Server-CPU für 32 nm 
Dual-Sockel- 

Einsatz, bis zu 8 

Kerne, 4 RAM- 


Kanäle 


Server-CPU für 32 nm 
single-Sockel- 

Einsatz, bis zu 4 

Kerne, 3 RAM- 


Kanäle 


14 nm 
chitektur von 
Broadwell 


10 nm 
chitektur von 
Skylake 


Sechskern-CPU 
für 2-Sockel- 
Systeme 


32 nm 


Strukturbreite 


Macwelt 02/2012 


Apples kleinster und 
preisgünstigster Mac, der 
Mac Mini wird 2012 neue 
und schnellere Intel-CPUs 
bekommen. 


Fazit 

Das Jahr 2012 wird ein spannendes 
und interessantes Mac-Jahr werden. 
Die Highlights werden der neue Mac 
Pro und die Umstellung auf Intels 
Ivy-Bridge-Architektur sein, die sich 
durch fast alle Produktreihen ziehen 
wird. Besonders spannend wird das 
15-Zoll Macbook Air werden, das im 
Frühjahr kommen soll, sofern die Ge- 
rüchteküche Recht hat. 

Christian Möller 

DI christian.moeller@macwelt.de 


Taktraten 
termin 


= 2014 


zZ; 2013 


bis 3,5 GHZ 


1,3 bis 3,6 GHz 
2011 


1,8 bis 3,1 GHz Ende 2011 


2,2 bis 3,6 GHZ Ende 2011 


- 2015 


= 2016 


bis 3,33 GHz 


Anmerkungen: ! nicht alle Code-Namen sind von Intel bestätigt, Änderungen sind jederzeit möglich, Stand 8.12.2011 
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Erscheinungs- 


Anfang 2012 


seit Anfang 


seit März 2010 
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Einsatz im Mac 


alle 


alle 


alle 


Mac Pro 2012 


Macbook, Mac- 
book Pro, Mac- 
book Air, Mac 
Mini 


Mac Pro 


Mac Pro 


alle 


alle 


Mac Pro 
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APPLE TRENDS 


OS X 10.8: Der weiße 
Löwe kommt 


In ersten Vermutungen sprechen Software-Entwickler von OS X 10.8 
„White Lion“, doch in den Gerüchten dazu wird klar, dass der weiße 
Löwe bislang allenfalls ein Baby-Löwe ist 


iemand außerhalb von Apple 


konnte das nächste Betriebs- 
system bis dato testen. Über neue 
Funktionen und Veränderungen ist 
daher nichts bekannt. 


Spekuliert wird auch, ob Apple die 
direkte Zusammenarbeit mit Diens- 
ten wie Yelp (Restaurantempfeh- 
lungen) und Wolfram Alpha (wissen- 
schaftliche Suche) ausbauen wird. 
Damit würde sich Apple deutlich un- 
abhängiger von Google machen und 
eventuell sogar eine eigene Internet- 
Suchfunktion aufbauen, die auf Siri 
basiert. Google CEO Eric Schmidt hat 
im vergangenen Jahr klar gemacht, 
dass er Siri als echte Konkurrenz zur 
Google Suche ansieht — weil sämt- 
liche Siri-Anfragen zunächst auf 
Apples Server landen. Apple dürfte 
die von Siri generierten Daten sicher- 
lich nutzen, um Benutzer-Profile zu 
erzeugen. Diese wiederum könnte 
man gut nutzen, um individuelle 
Werbung einzublenden. Genau das 
ist aber heute Googles Kerngeschäft. 


Schwerpunkt auf der Entwick- 
lerkonferenz WWDC wird im Juni 
2012 wahrscheinlich iOS 6. Erst zur 
WWDC 2013 rechnen wir damit, 
dass Apple größere Neuerungen am 
Mac-Betriebssystem ankündigt. 

Völlig offen ist dabei, wann man 
am Mac die Darstellung von Fenstern 
und Menüs auf dem Monitor beliebig 
vergrößern kann - ohne Qualitäts- 
verluste (Stichwort: „Resolution in- 
dependent UI“). Apple arbeitet seit 
Jahren daran, doch selbst OS X Lion 
beherrscht diese Vergrößerung nicht 
richtig — was die Mac-Entwicklung 
derzeit behindert (siehe Seite 12). 


iCloud und iWork 

2012 wird - soviel lässt sich voraus- 
sagen - in den Monaten Juni und Juli 
ziemlich spannend, weil am 30. Juni 


iLife in der Cloud 


iLife besteht derzeit aus den Programmen iPhoto, 
iMovie, iDVD, Garageband und iWeb. Doch alles 
spricht dafür, dass Apple den Umfang des Soft- 
ware-Pakets in diesem Jahr deutlich reduziert 


Vermutet wird jedoch allgemein, 
dass Apple die Spracherkennung Siri 


ins Mac-Betriebssystem integrieren 


könnte. Solange der Mac dann mit 


dem Internet verbunden ist (und Nachdem Apple im vergangenen Jahr seine iLife-Programme mehr oder 


falls der Mac ein eingebautes Mikro- weniger deutlich überarbeitet hatte, steht für 2012 vermutlich keine grund- 


fon hat, was bei allen Notebooks und legend neue iLife-Version an. Erweiterungen einzelner iLife-Programme 


heim iMae der Ball ist), würde die in Richtung Cloud-Dienste wären jedoch denkbar. iPhoto setzt bereits mit 


Sprachsteuerung unter OS X genauso der Funktion Fotostream auf Apples Cloud-Dienste auf. Der Austausch von 


komfortabel funktonieren-wie am ganzen Garageband- oder gar iMovie-Projekten über die Cloud macht hier 
allerdings wenig Sinn. Die enormen Audio- und Video-Datenmengen wür- 
den eine Arbeit über die Cloud drastisch behindern. 


Denkbar wäre aber, dass man nicht die gesamten Medien über die iCloud 


iPhone. Prinzipiell hätte Apple die 
Möglichkeit, Siri zu einem vollstän- 
digen Diktiersystem für den Mac aus- Ei b h . . . j 
. . synchronisiert, sondern nur die vergleichsweise kleinen Projektdateien. 
zubauen, wie es das derzeit nur von 


Drittanbietern gibt. 
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2012 Apples Online-Dienst Mobile 
Me endgültig abgeschaltet wird. Um 
den kostenlosen Ersatz iCloud nut- 
zen zu können, braucht man aber 
iOS 5 auf dem iPhone und iPad be- 
ziehungsweise OS X Lion auf dem 
Mac. Wir erwarten nicht, dass Apple 
iCloud kompatibel zu älteren Macs 
macht beziehungsweise zu älteren 
Versionen des Betriebssystems. 

Umgekehrt bedeutet das, dass erst 
ab Mitte des Jahres erkennbar wird, 
wie gut Apples Konzept funktioniert, 
die iCloud-Daten in einem Rechen- 
zentrum in den USA (Maiden, North 
Carolina) zu konzentrieren. Alle 
Daten aus Europa müssen bei einer 
Synchronisation deshalb zweimal 
den Atlantik überqueren - was eine 
gewisse Zeit in Anspruch nimmt und 
die Fehleranfälligkeit steigert. 

iWork und iCloud sind bisher in- 
kompatibel zueinander. Apple emp- 
fiehlt, Dokumente, Tabellen und 
Präsentationen im Webbrowser von 
www.icloud.com zu laden und nach 
der Änderung wieder dort zu spei- 
chern. Wir erwarten, dass 2012 das 
lange erwartete Update für iWork 
kommt und damit dieser lächerliche 
und unkomfortable Zustand der 
Nicht-Synchronisation zufriedenstel- 
lend behoben wird. 

Bis dahin muss Apple aber noch 
ein Konvertierungsproblem lösen: 
Wer heute beispielsweise eine Prä- 
sentation auf dem Mac ändert und 
dabei Funktionen nutzt, die esin 


Keynote auf dem iPad nicht gibt, 
verliert diese Funktionen, wenn die 
Präsentation einmal auf dem iPad 
geöffnet wird. Ähnliches gilt auch für 
Tabellen aus Numbers. 

Falls Apple die aktuellen Schwie- 
rigkeiten mit iCloud in den Griff 
bekommt, rechnen wir damit, dass 
2012 endlich Software auf den Markt 
kommt, mit der man Dokumente in 
iCloud speichern kann. Word und 
Excel von Microsoft stehen ganz 
oben auf der Wunschliste, doch da 
Microsoft den eigenen Cloud-Dienst 
„Office 365“ stärken will, rechnen 
wir nicht damit, dass Office eine Ver- 
bindung zur iCloud bekommt. Ähn- 
lich sieht es bei Adobe und Quark aus 
- beide Hersteller reagieren so träge 
auf neue Entwicklungen, dass wir 
nicht erwarten, dass sie 2012 iCloud- 
kompatible Produkte liefern können. 


iTunes Match in Deutschland 
Seit Mitte Dezember 2011 funkti- 
onieren in Deutschland auch die 
Dienste iTunes in the Cloud und 
iTunes Match, mit denen man ge- 
kaufte Songs automatisch auf be- 
liebige iOS-Geräte herunterlädt 
oder die eigene Musikbibliothek auf 
iOS-Geräten per Streaming anhö- 
ren kann, ohne sie manuell zu über- 
tagen. Die Verhandlungen mit der 
Verwertungsgesellschaft für Musik 
(GEMA) waren erfolgreich. 

Walter Mehl 

DI walter.mehl@macwelt.de 


Die Rohdaten blieben weiterhin auf dem Mac im Büro oder daheim auf der 


großen Festplatte liegen. Unterwegs arbeitet man dann mit stark kompri- 


mierten Versionen der Audio/Video-Daten, die sich leichter über die Cloud 


austauschen lassen. Spielt man dann die bearbeitete Projekt-Datei wieder 


zurück auf den Arbeitsrechner, kann man das Projekt auf dem aktuellen 


Stand und mit der vollen Qualität weiter bearbeiten. 


iDVD UND iWEB VERSCHWINDEN Veränderungen wird es 2012 im iLife-Paket 
jedoch vor allem in der Ausstattung geben. iDVD hat Apple bereits 2011 


still und heimlich von der Festplatte aller neu verkauften Macs entfernt. In 


diesem Jahr wird es auch offiziell aus dem iLife-Bundle verschwinden. Das 


gleiche Schicksal wird sicherlich auch iWeb bevorstehen. Nachdem Apple 


Mobile Me im Juni 2012 abschaltet, gibt es kaum noch Verwendungsmög- 


lichkeiten für den Webeditor. wn/cm 
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Mehr Infos 


Keynote für i0S holen 


Schöne Worte auf iCloud.com, die verdecken sollen, dass die 
Synchronisation mit dem Mac noch nicht funktioniert. 


„..Telekom.de 2:77) 


Automatische Downloads 


[®J Musik 
ie} Apps 
& Bücher 


Auf anderen Geräten getätigte neue 
Käufe (einschl. kostenlose) automatisch 
laden. 


Mobile Daten verwenden | O 

Musik, Apps und Bücher 
gibt es seit Mitte Dezem- 
ber auch mit deutschem 
Kundenkonto auf allen 
iOS-Geräten automatisch. 


Mobiles Netzwerk für iTunes Match und 
für den automatischen Download der 
Einkäufe verwenden. 


: Trend-Check: iCloud, OS X, iLife 


März 2012: 

- I|Work 12 (für iCloud) 
30. Juni 2012: 

- Abschaltung Mobile Me 


! - iDVD und iWeb verschwinden aus dem 
iLife-Paket 


Ende 2012: 
- iLife in der Cloud 


- Erste Planung für OS X 10.8 
White Lion 
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Gerüchte 

- Größeres Display 
- LTE-Funk 

- Nahfeldfunk (NFC) 
- A6-Prozessor 

- Runde Rückseite 
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Das IPhone und die 
Zukunft von IOS 


Die größte Überraschung beim iPhone 45 war die Tatsache, dass es 
kein iPhone 5 ist. Doch das iPhone 5 wird kommen! Wir beleuchten 
den aktuellen Stand der Gerüchte für 2012 


as Aussehen und die tech- 
Be Details kommender 
iPhone-Generationen gehören viel- 
leicht zu den begehrtesten und best- 
gehüteten Industriegeheimnissen 
der Elektronikbranche. Dies sorgt für 
eine Konjunktur der Kaffeesatzleser 
und Glaskugelbetrachter. Für das 
iPhone des Jahrgangs 2011 standen 
die vermeintlichen Eckdaten schon 
im Sommer fest: flacher, größer und 
mit abgerundetem Metallrücken. Das 
Ergebnis ist bekannt. 


Woher die Gerüchte stammen 
Neben Spekulationen gibt es zu kom- 
menden iPhone-Modellen tatsäch- 
lich gelegentlich valide Hinweise, 
beispielsweise aus Zuliefererkreisen. 
Die kennen zwar meistens nur ein 
einziges Bauteil eines neuen Gerätes, 
aber aus dessen Spezifikationen lässt 
sich oft etwas ableiten. Die Hersteller 
erhalten die Pläne jedoch erst zum 
Start der Massenfertigung, die nur 
wenige Monate vor der Markteinfüh- 
rung beginnt. 

Auch Hüllenhersteller geben kurz 
vor der Vorstellung einer neuen Ge- 
neration konkrete Hinweise. Einige 
erhalten die äußeren Abmessungen 
doch geraume Zeit vor der offiziellen 
Präsentation. Eine weitere beliebte 
Quelle sind Mitarbeiter von Mobil- 
funkanbietern. Einer kleinen Zahl 
von ihnen stellt Apple ein Vorseri- 
engerät zum Testen zur Verfügung 
— kurze Zeit vor dem Marktstart. 
All diese potenziellen Informanten 
müssen jedoch strenge Verschwie- 
genheitserklärungen unterschreiben. 
Und noch etwas haben diese Quellen 
gemeinsam: Erst wenige Wochen vor 
der Vorstellung eines Gerätes haben 


sie tatsächlich konkrete Informati- 
onen, die nicht nur den wenigen Ent- 
wicklungsingenieuren bekannt sind. 
Und so kommt es zu Situationen 
wie im Oktober nach Vorstellung 
des iPhone 48: Einige Händler hat- 
ten bereits zahlreiche der in China 
angebotenen Hüllen für das iPhone 
5 bestellt und blieben anschließend 
darauf sitzen. Auf der chinesischen 
Handelsplattform Alibaba.com kann 
man derzeit immer noch Hüllen für 
das „iPhone 5“ kaufen. 

Bei dieser Gemengelage mischen 
sich Fehlinformationen mit Speku- 
lationen und validen Hinweisen. 
Im Spätsommer 2011 rechnet die 
Mehrheit der Beobachter mit dem 
völlig überarbeiteten „iPhone 5° — 
und ist vom iPhone 45 enttäuscht. 
Anschließend macht das Gerücht die 
Runde, dass Apple zwar tatsächlich 
ein solches komplett neues iPhone 
in der Schublade gehabt habe, dieses 


MacRumors.com 


aber letztlich verwarf. Diese Theorie 
scheint möglich, ist aber zweifelhaft. 
Dabei gibt es trotz aller Geheim- 
nisse einige Muster und technische 
Zwänge, die bestimmte Vorhersagen 
mehr oder weniger wahrscheinlich 
machen. 


Produktzyklus 

Apple kalkuliert vollständige Pro- 
duktzyklen mit zwei Jahren - der ty- 
pischen Laufzeit vieler Mobilfunkver- 
träge. Im Jahr 2012 wäre demnach 
ein deutlich überarbeitetes iPhone 
fällig. 

Dass das iPhone mit jeder Genera- 
tion etwas oder gar deutlich schnel- 
ler wird, ist Routine und dürfte so- 
mit auch für das kommende Modell 
gelten. Im Gespräch ist ein neuer 
ARM-basierter Chip von Apple, der 
A6 heißen könnte. Er soll vier CPU- 
Kerne und eine deutlich schnellere 
Grafikeinheit mitbringen. 


Trend-Check: iPhone und iOS 


Frühjahr 2012: 

- I0S 6 Preview-Event 

- I0S 6 Betaversion für Entwickler 
Sommer 2012: 

- iPhone 5 

- I0S 6 final 


Zwischen dem iPhone 4 und dem 
4S ist der wichtige Arbeitsspeicher 
mit 512 Megabyte unverändert ge- 
blieben. Dieser macht sich in der 
Geschwindigkeit, beim Multitasking, 
der Stabilität von Apps und an vie- 
len anderen Stellen bemerkbar. Ein 
Update auf ein Gigabyte wäre hier 
sinnvoll. 


Wie wird das iPhone heißen? 

In den Medien heißt die kommende 
Generation schon sicher „iPhone 5“. 
Dies klingt logisch, würde aber gegen 
Apples bisherige Nomenklatur beim 
iPhone verstoßen. Denn das iPhone 
5 wäre eigentlich schon die sechste 
Generation des Apple-Smartphones. 
Das iPhone 3GS hat Apple vor dem 
iPhone 4 ebenfalls als echte Genera- 
tion mitgezählt. Gleiches sollte auch 
für das iPhone 4S gelten. Womög- 
lich schafft Apple den Namenszu- 
satz komplett ab. Denn ein „iPhone 
9“ oder „iPhone 13“ klingt ohnehin 
nicht mehr elegant. 


Größerer Bildschirm 

Ein altbekanntes Gerücht über die 
nächste iPhone-Generation ist ein 
größerer Bildschirm. Gerüchte-Blogs 
verbreiten die Meldung, dass Apple 
aktuell iPhone-Treiber mit höheren 


7 100% 


u vIxlelvieln[mBE 


123 &® Leerzeichen Return 


Auflösungen teste und berufen sich 
dabei auf Entwickler. Die derzeitige 
Auflösung des Retina-Displays liegt 
bei 960 mal 640 Pixel. So sollen 
Spuren auf Auflösungen von 1280 
mal 720 Punkten und sogar 1440 
mal 800 Pixel hindeuten. Dies heizt 
potenziell Spekulationen über ein 
größeres Display in der nächsten 
iPhone-Generation weiter an. 

All diese Angaben ergeben je- 
doch in Bezug auf den Bildschirm 
des iPhone wenig Sinn. Derzeit hat 
das iPhone ein Bildseitenverhältnis 
von 15:10. Die beiden genannten 
Auflösungen sind jedoch deutlich 
schmaler und - wenn man von qua- 
dratischen Pixeln ausgeht - mit 16:9 
in dem Seitenverhältnis, das nur bei 
TV-Geräten, einigen wenigen Moni- 
toren und beim kleinsten Macbook 
Air zum Einsatz kommt. Das spricht 
ebenso gegen eine solche Verände- 
rung wie viele weitere Probleme. 

Wenn sich Auflösung und Sei- 
tenverhältnis ändern, müsste die 
gesamte Software angepasst wer- 
den. Dies betrifft Bedienelemente 
in Apps, Texturen bei Spielen und 
vieles mehr. Apple hat nicht ohne 
Grund beim iPhone 4 die Auflösung 
in der Breite und Höhe schlicht ver- 
doppelt, so dass die Entwickler die 
grafischen Oberflächen nur um den 
Faktor 2 verfeinern mussten. Mul- 
tiplikatoren wie der Faktor 1,33, 
den die genannten Zahlen zur Folge 
hätten, würden dazu führen, dass 
jede einzelne App im App Store an- 
gepasst werden müsste. Es scheint 
sehr viel eher wahrscheinlich, dass 
diese Auflösungen, die Entwickler im 
iOS entdeckt haben, für externe Bild- 
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Der Smartphone-Markt wird weiter wachsen 


ii 


Es ist kein Hexenwerk vorherzusagen, dass der mobile Markt wei- 


ter wachsen wird 


Der gesamte mobile Markt wird laut IDC um 23 % steigen und 


somit 43 % des weltweiten IT-Wachstums für sich beanspruchen. 
Grund hierfür ist unter anderem die Prognose von 700 Millionen 


verkauften Smartphones (+34 %) weltweit. Somit werden fast 
doppelt so viele Smartphones verkauft wie PCs. Eine nicht zu 


verachtende Konsequenz daraus wird sein, dass sich Entwickler 
noch mehr dem Programmieren von Apps für mobile Operations- 
systeme zuwenden werden, da in diesem Bereich mehr Umsätze 


zu erwarten sind. cf 


schirme gedacht sind, die das iPhone 
per Video-Out ansteuern kann. Dies 
würde auch erklären, warum gleich 
acht neue Auflösungen in iOS ste- 
cken sollen. 


Die Zukunft von iOS 


Die Entwicklung des iOS schreitet 
weiter voran. Seit 2007 kommt je- 
des Jahr eine neue Version heraus 
und es gibt keinen Grund, warum 
Apple mit iOS 6 von diesem Kurs ab- 
weichen soll. iOS 6 wird sicherlich 
mehr Funktionen für die Business- 
Integration, mehr Gesten und mehr 
Möglichkeiten für die Sprachsteue- 
rung „Siri“ bieten (siehe „Siri lernt 
weiter“, Seite 20). Die Entwickler- 
gemeinde erwartet schon sehnlich 
einen Satz von Programmierschnitt- 
stellen für Siri. 

An konkreten iOS-Funktionen 
dürfte es mehr Widgets geben, die 
beliebte Informationen auf einen 
Blick anzeigen. Der Lock-Screen lässt 
sich zum Beispiel noch erheblich 
weiter ausbauen. QR-Codes erfreuen 


In i0S 5 ausprobiert und 
verworfen: Die Tastaturan- 
sicht mit Umlauten. 


Die Computerillustrationen zeigen, wie 
das nächste iPhone laut Gerüchten aus- 
sehen könnte (Quelle Macrumors). 
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Trend-Check: iPods 


September 2012: 

- neue iPod-Familie 

! - iPod Classic wird ein- 
gestellt 
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sich immer größerer Beliebtheit, da- 
her dürfte auch ein in das System in- 
tegrierte QR-Code-Reader auf große 
Akzeptanz der Nutzer stoßen. 

Zudem ist der Schnellzugriff auf 
bestimmte Funktionen - beispiels- 
weise „Bluetooth an“ oder „aus“ - ein 
guter Kandidat für eine Übernahme 
in iOS. Jailbreak-Nutzer haben dies 
mit der App „SB Settings“ bereits seit 
Jahren. Auch Android-Nutzer haben 
diese Möglichkeit schon. 

In der Betaversion zu iOS 5 hat 
Apple bereits neue Funktionen ange- 
deutet und teilweise wieder zurück- 
gezogen, beispielsweise ein Tasta- 
turlayout mit Umlauten. Dies ist ein 
Zeichen, dass Apples iOS-Entwickler 
gerne mit diversen Möglichkeiten 
spielen, jedoch viele davon auch 
verwerfen. Sicher wird das ein oder 
andere Feature seinen Weg in eine 
finale iOS-Version finden. 

Einer bestehenden Tradition fol- 
gend, die Apple mit iOS 4 eingeführt 
hat, könnte es bereits im Frühjahr 
einen Special-Event geben, auf dem 
der iPhone-Hersteller neue iOS- 


Mobile Trends - 2012, das Jahr der Tablets 


In den USA schon erhältlich, wird der Kindle Fire 
im Frühjahr 2012 auch in Europa landen. Diesem 
Tablet wird nachgesagt, der erste wirkliche Kon- 


kurrent für das iPad zu sein 


Nicht nur wegen des niedrigen Preises, sondern 


vor allem weil Amazon als erster Anbieter auch 
die passenden Inhalte bereitstellt (Filme, MP3, Bücher), halten Branchenken- 
ner einen Marktanteil von bis zu 20 Prozent für den Kindle Fire bis Ende 


des Jahres 2012 für möglich. 


Aber nicht nur der Kampf zwischen Apple und Google ist interessant. Es 
wird auch spannend zu beobachten, wie sich die Allianz Nokia-Microsoft 
entwickelt, und ob sich HP und RIM überhaupt weiterhin dem Kampf stellen 
können. Für Unternehmen wird es 2012 noch wichtiger als 2011 sein, eine 
hervorragende mobile Strategie zu präsentieren - und das sollte nun wirk- 


lich kein Hexenwerk sein. cf 


Funktionen präsentiert und eine 
erste Betaversion für die Entwickler 
freigibt. 


Fazit 

Bislang fehlen konkrete Hinweise auf 
das iPhone der nächsten Generation. 
Es liegt zwar nahe, den Spekulati- 


onen zu glauben, die die iPhone-5- 
Gerüchte des letzten Jahres neu auf- 
wärmen. Mit Fakten oder Hinweisen 
wie neu aufgetauchten Bauteilen las- 
sen sich diese aber nicht untermau- 
ern. Es bleibt also spannend. 

Patrick Woods 

DI patrick.woods@macwelt.de 


Neuer Look für die IPod-Familie 


Traditionell frischt Apple im September die iPod-Serie auf. 2012 dürfte sich hier wieder einiges ändern, denn 
technisch hat Apple im vergangenen Jahr keines der iPod-Modelle aktualisiert 


Vor allem der iPod 
Touch dürfte eine 

gehörige Rundum- 
erneuerung erhal- 

ten. Der iPod Clas- 
sic geht dagegen in 
die Geschichte ein. 


Das Zugpferd der iPod-Familie ist der iPod Touch und 
dieser dürfte den A5-Prozessor spendiert bekommen, 
der im aktuellen iPhone 4S arbeitet. So hätte der iPod 
Touch etwa die doppelte Rechenleistung und die rund 
siebenfache Grafikleistung des aktuellen Geräts. Denk- 
bar ist zudem, dass der iPod Touch eine Siri-Unterstüt- 
zung erhält. Zudem könnte er bei gleichen Preisen dop- 
pelt so viel Speicher spendiert bekommen, also 16, 64 
und 128 Gigabyte. 


ABSCHIED NEHMEN Auch der iPod Nano könnte doppelt 
so viel Speicher bekommen. Zudem ist es möglich, dass 
der iPod Shuffle und der iPod Nano, die äußerlich un- 
verändert bleiben dürften, einen eingebauten Lautspre- 
cher erhalten. Dies geht zumindest aus einem Patent- 
antrag von Apple hervor, der vor kurzem veröffentlicht 
wurde. 

Das Jahr 2012 dürfte auch das Ende des iPod-Urvaters 
bedeuten: Den letzten iPod mit Clickwheel und Fest- 
platte hat Apple schon seit Jahren nicht mehr erneu- 
ert. Seine Bedienung ist nicht mehr zeitgemäß und das 
Argument der hohen Kapazität dürfte durch günstigen 
Flash-Speicher in Zukunft verlieren. mas 
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Das dritte IPad 


Neben einem neuen iPhone wird 2012 ein weiteres mobiles Produkt von 
Apple für Aufsehen sorgen. Das IPad kommt in der dritten Generation 


lar ist: Ein neues iPad kommt be- 
Rn Die Gerüchteküche weiß 
auch schon, was das neue Gerät kön- 
nen wird. Ob die Details allerdings in 
der Realität tatsächlich so eintreffen, 
steht auf einem anderen Blatt. 

Am Design wird und kann Apple 
jedenfalls nicht viel verändern. Das 
iPad 3 bleibt also so flach wie mög- 
lich und rechteckig, mit abgerunde- 
ten Ecken sowie dem bisherigen brei- 
ten Rand zum Anfassen. 


Retina-Display im iPad 

Dennoch wird Apple das iPad-Dis- 
play deutlich verändern, jedoch nicht 
in der Größe, sondern in der Pixel- 
Anzahl. Angelehnt an das Retina-Dis- 
play im iPhone 4/45 müsste das iPad 
3 rein rechnerisch bei gleicher Bilddi- 
agonale 2560 mal 1920 Pixel darstel- 
len. Das wären mehr Punkte, als der 
aktuelle 27-Zoll-iMac darstellt. Es ist 
unwahrscheinlich, dass ein Display- 
Hersteller diese Pixeldichte in einer 
Massenproduktion ohne Probleme 
fertigen kann. Außerdem sorgt diese 
Auflösung für Kompatibilitätspro- 
bleme mit bestehenden iPad-Apps. 
Alles wäre einfacher, wenn Apple die 
Pixelanzahl gegenüber dem bishe- 
rigen iPad vervierfacht. Damit wären 
2048 mal 1536 Pixel darstellbar. Die 
Auflösung liegt dann bei etwa 260 
ppi. Das ist zwar weniger als beim 
iPhone (326 ppi), aber dennoch 
ein deutlicher Fortschritt. Zudem 
müssten die Entwickler die Grafik- 
ausgabe ihrer Apps lediglich um den 
Faktor zwei verfeinern. 

Als Hersteller für das neue hoch 
auflösende iPad-Display ist die ja- 
panische Firma Sharp im Gespräch. 
Wegen Patentstreitigkeiten versucht 
Apple sich immer weiter von dem ko- 
reanischen Lieferanten Samsung zu 
lösen. Sharp kann angeblich Displays 
mit der gewünschten Auflösung pro- 
duzieren. Zudem sollen die Panels 
von Sharp keine zusätzliche LED-Lei- 


ste für die Hintergrundbeleuchtung 


benötigen. Das iPad könnte also ge- 
nauso dünn bleiben wie bisher. 


Neuer iPad-Prozessor 

Die vierfache Pixelflut erfordert aber 
einen deutlich schnelleren Prozessor, 
um die Daten zu verarbeiten und auf 
den Bildschirm zu bringen. Gerüchte 
besagen, dass Apple an der dritten 
Generation seiner ARM-basierten 
CPUs arbeitet. Nach dem A4 und A5, 
die beide derzeit im iPad und iPhone 
zum Einsatz kommen, wäre theore- 
tisch wohl ein A6 an der Reihe. 

Der iPad-Chip dürfte auf der Cor- 
tex-Al5-Architektur von ARM auf- 
setzen und über vier Rechenkerne 
verfügen. Das wäre gegenüber dem 
AS eine glatte Verdoppelung. Zu- 
dem gibt ARM an, dass ein Cortex- 
A15-Chip mit bis zu 2,5 Gigahertz 
Taktfrequenz laufen könne. Auch 
das wäre in etwa eine Verdoppelung 
zum A5. Ob Apple diese Taktrate voll 
ausnutzt, ist jedoch fraglich, denn 
mit der Taktfrequenz steigt auch der 
Stromverbrauch. Apple dürfte den 
A6 deswegen nur mit etwa 1,2 bis 1,4 
Gigahertz im iPad 3 betreiben. Zu- 
sammen mit einem deutlich überar- 
beiteten und schnelleren Grafikkern 


würde das iPad 3 neue Maßstäbe in 
Sachen Tablet-Leistung setzen und 
die Konkurrenz sicherlich weiter auf 
Abstand halten. 


Mehr Speicher, bessere Kamera 
Entscheidend für die gefühlte Leis- 
tung sind nicht nur Prozessor und 
Grafikchip, auch der Hauptspeicher 
trägt dazu bei. Bislang baut Apple 
512 Megabyte RAM in das iPad 2. 
Wenn man viele Apps gleichzeitig 
benutzt, kommt es vor, dass der 
Speicher knapp wird und das System 
Apps zwangsweise beendet. Für den 
Anwender sieht das nach einem Ab- 
sturz aus. Mit mehr RAM würde das 
nicht mehr so häufig passieren. 

Ein weiterer Punkt für Verbesse- 
rungen wäre die Kamera. Vor allem 
die nach vorne deutende Facetime- 
Kamera könnte eine höhere Auflö- 
sung vertragen, um bessere Video- 
Konferenzen zu ermöglichen. 


Fazit 

Das iPad 3 wird im Frühjahr erschei- 
nen. Deutlich schneller und mit 
einem Retina-Display dürfte es die 
Tabelt-Welt wieder in Atem halten. 
Christian Möller 
christian.moeller@macwelt.de 
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| Frühjahr 2012: 
- iPad 3 mit Retina- 


Display, A6b-CPU 


i - I0S 6 Preview 
Sommer 2012 
; - |0S 6 final, Update 


für iPad 2& 3 


Trend-Check: iPad 
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Siri lernt weiter 


Eines der Verkaufsargumente für das neue iPhone 45 ist die smarte 
Sprachassistentin Siri. Seit Oktober häufen sich im Netz witzige Siri- 
Dialoge und Einsatzversuche für andere Aufgaben, wie Siri Proxy 


ımmm 


uf der Keynote zum iPhone 45 

hatte Apple mehrmals betont, 
dass sich Siri noch in der Betaphase 
befindet. Gearbeitet wird an der Un- 
terstützung weiterer Sprachen wie 
Spanisch oder Chinesisch ebenso 
wie an den neuen Funktionen für die 
bereits vorhandenen Sprachen. So 
weist Siri im Deutschen einige De- 
fizite bei der direkten Spracherken- 
nung einzelner Wörter oder bei den 
grammatischen Regeln für komple- 
xere Phrasen auf. Siri scheitert noch 
an deutschen Verben mit trennbaren 
Präfixen oder an der Satzklammer- 
konstruktion. Aus dem Befehl „Er- 
innere mich daran, dass ich bei der 
Post ein Päckchen abholen muss“ 
macht Siri lediglich eine Erinnerung 
wie „Ich bei der Post ein Päckchen 
abholen muss“. 

Ausbaufähig ist auch das Zusam- 
menspiel zwischen verschiedenen 
Applikationen, in die Siri integriert 
ist: Obwohl im Terminkalender am 


10. Dezember ein ganztägiger Ter- 
min in San Francisco steht, liefert Siri 
auf die Frage „Brauche ich am 10. 
Dezember einen Regenschirm?“ die 
Wettervorhersage für den aktuellen 
Standort (in unserem Test für Mün- 
chen) und nicht korrekterweise für 
San Francisco. 


Statistisches Verfahren zur 
Spracherkennung 

Apples persönlicher Assistent ist ein 
komplexes Konstrukt aus diversen 
Datenbanken und Software-Modulen 
zu Spracherkennung und -verstehen, 
Dialogsteuerung, Sprachgenerie- 
rung, Sprachsynthese und Audio- 
Ausgabe. 

Moderne Spracherkennungssoft- 
ware, beispielsweise Dragon Dicta- 
tion von Nuance, basiert auf einem 
statistischen Verfahren zur Auswer- 
tung einer (sprachlichen) Einheit, 
wobei man das Merkmalsmuster der 
fraglichen Einheit mit einer Reihe 
der gespeicherten Referenzmuster 
vergleicht. Je größer die Referenz- 
datenbank ist, desto genauer sind die 
Ergebnisse. Für Apples Sprachassi- 
stenz bedeutet dies konkret, je öfter 
Anwender diese Funktion nutzen, 
desto genauere Antworten auf ihre 
Fragen bekommen sie. Bei solchen 
statistischen Verfahren (Hidden 
Markov Model) ist vollkommen irre- 
levant, welche Größenordnung die 
gesuchte Einheit hat. Der gleiche 
Algorithmus wird zur Erkennung 
einzelner Phoneme, Wörter oder 
ganzer Wortphrasen genutzt. Die 
zahlreichen Anwender fungieren hier 
als Lehrer, das heißt, dass Siri mit der 
Zeit immer besser Anwender mit Ak- 
zent oder Dialektausdrücke versteht, 
und dass die Software anhand von 
schematischen Grammatikmodellen 
für einzelne Sprachen die Satzstruk- 
turen besser erkennt. 


Von der grafischen zur natür- 
lichsprachlichen Schnittstelle 
Was Siri von anderen Sprachsteu- 
erungen wie Microsofts „Tell Me“ 
oder Googles „Voice Search“ unter- 
scheidet, ist ihre fast menschliche 
Intelligenz. Siri versteht nicht nur 
konkrete Stichwörter wie „Wetter- 
vorhersage, 2. Januar, München“ 
sondern auch abstrakte Begriffe wie 
„Regenschirm“. Grund dafür ist eine 
ausgereifte Dialogsteuerung, die 
dem Nutzer den Zugriff auf meh- 
rere unterschiedliche Anwendungen 
gleichzeitig erlaubt. Dabei wertet ein 
Dialogmanager konkrete Angaben 
aus und weist sie einer bestimmten 
Anwendung zu. 


Die Aussage im Kontext 
verstehen 

Bis jetzt meistert Siri gleichlautende 
oder ähnliche Adressbuchangaben, 
indem sie die Listen von Adressen 
oder Telefonnummern zu einem 
Kontakt vorschlägt. Wenn der Nutzer 
seine Anfrage nicht konkret genug 
formuliert, kann ein solcher Dialog- 
manager auf alle bisherigen Nutzer- 
handlungen zugreifen, um passende 
Muster zu erkennen, oder Kontextin- 
formationen bei allen Anwendungen 
zu sammeln. 

Beispielsweise antwortet Siri auf 
die Äußerung „Ich habe Hunger“ 
oder „Ich habe Durst“ mit der Floskel 
„Wer hätte das gedacht“. Denkbar 
aber wäre, dass Siri bei solchen Aus- 
sagen entweder eine Auswahl lokaler 
Gaststätten oder die Rezeptsuche im 
Web anbietet. 

Diese Kontextanalyse wird dann 
wirklich wichtig, wenn die exter- 
nen App-Entwickler Zugang zu Siris 
Funktionalität erhalten. Für Entwick- 
ler bedeutet dies, dass sie für Apples 
Sprachsteuerung eigene Dialogmo- 
delle, dazu eine Aktionsplanung für 


Trend-Check: Siri 


Ganzjährig: 


- Spracherkennung wird laufend 
besser 


- Anbindung von alternativen Wis- 
sensdatenbanken (DBpedia, Seman- 
tic MediaWiki) 

Sommer 2012: 


- Siri wird final, mehr Sprachen 


die Konversation mit dem Nutzer 
sowie eine Anbindung an die ent- 
sprechende Datenbank bereitstellen 
müssen. Apple muss seinerseits für 
die nahtlose Integration in das ei- 
gene Dialogsystem sorgen. Dass dies 
erfolgreich funktionieren kann, zeigt 
das Beispiel des App Store. 

Je mehr sprachgesteuerte Anwen- 
dungen auf dem Markt sind, desto 
intuitiver und natürlicher wird die 
Bedienung des iPhone. Die sprachna- 
türliche Benutzerschnittstelle (Con- 
versational User Interface) ist eine 
nächste Stufe in der Entwicklung 
der Interaktion zwischen dem Nut- 
zer und Computer. In einem ersten 
Schritt hatte die grafische Benutzer- 
oberfläche (Graphical User Inter- 
face) die ungeschulte Anwendung 
möglich gemacht, der Anwender 
musste keine Kommandozeilenbe- 
fehle mehr lernen, um seinen Mac 
zu steuern. Sprachgesteuerte Benut- 
zerschnittstellen wie Siri erschließen 
neue Anwendungssituationen etwa 
beim Sport oder Autofahren oder 
neue Anwendergruppen wie blinde 
oder sehbehinderte Menschen. 


Multimodale Steuerung 

Siri wird sehr häufig zum Diktieren 
genutzt. Der damit diktierte Text 
lässt sich nur eingeschränkt bear- 
beiten. Siri versteht die gängigen 
Zeichen wie „Punkt“, „Fragezeichen“ 
und „neue Zeile“, eine aufwendige 
Formatierung ist mit Spracheingabe 
aber nicht möglich. Damit solche 
Anwendungen komfortabler funktio- 
nieren, müssen sich unterschiedliche 
Steuerungselemente wie Eingaben 
über Touchscreen oder Tastatur kom- 
binieren lassen. 

Der Trick dabei ist, die Eingaben 
aus beiden Quellen richtig einzuord- 
nen und anschließend zu interpretie- 
ren. Apple bedient sich dabei einer 


Telekom.de ? 16:43 oe) 73% 


Notizen Dies ist ein Test... Fertig 
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Siri kommt auch mit Satzzeichen klar. 
Man muss sie allerdings deutlich aus- 
sprechen. 


einfachen Methode: Alle Nutzerein- 
gaben, egal ob über Sprachsteuerung 
oder Touchscreen, bekommen einen 
Zeitstempel, Time Stamp, der die 
Eingaben in einen Zeitstrahl einord- 
net. So wird es möglich, dass auf dem 
iPhone während des Diktats auch 
eine Tastatur eingeblendet ist, damit 
der Nutzer eigene Eingaben in Echt- 
zeit formatieren kann. 

Solch multimodale Steuerung 
kann man in anderen Bereichen gut 
einsetzen. Interessant ist die Kom- 


So funktioniert Siri 


Audio- 
Aufzeich- 
nung 


Nutzerstimme 


Sprach- 
ausgabe 


iPhone lokal 
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»... Telekom.de # 10:44 1 @ 24% E91 


Hier ist deine Erinnerung für 
heute um 18 Uhr: 
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Dezember 2011 
Ich bei der Post ein 
Päckchen abholen muss 


Abbrechen Bestätigen 


U) 


Komplexe Phrasen oder gar Neben- 
sätze im Deutschen kann Siri momen- 
tan noch nicht meistern. 


bination von iPhone und Siri als 
eine intelligente Fernbedienung für 
einen künftigen Apple-Fernseher. 
Dank Sprachsteuerung gestaltet sich 
der Dialog mit dem Mediamanager 
intuitiv und natürlich. Eine zusätz- 
liche Option für die direkte Auswahl 
zwischen mehreren Optionen, bei- 
spielsweise mehreren Liedern eines 
Künstlers oder unterschiedlichen 
Folgen einer Serie, erspart unnötige 
Rückfragen. Halyna Kubiv 


DI halyna.kubiv@macwelt.de 


Sprach- 
erkennung 


Sprache 
verstehen 


Sprach- Sprach- 


synthese 


generierung 


AKTUELL 


Dialog- 
steuerung 


Anwen- 
dungs- 
modell 


Datenbank 


Apple Server 


Die Kommunikation zwischen dem Benutzer und Siri durchläuft folgende Module auf mehreren Sprachebenen: 
Das Audio-Signal wird in Text umgewandelt und danach auf relevante Daten und Konzepte untersucht. Ein Dia- 


logmanager liefert die Ergebnisse über Sprachausgabe dem Nutzer. 


@ Carstensen et al, Macwelt, Illustration @ Nanoute 
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So könnte Apples erster 
eigener Fernseher ausse- 
hen. Design-Studien aus 
dem Internet - hier eine 
Version von Macrumors 
- spekulieren mit wilden 
technischen Neuerungen. 
Diese Version geht von 
einem leicht gekrümmten 
Bildschirm aus. 
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Apples erster 
Fernseher 


Nachdem Apple die Musik- und Mobilfunkbranche aufgemischt hat, 
könnte der nächste Schritt ein Fernseher sein. Die Gerüchte verdich- 
ten sich, dass Apple zumindest einen Prototypen gebaut hat 


in Vermächtnis von Steve Jobs 

könnte ein Apple-Fernseher sein. 
Jobs-Biograph Walter Isaacson be- 
richtet von einem Durchbruch, den 
der verstorbene Apple-Gründer noch 
vor seinem Tode erreicht haben will. 
Laut Walter Isaacson habe Steve Jobs 
von einem TV-Gerät gesprochen, 
das „total einfach“ zu bedienen sei, 
sich „nahtlos mit all deinen Geräten 
und iCloud“ synchronisiere und über 
die „simpelste Benutzeroberfläche, 
die man sich vorstellen kann“ ver- 
füge. Denkbar wäre ein iOS-Derivat 
für den Fernseher, das über ein 
Touchpad inklusive Bewegungssen- 
sor gesteuert wird. Aber auch die 
Sprachsteuerung Siri ist eine Alter- 
native (siehe Seite 20). 


Die Gerüchteküche 


Chefkoch in der Apple-Fernseh- 
Küche ist seit fast drei Jahren der 
Analyst Gene Munster. Ende No- 


vember hat er auf einer Konferenz 
verkündet, dass er für Ende 2012 


mit einem Apple-Fernseher rechnet. 
Diesen Fernseher soll es in verschie- 
denen Größen geben, den Preis sieht 
Munster rund doppelt so hoch ange- 
setzt wie bei anderen Fernsehern ver- 
gleichbarer Größe. 

Analyst Peter Misek rechnet sogar 
schon Mitte 2012 mit einem Apple- 
Fernseher. Das Display soll ihm zu- 
folge von Sharp kommen, wie auch 
bei den nächsten Versionen von iPad 
und iPhone. Die australische Publika- 
tion Smarthouse hat sich sogar schon 
auf drei Größen zwischen 32 und 55 
Zoll Bildschirmdiagonale festgelegt, 
das will sie aus japanischen Quel- 
len erfahren haben. Des weiteren 
soll der gleiche Prozessor im Apple- 
Fernseher arbeiten, der auch im iPad 
3 zum Einsatz kommt. Entgegen der 
Einschätzung von Peter Misek sol- 
len laut Smarthouse aber Samsung 
und LG die Displays liefern. Nach 
einer Meldung des Wirtschaftsnach- 
richtendienst Bloomberg soll der 
Softwareingenieur Jeff Robbin die 


Entwicklung des Apple-Fernsehers 
leiten. Robbin hatte seinerzeit iTunes 
entwickelt. 


Erste Gehversuche 
Schon seit einigen Jahren müht sich 
Apple mit wenig Erfolg, über iTunes 
Store Inhalte auf den heimischen 
Fernseher zu verkaufen. Steve Jobs 
hat Apple TV wohl deshalb selbst- 
ironisch als sein „Hobby“ bezeichnet. 
Seit 2006 hat Apple die Settop- 
Box im Programm. Die erste Version, 
die bis 2010 im Portfolio blieb, nutzt 
eine Festplatte, auf die man Filme, 
Musik und Fotos laden kann. Seit 
September 2010 ist die zweite Ver- 
sion des Apple TV verfügbar, eine 
deutlich kleinere und günstigere Box 
ohne eigene Speichermöglichkeit, 
die dafür Airplay unterstützt und 
weit weniger Strom als der Vorgän- 
ger verbraucht. Sie ist erfolgreicher 
als die erste Version, was nicht zu- 
letzt daran liegt, dass die Box nun auf 
dem schlanken iOS basiert und nicht 
mehr auf dem trägen OSX. 


Das kann ein Apple-Fernseher 
bieten 
Die technischen Merkmale des künf- 
tigen Apple-Fernsehers sind jedoch 
nicht so spannend, denn hier kann 
sich Apple nicht von den etablierten 
Herstellern absetzen. Entscheidend 
für den Erfolg sind die Bedienung, 
die Zusammenarbeit mit iCloud und 
anderen Apple-Geräten wie iPhone 
oder iPad sowie die Medienangebote. 
Wenn Apple Siri zur Steuerung 
des neuen TVs nutzt, wäre das Un- 
ternehmen nicht der erste Spieler 
im Markt. Microsofts Xbox 360 lässt 
sich seit kurzem per Sprache steuern. 


6. The Rhodes Not Taken 


Mittlerweile verkauft sich die Settop-Box Apple TV gut. Ein Apple-Fernse- 
her mit eingebauter Box hat allerdings ein deutlich größeres Potenzial. 


Interessant ist, ob Apple dies besser 
umsetzen kann als die Konkurrenz. 
Falls der Fernseher per Siri gesteuert 
wird, braucht er dazu wie das iPhone 
eine Internet-Verbindung - aber dies 
ist ohnehin Grundvoraussetzung für 
ein Smart-TV. 

Ein Apple-Fernseher würde iOS als 
Betriebssystem verwenden und eng 
mit iTunes, iTunes Match und dem 
iTunes Store verknüpft sein. So wäre 
es möglich, wie beim iPhone und 
iPad Apps zu laden, über die auch 
Drittanbieter ihre Dienste oder Ge- 
räte einbinden. Auch Abo-Angebote 
für Internet-Dienste sind denkbar. 
Zudem könnte der Fernseher als 
Spielekonsole dienen und so Xbox 


und Wii kräftig Konkurrenz machen. 
Google hat ein ähnliches Konzept 
bereits mit Google-TV vorgestellt, 
das in einigen Sony-Fernsehern zum 
Einsatz kommt. Ab Januar 2012 soll 
Google-TV offiziell in Europa starten. 
Bislang ist Google-TV, das auf An- 
droid basiert, nur mäßig erfolgreich, 
hat aber das Potenzial, an Funkti- 
onen und Bedienung zu wachsen. 


Filme kaufen oder mieten 


Der Analyst Shaw Wu sieht Probleme 
aus der gewünschten Einfachheit des 
Angebotes entstehen. Während im 
iTunes Store Anwender derzeit für je- 
den Download und für jeden Serien- 
pass extra zahlen müssen, sollte das 


Keine Zukunft für Flash 
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Trend-Check: Apple Fernseher 


Ende 2012: 


- TV, Apple Fernseher 


i - neues Abo-basiertes iTunes-Modell 


Angebot für einen Apple-Fernseher 
nur eine einmalige Monatsgebühr 
kosten. Dann kann der Anwender auf 
sämtliche Inhalte zugreifen und sich 
sein Programm selbst zusammenstel- 
len. Dies sei in Sachen Lizenzierung 
jedoch „wesentlich komplizierter“ 
merkt Wu an. Wolle Apple auf Fern- 
sehen über das Internet setzen 
(IPTV) entstünde noch mehr Druck 
auf Apples Rechenzentren und das 
Netz im Allgemeinen, führt Wu wei- 
ter aus. Allein das in Deutschland 
nicht nutzbare Netflix verbraucht 
derzeit etwa 20 Prozent der gesam- 
ten Internet-Bandbreite in den USA. 


Fazit 


Wenn es nach den Gerüchten geht, 
kommt dieses Jahr ein Apple-Fern- 
seher auf den Markt. Doch in diesem 
Bereich hat es Apple schwer, ein re- 
volutionäres Produkt zu präsentie- 
ren. Es ist auch möglich, dass Apple 
das Konzept lieber in der Schublade 
verschwinden lässt, als einen Flop zu 
riskieren. Markus Schelhorn 


markus.schelhorn@macwelt.de 


Anfang November 2011 hat es angeblich aus einem Grab in der Nähe von Cupertino laut und schallend gelacht. Der Grund: Adobe gab bekannt, 
dass man die Internet-Technologie Flash für mobile Geräte komplett einstellen werde. Damit ist die Zukunft von Flash als Ganzes in Frage gestellt 


Im April 2010 hatte Apple-CEO Steve Jobs in einem offenen Brief 
an Adobe argumentiert, warum er Flash nicht auf das iPhone und 
iPad lasse. Zu unsicher sei es und verbrauche zu viel Strom. Zudem 
sei der Ansatz Adobes, mit einer Entwicklungsumgebung alle mög- 
lichen Plattformen zu bedienen, konträr zu Apples Wunsch, die beste 
Anwendererfahrung zu bieten. Für reichhaltige Internet-Inhalte wie 
Filme, interaktive Grafiken oder Animationen stünde HTML 5 bereit. 


ZUKUNFT HTML 5 Auf die neue Webtechnologie verweist auch Adobe 
in seiner Ankündigung, Flash für mobile Plattformen aufzugeben — 
Flash Player 11.1 für Android und Blackberry werde die letzte Fas- 
sung sein. HTML 5 sei nun so weit auf Mobilgeräten verbreitet, dass 
man Flash nicht mehr benötige. Im Gegenteil, Adobe will mit den 
wichtigen Playern des mobilen Sektors wie RIM, Apple, Microsoft 
und Google die Fähigkeiten von HTML 5 weiter entwickeln helfen. 
Adobes Flash-Entwickler sollen in Zukunft Adobe Air zur Entwick- 
lung von nativen Apps für die gängigen mobilen Betriebssysteme 


nutzen. Bestehende Installationen will Adobe aber weiter mit Sicher- 
heits-Updates unterstützen ebenso wie seine Lizenznehmer. 


FLASH AM PC Flash für PC-Browser will Adobe aber weiter entwi- 
ckeln, für ausgefeilte Browser-Spiele und Premium-Video gebe es 
weiterhin genügend Bedarf. Die jüngste Flash-Version habe vor allen 
Dingen die 3D-Grafik beschleunigt. Flash Player 12 könnte bereits im 
Jahr 2012 erscheinen, Adobe arbeitet nach eigenen Angaben bereits 
daran und hofft, mit seiner Technologie der Verbreitung von hoch- 
wertigen Entertainment-Inhalten im Web zu dienen. 

Aller Voraussicht nach wird Flash Player 12 auch mit dem Mac- 
Betriebssystem OS X Lion kompatibel sein, doch seit geraumer Zeit 
installiert Apple auf neuen Rechnern Flash nicht mehr vor. Dabei 
ergibt sich leider ein implizites Sicherheitsrisiko. Erste Trojaner, die 
sich als Flash-Installer tarnen, sind bereits gesichtet. Wer 2012 Flash 
auf seinen Mac installieren möchte, sollte sich den Installer daher 
besser direkt beim Hersteller Adobe herunterladen. pm 
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Neue Peripherie 
fur 2012 


Auch bei den Peripheriegeräten wie Drucker, Digitalkameras und 
Massenspeicher wird es 2012 spannende Neuerungen geben. Die 
meisten davon sind auch für Mac-Anwender interessant 


ie Preise für magnetische Fest- 
De. sind 2011 nach der 
Überschwemmungskatastrophe 
in Thailand regelrecht explodiert. 
Ganze Fabriken lagen monatelang 
lahm und die Rückstände in der 
Produktion werden 2012 kaum auf- 
holbar sein. Die Folge davon ist, dass 
magnetische Festplatten mit hohen 
Kapazitäten knapp werden und die 
Preise das ganze Jahr über stabil blei- 
ben oder nur leicht sinken werden. 
Auch Apple dürfte von dem Problem 
betroffen sein und könnte die Preise 
für seine Macs gegen Mitte des Jah- 
res anheben. 

Technologisch dürfte es trotz 
des Rückschlages in der Produk- 
tion zu Fortschritten kommen. Die 
Drei-Terabyte-Grenze bei Desktop- 
Laufwerken im 3,5-Zoll-Formfaktor 
dürfte gegen Anfang des Jahres von 
immer mehr Herstellern durchbro- 
chen werden. Ankündigungen dazu 
gibt es bereits. Bei Notebook-Platten 
könnten erste Modelle mit 1,5 Tera- 
byte auf den Markt kommen. Dabei 
setzt sich die SATA-3-Schnittstelle 
immer mehr durch, so dass auch 
Apple diese schnellen Laufwerke ab 
Werk einbauen wird. 


: Trend-Check: Massenspeicher 


| Mitte 2012: 


| - Desktop-Laufwerke mit vier Terabyte 


; - Notebook-Laufwerke mit 1,5 Terabyte 


Ganzjährig: 


- Festplattenpreise bleiben stabil 


- SSD-Preise sinken 
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Thunderbolt kommt langsam in Fahrt 


Apples Hochgeschwindigkeitsanschluss Thunderbolt kommt bislang nur 
langsam in Fahrt. 2012 dürfte er einen Gang zulegen 


Im Laufe des Jahres werden mehr Massenspeicherhersteller externe Thun- 
derbolt-Laufwerke anbieten. Die Firma Sonnet plant darüber hinaus einen 
Thunderbolt-Adapter auf Expresscard/34. Diesen Steckkarten-Slot gibt es 
derzeit ab Werk nur im 17-Zoll Macbook Pro. Über den Sonnet-Adapter 
könnte man alle Thunderbolt-fähigen Macs mit zusätzlichen SATA-, Fire- 
wire- und anderen Ports ausstatten. Das gilt auch für das Macbook Air, 
das ab Werk bekanntermaßen nur wenige Schnittstellen aufweist. 


SSD-Festplatten, Preise sinken 


Weiter in einem regelrechten Boom 
befinden sich die Flash-Festplatten. 
Nicht zuletzt die steigenden Preise 
bei magnetischen Massenspeichern 
sorgen dafür, dass die Verbreitung 
von SSD-Laufwerken weiter zu- 
nimmt. Und die SSD-Preise sinken: 
Modelle mit 120 Gigabyte Kapazi- 
tät sind derzeit schon für unter 150 
Euro zu haben. Anfang 2012 wer- 
den mehr Hersteller Geräte mit 256 
oder 512 Gigabyte Kapazität liefern. 
Dann werden auch hier die Preise 
sinken. Gegen Ende 2012 wird man 
auch 512-Gigabyte-SSD-Laufwerke 
zu moderaten Preisen bekommen. 
Zwar bleiben magnetische Festplat- 
ten trotz Preisanstieg deutlich güns- 


Über einen kleinen 
Kasten von Son- 

net kann man alle 
Thunderbolt-fähigen 
Macs mit zusätzlichen 
Anschlüssen wie Fire- 
wire-800 oder Com- 
pact-Flash-Steckplätze 
erweitern. 


tiger, doch wer auf Geschwindigkeit 
und kurze Zugriffszeiten angewiesen 
ist, wird im Jahre 2012 öfter einmal 
die Mehrkosten einer SSD-Platte in 
Kauf nehmen. 


Bluray 

Optische Speicher sind so gut wie 
tot. Apple verbannt die optischen 
Laufwerke langsam aber sicher aus 
seinen Macs. Die Bluray-Disc kommt 
lediglich als Datenträger für HD- 
Videos flächendeckend zum Einsatz, 
aber gegen Internet-Streaming und 
Festplatten-basierte Media-Player 
tut sie sich schwer. Apple ignoriert 
das Thema Bluray-Video nach wie 
vor konsequent. Es gibt keine Bluray- 
Player-Software von Apple. Damit 


gibt es auch keine Möglichkeiten, 
HD- oder 3D-Inhalte am Mac abzu- 
spielen. Einige Dritthersteller bie- 
ten halblegale Lösungen an, doch 
breite Zustimmung werden sie nicht 
bekommen. Da liegt es näher, dass 
Apple selbst HD- und eventuell sogar 
3D-Filme in den iTunes-Store bringt. 


Systemkameras verdrängen 
Spiegelreflex-Modelle 

Schnellere Bildprozessoren ermög- 
lichen neue Funktionen für Digital- 
kameras, beispielsweise den Einsatz 
von Filtereffekten, Slowmotion-Vi- 
deos, sehr schnelle Serienbildfolgen 
oder das automatische Zusammen- 
setzen von Panoramen und HDR- 
Fotos. Die Videoauflösung beträgt 
zumeist heute schon 1080i. Zu- 
nehmend werden die Kameras HD- 
Videos mit Vollbildern aufnehmen 
können (1080p). Derzeit werden di- 
ese im AVCHD-Format aber nicht von 
iMovie unterstützt. 

Kompaktkameras der Einstei- 
gerklasse werden zunehmend von 
Smartphones verdrängt. Für das 
iPhone gibt es beispielsweise schon 
eine Vielzahl günstiger Objektivvor- 
sätze. So werden Premium-Kompakt- 
kameras interessanter, die zu Guns- 
ten einer besseren Bildqualität die 
Auflösung des Bildsensors auf zehn 
bis zwölf Megapixel reduzieren und 
deren Fläche vergrößern. 

Die Verkäufe von Kameras mit 
Wechselobjektiven steigen an. Hier 
profitieren vor allem Systemkame- 
ras. Pentax hat mit dem System Q 
und Nikon mit Nikon 1 Systemka- 
meraserien vorgestellt. Fujifilm wird 
Anfang 2012 folgen und eine Sy- 
stemkamera auf den Markt bringen. 
Nur Canon fehlt noch in dieser sehr 
dynamischen Kameragattung. Ent- 
weder zur CES im Januar 2012 oder 
spätestens zur Photokina im Septem- 
ber dürfte Canon jedoch die Katze 
aus dem Sack lassen. 


Systemkameras sind der stärkste 
Trend für 2012. Fujifilm wird im 
Januar seine erste Systemkamera vor- 
stellen, als Basis könnte die hier abge- 
bildete Fujifilm Finepix X100 dienen. 


TRENDS 2012 AKTUELL 
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Trend-Check: Drucker 
Ganzjährig: 


- Multifunktionsdrucker mit hö- 
!  herem Funktionsumfang 


screen kommen in Druckern 
: - Airprint setzt sich durch 


; - Cloud-Printing kommt langsam 


Mit der E-Fax-Lösung von HP kann man pro Monat 20 Faxe über das 
Internet kostenlos versenden und empfangen. 


Druckertrends 
Drucker sind schon lange Multifunk- 
tions-fähig. Auch ist die Drucktech- 
nik schon sehr ausgereift, sowohl bei 
Tinten- als auch bei Laser- und LED- 
Druckwerken. Ein anhaltender Trend 
ist dennoch zu erkennen: Tinten- 
strahl-Multifunktionsdrucker drin- 
gen in den Business-Bereich vor und 
machen Lasergeräten für den Einzel- 
platz und für kleine Arbeitsgruppen 
immer mehr Konkurrenz. 
Multifunktionsdrucker für den 
Privatgebrauch sind bis auf sehr 
günstige Einstiegsgeräte schon mit 
WLAN ausgestattet. So lassen sich 
die Geräte frei im Haus positionie- 
ren. Die Hersteller feilen zusehends 
an der Bedienung, so werden immer 
mehr Multifunktionsdrucker mit 
einem Touchdisplay ausgestattet. 
Auch die Unterstützung von Airprint 
wächst, neben HP bieten bereits 


Geräte von Epson und Canon diese 
Druckmöglichkeit für iOS-Geräte an. 
Auch Cloud-Printing ist ein großes 


Thema: Der Drucker erhält hier eine 
eigene E-Mail-Adresse. Schickt man 
an diese Adresse eine E-Mail, wird 
diese samt angehängten Dateien, so- 
fern unterstützt, ausgedruckt. HP hat 
als erster Hersteller einen solchen 
Dienst zu seinen Geräten angeboten, 
mittlerweile ist dies auch mit Multi- 
funktionsdruckern von Canon, Epson 
und Kodak möglich. HP hat kürzlich 
einen weiteren Cloud-Dienst einge- 
führt, mit dem man über das Inter- 
net Faxe versenden und empfangen 
kann. Andere Hersteller werden hier 
wahrscheinlich nachziehen. 


Fazit 

Die Entwicklung bei den Peripherie- 
geräten bleibt ebenso spannend, wie 
bei den Computern selbst. Generati- 
onswechsel und technische Innova- 
tionen sorgen 2012 für interessante 
neue Produkte, die einen Wechsel 
oder Neukauf von externer Hard- 
ware interessant machen. mas/cm 


DI christian.moeller@macwelt.de 


: Trend-Check: Kameras 
Ganzjährig: 


: - Systemkameras verdrängten DSLR- 
Kameras zunehmend 


| Herbst 2012: 


; - Canon bringt Systemkameraserie 


- Internet-Funktionen und Touch- 


25 


APPLE TRENDS 


Mobile Publishing- 
Revolution 


Es sind bewegte Zeiten im Publishing - und die Branche reagiert mit einer 
ganzen Reihe Ankündigungen. Beispielhaft setzt das Adobe mit neuen Pro- 
dukten und Services für Web, Print und Mobile Design um 


© vege, fotolia.com 
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aut Adobes Chief Technology 

Officer Kevin Lynch erleben Pub- 
lisher gerade so spannende Zeiten 
wie noch nie. „Es passiert ein großer 
Übergang hin zu Cloud-Computing, 
Touch-Oberflächen und Social-Com- 
puting. Das bedeutet nicht nur einen 
Übergang bei den Medien, die man 
gestaltet, sondern eine Revolution in 
der Kreativität“. 


Datenwolke als Kreativzentrum 
Adobes Antwort auf die Anforde- 
rungen ist ein neuer Service, genannt 
Creative Cloud. Die Mitgliedschaft 
soll drei Vorteile bringen: Den Zu- 
griff auf spezielle Webservices, welt- 
weite Zusammenarbeit im Team und 
Austausch mit neuen Touch-Apps. 
Erstes Beispiel für die neuen Web- 
services ist Typekit, eine Lösung für 
Typographie in Webseiten. Bisher 
stand jeder, der abseits der üblichen 
Schriftarten wie Verdana- und Hel- 


vetica Texte und Überschriften auf 
Webseiten gestalten wollte, tech- 
nischen Herausforderungen gegen- 
über. Mit Typekit wird es einfacher, 
„richtige“ Typographie im Web zu 
realisieren, durchsuchbar und ohne 
Hilfe von Pixelgrafiken. Der Webdesi- 
gner meldet sich bei dem Service an, 
sucht die gewünschte Schrift aus der 
Typekit-Bibliothek aus und bindet 
die Schriften ein. Den erforderlichen 
Javascript-Code generiert Typekit 
automatisch. Der Anbieter verspricht 
für jeden Font Kompatibilität für alle 
gängigen Browser und kümmert sich 
auch um die Rechtsfrage: Fine Li- 
zenz und eine Jahresgebühr gewährt 
Zugang und Nutzungsrechte für alle 
Schriften des Anbieters. 


Einfacher Datenaustausch 

Die Zusammenarbeit in weltweit 
verteilten Teams soll der Online- 
Speicher der Creative Cloud erleich- 


Mobile Apps Cross-Plattform entwickeln 


Nicht nur auf Tablets, auch bei der App-Entwicklung für Smartphones will Adobe stärker mitmischen. Das 


zeigt sich im Kauf von Nitrobi Software, dem Hersteller von Phonegap (www.phonegap.com) 


Die Open-Source-Plattform Phonegap macht es mög- 
lich, Apps für sieben mobile Plattformen und App 
Stores zu gestalten. Basis für die Ausgabe ist immer 
der gleiche Code, der auf bekannten Webtechno- 
logien wie HTML 5, CSS 3 und Javascript basiert. 
Phonegap ist schon in Dreamweaver CS5.5 inte- 
griert. So können direkt aus dem Webeditor Apps 
mit Phonegap verpackt und im iOS- oder Android- 
Emulator getestet werden. Durch die Übernahme von 
Phonegap sollen Entwickler zwischen zwei Lösungen 


zur Entwicklung von nativen Multiplattform-Apps 
wählen können: der Umsetzung auf Basis von HTML 
5 und Javascript mit Phonegap oder dem Einsatz von 
Adobe Flash über Adobe AIR. 

Das Phonegap Open Source Framework wurde laut 
Adobe schon mehr als 600 000 Mal heruntergeladen 
und zur Erstellung vieler Tausend Applikationen ge- 
nutzt, die in mobilen App Stores für Geräte auf Basis 
von iOS, Blackberry und anderen Betriebssystemen 
erhältlich sind. 


Publication Gallery 


Publishers are using Ihe Digital Publishing Suite from Adobe to oraale publications !hat Integrate Ihe design 
fidellty ef paint with the Interactivity of dlgitel. View thase publications below and lea mare about Digital x 
Publishing Suite on Adabe.com. 

7 CHEZSOL 


Publisher: TYA Publications 


tern. Im Unterschied zu anderen 
Speicheranbietern im Web ist Adobes 
Dienst speziell auf Dateiformate aus 
den Creative-Suite-Programmen aus- 
gerichtet. So erkennt die Plattform 
zum Beispiel Ebenen in PSD-Datei- 
formaten, Seiten in Indesign-Layouts 
oder verwendete Schriftarten. Direkt 
im Webbrowser ist es möglich, die 
Sichtbarkeit von Ebenen ein- und 
auszuschalten, Layouts zu durchblät- 
tern oder Farben und Schriftarten 
anzuzeigen. Dokumente können wei- 
tergereicht, präsentiert, kommen- 
tiert und mit Rechteverwaltung im 
Zugriff eingeschränkt werden. In ih- 
rem Profil können Mitglieder zudem 
ihre Projekte präsentieren. Adobe 
Creative Cloud ist seit November als 
Betaversion am Start, die Vollversion 
soll im Frühjar 2012 folgen. Preise 
für die Mitgliedschaft beim kosten- 
pflichtigen Dienst hat Adobe noch 
nicht bekanntgegeben. 


Neue Touch-Apps für Kreative 
Mit neuen Touch-Apps will Adobe 
seine Software wieder mehr klas- 
sischen Werkzeugen wie Bleistift 
und Pinsel annähern. Schon län- 
ger im App Store präsent ist Adobe 
Ideas. Das simple, vektorbasierte 
Zeichenprogramm für Finger oder 
Stift wurde schon 2,5 Millionen mal 
heruntergeladen. Per Update soll der 
Upload in die Creative Cloud vom Ta- 
blet aus möglich werden. 

Mit Spannung erwartet wird Pho- 
toshop Touch. Die App soll mit allen 
Werkzeugen ausgerüstet sein und 
auch alles können, was Anwender 
von Photoshop schon kennen. So ge- 
hören Pinsel, Auswahl-Werkzeuge, 
Ebenen, Korrekturen und eine spek- 


takuläre 3D-Funktion, die überla- 
gerte Ebenen sehr anschaulich zeigt, 
zum Repertoire. Eine Anbindung an 
die Tablet-Kamera liefert direkt Fotos 
für Bildkompositionen. Finale Werke 
lassen sich ohne Umwege auf Face- 
book veröffentlichen. 

Ein Geräte übergreifendes Foto- 
verwaltungsprogramm für Tablets 
und Desktops ist Carousel, das auch 
einige Effekte und Bildbearbeitungs- 
funktionen auf Lager hat. Das schon 
vom Desktop bekannte Netzwerk 
Kuler für den Austausch von Farbpa- 
letten kommt ebenfalls als App. Die 
App Collage holt Fotos aus beliebigen 
Webseiten oder Fotodiensten und 
platziert sie auf einer Seite. 

Präsentationen soll Adobe Debut 
vom Tablet aus möglich machen. 
Webdesigner können mit Adobe 
Proto ihre Entwürfe im Wireframe- 
Stil skizzieren und gleich mit Be- 
reichen für Bilder, Div-Containter 
und Menüs ausrüsten. Die schnell 
erstellten Prototypen sind interaktiv 
und lassen sich für die Weiterver- 
wendung in HTML und CSS rendern. 
In Dreamweaver taugen sie als Basis 
für echte Websites. Alle Apps sind 
nicht nur für Bedienung mit dem Fin- 
ger, sondern auch mit Stylus ausge- 
legt. Adobe arbeitet mit Samsung an 
Prototypen, die auch drucksensitives 
Arbeiten möglich machen sollen. 


Digital Publishing für alle 

Dank des kostenlosen Beta-Pro- 
gramms ist das Angebot an, mit der 
Digital Publishing Suite erstellten, 
Publikationen groß. Seit Adobe Ge- 
bühren für das Erstellen und Publi- 
zieren der Magazine verlangt, hat der 
Schwung etwas nachgelassen. 
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fe 


Welche Magazine schon den Sprung auf 


das Tablet schafften zeigt Adobes Digi- 
tal Publishing Gallery. 


Trend-Check: Publishing 


Erstes Quartal 2012: 
- Adobe DPS Single Edition 


TRENDS 2012 


AKTUELL 


Typekit will der oft 
öden Typografie 
auf Webseiten 
mehr Leben einhau- 
chen - ohne dass 
sich Webdesigner 
über die Umsetzung 
den Kopf zerbre- 
chen müssen. 


- Xpress 9.2 mit Unterstützung von E-Pub 3 


- HTML-5-Tools wie Muse 
- Cloud-Lösungen für Publisher 


Zweites Quartal 2012: 


- Neue Bildprogramme mit Touch-Eingabe 


Drittes Quartal 2012: 


- Creative Suite 6 


Künftig sollen aber nicht nur 
große Firmen, sondern auch kleine 
Designer den Sprung auf das Tablett 
wagen: Mit der Digital Publishing 
Suite Single Edition sollen Einzel- 
ausgaben für iPad & Co für jeden 
erschwinglich werden und jeder 
beispielsweise Broschüren, Bücher, 
Geschäftsberichte oder persönliche 
Design-Portfolios als iPad-Applika- 
tion veröffentlichen können. 

Die neue Edition soll Anfang 2012 
in Europa verfügbar sein. Weiter- 
hin soll die Allianz mit Woodwing, 
einem Spezialist für redaktionelle 
Workflows, neue Kunden gewinnen. 
Woodwing will Kunden bei der Mi- 
gration und Content-Delivery-Ser- 
vice unterstützen, die Erstellung von 
Inhalten bleibt dabei unverändert. 

Auch bei Quark spielen digitale 
Magazine eine große Rolle. Daher 
stehen im nächsten Jahr Udpates für 
Xpress und App Studio ins Haus, die 
nicht nur die Zusammenarbeit mit 
dem iOS verbessern sollen, sondern 
auch die Unterstützung für das inter- 
aktive E-Book-Format E-Pub 3. 

Stefan von Gagern 
marlene.buschbeck@macwelt.de 


27 


AKTUELL 


APPLE UND DER MAC-MARKT 
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EU-Kommission ermittelt 
segen Apple 


Die EU-Kommission hat ein kartellrechtliches Verfahren gegen 
Apple und fünf Buchverlage eröffnet. Grund ist der Verdacht auf 
Wettbewerbsverstöße - das Verfahren kann länger andauern 


abei steht der Verdacht im Raum, dass Apple und die Verlage „rechtswidrige Vereinbarungen“ 
D geschlossen oder auf anderem Wege für Wettbewerbsbeschränkungen innerhalb der EU gesorgt 
hätten. Dies soll die Untersuchung klären. Ursache ist eine voraus gegangene Ermittlung der britischen 
Wettbewerbsbehörde. Anfang März habe es dann Überprüfungen in den Büros der betroffenen Unter- 
nehmen gegeben. Die vier betroffenen Verlage sind neben Holtzbrink der französische Verlag Hachette 
Livre, die News-Corp-Tocher Harper-Collins, Simon & Schuster und Penguin. Wie lange die Untersu- 


chung dauert, hängt vom jeweiligen Fall ab. pw 


Webcode: 379510 


Vertrag versteigert 


Den dreiseitigen Vertrag vom 1. 
April 1976 zur Gründung der 
Firma Apple durch Steve Jobs, 
Steve Wozniak und Ronald G. 
Wayne hat das Auktionshaus 
Sothebys in New York für 1,6 
Millionen US-Dollar versteigert. 
Damit wurde der erwartete Preis 
um gut das Zehnfache übertrof- 
fen. Zwanzig Bieter im Raum und 
sechs weitere am Telefon trieben 
das Einstiegsgebot von 70 000 
US-Dollar rasch in die Höhe. pn 


Webcode 379616 


HP webOs 


Spätes Lob 

Avie Tevanian, mit Jobs 1996 

von Next zu Apple gewechselt 
und dort für die Entwicklung von 
Mac-OS X verantwortlich, stimmt 
spät aber bestimmt in den Chor 
der Nachrufer ein. Steve Jobs 
habe allein durch seinen großen 
Willen Apples Ingenieure dazu 
inspiriert, das scheinbar Unmög- 
liche möglich zu machen, lobt der 
ehemalige Chief Technology Offi- 
cer seinen verstorbenen Chef bei 
BBC: „Er war ein Mensch, der sich 
selbst von Dingen überzeugen 


Se EB. 


T-TIRRE 


kenn farbentrahen I 
— beinhalten das Mirbuch zum Mitienen und Vorlesen Ins 


Hanrobche geraten use. Endet 


konnte, die nicht notwendiger- 
weise wahr oder leicht zu errei- 
chen waren. Das funktionierte 
immer bei der Produktentwick- 
lung, während der er Leute bitten 
konnte, etwas zu machen, was sie 
für unmöglich hielten.“ pm 


Webcode 379655 


Apple kauft Anobit 


Apple wird das israelische Start- 
Up-Unternehmen Anobit für 500 


Millionen US-Dollar übernehmen. 


Die Firma hat eine Technologie 
für Flash-Speicher-Kontroller ent- 


wickelt, die billigen non-volatilen 


Flash-Speicher genauso zuverläs- 
sig macht wie teurere Speicher- 
module. NAND-Flash-Chips mit 
3-Bit-MLC-Technologie (Multi 
Level Cell) sollen so die Lebens- 
dauer der 2-Bit-MLC bekommen, 
jene 2-Bit-MLGC arbeiten laut Ano- 
bit so lange wie Single-Cell-Flash. 
Apple setzt die Controller von An- 
obit angeblich bereits in iPhone, 
iPad und Macbook Air ein, auch 
Hynix, Lieferant des Flash-Spei- 
chers des iPhone 45 verlasse sich 
auf Anobit-Technologie. pn 


Webcode 379614 


Web OS wird Open Source 


Hewlett-Packard (HP) gibt den Quellcode unter Open-Source-Lizenz- 
bedingungen frei. Details nennt HP keine 

Laut Pressemitteilung will HP den Web-OS-Quellcode unter Open- 
Source-Lizenzbedingungen veröffentlichen und somit zur Weiterent- 
wicklung freigeben. HP hat das Betriebssystem erst im April 2010 mit 
dem Aufkauf von Palm erworben, setzte es aber nur kurzfristig für 
seine Smartphone-Modelle Pre und Veer und das Tablet Touchpad ein, 
das HP im Sommer nach nur wenigen Wochen wieder eingestellt hatte. 
Entwickler und Fans von Web OS dürfen nun nach Palm und HP auf 
eine dritte Chance für vernünftige Hardware für das mobile Betriebssy- 
stem hoffen. HP hat bisher keine Details zur Unterstützung des Open- 
Source-Projekts genannt. Marktexperten halten die Erfolgsaussichten 
für Web OS ohne Unterstützung von HP für gering, Optimisten sehen 
Hersteller wie LG oder Amazon als mögliche Web-OS-Nutzer. sf 


Webcode: 379590 


mini 


Portables, busgespeistes Dual-Drive-System 


3Gbit eSATA, 2 x FireWire 800, 
FireWire 400* und USB 2.0 


FireWire-Bus-Powered — auch 
bei eSATA-Anschluss 


*über das mitgelieferte FireWire-800-auf-400-Kabel 


Gab 


Der preisgekrönte Naturfotograf Stefano Unterthiner hat gelernt, 
ausdauernd, belastbar und schnell zu sein. Seine Festplatten sind 
das ohnehin. 


Stefano verbringt Monate in der Wildnis — oft unter widrigsten Bedingungen -, 
um seinen scheuen und wachsamen Motiven näher zu kommen und ihre 
wahre Natur digital festzuhalten. Die außergewöhnlichen Nahaufnahmen, 
die er mit seiner Nikon D3 macht, speichert er vor Ort auf einer busgespeisten 
G-RAID Mini und kann sich so immer darauf verlassen, sie heil nach Hause 
zu bringen. 


Im Studio bearbeitet Stefano seine Fotos anschließend mit Adobe Lightroom. 
Während er seine Bilder in Feinarbeit noch lebendiger und ausdrucksstärker 
gestaltet, sichert er sie auf einer G-SAFE-Festplatte. 


Ein Verlust seiner wertvollen Aufnahmen wäre — ganz gleich, ob draußen in 
der Wildnis oder im Studio — katastrophal. Aber das ist ein Risiko, auf das er 
gerne verzichtet. 


G-Technology 


Stefano Unterthiner vertraut in seiner Arbeit auf G-Technology-Festplatten. Nähere Infos auf G-Technology.de 


AKTUELL 0SX 
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OS X Lion 10.7.3 in Arbeit 


Entwickler haben mittlerweile die dritte Vor- 
abversion von OS X Lion 10.7.3 erhalten 


a Apple nun mehrere neue 

Builds nacheinander ver- 
schickt hat, ist davon auszuge- 
hen, dass die Veröffentlichung 
des nächsten Updates für Lion nä- 
her rückt. Apple bittet seine Beta- 
tester, vor allem in den Bereichen 
Spotlight, Adressbuch, iCal, Mail 
und Safari sowie bei der Syn- 
chronisation mit iCloud genau zu 
prüfen. Bei vorherigen Fassungen 


hatte das Unternehmen mit Hin- 
weisen auf neue Grafikkarten für 
Gerüchte gesorgt. Fehler oder 
Bugs listet die entsprechende 
Developer Note nicht, auffällig ist 
allenfalls die Größe des jüngsten 
Builds: Nr 11D36 umfasst 986 
MB, und zwar nicht in der 
Combo-Fassung. Fertig gestellt 
wird dieses Update voraussicht- 
lich Mitte Januar 2012. wm 


SEO Optimierung 


Software, die die Bewertung von Internet-Seiten bei Google und anderen 
Suchhilfen analysiert und Empfehlungen für Verbesserungen gibt, ist sel- 
ten. In der Regel übernehmen Spezialisten diese Aufgabe 

SEO Powersuite ist eine solche Software und auch für den Mac erhält- 
lich. Die Version „Pro“ kostet 249 Euro, die Version „Enterprise“ zur 
Auswertung von mehreren Internet-Domains 599 Euro. Zum Testen 
gibt es eine kostenlose Einstiegsversion. Informationen (nur auf Eng- 
lisch) über www.link-assistant.com. wm 


Powerrip X für 0S X Lion 


Das Postscript-Software-RIP Powerrip X funktioniert ab Version 10 end- 
lich auch mit OS X Lion 

Die Software rechnet Postscript-3-Druckdateien so um, dass der Aus- 
druck auf allen höherwertigen Druckern von Canon, Epson und HP in 
gleichbleibender Farbqualität machbar ist. Das Update von Version 7 
kostet 356 Euro, die Vollversion ist für 475 Euro erhältlich. Speziell für 
Large-Format-Printer gibt es die Version LF, die 1011 Euro beziehungs- 
weise 713 Euro kostet. Informationen liefert der europäische Distribu- 
tor Dittmar (www.iproofsystems.eu). wm 


Filewave 5.5 


Filewave ist eine Software, die die automatische Verteilung von Soft- 
ware und Dateien in größeren Unternehmen unterstützt 

Seit Mitte Dezember 2011 ist Version 5.5 von Filewave (www.filewave. 
com) erhältlich, die unter anderem die Dokumentenverteilung an 
Windows-Rechnern, Macs und iOS-Geräten vereinfacht: Lädt man ein 
Dokument auf den „Filewave Kiosk“, wird diese Datei automatisch an 
alle Rechner und iOS-Geräte verteilt, sobald die dort installierte Soft- 
ware wieder Kontakt zum Filewave-Server hat. wn 


Redaktion: Walter Mehl, walter.mehl@macwelt.de 
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ImSpstight  Tep-lits Katagerian 


Gefälschte iTunes-Gutscheine 


Wie der deutsche E-Mail-Sicherheitsdienstleister Eleven in einem 
Blog berichtet, kursierten um den 24. November („Thanksgiving“) 
E-Mails mit angehängter Malware 

Die Absender tarnen sich als „iTunes Store“, die E-Mail be- 
hauptet, einen 50-Dollar-Geschenkgutschein für den Einkauf 

in Apples Online-Medien-Markt zu enthalten. Der Code, um 
den Gutschein einzulösen, soll in einer angehängten ZIP-Datei 
stecken, in Wahrheit ist jedoch ein auf Windows-Systeme ausge- 
legter Trojaner enthalten. Der Trojaner ist am Mac unschädlich, 
doch sollte man davon Abstand nehmen, ihn an Bekannte mit 
Windows-Rechnern weiter zu leiten. Feiertage sind laut Eleven 
generell beliebte Anlässe für Versender von Schadsoftware; 
besonders im Fokus steht das Weihnachtsfest: Der Hersteller 
von Antivirensoftware Avira rechnet laut einem Eintrag im Fir- 
menblog damit, dass es „zwischen Anfang Dezember und Mitte 
Januar einen Anstieg von Phishing-Attacken geben wird“. wm 


Flashback tarnt sich als Flash 


Der Trojaner Flashback versucht seit September 2011 die Schutz- 
software von OS X Lion und Snow Leopard auszuhebeln 

Der Trojaner tarnt sich als Flash-Installationsprogramm und 
blockiert nach der erfolgreichen Installation unter anderem die 
(rudimentäre) Schutzsoftware, die Apple seit einiger Zeit mit 
dem Betriebssystem ausliefert. Da zunehmend Varianten von 
Flashback auftauchen, ist OS X Lion weiter gefährdet. Wir emp- 
fehlen, Flash im Zweifelsfall nur von den Servern von Adobe zu 
installieren (http://get.adobe.com/flashplayer). wm 


Webcode 378584 
Quelle: Bürger-Cert 


DAS 181 
PRINZIP 


Jetzt informieren: 0 26 02/96 90 


KLICK 


und Sie sind bei uns. 


NACHT 


und Ihre Bestellung ist da. 


MONAT 


alle Produkte testen. 


ANRUF 


und Sie sprechen mit einem Experten. 


TAG 


und ein defektes Gerät wird 
vor Ort ausgetauscht. 


www.iund1.de 


AKTUELL IPHONE UND iPAD 


Apple setzt umstrittene 


Analysesoftware ein 


Die Handy-Analysesoftware Carrier IQ hat in 
den vergangenen Wochen für viel Wirbel ge- 
sorgt. Diese sammelt nämlich Nutzungsdaten 
- auch auf dem iPhone 


nfangs sind es nur Daten- 
An die der Jailbreak- 
Entwickler „chpwn“ in iOS gefun- 
den hat, die zeigen, dass offenbar 
auch Apple „Carrier IQ“ auf dem 
iPhone einsetzt. Wir konnten 
dies bei eigenen Untersuchungen 
nachvollziehen und bestätigen. 
Zunächst gibt Apple auf unsere 
Nachfrage keinen Kommentar 
zu der Angelegenheit ab. Später 
bestätigt ein Sprecher in den 
USA jedoch, dass auch Apple die 
Software nutzt, in iOS 5 aber nur 
noch wenige Bestandteile enthal- 
ten seien. Diese sollen bald ganz 
verschwinden: „Wir haben die 
Unterstützung von Carrier IQ mit 
iOS 5 in den meisten unserer Pro- 
dukte eingestellt und werden es 
komplett mit künftigen Software- 
Updates entfernen.“ 
Anders als bei anderen Handys 
ist die Software auf dem iPhone 
überhaupt dann erst aktiv, wenn 
der Nutzer die Option „Diagnose 


und Nutzung“ aktiviert hat. Dies 
wird bei der Einrichtung abge- 
fragt und kann auch nachträglich 
abgeschaltet werden. Außerdem 
nutzt Apple hier eine sehr einge- 
schränkte Variante der Software. 
Die Analyse der Zugriffe zeigt, 
dass tatsächlich nur das gesam- 
melt wird, was die Datenschutz- 
bestimmungen der Funktion 
erklären. 

Carrier IO ist ein Anbieter, der 
Netzbetreibern und Handyher- 
stellern Nutzungsanalysen der 
Anwender zur Verfügung stellt, 
in erster Linie, um die Nutzung 
der Netze zu analysieren. Dazu 
gab es Berichte, dass dabei so- 
gar Texteingaben und gewählte 
Telefonnummern mitgelesen 
werden können. Dies zeigt auch 
ein Video, das im Web kursiert. 
Laut dem Anbieter selbst war 
dies ein Fehler, der auf die Kappe 
eines Handyherstellers gehe. Bei 
den in einem Video gezeigten 


Weitere Patentklagen um Apple 
Apple hat eine Verfügung erwirkt, die es dem Hersteller HTC ab April 


2012 untersagt, Smartphones in den USA zu verkaufen. Dies wird 


HTC laut Experten jedoch abwenden können. Zudem laufen weitere 
Klagen in den USA und auch Deutschland. Zuletzt hat Samsung seine 
Klage um vier weitere Patente erweitert und Motorale erweitert seine 
deutsche Verfügung gegen Apple auch auf den europäischen Vertrieb. 
Kurzfristig solle dies jedoch keine Folgen haben. pw 


Samsung baut Apples A5-Chips in Texas 


Nach einem 3,6 Milliarden US-Dollar-Ausbau stellt die koreanische 
Fertigungsanlage in Austin auch Logik-Chips her. Damit ist der A5- 
Prozessor in Apples iPad 2 und iPhone 45 jetzt eine der wenigen Kom- 
ponenten aus den USA. sf 
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Daten handele es sich um ein 


Android-Logfile, in dem die von 
Carrier IQ gesammelten Daten 
überhaupt nicht auftauchen 
sollten. Zudem befände sich das 
gezeigte Android-Smartphone 
im Debug-Modus, der besonders 
ausführliche Logfiles anlegt. 


Analyse abschalten 

In den Einstellungen von iOS 
kann man die Erhebung der 
Nutzungsdaten abschalten. Die 
entsprechende Einstellung für die 
Diagnosedaten findet man auf 
dem iPhone unter „Einstellungen 
> Allgemein > Info > Diagnose 
und Nutzung“. Hier erklärt ein 
Text auch, dass bei aktivierter 
Option Leistungsstatistiken 

der Hardware (beispielsweise 
Crashreports) und Analysedaten 
des Mobilfunknetzes, sowie 
gelegentliche Positionsangaben 
übertragen werden. Apple weist 
auch in den Datenschutzbestim- 
mungen auf die Analysefunkti- 
onen hin. 


Fehler im Umgang mit Daten 
Das Unternehmen Carrier IQ 
muss aber auch Fehler eingeste- 
hen. So habe man tatsächlich 
versehentlich SMS-Nachrichten 
mitgeschnitten, wenn der Nutzer 
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Autom. senden 


Nicht senden v 


Helfen Sie Apple, Produkte und Dienste 
zu verbessern, indem Sie automatisch 
täglich Diagnose- und Nutzungsdaten 

senden. Diagnosedaten enthalten 
möglicherweise Ortsinformationen. 


Diagnose- & Nutzungsdaten > 


Diagnose- & Nutzungsdaten werden nicht 
an Apple gesendet. 


Über Diagnose und Privatsphäre 


In den Einstellungen kann man die 
Analyse abschalten und die Daten- 
schutzbestimmungen lesen. 


eine Nachricht sendet, während 
er telefoniert. Diese Daten seien 
jedoch nie ausgelesen oder ausge- 
wertet worden. 

Ein weiteres Datenschutzproblem 
gibt es bei der Übertragung von 
Webadressen, die - je nach Um- 
fang der Analyse - ebenfalls über 
Carrier IQ gesammelt werden. 
Dies ist problematisch, weil URLs 
auch Nutzerdaten und Passwörter 
enthalten können. Auch diesem 
Problem wolle man sich widmen. 
Generell erklärt das Unterneh- 
men, dass man kein Interesse an 
Inhalten habe, sondern nur an 
Nutzungsdaten. pw 
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1&1 DSL 


DAS BESTE 
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Platz 


www.connect.de 


Jetzt informieren und bestellen: 0 2602/9690 www.iundi.de 


*1&1 Surf-Flat 6.000 für 24 Monate 19,99 €/Monat, danach 24,99 €/Monat. Telefonie (Privatkunden): für 2,9 ct/Min. ins dt. Festnetz, Anrufe in alle dt. Mobilfunknetze 19,9 ct/Min 
Hardware-Versand einmalig 9,60 €. In den meisten Anschlussbereichen verfügbar. 24 Monate Mindestvertragslaufzeit 


AKTUELL HARD- UND SOFTWARE 


Macwelt 02/2012 


A3+ Multifunktionsdrucker 


von Epson 


Nachdem Brother seit einiger Zeit eine A3- 
Multifunktionsdrucker-Serie im Programm 
hat, folgt nun Epson 


pson stellt mit der Serie Workforce Business Inkjet zwei Multi- 

funktionsdrucker auf Tintenstrahldruck-Basis vor. Beide Geräte 
können im A3+-Format drucken, scannen, kopieren und faxen. Beide 
bieten darüber hinaus einen automatischen doppelseitigen Druck von 
A4-Dokumenten sowie USB, Ethernet und Wi-Fi-Schnittstelle. Zudem 
unterstützen beide Multifunktionsdrucker Airprint. Mit Epson Con- 
nect können sie zudem an das Gerät geschickte E-Mails automatisch 
ausdrucken. Der WF-7525 bietet zusätzlich zwei Papierkassetten für 
insgesamt 500 Blatt und einen Dokumenteneinzug für 30 Blatt. Die 


Biegsame Chips 


Mit einem neuen Material zur Chipherstellung könnten schon bald deut- 
lich dünnere und sogar biegsame Smartphones in den Handel kommen 
Wissenschaftlern des Laboratory of Nanoscale Electronics and 
Structures ist es nach eigenen Angaben gelungen, einen Prozessor- 
Prototypen zu entwickeln, der aus mehreren Schichten Molybdänsulfit 
besteht. Diese einzelnen Schichten haben lediglich eine Höhe von drei 
Atomen und könnten so die Chipherstellung revolutionieren und zu 
deutlich kleineren Prozessoren führen. Der neue Werkstoff könnte auf 
künftigen Smartphones und Tablet-PCs mit Funktionen wie Gesten- 
steuerung oder Augmented Reality zum Einsatz kommen. Außerdem 
erlaubt Molybdänsulfit flexible Chips, so ließen sich in Zukunft auch 
aufrollbare Geräte realisieren. pcw 


Webcode 2572553 


WLAN für die Reisetasche 


Das Belkin Go N300 DB verwandelt laut Hersteller einzelne Internet- 
Anschlüsse - wie zum Beispiel solche in Hotels - in einen Dual-Band 
WLAN-Hotspot 

Über solchen Hotspots können mehrere Geräte wie Smartphones, Lap- 
tops oder Tablets gleichzeitig auf das Internet zugreifen. Der Router 
nutzt zwei Funkfrequenzen auf 
2,4 und 5 GHz. Ab Werk ist der 
Go N300 DB mit WPA2 vorver- 
schlüsselt, kann direkt aus der 
Box heraus eingesetzt und ge- 
nutzt werden. Die nötige Energie 
bezieht das Gerät über USB. Der 
Go N300 DB kostet 60 Euro. tha 


Webcode 379545 
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Multifunktionsdrucker WF-7525 und WF-7515 kosten 400 Euro be- 
ziehungsweise 300 Euro. Zusätzlich bietet Epson mit dem 230 Euro 
teuren Workforce WF-7015 einen A3+-Tintenstrahldrucker an, der 
neben einem automatischen doppelseitigen Druck im A4-Format zwei 


Papierkassetten verwendet. mas 


Epson, www.epson.de 


Doppelte Flash-Speicherdichte 


Intel und Micron haben mit ihrem Joint Venture IM Flash Technologies 
(IMFT) nach eigenen Angaben einen Durchbruch bei der Speicherdichte 
von Flashchips geschafft 

Die beiden Unternehmen haben gestern den ersten 128 Gbit fassenden 
Multi-Level-Cell (MLC) NAND Flash-Die vorgestellt, der im 20-Nano- 
meter-Verfahren gefertigt wurde. Die damit erreichte Speicherdichte 
sei die bisher höchste im Markt, auf der Technik basierende Chips sol- 
len ihren Einsatz in Tablets, Smartphones und anderer Unterhaltungs- 
elektronik finden. Erste Chips will IM Flash Technologies im Januar 
2012 herausbringen. pm 


Webcode 379517 


Seagate Momentus XT 


Die neueste Momentus XT bietet bis zu 750 GB Speicher. Sie soll laut 
Seagate bis zu dreimal flotter als herkömmliche Festplatten sein 

Die vom Hersteller angegebene Leistung der Momentus XT wird nach 
dessen Auskunft durch die Adaptive-Memory- und Fast-Factor-Techno- 
logien von Seagate möglich gemacht. Adaptive Memory erkennt häufig 
wiederkehrende Muster der Datennutzung und legt die am meisten 
verwendeten in den integrierten acht GB großen Flash-Speicher der 
Momentus XT ab. Damit können Anwendungen schneller geladen wer- 
den. Der Effekt sei laut Seagate enorm: Adaptive Memory ermöglicht 
demnach eine für jeden Nutzer mit seinem spezifischen Computerver- 
halten maßgeschneiderte Festplattenleistung. Ergänzend dazu bringe 
die Fast-Factor-Technologie die Stärken von SSD-Laufwerken mit de- 
nen der herkömmlichen Festplattenlaufwerke für einen schnelleren Zu- 
gang zu Anwendungen, schnellerem Boot und höherer Systemleistung 
zusammen. Die Momentus XT mit 750 GB kostet 239 Euro. tha 


Webcode 379426 
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Neue SSD-Speicher von Plextor 


Die SSD-Geräte der M3-Serie sind mit der True-Speed-Technologie ausgestattet und sorgen da- 
durch laut Hersteller auch nach langem Gebrauch für konstant hohe Leistung 

Dieses Versprechen soll die fünfjährige Garantie für die Geräte unterstreichen. Plextor arbei- 
tet eng mit Marktführer Toshiba zusammen. So habe Plextor für die M3-Serie den neuesten 
24nm-Toggle-NAND-Flash-Speicher verbaut, der Übertragungsraten von 133 MBit/s bieten 
soll. Damit sei er wesentlich schneller als der Standard von 40 MBit/s, den eine traditionelle 
SDR-Technologie aufweist. Preise sind bis Redaktionsschluss noch nicht bekannt. tha 


Webcode 379368 


Thunderbold-Adapter 


Den Adapter Echo Express Card/ 
34 Thunderbolt hat Sonnet bereits 
im August vorgestellt, nun ist er 
lieferbar 


Notensatzprogramm von Klemm 


Mit Finale 2012 gibt es eine Überarbeitete Version des 
nach Auskunft des Entwicklers weltweit meistverkauf- 
ten Notensatzprogramms 

Laut Klemm wurden unter anderem die Partiturver- 
waltung sowie die Handhabung der Instrumente verbes- Der Adapter ermöglicht es, Ex- 
sert. Finale bietet gemäß dem Entwickler die Flexibilität _press-Card/34-Erweiterungskar- 
ten an Macs zu verwenden, die 
mit der Thunderbolt-Schnittstelle 


ausgestattet sind. Laut Sonnet 


und Freiheit, musikalische Ideen professionell und ef- 
fektiv umzusetzen. Hinzu gekommen sind Zeichensätze 
wie Numerics und Finale Copyist Text. Mit Finale 2012 
wird auch Unicode unterstützt. Das Programm kostet sollen Datentransferraten von bis 
500 Euro, eine Bildungsversion gibt es für 250 Euro. zu 2,5 GBit pro Sekunde möglich 


Updates sind ab 130 Euro erhältlich. tha 
Webcode 379642 


sein. mas 


Sonnet, www.sonnettech.com 


Projektor Benga MX764 


Für große Veranstaltungsräume ist der Beng MX764 gedacht. Der Beamer erreicht laut Herstel- 
ler eine Lichtstärke von 4200 ANSI-Lumen 

Die maximale physikalische Auflösung des Benq MX764 beträgt 1024 x 768 Pixel (XGA), 

als maximalen Kontrast gibt Benq 5300:1 an. Für Flexibilität sorgen der Zoomfaktor von 
1,6:1 und die Bildgröße von 80 Zoll, die sich aus einem Abstand von 1,07 bis 2,72 Metern 
erreichen lässt. Mit der manuellen Lens-Shift-Funktion können Anwender das Bild vertikal 
noch 110 bis 130 Prozent anpassen, um es verzerrungsfrei auf die Leinwand zu projizieren. 


Video-Daten sollen sich ohne zusätzlichen Treiber via USB von einem PC zu dem Projektor 
übertragen lassen. Der Beng MX764 kostet 1546 Euro. cja 
Webcode 379443 


7 = Un, 
vog els expanding experiences a, Oo 
. rs, 


Ein System, um Ihr iPad überall anzubringen 
Universelles Befestigungssystem 


CEY 


PLUS X AWARD 


ausgezeichnet als 


BESTES PRODUKT 
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Holder für iPad 2 
[Auch für Pad 1 verfügbar] 


Sämtliche Funktionen des 
iPad bleiben verfügbar 


Kompatibel mit dem 
Apple Smart Cover 


Rundumschutz für das iPad 


Cover aus griffigem, 
weichen Material 


Gesamthöhe nur 17 mm 


= 


Passive Klangverstärkung 


Weitere Informationen: 
www.iPadonthewall.com 


rn 


Flex Mount 


Table Stand 


I 
Wall Mount 
Car Mount 


cs 
SCHNEPEL 


Wohnzimmer 


Schnepel GmbH & Co. K6 | Ellerkampstraße 78 | 32609 Hüllhorst 
Fon 0 57 41.34 61-0 | Fax 0 57 41.91 18 | infofdschnepel.com 
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Camtasia for Mac 2 


Mit Camtasia von Tech Smith lässt sich die komplette oder eine ausge- 
wählte Aktivität auf dem Mac-Display inklusive Ton aufzeichnen 

Die neuen Funktionen richten sich laut Entwickler an vielfältigen Wün- 
schen der Nutzer aus. So wurde unter anderem die Bedienoberfläche 
des Editors für eine einfachere und intuitivere Nutzung überarbeitet. 
Sensible Bereiche lassen sich nun mit einem Weichzeichnereffekt 
(Blur) verbergen. Die Videos sollen sich bis zu 60 Prozent schneller 
produzieren und mit höherer Qualität exportieren lassen, auch in 
HD-Auflösung. Außerdem wurden verschiedene Funktionen zur Her- 
vorhebung wichtiger Bereiche hinzugefügt darunter beispielsweise 
Anmerkungs-Werkzeuge wie Pfeile oder Sprechblasen. Der Preis für 
eine Einzelplatzlizenz liegt bei 95 Euro, das Upgrade (Englisch) schlägt 
mit 48 Euro zu Buche. tha 


Webcode 379523 


Photoline Version 17 


Die in Deutschland programmierte Bildbearbeitung Photoline von Ent- 
wickler Computerinsel gehört sicherlich zu den professionellen Angebo- 
ten auf dem Markt 

Die aktualisierte Version legt den Schwerpunkt auf Techniken der ef- 
fektiveren Bildbearbeitung. Zu der Optimierung der Bildbearbeitung 
in Photoline 17 kommt laut Entwickler die Beschleunigung verschie- 
dener Funktionen. Außerdem habe man zahlreiche kleinere Verbesse- 
rungen vorgenommen. Hinzugekommen sind weitere und verbesserte 
Werkzeuge und Pinsel, darunter ein Schnellauswahl-Werkzeug. Eine 
Einzelplatzlizenz gibt es für 59 Euro, ein Upgrade von einer Vorgän- 
gerversion kostet 29 Euro. Außerdem ist eine 30-tägige Demoversion 
verfügbar, die ohne größere Einschränkungen läuft. tha 


Webcode 379660 


Fernsehen am IPad 2 


m Equinux stellt den DVB-T-Adapter 
| Il Il I Tizi go vor, der ein iPad 2 in einen 
Fernseher verwandelt 
: Der direkte Konkurrent zum 


eq u INnux Elgato Eyetv mobile, den wir auf 
Seite 51 getestet haben, kostet 
wie dieser knapp 100 Euro. 

Die dazugehörige App lässt 

. sich kostenlos auf das iPad 2 
laden. Sie unterstützt Time- 
shift mit visueller Zeitleiste 

und nachträgliches Aufnehmen 
(Deja-vu-Aufnahmen). Mit Hilfe 
der elektronischen Programm- 


t oo. 
zeitschrift kann man sich per 
Push-Nachrichten an Sendungen 
erinnern lassen, die man auf- 
nehmen möchte. Die Antenne in 


Form einer Kabelschlaufe ist fest 
verbaut. mas 


Equinux, www.tizi.tv 
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Telestreams Screenflow 3 


Mit Screenflow lässt sich der Inhalt vom Bildschirm, einem Video-Input 
sowie Sound vom Mikrofon oder vom Mac selbst aufzeichnen 

Unter anderem lassen sich nun Bildschirmbereiche freihändig aus- 
wählen und etwa sensible Formularinhalte mit einem Rechteck und 
andere Regionen mit dem Weichzeichner-Modus (Blur) verbergen. Neu 
sind auch die Video-Anmerkungen, mit denen man Kreise, Linien oder 
Pfeile platzieren und diese bei Bedarf animieren kann. Außerdem ist 
die Timeline verbessert und die Audio-Filter optimiert und erweitert. 
Erweitert sind die Export-Optionen. Auch Funktionen von OS X Lion 
wie automatisches Sichern oder den Vollbildmodus unterstützt das 
Tool nun. Screenflow kostet im Mac App Store 80 Euro. tha 


Webcode 379553 


Sprachen lernen nach Birkenbihl 


Mit der vom Heidelberger Distributor vertriebenen Software soll man 
Weltsprachen nach der populären, aber wissenschaftlich umstrittenen 
Birkenbihl-Methode lernen können 

Der 70 Euro teure Basiskurs behandelt: Begrüßung, die Anwendung 
der Höflichkeitsform, Unterschiede verschiedener Sprachen und Kul- 
turen, Bedeutung und Assoziation von bestimmten Wörtern, Vorurteile 
und deren Einfluss auf die Sprache, sprachliche Missverständnisse, Be- 
ziehungen und Rollenbilder. Weitere Sprachen (Englisch, Französisch, 
Italienisch, Spanisch und/oder Russisch) können erworben und sowie 
mehrere Fremdsprachen parallel gelernt werden. tha 


Webcode 379653 


Pixart auf Deutsch 


Das Angebot von Pixart, einem Unternehmen aus der Nähe von Venedig, 
ist vergleichbar mit deutschen Online-Druckereien wie beispielsweise 
www.diedruckerei.de 

Es reicht von Visitenkarten über Broschüren bis hin zu großformatigen 
Ausdrucken für die Außenwerbung. Pixart ist bereits in Italien und 
Frankreich erfolgreich, hier hatte die Druckerei schon recht früh einen 
lokalisierten Internet-Auftritt. Nun bietet Pixart auch für deutsche Kun- 
den unter www.pixartprinting.de eine deutschsprachige Internet-Seite 
an. Auch der Support erfolgt in deutscher Sprache. mas 


Pixart, www.pixartprinting.de 
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Update für Macwelt-App 


Mit dem jüngsten Update auf Version 4.0 erhält die Macwelt-App neben einem neuen 
Newsreader und mehr Multimedia vor allem den Zugang zum Zeitungskiosk von iOS 5 
Mit der nun erschienenen neuen Version des Macwelt-Kiosks für das iPad haben wir 


viele neue Funktionen und Verbesserungen eingebaut. Neben dem neuen Design und 


der Hinzunahme von Videos in das PDF, sind wir ab jetzt auch im Newsstand von iOS 


vertreten. Die Nutzer müssen sich allerdings ein wenig umstellen: Die App wird nun 


nicht mehr auf dem Home-Bildschirm des iPad angezeigt, sondern ist ausschließlich 


im Bücherregal des Zeitungskiosks zu finden. Des Weiteren ist es nach Erlaubnis des 


Lesers möglich, die neuesten Ausgaben ohne eigenes Zutun auf das iPad zu bekom- 


men. Als eine von nur wenigen Kiosk-Apps weltweit wird der Macwelt Kiosk auch 


als Hybrid-App angeboten, das heißt man kann sie in verkleinerter Version auch am 


iPhone nutzen. In einem Video-Test auf der Leser-CD zeigen wir die App ausführlich. cf 


Download über iTunes App Store, Stichwort Macwelt 
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Macwelt 


Abo 

Sie sind als Abonnen 
Ihr Abonnement ist 
01.01.2009 


[Meine Käufe ] 


Aktuelle Macwelt-Ausgaben 


Macwelt 1/2012 Macwelt 12/20 


Macwelt 11/2011 Macwelt 10/2011 


Specials 


Die neue Version der Macwelt App ist für iPad- und iPhone-Nutzer verfügbar. 


Hulu für Deutschland? 


Die Video-Plattform Hulu könnte bald auch in 
Deutschland zur Verfügung stehen. Entspre- 
chende Verhandlungen mit TV-Sendern seien 
bereits im Gange 

Als problematisch für den Deutschland-Start 
von Hulu könnte sich allerdings das hiesige 
Urheberrecht erweisen. Hier hat auch Apple 
so seine Probleme, ein umfassendes Ange- 
bot präsentieren zu können. Entsprechend 
könnte die verfügbare Bibliothek aus TV- 
Serien und Filmen im Vergleich zum Ausland 
übersichtlicher ausfallen. Bislang können 
lediglich US-amerikanische und japanische 
Nutzer auf die Film- und Serieninhalte von 
Hulu zugreifen. pcw 


Webcode 2572290 


iPad-Magazin von Quark 


Mit Jabber liefert Quark nach eigener Ein- 
schätzung eine gänzlich neue Definition für 
digitale Magazine und führt neue Konzepte 
für das iPad-Publishing ein 

Jabber liefert seinen Lesern vierteljährlich 
Designnachrichten, Gastkommentare und 
Infografiken, stellt Designer und ihre Arbeit 
vor und will dem Leseerlebnis eine völlig 
neue Ausrichtung geben. Jabber wurde kom- 
plett mit Quark Xpress 9 und App Studio er- 
stellt und setzt scrollbare Layouts, Diashows, 
Video, Pop-ups und HTML-5-Inhalte ein, um 
die durch das iPad ermöglichten vielseitigen 
Funktionen zu nutzen. Jabber 1.0 ist kosten- 
los im iTunes Store erhältlich. tha 


Webcode 379567 
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Die erste 
Steuer-Spar- 
Erklärung 
für den Mac. 


Erklärung 


Steuererklärung 2011 


ärung 


Steuer 


= 2012 


Der mehrfache Testsieger 
unter den Steuerprogrammen 
jetzt auch als Mac-Version. 


Steuertipps.de/Mac 


AKTUELL UPDATES 


Updates des Monats 


Zur Einführung von iTunes Match außerhalb der USA hat Apple iTunes 10.5 noch 
ein Update spendiert. Verbesserungen gibt es außerdem für Safari, Keynote, Aper- 
ture, Logic Pro und Main Stage sowie für Lightroom, Camera Raw und Office 


System 


Thunderbolt Display 


Update-Empfehlung: Nicht getestet 


Das Thunderbolt Display Firm- 
ware Update 1.1 behebt ein Pro- 
blem mit der Lautstärke des Lüf- 
ters und verbessert die Stabilität 
der Monitor-Software. 

Info: Apple, http://support.apple. 
com/downloads 


Programme 


Safari 5.1.2 


Update-Empfehlung: Installieren 


Das Update, das es für Lion und 
für Snow Leopard gibt, verbes- 
sert die Programmstabilität und 
behebt einen Fehler, der dazu 
geführt hatte, dass Safari zu viel 
Arbeitsspeicher belegt. Außerdem 
gibt es jetzt keine weißen Blitzer 
mehr beim Wechsel zwischen den 
Webseiten. Neu hinzugekommen 
ist die Anzeige von PDFs inner- 
halb einer Webseite. 

Info: Apple, http://apple.com/ 
safari/download 


Lightroom 3.6 
Update-Empfehlung: Nicht getestet 


Das Update korrigiert eine Reihe 
von Fehlern, die unter anderem 
beim schnellen Bewegen durch 
die Bilder, beim Speichern von 
Stichwörtern, beim Import von 
Fotos im JPEG-Format und beim 
Arbeiten mit benutzerdefinierten 
Seitenformaten aufgetreten wa- 
ren. Außerdem wird nun das 
RAW-Format folgender Kameras 
unterstützt: Canon Powershot 
S100, Fuji Finepix X10, Leica V- 
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LUX 3, Nikon 1-V1 und 1-J1 (siehe 
Seite 46), Panasonic DMC-GX1, 
Ricoh GR Digital IV, Samsung 
NX5 und NX200, Sony NEX-7. 
Info: Adobe, www.adobe.com/ 
downloads/updates 


iTunes 10.5.2 
Update-Empfehlung: Installieren 


Neben Verbesserungen für iTunes 
Match, das nun auch in Deutsch- 
land verfügbar ist, behebt das Up- 
date einen Fehler, der zu Verzer- 
rungen beim Abspielen oder Im- 
portieren einer CD geführt hatte. 
Info: Apple, www.apple.com/ 
itunes/download 


Aperture 3.2.2 
Update-Empfehlung: Nicht getestet 


Mit dem Update wird ein Pro- 
blem behoben, das bei einem 
Fotostream mit mehr als 1000 
Bildern dazu geführt hatte, dass 
aus dem Fotostream in die Medi- 
athek importierte Bilder wieder 
verschwunden waren. 

Info: Apple, http://support.apple. 
com/downloads 


Camera Raw 6.6 
Update-Empfehlung: Nicht getestet 


Mit dem Update wird die Unter- 
stützung des RAW-Formats auf 
folgende Kameramodelle erwei- 
tert: Canon Powershot S100, 
Fuji Finepix X10, Leica V-LUX 3, 
Nikon 1-V1 und 1-J1, Panasonic 
DMC-GX1, Ricoh GR Digital IV, 
Samsung NX5 und NX200, Sony 
NEX-7. Darüber hinaus hat Adobe 
Fehler beim Import von JPEG- 
Dateien, beim Scrollen mit dem 


Trackpad, bei der Korrektur roter 
Augen und der Vignettierung so- 
wie bei der Rauschreduzierung 
behoben und neue Kameraprofile 
für einige Nikon-Kameras erstellt. 
Info: Adobe, www.adobe.com/ 
downloads/updates 


Keynote 5.1.1 
Update-Empfehlung: Nicht getestet 


Dieses Update behebt Probleme, 
die beim Abspielen großer Prä- 
sentationen unter OS X Lion auf- 
getreten waren. Außerdem hat 
Apple die Stabilität und die Bedie- 
nungshilfen verbessert. 

Info: Apple, http://support.apple. 
com/downloads 


Logic Pro 9.1.6 
Update-Empfehlung: Nicht getestet 


Logic Pro unterstützt nun den 
Vollbildmodus und Mission Con- 
trol von OS X Lion. Zudem hat 
Apple Fehler bei der Vorschau im- 
portierter Samples und beim Spei- 
chern von Aufnahmen behoben. 
Info: Apple, http://support.apple. 
com/downloads 


Main Stage 2.2 


Update-Empfehlung: Nicht getestet 


Das nur über den App Store ver- 
fügbare Update verbessert die 
Arbeitsgeschwindigkeit des Pro- 
gramms, das nun vier oder mehr 
Prozessoren unterstützt. Apple 
hat auch die Oberfläche überar- 
beitet, die Zusammenarbeit mit 
MIDI-Geräten verbessert sowie 
einige Fehler behoben. 

Info: Apple, www.apple.com/de/ 
logicstudio/mainstage 
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Neue Treiber 


Apple 

Brother Printer Drivers 2.7 
Apple 

Lexmark Printer Driver 2.7 
Exactcode 

Exact Scan 2.18 

Hamrick 

Vuescan 9.0.68 


Tom Tom 
Hiome 2.8.3.1323 


Office 2011 14.1.4 
Update-Empfehlung: Installieren 


Mit diesem Update werden kri- 
tische Sicherheitslücken geschlos- 
sen. Außerdem hat Microsoft Feh- 
ler im Office-Updater behoben, 
die Programmstabilität von Excel 
verbessert sowie ein Problem mit 
Passwörtern in Outlook gelöst. 
Info: Microsoft, www.microsoft. 
com/germany/mac/downloads 


Office 2008 und 2004 


Update-Empfehlung: Nicht getestet 


Die Updates auf Office 2008 
12.3.2 und auf Office 2004 11.6.6 
schließen kritische Sicherheitslü- 
cken, die dazu hätten ausgenützt 
werden können, Schadcode auf 
den Mac einzuschleusen. 

Info: Microsoft, www.microsoft. 
com/germany/mac/downloads 


Stand: 16. Dezember 2011, 
Redaktion: Thomas Armbrüster, 


marlene.buschbeck@macwelt.de 


m'STRATO 


Sven Stornebel 
STRATO Hosting-Kunde 
www.stornebel.de 


ZA EHITEE Den Kopf voller Ideen? 
Mit STRATO werden daraus erfolgreiche Websites! 
‚90 


schon ab €/Mon.* 


m Biszu 12 Domains, 30 MySQL-Datenbanken und unlimited Traffic 
m NEU! Mehr Leistung: Bis zu 20.000 MB Speicher und 2 GB E-Mailspace 
m 1-Klick-Installation: Wordpress, Typo3, Joomla, xt:Commerce, Contao 


Jetzt starten und 6 Monate 
m NEU! Günstige Partnerangebote für individuelle Text- und Designkreation 


x = 2 RB: 
® 
Hosting-Pakete | Online-Speicher | Webshops | V-Server » st rato. .- li ce 


*Preisaktion bis 31.01.2012: Alle PowerWeb-Pakete 6 Monate 0 €/mtl., danach ab 5,90 €. Servicetelefon: 0 18 05 - 055 055 
Einmalige Einrichtungsgebühr 14,90 €. Mindestvertragslaufzeit 12 Monate. Preise inkl. MwSt. (0,14 €/Min. aus dem dt. Festnetz, Mobilfunk max. 0,42 €/Min.) 


die Grundgebühr sparen! 
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TOPPRODUKTE UND KAUFBERATUNG 


Macwelt 02/2012 


Apple-Topprodukte 


Apples Produktlinien werden immer umfangreicher. An dieser Stelle 
geben wir jeden Monat einen aktuellen Überblick der wichtigsten 
Apple-Hardware-Produkte, die wir bislang im Macwelt-Testcenter auf 
dem Prüfstand hatten 


och gibt es keine neuen Apple- 
N Produkte im jungen Jahr 2012. 
Glaubt man der Gerüchteküche, 
dürfte es aber nicht mehr lange 
dauern, bis wir einige Produkte hier 
austauschen können. Im Gespräch 
sind ein 15-Zoll Macbook Air und ein 
neues iPad. Schon in der nächsten 
Macwelt könnte es soweit sein. 


Macbook Air 

Die Macbook-Air-Modelle eignen sich 
besonders für Vielreisende, denen je- 
des Gramm Gewichtersparnis wich- 
tig ist. Außerdem sind die Geräte bei 
Bildungseinrichtungen sehr beliebt. 


Macbook Pro 

Die Macbook-Pro-Modelle eignen 
sich für kreative Profis, die unter- 
wegs keine Leistungseinbußen im 
Vergleich zu Desktop-Computern 
hinnehmen wollen. Das 13-Zoll- 
Modell ist auch als Alternative zum 
Macbook Air interessant, wenn man 
ein optisches Laufwerk benötigt. 


Mac Mini 


Der Mac Mini ist der ideale Einstiegs- 
Mac. Er eignet sich aber auch als 
Zweitgerät im Wohnzimmer zum 
Konsum von digitalen Inhalten auf 
dem Fernseher. 


Schon gewusst? Neben dem iPhone, dem iPad und dem iPod Touch läuft Apples 
i0OS-Betriebssystem auch auf dem Apple TV. Aber mit deutlichen Einschränkungen. 


Übersicht Aktuelle Macs im Leistungsvergleich 


Mac 
Einheit 


Mac Mini Core i5 2,5 GHz HD 6630M 
Mac Mini Server Core i7 Quad 2,0GHz 


Macboo 
Macboo 
Macboo 
Macboo 
Macboo 


Macboo 


Macboo 
Macboo 


Macboo 


Air 11 Zol 
Air 11 Zol 
Air 13 Zol 
Air 13 Zol 
Pro 13 Zo 
Pro 13 Zo 
Pro 15 Zo 
Pro 15 Zo 
Pro 17 Zo 


Core i5 1,6GHz 
Core i7 1,8GHz 
Core i5 1,7GHz 
Core i7 1,8GHz 
| Core i5 2,4GHz 
| Core i7 2,8GHz 
| Core i7 2,2GHz 
| Core i7 2,4GHz 
| Core i7 2,2GHz 


iMac 21,5 Zoll Core i5 2,5CHz 
iMac 27 Zoll Core i5 2,7GHz 
iMac 21,5 Zoll Core i5 2,7GHz 
iMac 27 Zoll Core i7 3,4GHz 
Mac Pro Xeon 4 Kern 2,8GHz 
Mac Pro Xeon 12 Kern 2,93GHz 


CPU-Leistung 


Prozent Prozent 
Si 175 
11.28) 105 
73 102 
96 114 
82 103 
82 13) 
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113 03 
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iMac 

Der iMac ist das Allround-Genie in 
der Mac-Familie. Hier bekommt man 
derzeit am meisten Mac für sein Geld 
und braucht trotzdem nicht auf aus- 
reichend CPU- und Grafikleistung zu 
verzichten. 


Mac Pro 

Profis, wie zum Beispiel Fotografen 
oder Video-Filmer, die ihr Geld mit 
komplexen und rechenintensiven 
Arbeiten am Mac verdienen, sind mit 
dem Mac Pro am besten beraten. 


Server 


Einen echten, kompromisslosen 
Server findet man bei Apple derzeit 
nicht im Angebot. Für kleine und 
mittlere Arbeitsgruppen eignet sich 
der Mac Mini Server. Größere Am- 
bitionen erfüllt dann der Mac Pro 
Server. 


TOPPRODUKTE UND KAUFBERATUNG 


iPad 

Das iPad 2 ist dünner und leichter. 
Zudem hat Apple die Rechenleistung 
gesteigert und zwei Kameras einge- 
baut. Wer das iPad überwiegend zu 
Hause benutzt, benötigt die 3G-Op- 
tion nicht. Zudem kommt man meist 
mit 16 Gigabyte aus. Wer viel unter- 
wegs ist, sollte besser zur 3G-Version 
greifen und 32 oder 64 Gigabyte 
Speicher einplanen. 


iPod 

Jogger fühlen sich mit dem iPod 
Shuffle am wohlsten, da er extrem 
klein und leicht ist. Der iPod Nano 
ist derzeit allerdings nicht Fisch und 
nicht Fleisch, weswegen wir keine 
Empfehlung aussprechen. Der iPod 
Touch hingegen ist in jedem Fall die 
Investition wert. Vor allem, da man 
fast sämtliche Apps aus dem App 
Store nutzen kann. Speicherplatz- 


Junkies kommen mit dem iPod Clas- 
sic auf ihre Kosten. Man kann ihn 
sogar als Backup-Medium benutzen. 


iPhone 


Für Einsteiger ist das iPhone 3GS 
oder das iPhone 4 interessant. Hier 
muss man allerdings mit maximal 
acht Gigabyte Speicher auskommen. 
Wer mehr will, sollte sich das iPhone 
4S ansehen. Es bietet zudem einen 
schnelleren Dual-Core-Prozessor und 
eine bessere integrierte Kamera. 


Apple TV 

Wer Musik und Filme im Wohnzim- 
mer genießen will, bekommt mit 
dem Apple TV eine praktische und 
preiswerte Lösung. Das Potenzial des 
Gerätes ist zudem noch lange nicht 
ausgereizt. 

Redaktion: Christian Möller 
christian.moeller@macwelt.de 


Alle Apple-Produkte = 
u m= n 
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Mobile Macs ze 
1. Macbook Pro 15,4" Core I7 2,4 GHz, 750 GB 1,8 1,6 2,5 ‚8 ‚8 * 2ISOLE (1/ 
2. Macbook Air 13,3“ Core I5 ‚7 GHz, 256 GB LS) 1,8 2,5 7: 2,0 e 500 € (9/ 
3. Macbook Air 13,3“ Core I7 ‚8 GHz, 256 GB 8) 4:7 25 7 2 e 650 € (9/ 
4. Macbook Pro 15,4" Core i7 2,2 GHz, 500 GB 19 1,7 AU ‚8 ‚8 ® 750 € (1/ 
9: Macbook Pro 13,3" Core i7 2,8 GHz, 750 GB 2,0 22 25 2 6) . 150€ (1/ 
6. Macbook Air 11,6“ Core i7 ‚8 GHZ, 256 GB 20 1,6 2,5 5 28 ” 600 € (9 
7. Macbook Pro 13,3“ Core i5 2,4 GHz, 500 GB 22 25 2,8 7 7a m 150€ (1/ 
8. Macbook Air 11,6“ Core I5 ‚6 GHZ, 128 GB 22) 2,0 2,8 es) 28 — 150€ (9/ 
9. Macbook Pro 17“ Core i7 2,2 GHz, 750 GB 23 2:5 2,8 2,0 Z,l ® 2450 € (5/ 
Desktop-Macs/Server u 
1: iMac Core i7 27° 3,4 GHZ, 1 TB 1,4 ‚Oo 1,8 8 2,4 ® 2300 € (7/ 
2. iMac Core I5 21,5“ 2,7 GHz, 1 TB 1,6 ‚Oo 2,0 Zı ° 1450 € (7/ 
3: iMac Core i5 27° 2,7 GHz, 1 TB 1,6 ‚1 1,6 8 2 2 1650 € (7/ 
4. iMac Core i5 21,5“ 2,5 GHz, 500 GB 17 ‚1 210 4 28 ° 1150 € (7/ 
9: Mac Pro 12-Core 2,93 GHz, 2 TB/512 GB 1.7 ‚A 41,0) 2,4 38 ° 8300 € (11/ 
6. Mac Mini Core i7 Server 2,0 GHz, 2x 500 GB 1,8 ‚8 2 „A BT. . 1000 € (9/ 
7: Mac Pro Quad-Core 2,8 GHZ, 1 TB 210) ‚8 1,®) 2,4 32 e 2400 € (11/ 
8. Mac Mini Core 15, HD 6630M 2,5 GHz, 500 GB ze 2,1 3,0 4 5 e 800 € (9/ 
iPad/iPhone/iPod/Apple TV ® e I) 
1. iPad 2 Wi-Fi+3G, 32 GB 1,4 1:5 315) B 3 ® ab 479 € (5/ 
2: iPod Touch 8/32/64 GB de 1,8 21 Ne 15 ® ab 190 € (12/ 
3: iPhone 45 16/32/64 GB u) 1:3 2,1 ‘5 2,4 e ab 630 € (12/ 
4. iPhone 4 8GB 19 1,6 28 Rs) 25 ® saure (12/ 
9: iPod Shuffle 2GB LS) 1,7 28 ‚8 ‚8 ° SEnre (12/ 
6. Apple TV Streaming-Media-Player 2,0 1,8 25) 2,0 S . 120 € (1/1 
7A iPod Classic 160 GB an 2,0 AU 2,1 5 ” 230€ (12/ 
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Topprodukte des Monats 
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Digitalkameras und Camcorder I®) Art 
Systemkamera 1. Canon EOS 550D Kit (18-55 mm) ® Spiegelreflexkamera 1,6 ‚A 3 1,7 2,0 v 620 € (6/10) 
Die beiden Novizen 2. Canon Legria HF M41 Full-HD-Camcorder 1 2 ‚8 25 2,0 4 650 € (7/11) 
des Systems Nikon 1 3. Canon EOS 600D Kit (18-55 mm) Spiegelreflexkamera 1,8 1% ‚8 %7 23 Y 660 € (8/11) 
(Test Seite 46) haben es 4. NEU: Fujifilm Finepix X10 Kompaktkamera 18) 2,1 &) 1,4 1,8 . 530 € (S. 50) 
: 2 . a 5. Nikon D5100 Kit (18-55 mm) Spiegelreflexkamera 318) ‚9 20) 1,9 2.0 v 680 € (8/11) 
nicht in die Bestenliste ; 4 
6. Sony Alpha 55 Kit (18-55 mm) Spiegelreflexkamera ale) 2,0 ‚A 2,0 25 v 720 € (1/11) 
der Kameras geschafft, 7 Olympus E-PL3 (14-42 mm) Systemkamera >65 WEN 5 Er =: wi 550€ (11/1) 
auch wenn beide sehr 8. Olympus E-PM1 (14-42 mm) Systemkamera a 15 "20 22 Ba +» Fre ar 
schnell sind. Zu stark ist 9. Panasonic Lumix DMC-G3 (14-42 mm) Systemkamera 2ı We 5 Wr :: . 580€ (10/11) 
die Konkurrenz und im 10. Panasonic Lumix DMC-FZ150 Superzoomkamera a2 2,3 8 2,0 2,4 a 490 € (1/12) 
Vergleich zu den System- 
kameras überzeugt die Drucker und Multifunktionsdrucker 
Bildqualität der Nikon J1 Tintenstrahl ar 
und V1 nicht. Für diesen 1. Epson Stylus Photo R3000 A3-Fotodrucker 13) 1,3 1,4 1,3 15 . 660 € (8/11) 
hohen Preis bieten an- 2 Canon Pixma Pro 9500 Mark II A3-Fotodrucker 19 1,8 135, 2,3 De. . 620€ (12/09) 
dere Hersteller mehr. 3. HP Officejet Pro 8500A Plus Multifunktionsdrucker art 2,3 2,0 1,9 1,8 4 260 € (2/11) 
4 Epson Stylus Photo PX720WD Multifunktionsdrucker al 2,2 2,3 2,2 310) v 150 € (8/11) 
Laser und LED = 
1. Oki C610dn LED-Farbdrucker Al) 2,0 1,8 1,8 20) . 670€ (6/10) 
2. HP Laserjet P1606dn Monolaserdrucker anal 2,1 2,8 1,7 19 4 150 € (8/10) 
3. Dell 2155cdn Multifunktionsdrucker 2,6 2,0 2,8 2:3 3,6 4 590 € (5/11) 
Fernsehempfänger —— Empfänger 
1.  Elgato Tivizen DVB-T 1,3 1,5 1,0 ‚0 15 . 20 € (9/11) 
2.  Equinux Tizi DVB-T ale) 1,5 110) ‚Oo 1.5) v 20€ (2/11) 
3.  Elgato Eyetv Sat Free DVB-S2 1,4 1,5 1,8 ‚1 1,0 4 ejo= (5/11) 
4.  Elgato Eyetv Netstream Sat DVB-S 1,4 1,3 1,4 ‚A 20) . 70 € (2/11) 
5.  Elgato Eyetv Netstream DTT 2x DVB-T hs) 1,5 1,4 ‚6 1,4 . 80 € (6/10) 
6.  Elgato Eyetv Sat DVB-S 1,6 1,6 INS ‚6 1,8 . 65 € (6/10) 
. 7.  Elgato Eyetv Diversity 2x DVB-T de 2,0 15 ‚6 2,0 . 85 € (6/10) 
iPad-Fernseher 8. Elgato Eyetv Hybrid DVB-T, DVB-C, Analog Dam 22 Biss ı6 Woo . 10€ (6/10) 
Mit dem DVB-T-Adapter 9. EU: Elgato Eyetv mobile DVB-T für iPad/iPhone az 22 m ‚6 15 * 00€ (5.51) 
Elgato Eyetv mobile ver- 
wandelt man ein iPad 2 Massenspeicher extern L ‚ Typ/Kapazität 
oder ein iPhone 4 in ei- 1. Seagate Free Agent Go Flex USB 3.0 HDD 500 GB/2,5 Zoll a1 5 a 2,0 r 00€ (10/10) 
nen Fernseher. Daserste 2. _WD My Book Studio LX HDD Firewire 800, 3 TB Eu 1: Bu 15 Wie v 300€ (11/11) 
iPad arbeitet zu langsam 3. Synology DS411 slim NAS-RAID-Leergehäuse S 1,6 12) ‚6 1,4 . 270€ (12/11) 
. . RG, 4. LaCie 2 Big USB 3.0 2 TB, USB 3 mit Karte 5 1,4 10) 3,3 2,4 a 280 € (9/11) 
um ein rruckelfreies Bild 5 promise Pegasus R6 Thunderbolt-Raid, 6 TB :5 I 0 BE 0 v 1500€ (10/11) 
anzeigen zu können. 6. Hitachi Touro Mobile Pro HDD 500 GB, USB 3.0 3 1,8 AS ‚2 2,0 v 100 € (1/12) 
Der direkte Konkurrent 7.  lomega Mac Companion 2 TB HDD Firewire 800, 2 TB ı7 WEu 15 - Wo . 230€ (12/11) 
Equinux Tizi go erreicht 8. Onnto RC-M4QJ RAID-Leergehäuse 4x 3,5" 17 17 15 7 . 300€ (1/12) 
uns leider nicht rechtzei- 9. NEU: Apple Macbook Air Superdrive DVD-Brenner Slimline ce) 2,2 2 ‚2 il, . 80€ (S.64) 
tig, um noch gegen den AR 
Eyetv mobile antreten Massenspeicher intern SV Kapazität/Bauform 
zu können. Einen Test 1. Samsung Series 830 512 GB/2,5 Zol 3 1,3 1, 2,0 1,8 a 690 € (1/12) 
SR R 2. Toshiba MK7559GSXP 750 GB/2,5 Zol 22 2,7 1,8 2,0 23 . 120 € (6/11) 
des Tizi go werden wir 5 i 
: % 3. Western Digital Scorpio Black 750 GB/2,5 Zol 2.2 23 1,8 2,0 38) . Aore (6/11) 
in der nächsten Ausgabe 
nachholen. Monitore/Projektoren eg Bilddiagonale/Art 
1. NEU: Quato Silver Haze 3 z Monitorkalibrierung 165 2,0 1,0 13 10 . 220 € (S. 68) 
2. Dell U3011 30 Zoll 2,0 2,1 40) 1,7 32 ® 1050€ (2/11) 
3. Samsung Syncmaster F2380 23 Zoll 2 2,0 Sal 1,5 all . 230€ (10/11) 
4. Apple Thunderbolt Display 27 Zoll al 2,2 2 1,4 23 . 1000€ (12/11) 
5. Apple LED Cinema Display 27 Zoll 2,1 21 2 1,4 2,0 . 1000€ (2/11) 
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Ihre Kaufentscheidung ist nur einen Blick weit entfernt. Hier finden Sie 
die besten Produkte aus dem Macwelt-Testcenter. Zudem informieren wir 
Sie monatlich über aktuelle Neuzugänge und Änderungen 
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Scanner — Art 
1. Canon Canoscan 9000F Flachbett mit Durchlicht 17 ‚8 7 ‚6 et, . 210€ (12/10) 
2. Canon P-150M Mobiler Scanner 1,8 2,0 1,8 / 17 v 240 € (3/11) 
3. Fujitsu Scansnap S1100 Mobiler Scanner 2,0 2,2 2,0 ‚8 1,8 . 200 € (6/11) 
4 Plustek Optic Film 7600i Ai Dia, mit Silverf. Ai Studio al ‚8 25 2,3 1,4 . 380 € (1/11) 
Netzwerk-Geräte 2 2 >> Art 
1 Apple Airport Extreme WLAN-Router, 270 MBit/s 1,3 1 a 3 2,0 . 160 € (8/09) 
2. Novatel Mifi 2352 WLAN-Router, 300 MBit/s 1,5 3 20 4 2,0 v 130 € (9/10) 
3 Devolo dLan 200 AV Wireless Powerline-WLAN-Adapter 1,6 2,1 3 ‚6 1,0 . 140 € (6/11) 
4. AVM Fritzbox Fon WLAN 7390 WLAN-Router, 300 MBit/s 1,6 i 3 ‚6 1,8 a 230€ (11/10) 
5. Linksys E4200 WLAN-Router, 450 MBit/s 1,7 ‚7 3 4 3,0 . 130 € (8/11) 
6 Apple Time Capsule 3 TB WLAN-Router, 270 MBit/s 1,7 ‚9 Br, 2 15 . 480€ (11/11) 
7 Apple Airport Express WLAN-Router, 270 MBit/s 2,2 - — - - . 90€ (6/08) 
8 etgear Powerline AV 500 Kit Powerline-Adapter 22 2,8 2,1 25 15 . 90 € (6/11) 
9.  Trendnet TPL-401E Kit (TPL-401E2K) Powerline-Adapter Dam 21 5 3,0 25 . 80 € (6/11) 
Media-Player 8 Art 
1. D-Link Boxee Box Streaming-Media-Player 1,6 ‚3 2,0 1,7 2,4 . 190 € (7/11) 
2, Terratec Noxon M520 Streaming-Media-Player ‚8 7. e) 2,2 ‘5 . 80 € (3/11) 
3. Netgear Neo TV 550 Media-Player 9 2,0 35 . 150 € (6/11) 
iPod-, iPhone- und iPad-Zubehör ur Musikleistung 
1. Focal XS 2x 30/1x 70 Watt ‚A 3 5 1,5 4 . 500 € (2/11) 
2. Philips Fidelio Primo DS9000/12 2x 50 Watt ‚A 3 7 1,5 5 . 420 € (8/11) 
3.  Bowers & Wilkins Zeppelin Air 4x 25/1x50 Watt (Airplay) „A 3 4 1,5 2,0 . 600 € (9/11) 
4. Denon Ceol RCD-N7 mit Lautsprechern 2x 65 Watt (Airplay) „A 3 3 1,5 5 ® 500 € (9/11) 
5. Teac SR-100i 2x 50 Watt 5 5 2 2,0 5 . 270 € (8/11) 
6. Geneva Model S 2x 15 Watt =) 5 6 2,0 6 . Sc (2/11) 
7.  Bowers & Wilkins Zeppelin Mini 2x 18 Watt ES 5 6 2,0 6 . 350 € (2/11) 
8. Pioneer Kodo XW-NAC3 2x 10 Watt ZU 9 3 1,7 6 . 220€ (11/11) 
9. Harman Kardon Soundsticks 3 2x 10/1x 20 Watt ‚8 6 2,0 2,0 220 a 160 € (7/11) 


So bewertet Macwelt 


Zur Bewertung der unterschiedlichen Hardware-Produkte verwenden wir Schulnoten von eins (sehr gut) bis sechs 
(ungenügend). Abstufungen sind dabei auf die Zehntelnote genau möglich. Die nummerische Gesamtnote ergibt sich aus 
den Einzelnoten aller durchgeführten Tests, wobei wir die einzelnen Kriterien unterschiedlich gewichten. Die genauen 
Gewichtungen und Berechnungsgrundlagen finden Sie im Kasten „So testet Macwelt“ im jeweiligen Vergleichstest. Die 
Kriterien finden so auch bei den Einzeltests Anwendung, sofern die Produkte vergleichbar sind. Stand: 20.12.2011 


85 Milliarden Apps mindestens die glei- 


che Anzahl an Apps 
Die Zahl hört sich anfangs überhöht anbieten können wie 


an. Dennoch ist sie nicht unrealistisch, Apples iOS. Insgesamt 
werden doch in 2012 nicht nur signi- 
fikant mehr Smartphones verkauft 
werden, sondern auch mehr Tablets 
(unter anderem Amazons Kindle Fire). 


werden über alle Be- 
triebssysteme hinweg 
etwa 1,5 Millionen 
Apps erhältlich sein, 


Alles in allem sagt IDC für 2012 ein etwa 15 mal mehr 

Wachstum der App-Downloads um als für den PC-Markt. Interessanter- wicklungsumgebung, für die in den 
122 Prozent auf 85 Milliarden vo- weise werden 15 Prozent aller neuen nächsten Jahren der größte Sprung 
raus. Auch wird Android endgültig Apps auf HTML 5 basieren, der Ent- vorausgesagt wird. cf 
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54 Produkte im Test 


Hardware 

Altec Lansing IMT 630 C. 
Apple Macbook Air 
Basiccolor Discus 

Beewi Storm Bee (BBZ351) 
Boogq Folio for iPad 2 
Elgato Eyetv mobile 
Freecom Mobile Drive 
Fujifilm Finepix X10 

Hama Padfolio 


Iomega Helium 500 GB 
Jabra Sport Corded 
JBL On Air Wireless 
Joby Gorillapod Hybrid 
Lacie Laplug 

LG GP10NB2O 

Lite On eNAU608 

Lite On eSEU206 
Nikon J1 

Nikon V1 

ocs NS400 Titanium 


Quato Silver Haze 3 
Quato Silver Haze Pro 
Sennheiser MX 680i Sports 
Sony BDX S600U 

Sony DRX-SIYOU 

Switch Easy Thins 

Teac DV-W28U-VS3 
X-Rite Color Munki 
X-Rite i1 Display Pro 
Software 

Alfred 1.0 

Clementine Music Player 
Inpaint 4.0 

Kaspersky Virus Scanner 
Music Converter 1.0 
Perfect 365 1.0 
Sugarbytes Turnado 
Time Machine Editor 3.1 
Type 2Phone 1.1 

Wiso Steuer Mac 2012 
iPhone-Apps 

Angry Birds Rio 

Broker 

Chefkoch.de 

Flight Control 

Knigge heute 

Loopmash 

Nike + GPS 

Tetris 

iPad-Apps 

Downcast 

Fairlight 

Finanzblick HD 

Gplayer 

Reckless Getaway 

SZ digital 

TED 


m::.09:.09:0 


63 
52 
62 
63 
63 
63 
63 
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DAS SICHERS 


HOSTIN 
BIMONATE 0; 


EN 19277 1&1 bietet alles rund ums Thema 

1&1 PERFECT SHOP kai Hosting bequem aus einer Hand: 
IM 1.000 ARTIKEL TE Vv Suuklls 
I 100 Warengruppen | v Hosting 
I Marketing-Tools ii v E-Shops 
I PayPal ıch 19,99 €/Mo: V Online Office 
MM eBay-Tool  V Suchmaschinen- 
EI UNLIMITED Click & Build Apps Werbung 

(Auswahl aus 65 Applikationen) en V Online Speicher 


6-Monats-Sparvorteil v MailXchange u.v.m. 


Jetzt informieren „_. 0 26 02 / 96 91 
und bestellen: = (800 / 100 668 www.iund1.info 
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SYSTEMKAMERA 


Nikon J1 und V1 


Nikon stellt mit der 1-Serie ein eigenes Systemkamera-Konzept 
vor, das sich von anderen deutlich unterscheidet 


Nikon J1 


Kompakte Systemkamera im nüch- 
ternen Design 


Nikon 


Preis: € 540, CHF 670 (mit 10-30 
mm Objektiv) 


Note: 2,6 befriedigend 
Leistung (50%) 
Ausstattung (20%) 
Handhabung (20%) 
Verbrauch (10%) 


Schnell, logische Bedienführung, 
klares Design 


@ Schwacher Akku, keine Bedien- 
elemente für weiterführende Ein- 
stellungen 


Alternative: Olympus E-PM1, Sony 
NEX-5, Panasonic Lumix GX1 


10,1 Megapixel CMOS-Sensor; Kit- 
Objektiv 10 - 30 mm; Display: 3 Zoll, 
460 000 Bildpunkte; ISO 100 - 3200 


www.nikon.de 
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as Design der beiden Kame- 
D.. Jl und V1 hält Nikon 
betont klar und schlicht. Das Kon- 
zept unterscheidet sich von an- 
deren Systemkameras, die sich in 
der Regel eher an Spiegelreflex- 
kameras orientieren. Die Nikon 1 
orientiert sich dagegen an Kom- 
paktkameras, so lässt sich dieses 
System eher als Kompaktkamera 
mit auswechselbarem Objektiv 
umschreiben. 

Ein weiterer Unterschied zu 
anderen Systemkameras ist die 
kleine Sensorfläche von 13,2 x 
8,8 Millimeter. So sind theore- 
tisch kleinere Objektive möglich, 
doch die Kameramaße und Objek- 
tivgröße unterscheiden sich kaum 
von anderen Systemkameras, 
deren Bildsensoren bis zur dop- 
pelten Fläche nutzen. Das Micro- 
Four-Thirds-System von Olym- 
pus und Panasonic verwendet 
Bildsensoren mit einer Größe von 
mindestens 13,3 x 13 Millimeter, 
die Systemkameras von Sony und 
Samsung sogar Bildsensoren in 
APS-C-Größe, also 25 x 16,7 Mil- 
limeter. 


A NIKkop 


Nikon J1 


Die beiden Kameras J1 und V1 
unterscheiden sich schon äußer- 
lich, auch wenn das zurückhal- 
tende, klare Design bei beiden 
unverkennbar ist. Die Bildqualität 
ist bei beiden Modellen nahezu 
identisch, beide verwenden den 
gleichen Bildsensor und Bildpro- 
ZESSOT. 


Unterschiede 
Bei der Nikon V1 kann man zwi- 
schen mechanischem und elektro- 
nischem Verschluss wählen, dies 
stellt man über den rückwärtigen 
Funktionsschalter um. Die Nikon 
J1 bietet dagegen nur einen elek- 
tronischen Auslöser. Für schnelle 
Serienbildfolgen sollte man den 
elektronischen Auslöser wählen. 
Inklusive Autofokus für jedes Bild 
können beide Kameras fünf Auf- 
nahmen pro Sekunde aufnehmen. 
Der Autofokus arbeitet bei bei- 
den Kameras sehr schnell. Nikon 
verwendet bei den Modellen eine 
Kombination aus Phasen-Autofo- 
kus, wie bei Spiegelreflexkameras 
üblich, und Kontrast-Autofokus. 
Zusätzlich zu dem Display bie- 
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tet die V1 einen elektronischen 
Sucher. Nähert man sich mit dem 
Auge dem Sucher, schaltet die 
Kamera automatisch von Display- 
Anzeige auf Sucher-Anzeige um. 
Das rückwärtige drei Zoll große 
Display löst übrigens bei der J1 
460 000 Pixel auf, bei der V1 da- 
gegen 921 000 Pixel. 

Die V1 bietet statt eines einge- 
bauten Blitzes einen Blitzschuh, 
der neben dem Aufsteckblitz SB- 
N5 (130 Euro) wahlweise einen 
GPS-Empfänger aufnehmen kann 
(GP-N100, 150 Euro). Per Mikro- 
fonadapter AS-N1000 lässt sich 
auch ein Mikrofon wie das Nikon 
ME-1 verwenden. Ein Blitz ist 
anders als bei neueren Systemka- 
meras von Olympus nicht mitge- 
liefert. Ohne Blitzschuh muss die 
Jl1 auskommen, dafür bietet sie 
einen eingebauten Blitz, den man 
bei Bedarf ausklappt. 


Bedienung 

Der größte Unterschied gegen- 
über anderen Systemkameras 
ist das Bedienkonzept. Nikon 
hat es zwar klar gegliedert, aber 
für viele Einstellungen, die über 
das Grundlegende hinausgehen, 
muss man in die Tiefen des Me- 
nüs abtauchen. 

So ist es beispielsweise auf 
den ersten Blick nicht ersichtlich, 
dass man statt Motivprogramme 
zu wählen die Aufnahmeeinstel- 
lungen auch manuell vornehmen 
kann (PSAM). Diese Einstel- 
lungen muss man ebenso wie die 
Wahl der ISO-Empfindlichkeit im 
Kameramenü treffen. Auch die 
D-Lightning-Funktion, die Tiefen 
und Lichter bei Aufnahmen an- 
passt, sowie den Bildstabilisator 
muss man über das Menü einstel- 
len. Ambitionierte Fotografen, die 
häufig mit Blenden- oder Zeitau- 
tomatik oder gar manuellen Ein- 
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stellungen fotografieren, sind mit 
anderen Systemkameras besser 
beraten. 

Dafür ist die Bedienung für Fo- 
tografen unkompliziert, die sich 
voll auf die Automatikprogramme 
der Kamera verlassen. Motivpro- 
gramme lassen sich nicht mehr 
einzeln auswählen, hier setzt 
Nikon auf eine Motivautomatik, 
die die Szene erkennt und das 
entsprechende Programm wählt. 
Das klappt im Test auch recht zu- 
verlässig. 

Auf dem Menüwahlrad be- 
findet sich eine Einstellung für 
„Bewegter Schnappschuss“. Hier 
nimmt die Kamera einen kurzen 
Full-HD-Film auf. Mit der Funk- 
tion „Smart Photo Selector“, die 
man über das Menü auswählen 
muss, sucht die Kamera aus einer 
Bildserie die am besten gelun- 
genen Aufnahmen aus. 


Video 

Beide Kameras können Videos 
im Full-HD-Format aufnehmen. 
Während sich bei der Konkur- 
renz meistens das Aufnahmefor- 
mat AVCHD durchgesetzt hat, 
speichern beide Nikon-Kameras 
die Filme als Quicktime-Film mit 
H.264-Komprimierung. Maximal 
20 Minuten Aufnahmezeit pro 
Clip sind in Full-HD-Auflösung 
möglich. Die Video-Qualität ist 
gut. Die Nikon V1 bietet zudem ei- 
nen Miniklinkenanschluss für ein 
externes Mikrofon. 


Nikon V1 


Bildqualität 
Der vergleichsweise kleinflächige 
Bildsensor der Nikon J1 und V1 
bietet moderate zehn Megapi- 
xel, das ist ein guter Kompromiss 
zwischen Auflösung und Bildrau- 
schen. Im Test liegt die Bildquali- 
tät beider Kameras jedoch hinter 
der Systemkamera-Konkurrenz, 
an denen sich das Nikon-1-System 
messen muss. Da beide Kameras 
den gleichen Bildsensor und Bild- 
prozessor verwenden, ist auch de- 
ren Bildqualität nahezu identisch. 
Auffällig im Test ist die ver- 
gleichsweise schlechte Dynamik 
beider Kameras: Bei der Eingangs- 
dynamik können sie bei ISO 100 
nur 8,3 Blendenstufen zwischen 
hellsten und dunkelsten Bildele- 
menten unterscheiden. So geht 
bei Motiven mit hohem Hellig- 
keitsunterschied Zeichnung in 
den Lichtern und Tiefen verloren. 
Auch die Ausgangsdynamik ist 
vergleichsweise gering, so wer- 
den Farbabstufungen nicht sehr 
fein dargestellt. Das Bildrauschen 
liegt bei beiden Kameras recht 
hoch und auf dem Niveau einer 
Mittelklasse-Kompaktkamera, die 
allerdings nur die Hälfte der Nikon 
J1 kostet. Am ausgeprägtesten ist 
es in dunklen bis mittleren Hellig- 
keitsstufen und bereits bei nied- 
rigen Empfindlichkeiten sichtbar. 
Ab ISO 800 ist das Bildrauschen 
deutlich bemerkbar. Auffällig ist 
zudem eine recht ausgeprägte 


Scharfzeichnung. 


SYSTEMKAMERA 


Das Kit-Objektiv zeigt im Weit- 
winkel zwar eine deutliche ton- 
nenförmige Verzerrung, die aber 
bei mittlerer Brennweite und im 
Telebereich kaum mehr vorhan- 
den ist. Auch die Randabdunk- 
lung ist nur im Weitwinkel etwas 
ausgeprägt, aber nicht kritisch. 
Die Auflösung des Objektivs ist 
recht gut, das ist der geringen 
Bildsensorenauflösung geschul- 
det. So löst die Kamera effektiv 
7,4 Megapixel auf, ein guter Wert. 


Objektive 

Noch ist die Auswahl an Objek- 
tiven für das Nikon-1-Bayonett 
übersichtlich, das dürfte sich aber 
in naher Zukunft schnell ändern. 
Nikon hat derzeit vier Objektive 
im Angebot, neben dem 10 - 30 
mm Kit-Objektiv, das wir getestet 
haben, gibt es ein Weitwinkelob- 
jektiv und zwei Zoomobjektive bis 
hin zu einer Brennweite von fast 
300 Millimeter im Vergleich zum 
Kleinbildformat. 

Wegen der kleinen Bildsensor- 
fläche muss man die Brennweite 
mit dem Faktor 2,7 multiplizie- 
ren, um die Brennweite entspre- 
chend dem Kleinbildformat zu er- 
halten. So bietet das Kit-Objektiv 
eine Brennweite von 27 - 80 Milli- 
meter im Vergleich zum Kleinbild- 
format. Mit einem Adapter lassen 
sich auch die Nikkor-Objektive für 
Spiegelreflexkameras verwenden. 


EMPFEHLUNG Mit diesem Konzept 
dürfte es das Nikon-1-System sehr 
schwer gegen die starke Konkur- 
renz haben: So bietet die Panaso- 
nic G3 eine deutlich bessere Bild- 
qualität und bessere Einstellmög- 
lichkeiten auch für ambitionierte 
Fotografen, und das bei einem 
günstigeren Preis als die Nikon 
V1. Die Bildqualität der Nikon J1 
und V1 liegt zwar im oberen Be- 
reich der Kompaktkameras, doch 
selbst hier bietet die Premium- 
Kompaktkamera Fujifilm Finepix 
X10 (siehe Seite 50) sowie die 
Einsteiger-Systemkamera Olym- 
pus E-PM1 eine insgesamt bessere 
Bildqualität. Dafür sind beide Ni- 
kon-1-Kameras deutlich schneller 
als Kompaktkameras. 

Markus Schelhorn 
markus.schelhorn@macwelt.de 
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Nikon V1 


Gut erweiterbare Systemkamera im 
schlichten Design 


Nikon 


Preis: € 780, CHF 960 (mit 10-30 
mm Objektiv) 


Note: 2,5 befriedigend 
Leistung (50%) 2,5 “mann A 
Ausstattung (20% 2,1 
Handhabung (20% 2,7- 
Verbrauch (10%) se: 


Schnell, logische Bedienführung, 
klares Design, gut erweiterbar 


© Schwacher Akku, kein Blitz im 
Lieferumfang, hoher Preis, keine 
Bedienelemente für weiterführende 
Einstellungen 


Alternative: Olympus E-P3, Sony 
NEX-5, Panasonic Lumix G3 


10,1 Megapixel CMOS-Sensor; Kit- 
Objektiv 10 - 30 mm; Display: 3 Zoll, 
921 000 Bildpunkte; ISO 100 - 3200 


www.nikon.de 
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STEUERERKLÄRUNG 
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Wiso Steuer Mac 2012 


Die Auswahl an Programmen für die Steuererklärung ist für Windows Üppiger 
als für OS X. Doch mit Wiso Steuer Mac findet nun eines der renommiertesten 


Windows-Programme seinen Weg auf den Mac 


Sehr gute Steuer-Software, wenn 
auch im Windows-Design 


Buhl Data Service 


Preis: € 50, CHF 61 


Note: 1,7 gut 
Leistung (30%) leeren 
Ausstattung (30 %) IS) enmesunezumnsere 


Bedienung (30%) 2 
Dokumentation (10%) 1,3 ---- 


Einfach zu bedienen, gutes Preis- 
Leistungs-Verhältnis, sehr guter 
Leistungsumfang, hervorragender 
Steuerratgeber, vielfältige Funkti- 
onen rund um das Thema Steuern 


@ Online-Aktivierung erforderlich, 
Design und Benutzerführung nicht 
Mac-like, Elster-Funktionalitäten erst 
per Update verfügbar 


Alternative: Steuer-Spar-Erklärung 
2012, Steuer Fuchs 


Ab 0S X 10.6, Mac mit Intel-Prozes- 
sor, Internet-Zugang 


www.wiso-steuer-mac.de 


ie Software wird mit einem 

Handbuch und mit einem 
über 400 Seiten umfassenden 
hervorragenden Steuerratgeber 
ausgeliefert. Wer sich für den 
Steuer-Spar-Vertrag als jährliches 
Abonnement entscheidet, erhält 
zudem einmalig eine aktuelle 
Ausgabe des Steuer-Spar-Maga- 
zins, einen monatlichen Steuer- 
Newsletter sowie eine verbilligte 
und bevorzugte Belieferung der 
neuen Programmversion. 


Bedienoberfläche 

Das Design und die Benutzerfüh- 
rung entsprechen dem Aussehen 
der Windows-Version. Sieht man 
jedoch von diesem optischen 
Schönheitsfehler ab, lässt sich 
das Programm ziemlich einfach 
bedienen. 

Der Leistungsumfang der Steu- 
ererklärung ist überragend. Das 
Programm unterstützt alle sieben 
Einkunftsarten und enthält alle 


AMSO stewer- Mac 2012 — L/Usera/tamolfi/Documents/steuer-Mac/2012/Wolif, Rainer 212] 
nr X 


erforderlichen Steuerformulare, 
die man für die Einkommensteu- 
ererklärung 2011 benötigt. Zu 
Beginn einer Steuererklärung 
beschreibt man sich und die ei- 
gene Lebenssituation. Diese An- 
gaben kann man auch aus einer 
Vorjahresversion vom Windows- 
PC importieren. Bei der freien 
Bearbeitung bestimmt man die 
Reihenfolge und die relevanten 
Abschnitte des Steuerparcours 
selbst. Das ist sinnvoll, wenn man 
mit der Steuerthematik grund- 
sätzlich vertraut ist. 

Das Steuer-Interview hingegen 
bietet sich für die Anwender an, 
die keine steuerlichen Fachkennt- 
nisse haben. Das Programm fragt 
hier Schritt für Schritt die Einnah- 
men sowie die dazu passenden 
Ausgaben ab und prüft alle An- 
gaben auf Plausibilität. Nach Ein- 
gabe aller relevanten Steuerdaten 
kann man einen Blick auf den 
voraussichtlichen Steuerbescheid 


steuer:Mac 2012 


Auch wenn Design und Benutzerführung spröden Windows-Charme versprühen, lässt sich das leistungsstarke Pro- 


gramm einfach und intuitiv bedienen. 
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werfen. Die Darstellung der Steu- 
erberechnung im Programm ori- 
entiert sich am offiziellen Steuer- 
bescheid des Finanzamtes, so dass 
man beide Berechnungen später 
leicht vergleichen kann. 

Neben der Einkommensteu- 
ererklärung für 2011 bietet das 
Programm weitere Funktionen 
an. Hierzu gehört die Erstellung 
einer Einnahme-/Überschuss- 
Rechnung für 2011 und 2012, aus 
deren Buchungen man die Um- 
satzsteuervoranmeldungen sowie 
die Umsatzsteuer- und Gewerbe- 
steuererklärung erzeugt. Mit dem 
Gehaltsrechner kontrolliert man 
beispielsweise die Gehaltsabrech- 
nung und ermittelt, was von einer 
Lohnerhöhung übrig bleibt. Das 
Steuerprogramm hilft auch beim 
Antrag auf Lohnsteuerermäßi- 
gung für 2012. 


Elster erst im Januar 

Bei der elektronischen Steuerer- 
klärung (Elster) werden die Steu- 
erdaten über das Internet an die 
zuständigen Finanzämter über- 
mittelt. Ein Test der Elster-Funk- 
tionen war bis zum Redaktions- 
schluss nicht möglich, weil Elster 
erst nach einem Update im Januar 
2012 verfügbar sein soll. 


EMPFEHLUNG Wiso Steuer Mac 
2012 hinterlässt abgesehen von 
der Optik einen hervorragenden 
Eindruck. Das Programm bietet 
für das eingesetzte Kapital einen 
sehr guten Gegenwert, betrachtet 
man hierfür stellvertretend den 
Leistungsumfang und den hervor- 
ragenden Steuer-Ratgeber. Wer 
in Sachen Steuern auf dem Lau- 
fenden bleiben will, für den lohnt 
sich der Steuer-Spar-Vertrag. 
Rainer Wolff 
markus.schelhorn@macwelt.de 
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Laplug 


Vielfältiger Mediaplayer-Adapter mit 
komplexer Bedienung 


Lacie 
Preis: € 90, CHF 111 


Note: 2,5 befriedigend 


Leistung (50%) 25 . 
Ausstattung (20%) 2,0 . 
Bedienung (20%) 3,0 ne 
Dokumentation (10%) 2,0 . 


Einfache Grundeinrichtung, funk- 
tionsreich, Zugriff über UPnP (Play- 
station, Xbox), Dateibrowser, unter- 
stützt FAT32, NTFS, HFS, HFS plus 


© Komplizierte Einrichtung im Detail 
durch komplexe Software, Fernzu- 
griff schwer realisierbar, Software 
und Dateibrowser im Windows-Stil 


Alternative: WD My Book Liv 


www.lacie.de 


it dem Lacie Laplug kann 

man eine USB-Festplatte 
in ein Netzwerkspeichergerät 
für das lokale Netz verwandeln. 
Dazu verbindet man das Netz- 
werkgerät per Ethernet-Kabel mit 
dem Router und stöpselt einen 
USB-Speicher in den vorderen 
oder einen der drei rückwärtigen 
USB-Anschlüsse. Ohne weitere 
Konfiguration lässt sich nun über 
den Finder eines Mac auf den 
Speicher zugreifen. Insgesamt 
ist die Übertragungsgeschwin- 
digkeit gut. Probleme bereitet 
im Test die Software zum Zugriff 
auf den Laplug (Lacie Network 
Assistant) auf einem der Test- 
rechner. Die Software startet 
zwar, zeigt aber das verbundene 
Gerät nicht an. Somit funktionie- 
ren der vorgesehene Fernzugriff 
oder Backups über Time Machine 
auf angeschlossenen Laufwerken 
sowie die Medienserver-Option 


MEDIAPLAYER-ADAPTER 


für iTunes nicht. Auf einem Win- 


dows-Rechner und einem wei- 
teren iMac dagegen klappt das. 
Allerdings bricht die Verbindung 
immer wieder ohne ersichtlichen 
Grund ab. Erst erneute Updates 
der Software, die wir auf Nach- 
fragen erhalten, lösen einige der 
Probleme. Neue Updates zeigt 
das Laplug zwar an, installiert sie 
aber nicht automatisch. Die Ober- 
fläche dieses Assistenten mit den 
so genannten Widgets ist nicht 
intuitiv. Auch die versprochenen 
freien Host-Namen für den Fern- 
zugriff auf den Laplug via Inter- 
net oder FTP sind bei DynDNS so 


TEST 


nicht mehr verfügbar. Selbst der 
Lacie-Support kann hier nicht 
weiterhelfen. 


EMPFEHLUNG Mit dem Lacie 
Laplug kann man zu Hause im 
Netz oder sogar über das Internet 
Familienmitgliedern oder Arbeits- 
kollegen Zugriff auf Dokumente 
und Multimediadateien geben. 
Problemlos lassen sich Massen- 
speicher, die an das Laplug ange- 
schlossen sind, im lokalen Netz 
verwenden. Doch noch funktio- 
nieren das Backup via Time Ma- 
chine und der iTunes-Server nicht 
reibungslos. tha 


Neu: Version 7 mit 


« Neuer Benutzeroberfläche 
« Auto-Kategorien 
« Neuen Auswertungen 


und vielen weiteren 
neuen Funktionen und 
Verbesserungen 


MAC 


Marc EA 


Homebanking- 
Programme 


BEWERTUNG 07/2007 


SEHR GUT www.maclife.de 


it Sicherheit Internet-Banking 


Überblicken Sie Ihre Finanzen mit MacGiro. Überweisen Sie, 
verwalten Sie Ihre Daueraufträge und empfangen Sie die 
Kontoauszüge. Schon ab 49€ 


MacGiro beherrscht den Banken-Standard HBCI 
(Home Banking Computer Interface) in allen Varianten: 


« Sicherheit durch SSL-Verschlüsselung im PIN/TAN-Verfahren, 
z.B. mit mobiler TAN und chipTAN (auch optische Kopplung) 


« Digitale Signatur mit Schlüsseldatei, z.B. auf USB-Stick 


« Für höchste Sicherheit: Software mit Chipkartenleser zum 
Bundlepreis 


FE 


EMPFEHLUNG 


01/2009 
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KOMPAKTKAMERA 
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Fujifim Finepix X10 


Den Charme einer alten Reportagekamera bietet die sehr hochwertig verarbeitete 
Fujifilm X10. Doch im nostalgischen Mantel verbirgt sich moderne Technik 


Hochwertige Kompaktkamera im Re- 
trostil einer Reportagekamera 


Fujifilm 

Preis: € 530, CHF 650 
Note: 1,9 gut 
Leistung (50%) DA 1 
Ausstattung (20%) 1,9 -- 


Handhabung (20%) 
Verbrauch (10%) 


Hochwertig verarbeitet, sehr gute 
Bedienung, gute Bildaualität 


© Hoher Preis, kein externes Mikro 
anschließbar 


Alternative: Kompakte Systemka- 
mera 


Objektiv: 4-fach Zoom, 28-112 mm 
aquivalent Kleinbildformat; Bildsen- 
sor: 12 MP, 2/3 Zoll; ISO 100-12 
800; Display: 2,8 Zoll, 460 000 Pi- 
xel; Video: 1920 x 1080, 30 Bilder/ 
Sekunde 


www.fujifilm.de 
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as Gewicht der Finepix X10 
Din das sehr gut verarbei- 
tetes Metallgehäuse mit den 
großzügig gummierten Flächen 
vermitteln bereits einen hoch- 
wertigen Eindruck. Alles an der 
Kamera ist so gebaut, wie man es 
von einer alten Reportagekamera 
kennt: Sogar der Objektivschutz 
ist aus Blech gefertigt und innen 
mit Filz ausgekleidet. Das Objek- 
tiv wirkt mit seinem Metall-Chas- 
sis ebenfalls hochwertig. 


Bedienung 

Die Kamera wird eingeschaltet, 
indem man das Objektiv ausfährt. 
Für eine moderne Digitalkamera 
eigentlich untypisch sind ein op- 
tischer Sucher und ganz rechts 
ein großes Wahlrad, mit dem man 
die Belichtungskorrektur einstel- 
len kann. Der Auslöseknopf hat 
sogar ein Gewinde für einen Ka- 
belfernauslöser. Den Blitz muss 
man manuell ausfahren. Die 
übrige Ausstattung der Kamera 
entspricht der einer modernen 
Kompaktkamera: Sie besitzt Ein- 
stellungsmöglichkeiten für PSAM 
und zwei individuell belegbare 
Einstellungen (C1 und C2), zu- 
dem zahlreiche Automatikpro- 
gramme. 


Um die rückwärtige 5-Wege- 
Steuerung befindet sich ein 
Drehring, mit dem man schnell 
navigieren kann. Manuelle Ein- 
stellungen lassen sich mit einem 
weiteren rückwertigen Drehrad 
vornehmen, das mit dem Daumen 
sehr gut erreichbar ist. Im manu- 
ellen Modus „M“ kann man per 
Druck auf das Drehrad zwischen 
den Einstellungen für Blende und 
Belichtungszeit wechseln. 

Unter den Automatikfunkti- 
onen befindet sich ein Panorama- 
Assistent, mit dem man 360-Grad- 
Panoramen erstellen kann. Die 
Übergänge sind indes noch er- 
kennbar. 16 Motivprogramme las- 
sen sich manuell wählen, zu jeder 
Auswahl erhält man eine kurze 
Beschreibung. Auf der Vorderseite 
kann man zwischen manuellem 
Fokus, Autofokus und Verfol- 
gungsmodus wählen. Zum manu- 
ellen Scharfstellen dreht man das 
Drehrad auf der Rückseite, das 
sich um die 5-Wege-Steuerung 
befindet. Die Bildmitte wird dann 
zur besseren Schärfekontrolle ver- 
größert dargestellt, zudem befin- 
det sich eine Entfernungsangabe 
auf dem Display. 


Videos 

Im Full-HD-Format kann die Fine- 
pix X10 Videos aufnehmen. Die 
1920 x 1080 Pixel großen Videos 
speichert die Kamera im Quick- 
time-Format ab, so sind die Video- 
Clips am Mac problemlos nutzbar. 
Die Video- und Tonqualität ist or- 
dentlich. Allerdings lässt sich kein 
externes Mikrofon anschließen, 
sollte man Wert auf eine bessere 
Tonqualität legen. 


Bildqualität 

Das Objektiv macht schon durch 
sein Metallgehäuse einen hoch- 
wertigen Eindruck, das wird im 


Test auch bestätigt: Beeindru- 
ckend ist die hohe Lichtausbeute, 
die im Weitwinkel bei F2,0 und 
im Tele bei F2,8 beginnt. So er- 
halten wir im Praxistest auch bei 
schwachem Licht noch gute Er- 
gebnisse. Dieser Eindruck bestä- 
tigt sich bei den Labormessungen. 
In unseren Labortests nach DC 
Tau messen wir im Weitwinkel 
und mittlerem Zoombereich ei- 
nen vertretbaren Randabfall, 
im Tele ist er nahezu nicht vor- 
handen. Das bedeutet, dass sich 
bei offener Blende kaum dunkle 
Ränder bemerkbar machen. Auch 
die Verzeichnung des Objektivs 
ist sehr gering. Man sollte jedoch 
etwas abblenden, um eine bessere 
Bildschärfe zu erzielen. 

Für eine Kompaktkamera ver- 
wendet die Finepix X10 einen 
recht großflächigen Bildsensor. 
Dieser löst mit zwölf Megapixel 
noch moderat auf, ohne dass das 
Bildrauschen auf Grund zu hoher 
Auflösung überhand nimmt. Bis 
ISO 800 messen wir ein Bildrau- 
schen, das kaum stört, aber im 
Vergleich zu System- und Spiegel- 
reflexkameras doch höher liegt. 


EMPFEHLUNG Die Fujifilm Fine- 
pix X10 ist eine sehr hochwertig 
verarbeitete Kompaktkamera im 
Stil einer alten Reportagekamera. 
Und gerade für Reportage- sowie 
Reisefotografie ist die Kamera 
sehr gut geeignet. Sie lässt sich 
auch bei manueller Steuerung un- 
kompliziert bedienen und liefert 
mit die beste Bildqualität, die es 
derzeit im Kompaktkamerabe- 
reich gibt. Eine bessere Bildqua- 
lität bieten nur System- und Spie- 
gelreflexkameras, da sie deutlich 
großflächigere Bildsensoren ver- 
wenden. 

Markus Schelhorn 


markus.schelhorn@macwelt.de 
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FERNSEHEN AN IPHONE 4 UND iPAD 2 


TEST 


Elgato Eyetv mobile 


Schnell mal mit dem iPad 2 fernsehen gelingt mit dem DVB-T-Empfänger 


Eyetv mobile einfach - allerdings nicht überall 


Ausgereifter und komfortabler DVB- 
T-Empfänger für iPad und iPhone 


Elgato 
Preis: € 100, CHF 123 


Note: 2,0 gut 
Leistung (50%) 2,2 a 
Ausstattung (20%) > " 


Handhabung (20% 1,6“ 
Verbrauch (10%) 5“ 


Unkompliziert, guter Empfang 


© Gefahr von Beschädigung des 
Adapters und iPad, Aufzeichnungen 
lassen sich nicht auf den Mac über- 
tragen 


Alternative: Equinux Tizi go, Elgato 
Tivizen, Equinux Tizi 


Ab iPhone 4 oder iPad 2 


www.elgato.com 


eyetv mobile 


Eyetv mobile 


er Eyetv mobile ist ein kleiner 
D schwarzer Adapter für den 
Dock-Anschluss eines iPad 2 oder 
iPhone 4. Im Adapter steckt ein 
kleiner Akku, der via USB-Kabel 
geladen wird. Die Bedienung ist 
einfach: Steckt man das erste 
Mal den Adapter an ein iPad an, 
erscheint ein Hinweisfenster, ob 
man die zugehörige App laden 
soll. Ist dies geschehen, führt ein 
Assistent durch die Ersteinrich- 
tung und sucht automatisch nach 
verfügbaren Sendern. 


Empfang 

Dem Eyetv mobile liegen zwei An- 
tennen bei: Die Teleskopantenne 
kann man direkt am Empfänger 
anschließen. Dies ist für unter- 
wegs die beste Lösung, sofern der 
DVB-T-Empfang gut ist. Befindet 
man sich am Rand des DVB-T-Sen- 
degebiets oder in einem recht ab- 
geschirmten Gebäude, sollte man 
die Stabantenne verwenden, die 
ein über zwei Meter langes Kabel 
bietet. Insgesamt ist der Empfang 
für einen Single-DVB-T-Empfän- 
ger gut. Im Test können wir auch 
am Randgebiet des DVB-T-Sende- 
gebiets Fernsehkanäle noch über- 
wiegend fehlerfrei empfangen. 
Laut Apples Vorgaben braucht der 
TV-Empfänger zumindest für den 
Start der Fernseh-App einen ei- 
genen Akku, danach versorgt das 
iPad den Empfänger mit Strom. 
In einem kommenden Update der 
App soll man einstellen können, 
dass die Akku-Leistung bis auf 
30 Prozent aufgebraucht werden 
soll, bevor das iPad beziehungs- 
weise iPhone den Empfänger mit 
Energie beliefert. Laut Hersteller 
Elgato hat dies kaum Auswirkung 
auf einem iPad und ist daher eine 
durchaus interessante Option. 
Bei unserem Test können wir sie- 
beneinhalb Stunden fernsehen, 


1 Das Erste 


a 


1 Das Erste 


2 ZDF 


= 3 RTL Television 


4 SAT. 


5 ProSieben 


6 kabel eins 


a) 7 ATL2 


8 Super RTL 


9 arte 


10 vOoX 


11 neo/Kl.KA 


12 3sat 


Das Erste - 13:00- 


ZDF-Mitta« 


Es folgt: 14:00-14:1( 


a 13 Phoenix 
14 Bayerisches FS... 


15 BR-alpha 


Die iPad-App des Eyetv mobile ist selbsterklärend 


bis der Akku des iPad 2 schlapp 
macht. Der Akku des Eyetv mo- 
bile hat laut Anzeige in dieser Zeit 
gerade mal acht Prozent Leistung 
verbraucht. 


Fernsehen 


Die Fernseh-App ist selbsterklä- 
rend. Durch die Sender zappt 
man, indem man das Bild nach 
links oder rechts verschiebt Die 
Sender wählt man über ein Auf- 
klappmenü aus und kann sie 
nach Wunsch anordnen. Die mit 
den Sendern übertragenen EPG- 
Daten zeigt die Fernseh-App als 
Programmübersicht. Aufnahmen 
lassen sich nicht vormerken, nur 
Live-Sendungen kann man mit- 
schneiden. Diese landen unter 
„Filmarchiv“ und können später 
betrachtet werden. Wird während 
einer Aufnahme der Platz auf dem 
iPad eng, bricht die Fernseh-App 
die Aufnahme ab, sobald nur noch 
256 MB Speicher frei sind. Auf- 
nahmen lassen sich nicht auf ei- 
nen Mac übertragen, so wie es mit 
dem Elgato Tivizen möglich ist. In 
den Einstellungen lässt sich außer 


der Senderliste anordnen auch 
der Puffer für das Timeshift ein- 
stellen: Hier reserviert die Fern- 
seh-App einen Speicher auf dem 
iPad, um so den Fernsehstream 
zwischenzuspeichern, wenn man 
den Pauseknopf drückt. Gut ist, 
dass hier die Größe des Speichers 
und die geschätzte Aufnahme- 
dauer angezeigt werden. 


EMPFEHLUNG Unabhängig von In- 
ternet oder WLAN kann man mit 
dem Elgato Eyetv mobile ein iPad 
2 oder ein iPhone 4 in einen Fern- 
seher verwandeln. Die Bedienung 
ist selbsterklärend und die Wie- 
dergabequalität gut. Sogar mit 
der Teleskopantenne ist der Emp- 
fang recht gut, allerdings nicht 
am Rand des DVB-T-Empfangsge- 
bietes. Man muss nur aufpassen, 
nicht aus Versehen das iPad oder 
den Adapter zu beschädigen. Hier 
ist der Elgato Tivizen beziehungs- 
weise Equinux Tizi vorteilhafter, 
da sich die Geräte per WLAN mit 
dem iPad verbinden. 

Markus Schelhorn 


markus.schelhorn@macwelt.de 
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TEST 


Fairlight 


Originalgetreue Nachbildung des 
Fairlight-Samplers für das iPad 


Fairlight Instruments 


Preis: € 40, CHF 48 


Note 2,2 gut 

Klang (50%) Don 
Bedienung (20%) 2,2 menu 
Originalität (10%) 1,1- 
Preis-Leistung (20%) 2,5 


Liebevolle Nachbildung des Ori- 
ginals, berühmte Klänge aus der 
jüngsten Musikgeschichte, umfang- 
reiche Klangbibliothek 


@ Funktional in die Jahre gekom- 
men, hoher Preis 


Alternative: Thumb Jam und Gara- 
geband mit Samplemodulen, Sample 
Lab 


Für iPod Touch, iPhone oder iPad, 
ab i0S 4.0 


www.fairlightinstruments.com.au 


ie iPad-App bietet die kom- 
Bis Werksbibliothek des 
Fairlight CMI II (564 Klänge) 
und einen Teil der IIIer-Serie 
(rund 100 Klänge). Man erhält 
eine fast originalgetreue Repro- 
duktion des Edel-Samplers. Das 
fängt beim Startgeräusch an, das 
an einen alten Dieselgenerator 
erinnert, und betrifft auch die 
Benutzeroberfläche inklusive der 
berühmten „Page R“ des Origi- 
nals. Die D-Seite zeigt das Spek- 
trum der Samples an; mit seinen 
Lagesensoren kann das iPad das 
Klangspektrum eines Samples 
dreidimensional und variabel dar- 
stellen. Eingriffsmöglichkeiten 
in den Klang sind nicht möglich, 
eben so wenig kann man direkt 
aufnehmen. Über die iTunes- 
Schnittstelle lassen ich aber im- 
merhin eigene Samples in das 
Gerät importieren. Zu Bearbeiten 
gibt es danach wenig: Loopen, 


SOFTWARE-SAMPLER FÜR iPAD/ AUDIO-SOFTWARE 
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Fairlight sieht nicht nur museal aus, sondern funktioniert auch so. 


Start- und Endpunkt ändern - das 
war es schon beinahe. In einem 
Set von bis zu acht Samples - in 
der Terminologie des Fairlights 
entspricht das einem Instrument 
- kann man zudem die Oktavzu- 
ordnungen der Einzelsamples de- 
finieren. So quietscht es nicht so 
sehr, wenn man ein Sample viel 
höher abspielt, als es der Orginal- 
tonhöhe entspricht. 


EMPFEHLUNG Die Fairlight-App 
ist eine bis ins kleinste Detail 
originalgetreue Nachbildung des 
Vorbilds. Mit seinen Funktionen 
und der vollständigen Klangbibli- 
othek des Originals ist es immer 
noch ein interessantes Instru- 
ment, wenngleich es mit moder- 
nen Software-Samplern nicht 
mithalten kann. Für das iPad gibt 
es günstigere Alternativen. tpe 


Turnado 


Vielseitiges Multi-Effektgerät mit 
Echtzeitsteuerung 


Sugar Bytes 

Preis: € 140, CHF 167 
Note: 1,2 sehr gut 
Konzept (30%) 
Bedienung (30%) 


Flexibilität (30%) 
Preis-Leistung (10%) 


163 en 


Umfangreiche, vielseitige Effekte, 
flexible Bearbeitungsmöglichkeiten, 
Steuerung der Effekte über MIDI und 
Modulationen 


8 Mitunter produzieren die Effekte 
grotesken und wenig brauchbaren 
Output 


Alternative: NI The Mouth, NI The 
Finger 


Ab Mac-OS X 10.4; Plug-in-Schnitt- 
stellen: VST / AU 


www.sugar-bytes.de 
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as Multi-Effektgerät Turnado 

lässt sich einfach über MIDI 
steuern und kann so in Echtzeit 
Klänge manipulieren. Das Pro- 
gramm, das gleichermaßen als 
Stand-alone und Plug-in funktio- 
niert, bietet 24 Grundeffekte und 
insgesamt acht Effektslots. Zu je- 
dem Effekt gehören verschiedene 
Presets (auch eigene), die sich 
zuschalten lassen. Darunter sind: 
Delay, Reverb, Flanger, Phaser, 
Ringmodulator, Filter, aber auch 
originelle Effekte zum Schred- 
dern und neu Kombinieren von 
Klangmaterial: Verschiedene 
Looper (etwa für Pan und Pitch) 
sowie Slicer, die einen Klang in 
Scheiben schneiden und neu zu- 
sammensetzen. Die Bedienung 
ist kinderleicht: Man wählt sich 
links einen Effekt aus und schiebt 
ihn in einen der Slots im rechten 
Fenster. Per Drehregler lässt sich 
die Intensität des Effekts regeln. 


4 Wacker » 


STUTTER 


VINYLIZER 


m 


(Silcearranger » 


4 Guitar Amp » 


41 Bar InOut » 4 aua > 


SUGAR BYTES 


4 PingFader ) 


4, Reacor ) 


m em =? 


000 


Das Multi-Effektprogramm Turnado ist unkompliziert und vielseitig. 


Jeder Effekt ist in seinen wich- 
tigsten Parametern zu bearbeiten. 
Auch diese Parameter lassen sich 
per „Learn“-Funktion ganz ein- 
fach MIDI-Controllern zuordnen 
und live steuern. Zusätzlich lassen 
sich alle Parameter der Effekte 
über zwei Niederfrequenzoszil- 
latoren (LFOs) und einen Hüll- 
kurvengenerator verändern. Das 


bringt drastische, oft auch musi- 
kalisch brauchbare, Klangmani- 
pulationen hervor. 


EMPFEHLUNG Turnado ist ein fle- 
xibles Multi-Effektgerät mit viel- 
seitigen und variablen Effekten. 
Durch seine MIDI-Steuerfähigkeit 
lässt es sich etwa von DJs für Live- 
Auftritte verwenden. tpe 
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www.mactrade.de 
24-Stunden-Online-Shopping 
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IL JR KURZE ZE 
100,- Euro Zubehör-Rabatt beim Kauf eines 
Apple Computer! 

Kaufen Sie jetzt einen beliebigen Apple Computer bei uns 


und suchen Sie sich Zubehör im Mindestwert von 100 Euro 
aus und wir rabattieren Ihren Einkauf mit 100 Euro. 


Bitte beachten Sie, das dieser Rabatt nicht bei Zahlungsart „Finanzierung“ gilt. Sie können 
edoch von unserem Sales Team im Anschluss eine eMail und müssen dann Ihre Bes 


© Zahlungsart systemtechnisch auswählen, erhalten 
lung erneut tätigen! Aktion nur solange Vorrat reicht. 


5 Prozent Rabatt auf alle Rechner + 
€ 100,- Zubehör-Rabatt 
für alle Rechner für Schüler, Studenten, 
Lehrer und Dozenten über 18 Jahre. 


Alle weiteren Details zu den Education Konditionen finden Sie auf unserer Website. 


Kaufen Sie einen qualifizierten Mac und 
sparen Sie € 90,-. Inklusive Parallels 7 für Mac 
Vollversion, 3 Jahres Garantieverlängerung” und 
das OSX Lion Buch aus dem Amac Verlag. 


Mac.Pro, MacBook, MacBook Pro, MacBook Air. Aktion nur solange Vorrat reicht. 


APPLE COMPUTER 


Apple Mac Pro z.B. 
1x 2.8 GHz Quad-Core, 3 GB, 1 TB HD, 
1x SD, ATI Radeon HD 5770 - 1GB 


2x 2.4 GHz Quad-Core, 6 GB, 1 TB HD, 
Ix SD, ATI Radeon HD 5770 - 1GB 


iMac 21.5“ Intel Quad-Core i5 2.5 Hz € 1.089,- 
4 GB, 500GB, 8x DL SD, ATI R. HD 6750M 


iMac 21.5“ Intel Quad-Core i5 2.7 GHz € 1.389,- 
AGB, 1 TB, 8x DL SD, ATIR. HD 6770M 


iMac 27“ Intel Quad-Core i5 2.7 GHz 
4GB, 1TB, 8x DL SD, ATI R. HD 6770M 


iMac 27“ Intel Quad-Core i5 3.1 GHz 
4GB, 1TB, 8x DL SD, ATIR. HD 6970M 


Bull 
Zahlungsarten: 


(@)] sofort 


überweisung.de 


Mac mini 2.3 GHz Intel Core i5 € 515,- 


2. GB, 500GB, AirPort & BT 4.0 
Mac mini 2.5 GHz Intel Core i5 
AGB, 320GB, AirPort & BT 4.0 
Mac mini 2 GHz Intel Core i7 Lion Server € 965,- 
AGB, 2x 500 GB, AirPort, BT 4.0 
MacBook Air 11” 1.6 GHz i5 64 GB 
2.GB, 64GB, AirPort + BT 4.0 
MacBook Air 11” 1.6 GHz i5 128 GB 
AGB, 128GB, AirPort + BT 4.0 
MacBook Air 13.3” 1.7 GHz i5 128 GB 
AGB, 128GB, AirPort + BT 4.0 


MacBook Air 13.3” 1.1 GHzi5 256 6B € 1.445,- 
4GB, 256GB, AirPort + BT 4.0 


€ 1.19,- € 115,- 
€ 3.099,- 

€ 895,- 
€ 1.095,- 
€ 1,519,- € 1.19,- 


€ 1.819,- 
Fragen zu Bestellungen, Verfügbarkeiten, 


Lieferzeiten, Finanzierungen und Aufträgen. 
Professionelle Produkt- und Serviceberatung 


Bestell-und 
Beratungshotline 


0941/7 85 32-20 


rung, Sonderaktionen, Bundlings, etc...). 


Technische Hilfe und Fragen zu 
Rücksendungen. 


Servicehotline 
0941/7 85 32-13 


Vorkasse 
INETeiolatzlalaat-ı 


vor dem Kauf (Kompatibilität, Systemoptimie- 


13“ ab € 1.099,- 15“ ab € 1.669,- 
17“ ab € 2.329,- 


Die neuesten Prozessoren. Die neuesten Grafik- 
karten. Revolutionäre Highspeed I/O Technolo- 
gie. Drei riesige Schritte vorwärts. Das 15“ und 17“ 
MacBook Pro kommt jetzt mit Quad-Core Intel 
Core i7 Prozessoren. Und die 13“ Modelle gibt es 
mit Dual-Core Intel Core i5 und i7 Prozessoren. 


eff. Jahreszins 


Kaufen Sie einen qualifizierten Mac mit einem 
effektiven Jahreszins von 0% bei einer Laufzeit 
von 10 Monaten, 4,9% bei 20 Monaten oder 
5,9% bei einer Laufzeit von 36 Monaten. 


* das Angebot gilt ausschließlich für Privatpersonen. 


Kaufen Sie jetzt ein iPad 2 bei MacTrade und 

wir geben Ihnen den Griffin HELO TC, der per 

iPod touch/iPhone/iPad steuerbar ist für eine 
Zuzahlung von € 9,- dazu. 


MacBook Pro 13.3” 2.4 GHz Dual i5 
4GB, 500GB, SuperDrive, Alu 
MacBook Pro 13.3” 2.8 GHz Dual i7 
4GB, 750GB, SuperDrive, Alu 
MacBook Pro 15.4” 2.2 GHz Quad i7 
4GB, 500GB, SuperDrive 

MacBook Pro 15.4” 2.4 GHz Quad i7 
4GB, 750GB, SuperDrive 

MacBook Pro 17” 2.4 GHz Quad i7 
4GB, 750GB, SuperDrive 


Zur jeder Bestellung erhalten Sie gratis das neue 
Kult T-Shirt „Clickwheel“ von Maclrade. 


‚Alle Lieferungen erfolgen per DHL (Dt. Post). Zahlung 
per Bar-Nachnahme, PayPal oder bequem per 
Lastschrift-Vorkasse. Eine Lieferung auf Rechnung ist 


MacTrade GmbH 
Schwabenstrasse 36 
93053 Regensburg 
Tel. 0941/785 32-20 
Fax 0941/785 32-24 
vertrieb@mactrade.de 


leider nur an staatliche Institiutionen möglich. 
‚Angebote gelten nur solange der Vorrat reicht. 
Irrtümer, Druckfehler und Preisänderungen vorbe- 
halten. Alle Abbildungen sind Symboldarstellungen. 


Preis in Euro beinhalten die gesetzliche MwSt. zzgl. 
Versandkosten. 


TEST 


KURZTESTS HARDWARE 


Mobile Drive Mg 35737 


Edle Festplatte mit Magnesiumgehäuse 
Freecom, www.freecom.de 

Preis: € 130, CHF 150 

Note: 2,1 gut 

Hochwertiges Gehäuse, Netzteilanschluss 
© Langsam bei Firewire 


Alternative: Diverse 2,5-Zoll-Festplatten 


it USB 3.0 und Firewire 800 ist die Fest- 
M platte gut ausgestattet. Leider ist nur ein 
Firewire-Anschluss vorhanden. Zusätzlich ver- 
fügt die Festplatte über einen Stromanschluss. 
Beim Zugriff auf die Festplatte ist das Lauf- 
werk deutlich zu hören. Die Datenrate über 
USB ist mit knapp 38 MB/s für das Schreiben 
und Lesen sehr gut. Unter Firewire 800 liegt 
sie allerdings eher enttäuschend bei 58/64 
MB/s (Schreiben/Lesen). tb 


_ 


NS400 Titanium 


In-Ear-Hörer mit edlem Gehäuse 

Nocs, www.nocs.se und http://store.apple.com/de 
Preis: € 80, CHF 80 

Note: 1,9 gut 

Hochwertig verarbeitet, guter Klang 

© Etwas schlechter in den Höhen als Apple In-Ear 


Alternative: Apple In-Ear-Headphones 


it seinem Titanium-Gehäuse wirkt der 

In-Ear-Hörer edler als der gleich teure 
Apple-Konkurrent. An der rechten Seite ist 
eine Kabelfernbedienung inklusive Mikrofon, 
das eine gute Sprachverständlichkeit bietet. 
Der Sound ist mit dem des Apple In-Ear-Hörers 
vergleichbar, nur bei den Höhen ist der Apple 
In-Ear-Hörer einen Tick besser. Der Bass ist 
satt und das Klangbild insgesamt klar. Erhält- 
lich ist der NS400 in Schwarz oder Weiß. mas 


54 


Helium 500 GB 


USB-Festplatte im Mac-Design 


lomega, www.iomega.de 

Preis: € 125, CHF 154 

Note: 2,0 gut 

Stabiles Metallgehäuse, Verschlüsselung 
8 Vergleichsweise teuer 


Alternative: Lacie Rikiki, Toshiba Stor.E 


ie USB-2.0-Festplatte ist für den Mac for- 

matiert und kommt in einem stabilen Alu- 
Gehäuse. Mithilfe der kostenlosen Software 
Iomega Encryption lässt sich das Laufwerk 
verschlüsseln, wozu man die Platte neu for- 
matieren muss. Sie erscheint dann nicht mehr 
im Finder und lässt sich nur mit der Iomega- 
Software aktivieren. Für die Schreibgeschwin- 
digkeit messen wir 35,7 MB/s und für die Le- 
segeschwindigkeit 29,4 MB/s. th 


MX 680i Sports 


Sportkopfhörer mit gutem Haltemechanismus 
Sennheiser, www.sennheiser.de 

Preis: € 65, CHF 70 

Note: 2,0 gut 

Guter Halt, Fernbedienung mit Mikrofon 

© Tasten schwer zu unterscheiden 


Alternative: AKG K 326, Sennheiser PMX 680i 


ur in die Ohrmuschel setzt man den Ohr- 

hörer. Für guten Halt sorgen sogenannte 
Earfins, die den Hörer im Ohr verkeilen. Die 
Anpassung erfolgt durch drei verschiedene 
Größen und vier unterschiedliche Paare an 
Distanzringen. Eine Hülle liegt zudem bei. 
Der frische Klang reißt einen mit, kann aber 
je nach Musik auch anstrengend sein. Der zu- 
rückhaltende Bass rundet den Klang ausrei- 
chend ab, ist aber kein Tiefbasswunder. tb 
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On Air Wireless 


Futuristischer Radiowecker mit Airplay-Streaming 
JBL, www.jbl.com 

Preis: € 350, CHF 430 

Note: 2,4 gut 

Guter Raumklang, RDS, Airplay, großes Display 
@ Teilweise wirre Bedienung, lange Einschaltzeit 


Alternative: IHome iW1, Philips DS3800W 


as On Air Wireless ist vollgepackt mit 
D allem was an einem Lautsprecher heutzu- 
tage wichtig ist: einem iPod-Dock, einem We- 
cker mit zwei Weckzeiten, einem RDS-Radio 
und Airplay-Streaming. Der Bildschirm ist sehr 
hell und farbstark. Die Steuerungstasten sind 
auf drei Flächen verteilt, was der Bedienung 
nicht förderlich ist. Der Klang kommt sehr 
frisch, einen Tiefbass kann man natürlich von 
einem so kleinen Gehäuse nicht erwarten. tb 


Sport Corded 


Bequemer, feuchtigkeitsresistenter Ohrhörer 
Jabra, www.jabra.com 

Preis: € 60, CHF 70 

Note: 2,5 befriedigend 

Sehr bequem, feuchtigkeitsresistent 

© Tasten etwas schwergängig, mäßiger Sound 


Alternative: AKG K 326, Sennheiser PMX 680i 


er Ohrhörer sitzt sehr sicher und bequem, 

der Bügel lässt sich individuell anpassen. 
Mitgeliefert sind drei Passstücke und eine 
Transporttasche sowie ein Verlängerungs- 
kabel. Der Sound ist nur mäßig, mit recht 
scharfen Höhen sowie wenig Bass. So wird 
das Hören nach kurzer Zeit anstrengend. Das 
eingebaute Mikrofon bietet eine gute Sprach- 
verständlichkeit. Die Tasten der Kabelfernbe- 
dienung sind etwas schwer zu bedienen. mas 
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Padfolio 


Praktischer iPad-2-Schutz und -Ständer 

Hama, www.hama.de 

Preis: € 50, CHF 60 

Note: 2,2 gut 

Guter Schutz, stabiler Halt in mehreren Winkeln 
© iPad 2 schwer einzusetzen und rauszunehmen 


Alternative: Diverse iPad-Hüllen 


ie Idee und Verarbeitung der Schutzhülle 
DM gut: Dank des drehbaren Gelenks und 
arretierbaren Positionen für vier Winkel kann 
man das iPad sowohl hoch wie quer gut und 
stabil positionieren. So ist es gut geeignet, um 
im flachen Winkel Notizen zu schreiben. Die 
Rückschale lässt sich vom Deckel entfernen. 
Das iPad sitzt sehr stabil, lässt sich aber auch 
nur schwer einsetzen und herausnehmen. Das 
Design ist gewöhnungsbedürftig. mas 


Storm Bee (BBZ351) 


Kleiner Helikopter mit iPhone/iPad-Steuerung 
Beewi, www.bee-wi.com 

Preis: € 80, CHF 100 

Note: 2,3 gut 

Viel Flugspaß 

8 Teuer, kein USB-Netzteil mitgeliefert 


Alternative: Griffin Helo TC Touch Helicopter 


cht Minuten kann man mit dem kleinen 

Helikopter fliegen, ehe der Akku zur Nei 
ge geht. Nach 30 Minuten aufladen ist der 20 
Zentimeter lange Helikopter wieder einsatzbe- 
reit. Ein USB-Ladekabel liegt bei, ein Netzteil 
nicht. Per Bluetooth verbindet man den Heli- 
kopter mit dem iPhone, iPod Touch oder iPad, 
eine kostenlose App gibt es für iPhone wie 
iPad. Das Fliegen bedarf Übung, macht aber 
viel Spaß. Erhältlich über Amazon. mas 
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Thins 


Lässige Neoprenschutzhülle für iPad 1 und 2 
Switch Easy, www.switcheasy-europe.com 
Preis: € 40, CHF 50 

Note: 1,7 gut 

Guter Schutz auch der Kanten, viel Zubehör 
@ Klettverschluss naturbedingt geräuschvoll 


Alternative: Diverse iPad-Hüllen 


echt simpel und lässig ist die iPad-Hülle 

Thins. Das Material besteht aus sehr ro- 
bustem vier Millimeter dickem Neopren, zwei 
Klettverschlüsse halten die Lasche. In die 
Hülle passt problemlos ein iPad 2 samt Smart 
Cover. Mitgeliefert sind neben einer Display- 
Schutzfolie zwei einfache Plastikständer, mit 
denen man das iPad im Hoch- oder Querfor- 
mat auf den Tisch stellen kann. Das Thins gibt 
es in vier verschiedenen Farben. mas 


IMT 630 Classic 


iPod-Lautsprecher mit Akku für unterwegs 
Altec Lansing, www.alteclansing.de 

Preis: € 125, CHF 155 

Note: 2,3 gut 

Eingebauter Akku, kostenlose Apps 

@ Flacher Sound, hoher Preis 


Alternative: Philips Fidelio DS7600 


ür unterwegs ist der Lautsprecher gut ge- 
Feist Auf der Rückseite klappt man einen 
Standfuß nach unten, hier findet auch die Fern 
bedienung Platz. Vorne fährt das iPod-Dock wie 
eine Schublade aus. Drei kostenlose Apps las- 
sen sich laden, darunter ein Wecker.Der Sound 
wirkt flach und wenig detailreich, reicht aber 
zur Beschallung kleiner Räume. Dank des ein- 
gebauten Akkus (hält sieben Stunden) ist er 
auch für unterwegs geeignet. mas 


TEST 


Folio for iPad 2 


Passgenaue und elegante iPad-2-Hülle 
Booq, www.boogeurope.com 

Preis: € 50, CHF 60 

Note: 2,0 gut 

Gute Passform, gute Verarbeitung 

8 iPad-Kanten teilweise wenig geschützt 


Alternative: Diverse iPad-Hüllen 


us lederähnlichem Material ist das Folio 

for iPad 2 gefertigt. Die Verarbeitung ist 
tadellos, in der Mitte ziert eine farbige Naht 
die Hülle. Magnete halten den Deckel ge- 
schlossen und unterstützen das automatische 
An- und Ausschalten des iPad 2. Das iPad 
passt sehr gut in die Hülle und das Innenfutter 
schont das Display. Dank zweier Gummileisten 
lässt sich das iPad in einem steilen Winkel auf- 
stellen. Vier Farbkombinationen gibt es. mas 


Gorillapod Hybrid 


Praktisches flexibles Stativ für Kameras bis 1 kg 
Joby, www.joby.com 

Preis: € 40, CHF 50 

Note: 1,9 gut 

Gute Ausstattung, flexible Anwendung 

© Kann systembedingt vibrieren 


Alternative: Freihand-Fotografieren, Stativ 


is zu einem Kilo kann die Kamera schwer 
B sein, die man mit dem Stativ verwendet. 
Dank flexibler Gelenke und Gummifüßen fin- 
det das Stativ an vielen Stellen Halt, sei es ein 
Ast oder Geländer. So eignet es sich für das 
leichte Fotogepäck sowie für Kompaktkameras 
und Systemkameras. Systembedingt ist das 
Gorillapad Hybrid nicht so steif wie ein aus- 
gewachsener Tripod, es bietet aber ein Kugel- 
kopfgelenk und eine Wasserwaage. mas 
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TEST 


KURZTESTS SOFTWARE 


Software für 


den Mac 


Macwelt 02/2012 


Mit dem App Store bietet Apple einen zentralen Anlaufpunkt für Software 
am Mac, aber auch außerhalb des Stores erscheinen interessante neue Pro- 
gramme. Monatlich stellen wir hier neue Programme für Mac-OS vor 


Kaspersky Virus Scanner 


Kaspersky Antivirus ist ein renom- 
mierter Virenscanner, der jetzt im 


App Store als Spezial-Version Kas- 
persky Virus Scanner zu haben ist. Für acht 
Euro erhält man allerdings keine vollwertige 
Antiviren-Lösung wie bei der deutlich teureren 
Version Kaspersky Anti-Virus for Mac. Man be- 
kommt nur das Virenscanner-Modul, das ma- 
nuell oder zeitgesteuert nach Malware sucht. 
Ein Hintergrundwächter, der jede neue Datei 
oder Mail überprüft, gehört nicht zur App. 
Eine verdächtige Datei kann man etwa per 
Drag-an-drop auf das Programmfenster zie- 


80,9 


Bereit für die Untersuchung 


Um die Untersuchung zu starten, klicken Sie auf 
die Schaltfläche zum Wechseln zu den 
Untersuchungsaufgaben (Lupe) oder verschieben 


hen. Für Mac und PC schädliche Malware er- 
kennt der Scanner nach unseren Tests sehr zu- 
verlässig. Man kann die komplette Festplatte 
oder einzelne Ordner zeitgesteuert scannen, 
die Konfiguration ist aber recht umständlich. 
Um etwa einen bestimmten Ordner für eine re- 
gelmäßige Prüfung auszuwählen, muss man 
sich durch mehrere Untermenüs hangeln. Um 
in den App Store aufgenommen zu werden, 
mussten offensichtlich viele Funktionen der 
Vollversion gestrichen werden, ohne dass dies 
zu einer einfacheren Bedienung führte. Die 
zeitgesteuerte Überprüfung funktioniert zum 


Kaspersky Virus Scanner 


Obwohl Kaspersky Virus Scan wenig Funktionen zu bieten hat, lässt es sich schwer bedienen. Dafür 
erkennt das Tool zuverlässig Schadsoftware für Mac und Windows. 
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Beispiel nur, wenn das Programm aktiv ist. Un- 
gewöhnlich: Nach Installation des Scanners 
muss man die automatische Aktualisierung 
der Virendefinition erst einschalten - für einen 
Virenscanner eine Selbstverständlichkeit. 
Überraschend lang dauert auch der Download 
der Updates. Verbesserungsfähig ist die Stabi- 
lität. Viele Nutzer der App berichten von Ab- 
stürzen der App bei kompletten Scans des 
Rechners, was bei unseren Tests ebenfalls ein 
Mal auftritt. Insgesamt hinterlässt die App ak- 
tuell keinen ausgereiften Eindruck - trotz der 
erstklassigen Scanleistung. Stephan Wiesend 


Umständlicher Virenscanner 

Kaspersky, www.kaspersky.com 

Preis: € 7,99 

Note: 3,2 befriedigend 

Gute Virenerkennung 

© Kein Hintergrundscan, langsame Viren-Updates 


Alternative: Virus Barrier, Sophos 


® Auf Macwelt-CD 


Einige der getesteten Programme finden 
Sie auf der Heft-CD dieser Ausgabe. Kas- 
persky Virus Scanner, Music Converter 
und Type 2 Phone sind ausschließlich über 
den App Store verfügbar. 
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KURZTESTS SOFTWARE 


TEST 


Perfect 365 1.0 


Bessert Porträtfotos auf 

Arc Soft, www.arcsoft.com 

Preis: Freeware 

Note: 2,6 befriedigend 

Einfache Bedienung, gut für Webseiten geeignet 
© Ergebnis schnell unnatürlich 


Alternative: Portrait Professional 


Automatisch erfasst Perfect 365 die 
Konturen eines Gesichtes und er- 


möglicht schnelle Korrekturen. Es 
gibt zwei Bedienmodi, einfache Korrekturen 
ermöglichen Presets wie Silk, Lush, Smoky 
Eyes. Alternativ korrigiert man separat Haut, 
Gesichtsform, Augen und Mund. Die Ergeb- 
nisse der Automatik geraten in unserem Test 
von dezent bis künstlich und bisweilen sogar 
grotesk. Die 40 US-Dollar teure Vollversion si- 
chert Fotos in höherer Auflösung. sw 


Alfred ergänzt Spotlight. Es be- 

steht aus einer simplen Eingabe- 

zeile und kann Programme star- 
ten, die Festplatte durchsuchen und Websei- 
ten aufrufen. Bei einer Eingabe blendet das 
Tool mögliche Aktionen wie Programmstart 
ein. Man kann viele Kürzel verwenden. Ein 
zwölf Pfund teures Power-Pack bietet Skript- 
Unterstützung und iTunes-Steuerung. sw 


Alfred Preferences 


= EU,b EL 6 
ER 
worin nass 22 web Searches 
& ri soaıch 


(8 Applications 


Keyword Website 


2 google Search Google for Yaueryl' 
Im 17% Im feeling lucky for "| 
ches ÜB images Search Google Imagel 
29 Falipack Searches 24 maps Search Google Maps 
% URLS / Histo 2A translate Translate YaueryF 
ACCESSORIES am al 
et M gmaiı Search Google Mail for (query) 
Bd ® reade: Open Google Reader 
 Emas & docs Open Google Documents 
KA Anaiaıs nook & does Search Google Docs for Yqueryl 
russ * witter Open Twitter 
U) Cieboard  wwitter Search Twitter for query)’ 
* twitter Open Twitter User \query 
SYSTEM d wiki Search Wikipedia for {query)' 
BER EN mem @ amazon Search Amazon for Yqueryl' 
u Brealand and - imdb Search IMDB for query)’ 
I Terminal / She “or ebay Search eBay for Nqueryf 
ko bing for Tauervf 
© yahoo rHquery)! 
© ask Search Ask for [query] 


Konssnennnenennennnenene 


Inpaint 4.0 


Entfernt Objekte aus Fotos 

Teorex, wwitheinpaintcom 

Preis: US$ 20 

Note: 3,2 befriedigend 

Simple Bedienung, günstige App-Store-Version 
© Hinterlässt oft Spuren, wenig Optionen 


Alternative: Photoshop Elements 


IF 


Elemente aus einem Foto entfernen, etwa ei- 


Wie das Stempel-Werkzeug von 
Photoshop funktioniert die Soft- 
ware Inpaint. Will man störende 


nen Passanten, markiert man das Objekt mit 
einem Mal-Werkzeug. Automatisch entfernt 
das Tool den ausgewählten Bereich. Je nach 
Hintergrund funktioniert dies recht gut oder 
hinterlässt deutliche Bildfehler. Bei einem Hin- 
tergrund mit vielen Mustern oder Strukturen 
bleiben meist deutliche Spuren zurück. sw 


Startet Programme und führt Befehle aus 
Running with Crayons, www.alfredapp.com 
Preis: Freeware 

Note: 1,9 gut 

Viele Funktionen, erweiterbar 

© Dateisuche ist Spotlight unterlegen 


Alternative: Launchbar, Quicksilver 


Das simple Eingabefenster 
von Alfred bietet mehr 
Such-Optionen als Apples 
Spotlight. 


SSSKK KK SSL LLC 


Clementine 0.7.0 


Audio-Player mit gutem Funktionsumfang 
Clementine, www.clementine.org 

Preis: Freeware 

Note: 2,4 gut 

Guter Funktionsumfang, ergänzt Metadaten 

© Zerklüftete Oberfläche, komplizierte Bedienung 


Alternative: iTunes 


Clementine ist ein vollwertiger 

Audio-Player, mit dem man seine 

Musiksammlung verwalten und 
abspielen kann. Die iTunes-Bibliothek kann 
man ebenso nutzen wie Last.fm, Icecast, Som- 
aFM, Magnatune und Jamenda. Die Playlist- 
Verwaltung ist umfangreich, das Tool ergänzt 
Tags sowie Cover-Art. Informationen zu einem 
Künstler blendet das Tool ebenfalls ein. Die 
Oberfläche wirkt jedoch wenig elegant und 
die Konfiguration ist recht kompliziert. sw 


Shorts & Updates 


MUSIC CONVERTER 1.0 wandelt 
Audio- oder Video-Dateien in 


ein anderes Audio-Format um. 
Man kann mit diesem Tool unter ande- 
rem ein Musik-Video als MP3-Datei oder 
Klingelton für das iPhone abspeichern. 
KOSTENLOS » NOTE 2 


TIME MACHINE EDITOR 3.1 
kann für die Backups von Time 


Machine größere Zeitabstände 
einstellen. Außerdem kann man sie auf 
bestimmte Tageszeiten verlegen. Time 
Machine erstellt stündlich ein Backup. 
KOSTENLOS » NOTE 1,9 


TYPE 2 PHONE 1.1 verbindet 
den Mac per Bluetooth mit 
dem iOS-Gerät und ermög- 
licht Tastatureingaben. In einer schmalen 


Leiste sieht man den eingegebenen Text, 
auf dem iPhone erfolgt die Eingabe wie 
bei einer per Bluetooth angeschlossenen 
Tastatur. € 3,99 « NOTE 2,2 
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On > Te 2 nee ee 


x Macwelt testen 
ür nur 9,90 Euro! 


Die beste Rechtschreibprüfung für den Mac 


Tan: a 


acwelt 


12/11 €5,90 Schweiz: SFR 11,80 - Österreich, Belgien. Luxemburg: € 6,90 - Niederlande: € 7,60 + Itallen, Spanlan: € 7,90 weruLmacweit.de 


Das neue 
iPhone 


»Mehr Speed 

»Bessere Kamera 

»Spracherkennung 

»Neue Funktionen 
Jetzt verfügbar! 


iCloud für 


den Mac I I 
Apples kostenlo > ”% 
Web-Dienst im Test „a 


Die neuen iPods 1 NEU: i0S 5 für 


10 Rechtschreib: 
‚ng für den Mac 


IEhone & iPad 


rum er Wechse 


Exklusiver Screen rg E 
saver mit 30 Jahren I 


Appie- Werbung 


auf jeden Fall le 


om TIPPS Infotainment Neues Update: Lion wie neu 
= ZU ION as i n 64 


) Datenträger 
PLUS: Apps für enthält nur Lahr- 
B iPhone & iPad oder Infoprogramme 


MM 5 
—————— 
ir 


Ihr Geschenk: 


Pr, Ja, bitte schicken Sie mir 2 Ausgaben 
Macwelt für nur 9,90 Euro. Ein Streicheltuch 
erhalte ich gratis dazu. Wenn ich innerhalb zwei 
Wochen nach Erhalt des ersten Heftes nichts 


von mir hören lass 
zum Vorzugspreis 
weiter. Die Versand 
mich. Ich gehe kein 


e, beziehe ich die Macwelt 
von nur 70,80 Euro/Jahr 
kosten übernehmen Sie für 
Riskio ein: nach dem Test- 


zeitraum kann ich den Bezug jederzeit beenden. 


Das Geld für bezah 


te und noch nicht gelieferte 


Ausgaben erhalte ich zurück. Angebot gültig bis 


30.11.2011, innerha 
und nur wenn Sie 
6 Monate die Zeitscl 
rung solange Vorrat 


b der EU und der Schweiz 
nicht innerhalb der letzten 
hrift abonniert haben. Liefe- 
reicht. Preise inkl. Porto und 


Verpackung. Auslandspreise auf Anfrage. 


OD Ich bin damit einverstanden, dass die IDG Magazine 


Media GmbH und ihre 


Partner mich per E-Mail über in- 


teressante Vorteilsangebote informieren. 


Mit diesem hervorragenden Utensil können 
Sie schonend Bildschirm und Gehäuse 
reinigen und im Ruhezustand oder nach 
dem Ausschalten die Tastatur abdecken. 


Material Microfaser, Maße ca. 30x 13 cm. 


ij M143 


Schriftliche Bestellung an: MACWELT Kundenservice, Postfach 810580, 70522 Stuttgart 


Name/Vorname Geburtsdatum 
Straße/Postfach 
PLZ/Ort 


Tel.-Nr. E-Mail 


Ich wünsche folgende Zahlungsweise: 
O bargeldlos und bequem per Bankeinzug ÜD per Rechnung 


Kto-Nr. Bank/BLZ 


TEST 


KURZTESTS IPHONE-APPS 
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Spiele und Nutzliches 
fur das IPhone 


Das iPhone begleitet uns jeden Tag und muss entsprechend vielseitig 
sein. Es leistet praktische Hilfe im Alltag und ist zugleich der Spiel- 
gefährte für unterwegs. Wir suchen deshalb für jede Ausgabe Apps mit 
viel versprechendem Ansatz heraus 


Tausende Rezepte, viele Fotos und 


Chefkoch.de 
eine gute Suchfunktion: Die App 


Chefkoch.de bringt die gleichnamige 


Plattform ansprechend und benutzerfreund- 
lich auf das iPhone. Auf der Suche nach dem 
passenden Rezept stehen dem App-User meh- 
rere Filter zur Verfügung. Er kann nach 
Schlagworten oder Zutaten suchen oder sich 
nur Rezepte mit Bildern und einer vorgege- 
benen Zubereitungszeit anzeigen lassen. Die 
Ergebnisse sortiert Chefkoch.de nach Rele- 
vanz, Wertung oder Aufwand. Die Mengenan- 
gaben eines Rezeptes rechnet die App in belie- 
big viele Portionen um und legt die benötigten 


«ı.. Vodafone.de = 16:45 


Rezept 


Zurück 


Brasato 
Toskanischer Rin 
Rotweinsud 

» 45 Minuten 


Zutaten für 6 Portion(en) 


1,8kg Rinderbraten (Schmorbraten) 


Wein, roter, Chianti classico, \ 
2 Flaschen Sangiovese aus der Maremma | 
oder Dolcetto \ 


Suche Kochbuch Einkaufsliste Mehr 
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Zutaten in einer Einkaufsliste ab. Lieblingsre- 
zepte lassen sich in einem persönlichen Koch- 
buch abspeichern. Bei schwierigen Rezepten 
helfen Tipps der Forenmitglieder. Die Ru- 
briken „Aktuelles“, „Magazin“ und „Best Of“ 
liefern Rezepte und Ideen, etwa zur Jahres- 
zeit. Das integrierte Werbebanner stört kaum. 
Chefkoch.de umfasst zahlreiche Rezepte und 
hilft bei Einkauf und Zubereitung. Die Gestal- 
tung des Programms ist gelungen, die Funkti- 
onen durchdacht und selbsterklärend. Wer in 
seinem Forums-Account viele Rezepte verwal- 
tet, kann diese leider nicht importieren und 
muss sie in der App erneut abspeichern. ol 


«ı.. Vodafone.de = 16:48 


IM Rezept 


Zurück 


Sardellenfilet(s), in Salz 
eingelegt 

Salz (Fleur de Sel) 
Pfeffer 

Olivenöl 


Abbrechen 


1 Portion 


2 Portionen 


Mehr App-Tests finden Sie in der aktuellen 
Ausgabe der iPhonewWelt: www.iphone 
welt.de/shop 


© Auf Macwelt-CD 


Auf der Heft-CD finden Sie Videos zu 
einigen der hier vorgestellten Apps. 


Reichhaltige App der großen Rezeptplattform 
Pixelhouse, www.chefkoch.de 

Preis: Kostenlos 

Note: 2,0 gut 

Sehr viele Rezepte mit Nutzerbewertungen 
8 Keine Einbindung des Forum-Accounts 


Alternative: Johann Lafer, Rezepte 
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Tetris 


Arcade-Klassiker 

Electronic Arts, www.ea.com/iphone 

Preis: € 0,79 

Note: 3,4 befriedigend 

Unterstützt Retina-Display und Multitasking 
© Steuerung sehr sensibel, keine Retro-Version 


Alternative: Keine im App Store 


Fr 


Touch“ und „Galaxy“. Der Marathon-Modus 


Tetris findet nun überarbeitet seinen 
Weg auf das iPhone. Es gibt drei 
Spielvarianten: „Marathon“, „One- 


entspricht dem klassischen Tetris-Spiel, wobei 
die Entwickler auf eine effektreiche Grafik und 
überarbeitete Titelmelodie setzen. Der Origi- 
nal-Sound kostet extra. Die beiden neuen Ver- 
sionen bringen Abwechslung. In-App-Käufe 
erweitern die Spieloptionen. Game Center und 
Open Feint werden nicht unterstützt. ol 


Nike + GPS 


cn Dies ist die Luxusausgabe der 
; 
<<” 


schen hat Apple diesen Dienst eingestellt. 


vom iPod und iPhone bekannten 
Nike+-Joggingfunktion. Inzwi- 


Anders als bisher gewohnt, benötigt man 
hier keinen Schrittsensor mehr, sondern 


nutzt die Ortungsfunktion des iPhone als 


Zurück Zusammenfassung 


Dein Lauf am 02.08.09 um 10:25 


{ A 35km 


©) 6'24"/km © 27:50 $ 317 Kal. 


& Nike+ Tag spielen 
je 2) Lauf teilen 


KURZTESTS iPHONE-APPS 


Die Trinkgeld-Fragg 


Deine Wartung 


Bewertung 


Arte 


Knigge heute - Benimm ist in 


Klasse Benimmratgeber für Beruf und Alltag 
Mario Guenther-Bruns, www.eins-zum-anderen.de 
Preis: € 0,79 

Note: 1,4 sehr gut 

Relevante Alltagsfragen, Favoritenliste 

© Verspielte Oberfläche, keine Gesamtübersicht 


Alternative: Keine 


® Die Knigge-App zeigt im einfachen 

ca Frage-Antwort-Spiel das korrekte 
Verhalten nach „anerkannten Re- 
geln“. In zwölf Kategorien wie Gastgeber oder 
Gast, im Restaurant oder zum Umgang mit 
Trinkgeld antwortet die App auf häufig ge- 
stellte Fragen. Knigge-Regeln, die man beson- 
ders interessant findet, lassen sich auf eine 
Merkliste setzen. Eine Volltextsuche und die 
Top-10-Kniggeregeln sind an Bord. Rund 100 
Auskünfte erhält der Rat suchende Nutzer. tha 


Wegmesser. Die App zeichnet Lauftrainings 
auf, zeigt Strecke, Rekorde und den Trai- 
ningsverlauf. Herausforderungen oder 
auch Trainingseinladungen zum gemein- 
samen Training mit anderen Nutzern sollen 
die Motivation hoch halten. „Powersongs“ 
mobilisieren die letzten Reserven. Die App 
synct auf Wunsch mit einem Konto von 
Nike+ und kann so auch alte Trainings auf- 
rufen. Nett gemachte Joggingsstütze, die 
allerdings GPS-Empfang voraussetzt und 
recht stark am Akku saugt. pw 


Schicke, motivierende Jogging-App 

Nike, http://nikerunning.nike.com 
Breisees159 

Note: 2,5 befriedigend 

© Trainingsmotivation 

8 Stromverbrauch, benötigt GPS-Empfang 


Alternative: Runkeeper 


TEST 


Loopmash 


Einfaches Musik-Tool für Rhythmen 
Steinberg, www.steinberg.net 

Preis: € 2,99 

Note: 3,1 befriedigend 

Einfach zu nutzen, gute Sounds 
8 Sehr begrenzter Nutzen 


Alternative: Mo Drum 


Musik-Tool für Rhythmen. In einer 

einfachen Übersicht kann man Beats 

zusammenklicken und variieren. 
Dazu gibt es Effekte und Manipulationen des 
Klangs. Per Tipp bestimmt man die dominante 
Tonspur, dazu kann man das Timing ändern. 
Leider gibt es offenbar keine Exportfunktion 
und dazu beschränkt sich Loopmash auf Beats. 
Ganze Lieder kann man damit nicht basteln. 
So bleibt es ein nettes Rhythmusspielzeug 
ohne viel Praxistauglichkeit. pw 


Shorts & Updates 


ANGRY BIRDS RIO bekommt mit 
einem Update weitere Level 


’ dazu. Nun gibt es sechs Episo- 
den im Spiel. Damit ist die Sammlung 
vollständig, weitere Levels für den Able- 
ger des Welthits wird es wohl nicht ge- 
ben. PREIS: € 0,79 » NOTE: 1,4 


( FLIGHT CONTROL war eines der 
ersten Spiele-Hits auf dem 
iPhone und wird weiterhin ge- 

pflegt. Erst kürzlich hat ein Update ein 

neues Level gebracht. Immer noch ist das 

Koordinationsspiel eine hübsche kleine 

Herausforderung für Zwischendurch. 

PREIS: € 0,79 + NOTE: 2,1 


BROKER ist ein Börsenplanspiel 
“| für iPhone und iPad. Hier kön- 


> nen Sie ohne jedes Risiko eine 
Million Euro Spielgeld verzocken - oder 
vermehren. Die Aktien und Kurse sind 
echte Werte von verschiedenen Handels- 
plätzen. PREIS: KOSTENLOS » NOTE: 3,1 
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TEST 


KURZTESTS iPAD-APPS 


Neue Apps Tür 


Ihr IPad 


Jeden Monat suchen wir aktuelle und viel versprechende 
Apps für iPad-Nutzer. Hier lesen Sie, ob die Apps halten, 


was sie versprechen 


Finanzblick HD 


Mit der iPad-Kontoverwaltung und 
j | Finanzanalyse-App Finanzblick HD 
kann man ein oder mehrere Konten 
verwalten. Gut gefällt die modern wirkende 
und aufwendig gestaltete Oberfläche, so ver- 
waltet das Tool die Konten in Form von virtu- 
ellen EC-Karten der jeweiligen Bank. Die wich- 
tigsten Banken werden unterstützt, man kann 
Paypal-Konten abfragen, Überweisungen in 
Auftrag geben und Daueraufträge verwalten. 
Witzig aber ergonomisch fragwürdig: Für 
Überweisungen füllt man ein detailliert nach- 
gebildetes Überweisungsformular aus. 
Die große Stärke des Tools ist die Auswertung 
der Buchungen, die das Tool zum größten Teil 
automatisch in Kategorien einsortiert. So er- 
kennt das Tool beispielsweise Mietzahlungen, 
Barabhebungen oder iTunes-Einkäufe automa- 
tisch. In einer Spaltenübersicht und in Form 
einer Tortengrafik kann man seine Ausgaben 
analysieren, etwa eine Jahresübersicht der 


Ne 
170021 
Max Muster 
iso 
REGIONAL Vers. 
JUMBO-TANKSTELLE 
10.041 


MINUS 


Max Muster 


Bibbl's Privatkonten 08.10.11 


ine „ [ MINUS 


03.10.11 


GaWaS Heidelberg GmbH 


Abhebungen am Geldautomaten aufrufen und 
man sieht, wie viel Geld man im Monat für Le- 
bensmittel oder sein Auto ausgibt. 
Automatisch erstellt das Tool anhand der 
vorliegenden Buchungen Budgets für den je- 
weiligen Monat und die jeweiligen Bereiche. 
Kritisieren kann man allerdings, dass die App 
nur im Horizontalmodus nutzbar ist und man 
bei der manuellen Kategorisierung von Bu- 
chungen diese Stück für Stück einer Kategorie 
zuweisen muss. sw 


Moderne Konto- und Finanzverwaltung 
Buhl Data Service, www.buhl.de 

Preis: € 4,99 

Note: 1,7 gut 

Gute Optik, Bedienung, Funktionsumfang 
© Keine iPhone-Version 


Alternative: IOutbank 


Saldo: 18.780,09 € 
Saldo; 16,989,89 € 
Saldo; 17.004,35 € 


© Ausgaben nach Kategorie 


Saldo: 17.027,35 € 


men / Ausgaben 
Saldo; 17,248,35 € . 


Saldo; 17.281,35 € 
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Mehr App-Tests finden Sie in der aktuellen 
Ausgabe der iPadWelt oder unter www. 
macwelt.de/apps 


© Auf Macwelt-CD 


Auf der Heft-CD finden Sie Videos zu den 
hier vorgestellten Apps. 


‚Ausgaben nach Kategorie 


Apr Mal Jun Jul Aug Sep Okt Nov 
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TrELEmE 
EuwiBanmenstsiken 
DanStreificht 
Deutschlandsutrunpit 
Gottesensamsts Revatie 
ättiereDapcom 
Gesrdneter Rückeug 


informiert und niskret 


Süddeutsche Zeitung Digital 


Gut gemachte Lese-App der Zeitung 
Süddeutsche Zeitung, www.sueddeutsche.de 
Preis: € 1,59 (pro Ausgabe) 

Note: 2,4 gut 

Komplette Ausgabe am Vorabend, Bedienung 
© Ladezeit, fehlende Beilagen 


Alternative: Frankfurter Rundschau 


Die Süddeutsche Zeitung setzt die 
X komplette Ausgabe für das iPad um. 


Digital 


Die App bietet sechs Ausgaben pro 
Woche jeweils ab 19 Uhr des Vortages zum 
Download an. Auch das SZ Magazin bietet SZ 
Digital an. Von den Lokalteilen gibt es hier nur 
München. Die Bedienung ist intuitiv, das 
Schriftbild gut lesbar. Ein reines digitales Abo 
kostet 320 Euro im Jahr oder 8 Euro in der Wo- 
che, die einzelne Ausgabe kostet 1,59 Euro ge- 
genüber 2,20 Euro auf Papier. pm 


Downcast 


Lädt Video- und Audio-Podcasts 
ı)) auf iPhone und iPad. Überzeugt 

durch guten Funktionsumfang. 
Podcasts mit iTunes zu verwalten, ist etwas 
mühsam und man kann sie nur per Syn- 
chronisierung auf ein iOS-Gerät laden, 
Abos gibt es in der iTunes-App nicht. Be- 
quemer geht dies mit Downcast, das Audio- 


und Video-Casts auf das iPad lädt. Über 


er er 


= Macwelt Video Podc. 


KURZTESTS iPAD-APPS 


Gplayer 


Video-Player für weitere Formate 

Ginkgo Tech, http://gplayersupport.wordpress.com 
Preis: € 2,39 

Note: 2,4 gut 

Formatunterstützung, kann Seitenformat ändern 
8 wenig Importoptionen, kein Deinterlacing 


Alternative: Movie Player, Oplayer HD 


Player-App, die von iOS nicht unter- 
stützte Video-Formate abspielen 


kann und guten Funktionsumfang 
bietet. Will man auf das Konvertieren seiner 
Videos verzichten, hilft die App Gplayer. Aktu- 
elle Videos bis zu HD-Auflösungen werden un- 
terstützt, recht problemlos laufen auch Videos 
in Formaten wie MPEG-2, MKV, AVI und WMV. 
Da das Abspielen von der schwachen Mobil- 
CPU übernommen wird, bleiben HD-Auflö- 
sungen iPhone 4 und iPad 2 vorbehalten. sw 


eine Suchfunktion und einen guten Katalog 
kann man seine Favoriten sammeln, die 
das Tool auf Wunsch automatisch lädt. Die 
Steuerung per Gesten ist möglich, ein Ti- 
mer ist integriert und man kann die Pod- 
casts im Hintergrund hören. Auf das Gerät 
geladene Podcasts und Podcast-Listen kann 
man per iTunes auch auf einen Rechner 
übertragen, per „Sharing-Funktion“. sw 


Podcast-Verwaltung für i0S 


Jamawkinaw, www.jamawki 
naw.com 


Preis:€ 1,59 
Note: 1,9 gut 
Streaming und Download 


© Umständlicher Export 


Hintergrundsbilder für diverse 
reiblische 


Alternative: Podcaster 


TEST 


Reckless Getaway 


Fornderndes Autospiel mit viel Action 
Polarbit, www.polarbit.com 

Preis: € 0,79 

Note: 1,8 gut 

Fordernd, kurzweilig, zwei Modi 

© Übung nötig, teilweise frustrierend 


Alternative: Death Rally 


Bei Reckless Getaway steckt der 


ee Spieler in der Haut eines Bankräu- 


bers, der sich mit seiner Beute davon 


machen muss. Mit der Polizei im Nacken geht 
es kreuz und quer über unterschiedliche Stadt- 
teile. Dabei gibt es etliche Kollisionen, Über- 
schläge und tückische Straßenabschnitte zu 
überstehen. Unterwegs sollte man Bonusmün- 
zen und Power-ups sammeln, sonst wird es 
schwer, genügend Punkte zu erreichen, um 
das Level erfolgreich zu bestehen. pw 


TED 


Interessante Wissensvorträge 


TED Conferences, www.ted.com 

Preis: Kostenlos 

Note: 1,4 sehr gut 

© Interessante Vorträge, Zufallsgenerator 
& Untertitel nur in separater App 


Alternative: Keine 


Das Motto der Konferenzreihe lautet 

„Verbreitungswürdige Ideen“. Die 

App streamt über tausend, oft inte- 
ressante Vorträge zu gesellschaftlichen und 
wissenschaftlichen Themen. So gibt es Lö- 
sungsansätze für aktuelle Probleme, diskussi- 
onswürdige Thesen von Buchautoren oder Un- 
ternehmensgründern mit frischen Ideen. 
Prima: Audio- und Download-Option. pw 


63 


TEST OPTISCHE LAUFWERKE Macwelt 02/2012 


F 


© Klaus Westermann 


Geräte im Test 


Wir testen sieben mobile 
CD/DVD-Brenner, von 


denen zwei auch Blu- 
ray unterstützen, eines — fr e | e r 
davon jedoch nur zum 


Abspielen. 


===. TUur Unterwegs 


- Lite On eSEU206 


ne Das Macbook Air hat schon seit jeher kein optisches Laufwerk, 


drive 

a a nun fehlt es auch beim aktuellen Mac Mini. Nicht immer kommt 
” ONnYy = . . .. 

- Teac DV-W28U-VS3 man jedoch ohne ein Laufwerk für CDs und DVDs aus 


estellt man im Apple Store einen Optische Laufwerke Leistungsvergleich 


Mac Mini oder ein Macbook Air, 
taucht in der Liste der Optionen auch 


j e Musik-CD in iTunes Audio-CD in iTunes Daten von 
das externe Superdrive auf. Wer ein importieren brennen DVD kopieren 


optisches Laufwerk benötigt, kann es (900 MB) 
mit einem Mausklick der Bestellung 


hinzufügen. Es gibt jedoch Alterna- MinSeR Me MIN SER 
tiven, die entweder preisgünstiger LG GP10NB2O 3:50 4:32 3:27 
sind oder mit mehr Möglichkeiten Lite On eNAU608 3:58 4:27 23) 
aufwarten. Wir haben sechs davon Lite On eSEU206 3:59 1:30 3:15 
zusammen mit Apples Superdrive 

5 Sony BDX S600U 343 518 3:05 
einem Test unterzogen. 

Sony DRX-S90U 3:48 4:30 6:02 

USB-Anschluss Teac DV-W28U-VS3 4:00 5:20 7:05 
Alle Testkandidaten werden über Referenz ! 3:53 5:32 5:45 


den USB-Anschluss mit Strom ver- 


sorgt. Da das Macbook Air und der Anmerkung: !Apple Macbook Air Superdrive 
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Mac Mini genügend Strom über ei- 
nen USB-Anschluss liefern, um ein 
externes optisches Laufwerk zu be- 
treiben, benötigt man theoretisch 
nur einen Anschluss. Deshalb verfügt 
das Superdrive von Apple nur über 
ein fest eingebautes USB-Kabel. Bei 
den anderen Geräten liegt entwe- 
der ein Y-Kabel mit einem zweiten 
USB-Anschluss für eine zusätzliche 
Stromversorgung bei, oder sie haben 
- wie die Sony-Modelle - zwei fest 
eingebaute separate Anschlusskabel. 
Letzteres erweist sich am Mac aber 
als Nachteil, da die Sony-Laufwerke 
im Test nur dann funktionieren, 
wenn beide Kabel angeschlossen 
sind, während die Laufwerke mit 
dem Y-Kabel auch ohne den zweiten 
Anschluss an unseren Testrechnern 
arbeiten. Damit lassen sich die Sony- 
Laufwerke nicht an älteren Modellen 
des Macbook Air betreiben, die nur 
einen USB-Anschluss haben. Bei den 
aktuellen Modellen des Macbook Air 
benötigen sie eine Verlängerung, da 
die USB-Kabel nicht lang genug sind, 
dass man sie an beiden Seiten des 
Mac anschließen kann. 


Einzug oder Schublade 

Während Apple beim Superdrive ein 
Einzugslaufwerk verwendet, sind 
bei den anderen Testgeräten Lauf- 
werke mit Schublade eingebaut. Das 
Einlegen eines Mediums ist daher 
bei diesen aufwendiger, da man die 
Scheiben in die Mittelaufnahme drü- 
cken und dann die Schublade von 
Hand schließen muss. Der Vorteil ist 
jedoch, dass diese Laufwerke über 


eine Notfallentriegelung verfügen, 
die sich beispielsweise mit einer 
aufgebogenen Büroklammer betäti- 
gen lässt. Dass zudem der Einlege- 
vorgang etwas wackelig ist, liegt an 
den recht leichten Plastikgehäusen 
einiger Testkandidaten. Nur das Su- 
perdrive und das Lite On eSEU206 
verwenden Metall, weshalb diese 
beiden Laufwerke einen stabilen 
Eindruck hinterlassen und sich au- 
ßerdem durch eine vibrationsarme 
Arbeitsweise auszeichnen. 


Musik und Filme 

Jedes optische Laufwerk sollte pro- 
blemlos Musik-CDs und Film-DVDs 
abspielen. Bis auf einen Testkandi- 
daten können dies auch alle, nur das 
Lite On eNAU608 verweigert sich in 
einigen Fällen bei den Filmen. Von 
fünf getesteten kommerziellen DVDs 
lassen sich drei Filme bei diesem 
Laufwerk erst gar nicht starten. 

Beim Abspielen von Musik und 
Filmen gehen die Testteilnehmer 
weitgehend ruhig ans Werk, die 
Laufwerksgeräusche werden durch 
den abgespielten Ton überdeckt. Die 
Laufwerke mit den Plastikgehäu- 
sen sind zwar lauter als die beiden 
Kandidaten mit Metallgehäuse, aber 
trotzdem akzeptabel. 

Beim Import einer Musik-CD und 
dem anschließenden Brennen einer 
Audio-CD mit denselben Tracks in 
iTunes arbeiten die Laufwerke deut- 
lich geräuschvoller, da sie hier mit 
der Umdrehungszahl heraufgehen. 
Während die Zeiten beim Import 
kaum voneinander abweichen, ge- 


OPTISCHE LA 


UFWERKE TEST 


für solche, die 


es empfehlenswerte Geräte 


Wer den bequemen Weg ge 


Mac Mini gleich das CD/DVD-Laufwerk von Apple 


bekommt gu muss dafür aber auch mehr Geld auf 


den Lad 
geringe 
zum ha 
das Blu 
kommt, 
Sonst lo 


e Qualität, 
entisch legen. Die g 


Kaufempfehlung & Fazit 


Sowohl für qualitätsbewusste Anwender als auch 


auf den Preis schauen müssen, gibt 


ht und zu seinem Macbook Air oder 
mitbestellt, 


leiche Leistung, wenn auch in einer 


en Verarbeitungsqualität, bietet der Brenner von LG 


ben Preis. Zwischen 
ay-Laufwerk von Li 
wenn man am Mac 
hnt sich der Prei 


Der Blu 


USB-Anschlüssen nicht im Spitzenfeld platzieren. 


Beide 


8 Hoher Preis beim Apple- 


diesen beiden Empfehlungen liegt 
te On, das aber nur dann in Frage 
Bluray-Medien abspielen möchte. 


saufschlag zu Apples Laufwerk nicht. 


ay-Brenner von Sony kann sich wegen der Probleme 
mit Double-Layer-Medien und durch die Belegung von zwei 


empfohlenen Gerä 


tät beim LG-Brenner 


e zeigen keine Ausfälle bei den Tests 


Laufwerk, schlechtere Materialquali- 


QUALITÄTSTIPP Macbook Air Superdrive 


PREISTI 


PP LG GP10NB2O 


Thomas Armbrüster 


Dank 


Wir bed 
Firma A 


anken uns bei der 
Iternate, die uns bei 


diesem Test unterstützt und 


uns eini 


ge der Testgeräte 


zur Verfügung gestellt hat. 


DVD-R im Finder DVD+R DL im Film-DVD-R in Bluray in Toast CD-RW im Finder DVD-RW im DVD-RAM im 
brennen (3,15 GB) Finder brennen Toast brennen brennen (15,4 GB) brennen (480 MB) Finder (900 MB) Finder (900 MB) 
(5,3 GB) (4 GB) 
Min:Sek Min:Sek Min:Sek Min:Sek Min:Sek Min:Sek Min:Sek 
3.28) 28:07 E52 E 10:24 7:47 2352 
5:39 31:41 850 - 20:01 7:02) Fehler 
1527 BrAI6) 111230) - 10:25 9:01 11:04 (Toast) 
5:51 Fehler 10:10 33:43 1558 8:30 15:10 
6:29 Fehler 10:35 S 10:30 8:44 1933 
29:47 42:31 10:10 u 10:36 7:58 14:54 
5:24 28:16 552 - 10:36 7:46 - 
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DVD/CD Freigabe 


OS X Lion erlaubt es, 
mithilfe der DVD/CD- 
Freigabe das Laufwerk 
eines anderen Mac im 
Netz zu verwenden, um 
beispielsweise Software 
zu installieren. Man kann 
aber weder Filme noch 
Musik-CDs abspielen und 
Musik nicht importieren. 
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e0o00 @) Filme 
eaiEl = DIT ERTERB Q 
BD (Beschreibbar) Brennen 
Name # AÄnderungsdatum Größe Art 
#2] Captain Blood Heute 10:27 1,6 MB Alias 
@2] Carl Perkins Heute 10:27 1,6 MB Alias 
62] Miss Undercover Heute 10:27 1,6 MB Alias 
R2] Mustang - A Journey of Transformation Heute 10:27 1,6 MB Alias 
A] Once Heute 10:27 16MB Alias 
M2] Queimada Heute 10:27 1,6 MB Alias 
A] Robin Hood Heute 10:27 1,6 MB Alias 
52] The Messenger Heute 10:27 1,6 MB Alias 
#2] THE_RAINMAKER Heute 10:27 1,6 MB Alias 
52] Vertigo Heute 10:27 1,6 MB Alias 
»] Während Du schliefst Heute 10:27 1,6 MB Alias 
11 Objekte, 8.48 GB verfügbar @ 


Um ein Bluray-Medium zu beschreiben, benötigt man kein Programm, sondern kann dies direkt im Finder erledigen. 


hen die Brenner beim Schreiben 
unterschiedlich schnell ans Werk, 
so dass es zu größeren Unterschie- 
den kommt. Wir überlassen es da- 
bei jeweils iTunes, die bestmögliche 
Geschwindigkeit zu wählen. Ab- 
spielprobleme gibt es mit keiner der 
selbstgebrannten Audio-CDs. 


Bluray-Videos am Mac 
Bluray-Filme am Mac abzuspielen, 
ist eigentlich nicht vorgesehen, da 
die Macs die technischen Vorausset- 
zungen hierfür nicht erfüllen. Seit 
einiger Zeit gibt es jedoch im Netz 
das Programm „Bluray Player“ von 
Mac Go, für das momentan 60 Dollar 
gefordert werden. Es ist beispiels- 
weise über die Webseite von Mac 
Update erhältlich und wir können es 
zusammen mit dem Sony BDX S600U 
und dem Lite On eSEUu206 testen, 
nachdem wir einen Freischaltcode 
vom Hersteller bekommen haben. 
Das Programm mit einer lokalisier- 
ten Bedienoberfläche spielt unseren 
Testfilm problemlos auf dem Mac 
Mini ab, auch wenn dieser mit einem 
Core-2-Duo mit 2,26 Gigahertz un- 
terhalb der empfohlenen Prozessor- 
geschwindigkeit von 2,4 Gigahertz 
liegt. Auf dem Macbook Air der zwei- 
ten Generation mit 1,6 Gigahertz 
geht das Programm aber in die Knie. 
Da Bluray-Player zum Abspielen 
von Bluray-Filmen (auch andere 
Filmformate werden unterstützt) ei- 
nen Netzzugang zu einem so genann- 
ten Autorisierungsserver benötigen, 
ist anzunehmen, dass hier eine - zu- 
mindest in Deutschland - nicht ganz 
legale Umgehung der Verschlüsse- 


lung erfolgt. Wobei sich die Filme 
nur abspielen, nicht jedoch kopieren 
oder in ein anderes Format umwan- 
deln lassen. Ohne Originalfilm geht 
nichts. Sollte der Server nicht er- 
reichbar sein, geht ebenfalls nichts. 


Daten brennen 

Im Test spielen wir verschiedene 
CD- und DVD-Formate um die Bren- 
ner zu testen. Wir setzen dazu den 
Finder und Toast 11 ein. Keine Pro- 
bleme haben wir dabei mit DVD-R 
und DVD+R sowie einer wiederbe- 
schreibbaren DVD-RW. Die Brennge- 
schwindigkeiten unterscheiden sich 
jeweils nur wenig, ausgenommen 
das Laufwerk von Teac, das beim Be- 
schreiben der DVD+HR in eine deut- 
lich langsamere Gangart wechselt 
als die Konkurrenz. Bei der Double- 
Layer-DVD quittieren die beiden 
Laufwerke von Sony den Brennauf- 
trag mit einer Fehlermeldung bei der 
Überprüfung, und das Teac benötigt 
wiederum deutlich mehr Zeit als die 
anderen Brenner. Bei der wiederbe- 
schreibbaren CD verweigert sich das 
Lite On eNAU608 und akzeptiert nur 
ein anderes, langsamer beschreib- 
bares Medium. 

Ein Sonderfall ist das wiederbe- 
schreibbare Format DVD-RAM. Da 
das System dieses Format, das sich 
im Prinzip wie eine Festplatte im 
Finder verhält, nur überaus halbher- 
zig unterstützt, sind die Geschwin- 
digkeiten im Vergleich zum Brennen 
einer DVD-RW nur mäßig. Beim 
Superdrive-Laufwerk hat Apple des- 
halb die Unterstützung für DVD-RAM 
gleich ganz weggelassen. Das Lite On 


eNAU608 verweigert sich ebenfalls, 
obwohl es das Format unterstützen 
sollte, und beim Lite On eSEUu206 
lässt sich die DVD-RAM nur mit 
Toast beschreiben. Das geht dann 
aber deutlich schneller als im Fin- 
der, was wir zudem noch mit dem LG 
GP10NB2DO bestätigen können. Auch 
hier ist Toast deutlich flotter als der 
Finder. Für den Einsatz am Mac sollte 
wegen der schlechten Unterstützung 
durch das System die Möglichkeit, 
DVD-RAM einsetzen zu können, kein 
Kriterium für die Auswahl eines op- 
tischen Laufwerks sein. 


Bluray brennen 

Wesentlich interessanter und durch- 
aus ein Kaufgrund ist das Beschrei- 
ben von Bluray-Medien, da diese 
große Datenmengen aufnehmen 
können. Von unseren Testgeräten 
unterstützt allerdings nur der Sony 
BDX S600U das Brennen auf Bluray, 
das Lite On eSEU206 spielt Bluray 
nur ab. Zum Beschreiben benötigt 
man wie bei den anderen optischen 
Medien kein Programm, sondern 
kann dies direkt im Finder erledigen. 
Man zieht die zu brennenden Daten 
per Drag-and-drop auf das Symbol 
des Mediums auf dem Schreibtisch 
beziehungsweise in sein geöffnetes 
Fenster und klickt dann dort auf 
„Brennen“, um den Schreibvorgang 
zu starten. Anders als bei der DVD- 
RAM macht hier das System keinerlei 
Probleme und erledigt den Brennvor- 
gang anstandslos und in ordentlicher 
Geschwindigkeit. 

Thomas Armbrüster 
thomas-armbruester@t-online.de 
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Optische Laufwerke Ausstattung und Bewertung 


TEST 


Modell Macbook Air eSEU206 GP10NB20 BDX S600U DRX-S90U DV- eNAU608 
Superdrive W28U-VS3 
Testsieger Preistipp 

a — ö 

| —— | 
Hersteller Apple Lite On LG Sony Sony Teac Lite On 
Preis € 79, CHF 98 € 110, CHF 136 € 36, CHF 45 € 163, CHF 201 € 44, CHF 55 € 38, CHF 47 € 48, CHF 59 
Gesamtwertung 1,9 gut 2,0 gut 2,1 gut 2,4 gut 2,6 befriedigend 2,6 befriedigend 4,6 mangelhaft ! 
Einzelwertung 
Leistung (50%) Do h Dee 4 ot , Ben 4 Sohn h Sue A 50 
Ausstattung (20%) 2,3 ee . 1,6 RR > 2,0 SEHR . 112 ER ” 2,0 ER RRRRRERAREN te 2,0 RR > 2,0 AR re ” 
Bedienung (10%) has > Eee » D/OReEn A AO) nn ae » 1 One 5 DUO een » DO a 
Qualität/ 13 - + 15 - 2,5 “rn A 2,0 ‘ 2,0 5 2,5 -nnennnunen 4 2,5 -- 5 


Ergonomie (20%) 


Testurteil Stabiles Ge- Stabiles Ge- Sehr gutes Brennt Bluray- Stabiles Plas- Preisgünstig 
häuse, einfache häuse, spielt Preis-Leistungs- Medien tikgehäuse 
Bedienung Bluray-DVDs ab Verhältnis 
@ Funktioniert BTeuer @ Leichtbau- 8 Probleme 8 Probleme © Langsamste @ Probleme mit 
nur mit Macbook Plastikgehäuse mit Double- mit Double- Gerät im Test Film-DVDs und 
Air und Mac Layer-DVDs, Layer-DVDs, DVD-RAM 
Mini, teuer funktioniert nur funktioniert nur 
mit zwei USB- mit zwei USB- 


Technische Angaben 


Anschlüssen 


Anschlüssen 


Maße in mm 139x139x17 156 x145x 21 157x140x21 152x137x19 152x137x19 134 x 134 x 18 133 x 141x 19 
(LxBxH) 

Gewicht 3358 3108 2708 3308 3208 2508 230 8 
Funktionen 

CD lesen und ja ja ja ja ja ja ja 

schreiben 

DVD lesen und ja ja ja ja ja ja ja 

schreiben 

DVD-RAM nein ja ja ja ja ja ja 

Bluray lesen und nein nur lesen nein ja nein nein nein 


schreiben 


Info: Apple www.apple.de; Lite On www.liteonit.eu/de; LG www.lg.com/de; Sony www.sony-optiarc.eu/de; Teac www.teac.eu/de 
Anmerkungen: ! um eine Note abgewertet wegen der Abspielprobleme bei DVDs 


So testet Macwelt 


Testumgebung: Als Testrechner verwenden wir ein Macbook Air 1,6 GHz (zweite Generation) sowie einen Mac Mini 2,26 GHz. Für alle Tests werden 
jeweils Medien aus derselben Spindel beziehungsweise aus demselben Gebinde verwendet (DVD-R, DVD+R, DVD+R DL, DVD-RAM, CD-R) bezie- 
hungsweise bei CD-RW und DVD-RW dasselbe Medium. Zum Brennen der Audio-CD verwenden wir iTunes 10.5.1, ansonsten werden die Medien im 


Finder beziehungsweise mit Toast 11 beschrie 


ben. Mit Ausnahme der Film-DVD sind die 


Zeiten jeweils inklusive der Überprüfung angegeben. 


Testwertung: Die Gesamtnote setzt sich aus vier Einzelwertungen zusammen: . Leistung 
(50 %) berücksichtigt die Geschwindigkeit sowie die Zuverlässigkeit der Geräte;  Ausstat- 
tung (20 %) berücksichtigt die vom Laufwerk unterstützten Formate, nicht jedoch die mit- 
gelieferte Software, da diese nur unter Windows lauffähig ist; "I Bedienung (10 %) bezieht 
sich auf das Einlegen und Entnehmen der Medien; "| Qualität/Ergonomie (20 %) berück- 
sichtigt sowohl die Materialqualität als auch die Laufwerksgeräusche und Vibrationen. 


TEST MONITOR-KALIBRIERSYSTEME Macwelt 02/2012 


Systeme im Test 


Wir testen fünf aktuelle 
Monitor-Kalibrierungs- 
lösungen. 


Testteilnehmer: 

- Quato Silver Haze 3 

- Quato Silver Haze Pro 
- Basiccolor Discus 

- X-Rite i1 Display Pro 
- X-Rite Color Munki 


© X-Rite 


Der Farben-TUV 


Monitore zeigen nach dem Anschluss an den Rechner zunächst nur 
bunte Farben. Erst nach dem Erstellen eines individuellen Monitor- 
profils und einer Kalibrierung kann man über die am Bildschirm 
sichtbaren Farben verlässliche Aussagen treffen. Dies ist etwa für 
anspruchsvolle Fotografie und Videoschnitt unumgänglich 


Monitor-Kalibriersysteme Leistungsvergleich 


Hersteller Software Messgerät Weißpunkt: Graubalance: Tonwertvolumen nach Profilqualität: 
Ist/Sollabweichung Ist/Sollabweichung Kalibrierung durchschnittlicher 
(6500K) Farbdrift Range Farbfehler 

Einheit Delta E Delta C Prozent Delta E 

Basiccolor Basiccolor Display 5.0 _ Basiccolor Discus a2 11,2 94,2 2 

Quato iColor Display 3.8.0 Silver Haze Pro 25 LS) 91,8 0,6 

Quato iColor Display 3.8.0 Silver Haze 3 3,6 1,3) 89,5 0,8 

X-Rite i1 Profiler 1.1.1 i1 Display Pro al 1 91,5 0,8 

X-Rite C. Munki Display 1.0.1 Color Munki Display 3,9 11,6) Sy) 0,7 


Anmerkungen: Kalibrierziel ist SRGB, Messung an Wide Gamut CCFL, Validierung der Messergebnisse mit X-Rite i1 Pro !bei sRGB an Apple Cinema Display 30 Zoll 
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urch die in vielen Applikationen 
D angebotenen Softproof-Funkti- 
onen wird ein kalibrierter Monitor 
zum Herzstück kreativer Arbeitsab- 
läufe. Er spart dadurch oftmals einen 
teuren, farbverbindlichen Ausdruck. 

In der Praxis treten drei Kalibrie- 
rungsarten für Monitore auf. Die 
einfachste nutzt den in OS X inte- 
grierten Kalibrierungsassistent ohne 
jedes Messmittel. 

Die preislich interessanteste Me- 
thode nutzt eine Kombination aus 
Software und Messgerät, die Weiß- 
punkt, Gradation und Luminanz 
des Monitors ausmisst und auf die 
gewünschten Zielwerte anpasst. Die 
Korrektur der Parameter erfolgt da- 
bei über die Grafikkarte. Das führt 
allerdings zu Tonwertverlusten, 
die sich etwa bei Farbverläufen als 
Abrisse bemerkbar machen. Diese 
Tonwertverluste können minimiert 
werden, sofern man Bildschirmpa- 
rameter wie RGB, Gradation und 
Luminanz über das Bedienmenü des 
Monitors manuell justieren kann. 

Bei einer Hardware-basierten Ka- 
librierung werden die Farben über 
eine interne Farbtabelle des Monitors 
angepasst. So bleiben die Tonwerte 


Hilfe Standardeinstellungen für Monitor 


A propos des paramätres de Pa Due Bas ae 


lecran 


Quato geht mit iColor Display 3.8 
und den Messgeräten Silver Haze 
Pro (DTP94) und Silver Haze 3 (il 
Display Pro) an den Start und X-Rite 
schließlich ist mit den Kombinati- 
onen Color Munki Display / Color 
Munki Display 1.0.1 sowie il Display 
Pro / il Profiler 1.1.1 mit von der 
Partie. Datacolors Spyder-Lösung er- 
reicht uns nicht rechtzeitig zum Test. 


Basiccolor Display 5.0 / Discus 

Die Farbspezialisten aus dem baye- 
rischen Penzberg bringen mit dem 
Discus ein komplett neu entwickeltes 


MONITOR-KALIBRIERSYSTEME TEST 


Die Oberfläche des X-Rite- 
Profilers ist klar struktu- 
riert. Einsteiger sollten 
sich zurechtfinden. Profis 
werden wichtige Parame- 
ter vermissen. 


Der Funktionsumfang der Soft- 
ware lässt kaum Wünsche offen. Alle 
Parameter lassen sich individuell an- 
passen. Per Bildschirmmenü justiert 
man jedoch in der Regel nur die Lu- 
minanz und die RGB-Werte. Parame- 
ter, die der Monitor nicht per Menü 
einstellen kann, wie etwa die Gra- 
dation, muss man über die (Lookup- © Auf Macwelt-CD 
Table (LUT) der Grafikkarte anpas- 


sen. Das allerdings führt zu stärkeren Auf der beiliegenden 


Heft-CD finden Sie sämt- 
liche UGRA-Analyse- 
Ergebnisse aus unseren 
Messungen als PDF- 


Tonwertverlusten. Die Anwendung 
bietet eine schnelle und einfache 
Möglichkeit, zwei Farbräume auf 
einem Display zu simulieren. 


: . ” n h h Be ds Dateien. 
und der Dynamikumfang komplett Colorimeter auf den Markt. Es fällt Basiccolor Display 5 bietet für die 
erhalten. Dieses Verfahren liefertin durch seine robuste Bauweise sowie Kalibrierung mittels Colorimeter ge- 
der Regel die besten Ergebnisse. einen für diese Geräteklasse hohen nerische Korrekturkurven für Wide 

Wir testen aktuelle Kalibrierlö- Preis von 940 Euro auf. Die dazupas-- (Gamut Monitore, hat aber darüber 

sungen für Monitore, die die Dis- sende Software Basiccolor Display hinaus mehr als 50 Displays von Eizo, 
plays mittels eines Colorimeters auf 5 erlaubt sechs allgemein verständ- NEC und Quato vermessen und ent- 
verschiedene (ISO-)Normen, SRGB, liche Voreinstellungen. Sie lassen sprechende Korrekturkurven hinter- 
Adobe RGB, UGRA Softproof und sich sowohl vom Laien als auch dem legt. Ein integrierter Test informiert 
ECI-RGB 2.0, kalibrieren können. Profi schnell anpassen und die An- nach Abschluss von Profilierung 
Da wären Basiccolor Display 5 im zahl der unterstützten Messgeräte ist respektive Kalibrierung über die Ab- 
Verbund mit dem Basiccolor Discus, ausgesprochen umfangreich. weichungen zu den Zielwerten. 

Profilqualität: Softproof-Fähigkeit: Softproof-Fähigkeit: Farbraumvolumen: Farbraumvolumen: Kalibrierungsge- 

maximaler durchschnittliche Farbraumvolumen ISO sRGB Adobe RGB schwindigkeit ! 

Farbfehler Abweichung coated v2 

Delta E Delta E Prozent Prozent Prozent Min:Sek 

4,0 1,2 100 98 98 = 

20 a; 100 98 Se 535 

2,5 0,6 100 99 97 1:40 

za 13 100 98 97 215 

25 0,6 100 98 97 6:35 
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Monitor-Kalibriersysteme Ausstattung und Bewertung 


Hersteller 


Messgerät 

Software 

Preis Bundle 

Preis Messgerät einzeln 
Preis Software einzeln 
Gesamtwertung 
Einzelwertungen 
Leistung (40%) 
Funktionsumfang (30 %) 
Handhabung (20%) 
Geschwindigkeit (10%) 


Testurteil 


Technische Angaben 


alibrierbare Monitore 


Unterstützte Kalibrierungsarten 


Unterstützte Messgeräte 


Funktionen 
alibrierungsziele / Presets 


Profilformate 
Einstellmöglichkeiten: 
Farbtemperatur 
Einstellmöglichkeiten: 
Tonwertkurve 
möglichkeiten: 
dichte 
möglichkeiten: 

Chromatische Adaption 
Einstellmöglichkeiten 

während der Messung 

Testroutinen (integriert) 


Einste 

Leuch 

Einste 
m 


Testsieger 


Silver Haze 3 
iColor Display 3.8 
€ 220, CHF 273 
€ 100, CHF 124 
€ 120, CHF 149 


1,5 gut 

por a 
a an. “i 
op en en a 


Vielfältige Einstellmöglich- 
keiten, umfassende Testroutinen, 
sehr schnelle Messung 


8 Sehr technische Oberfläche 


TFT/CRT 


Hardware / Software 


i1-Serie, Color-Munki-Serie, 
Spyder 2/3, Discus, DTP94 


SRGB, AdobeRGB, ECI-RGB, UGRA, 
Benutzer 


Matrix, LUT 
D50, D65, nativ, Benutzer, 
xy-Farbort, XYZ, Lab 


SRGB, Gamma 1,8, 2,2, L“, 
Benutzer 


Weißluminanz, Schwarzluminanz 


Bradfort, von Kries, LMS, CATO2 


RGB, Helligkeit / Kontrast, Ton- 
wertkurve 

Profiltest, UDACT, Farbraumsimu- 
ation, Normlichtgerät 


Silver Haze Pro 


iColor Display 3.8 
€ 195, CHF 242 
€ 75, CHF 93 

€ 120, CHF 149 
1,6 gut 


Vielfältige Einstellmöglich- 
keiten, umfassende Testroutinen 


8 Sehr technische Oberfläche, 
langsame Messung 


TFT/CRT 


Hardware / Software 


i1-Serie, Color-Munki-Serie, 
Spyder 2/3, Discus, DTP94 


SRGB, AdobeRGB, ECI-RGB, UGRA, 
Benutzer 


Matrix, LUT 


D50, D65, nativ, Benutzer, 
xy-Farbort, XYZ, Lab 


sRGB, Gamma 1,8, 2,2, LY, 
Benutzer 


Weißluminanz, Schwarzluminanz 


Bradfort, von Kries, LMS, CATO2 


RGB, Helligkeit / Kontrast, Ton- 
wertkurve 

Profiltest, UDACT, Farbraumsimu- 
ation, Normlichtgerät 


Info: Basiccolor www.basiccolor.de; Quato www.quato.de; X-Rite www.x-rite.com 


So testet Macwelt 


Ein Grundproblem von Colorimetern ist die mangelnde Genauigkeit der 
Farbfilter. Daher muss der Sensor auf die verschiedenen Monitortypen 


(CCFL, Wide Gamut CCFL, White LED, RGB-LED) geeicht werden 


Testumgebung Die Kandidaten müssen sich an vier Monitoren bewäh- 
ma HD Display (CCFL mit Standardfarb- 
raum) sowie einem Samsung Syncmaster 305T+ (CCFL mit erweitertem 
e Thunderbolt Display (weißes LED mit 
Standardfarbraum) und schließlich dem Quato IP 240 excellence LED, 


ren: Einem 30 Zoll Apple Cine 


Farbraum), einem 27 Zoll App 


einem Hardware-kalibrierbaren Display mit RGB-LED-Backlight. 


Testverfahren Alle Bildschirme werden so kalibriert, dass sie SRGB 
Die Modelle von Samsung und Quato mit 


optimal wiedergeben sollten. 


Basiccolor 


I 
Basiccolor Discus 
Basiccolor Display 5 
€ 1060, CHF 1311 
€ 940, CHF 1163 
€ 120, CHF 149 


1,7 gut 

DB . 

Il een n. 
el h 


Sehr gute Benutzerführung, 
viele Einstellmöglichkeiten, 
umfassende Testroutinen 


© Hoher Preis, langsame 
Messung 


TFT/CRT 


Hardware / Software 


i1-Serie, Color-Munki-Serie, 
Spyder 2/3, DTP94, CA 210 


Druckvorstufe, Fotografie, Soft- 
proof, Webdesign, Benutzer 


Matrix, LUT, ICCv2/4 
D50, D65, nativ, Benutzer, 
Plancksche Farbtemp., xy-Farbort 


sRGB, Gamma 1,8, 2,2, 
Benutzer, L* 


Weißluminanz, Schwarzluminanz, 
Kontrast 


Bradfort, von Kries, CATO2 


RGB, Helligkeit / Kontrast 


Profiltest, Farbraumsimulation, 
ormlichtgerät 


i1 Display Pro 
i1 Profiler 

€ 200, CHF 248 
nur als Bundle 
nur als Bundle 


2,3 gut 


Gute Benutzerführung, 
schnelle Messung 


8 Geringer Funktions- 
umfang, instabil 


TFT 


Software 


i1 Display Pro, il Pro 


Matrix, LUT, ICCv2/4 
D50, D65, nativ, 
Benutzer, xy-Farbort 
SRGB, 

Gamma 1,8, 2,2, 3,0 
Weißluminanz, Schwarz- 
luminanz, Kontrast 


Bradfort, CATO2 


Helligkeit / Kontrast 


Testbilder 


erweitertem Farbraum müssen sich zusätzlich an Adobe-RGB und ISO- 
coated v2 versuchen. Anschließend vermessen wir die Monitore mit 


dem Display-Analyse-Tool UDACT 2.0 und dem Spektralphotometer i1 


Pro von X-Rite. Die Monitore laufen an einem Mac Pro (2009) mit einer 
ATI Radeon HD 3870 unter OS X 10.7.2. Das Apple Thunderbolt Display 
betreiben wir mangels Thunderbolt-Grafikkarte für den Mac Pro an 

einem Macbook Air (2011). 


Testbewertung Wir bewerten die Benutzerführung, den Funktionsum- 


fang und die Genauigkeit der Parameter Weißpunkt, Graubalance, Ton- 
wertverlust, Profilqualität, Softproof-Fähigkeit und Farbraumvolumen 


anhand der Vorgaben des UDACT sowie die Kalibriergeschwindigkeit. 
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Color Munki 

Color Munki Display 
€ 130, CHF 161 

nur als Bundle 

nur als Bundle 


3,2 befriedigend 


Einfache Benutzerführung 


8 Sehr geringer Funktionsumfang 


TFT 


Software 


Color Munki Display 


D50, D55, D65, nativ 


80 - 140 cd/m?, nativ 


Helligkeit / Kontrast 


Vorher/Nachher 


Die Presets der 
Quato-Software 
orientieren sich an 
ISO-Normen. Gute 
Farbmanagement- 
Kenntnisse sind je- 
doch erforderlich. 


Die Kalibrierungsgenauigkeit kor- 
reliert allerdings nicht mit dem Preis. 
Uns fällt im Test auf, dass meist nur 
der Weißpunkt verfehlt wird, dies 
dann aber deutlich. Dies ist aller- 
dings unserer Validierung mit dem 
il Pro von X-Rite geschuldet. Eine 
Überprüfung der Kalibrierungsziele 
mit dem Discus bescheinigt den Mo- 
nitoren wiederum exzellente Ergeb- 
nisse. Allerdings scheinen auch die 
gerätespezifischen Korrekturkurven 
nicht ganz optimal zu sein. Anders 
lässt sich die mäßige Genauigkeit für 
den Weißpunkt bei der Hardware- 
Kalibrierung des Quato-Monitors 
kaum erklären. Für eine Software- 
Kalibrierung benötigt der Discus 
gut fünf Minuten, eine Hardware- 
Kalibrierung dauert mit zwölfeinhalb 
Minuten spürbar länger. 


Quato iColor Display 3.8 / Silver 
Haze Pro 

Der Braunschweiger Monitorexperte 
hat mit dem Silver Haze Pro noch das 
bereits etwas betagte DTP94 von X- 
Rite als OEM-Produkt im Portfolio. 
Die Benutzeroberfläche von iColor- 
Display 3.8.0 ist ausgesprochen tech- 
nisch. Die Voreinstellungen orien- 
tieren sich ausschließlich an (ISO-) 
Normen. Auch wenn jeder Schritt 
hinreichend erklärt wird, sollte der 
Anwender ein Minimum an akade- 
mischen Weihen im Farbmanage- 
ment mitbringen. Die Anzahl unter- 
stützter Messgeräte ist hoch, aber 
nicht so üppig wie bei den Penzber- 
gern. iColor Display erlaubt die um- 
fänglichste Steuerung von Luminanz, 
Gradation und RGB über das OSD. 


Start 


Messmethode 


2/8 
: lo 
oei: 


Einstellungen 


Hardwarekalibration für Intelli Proof Monitore 


@ 


= Werkskalibration für Intelli Color Monitore 


#2) weitounkt 


4 Kalibration 
®) Profil sichern 


Profilierung 


| Aktualisieren 


Messgeratenuswahl 


|Leve-one display 3 


Wide Camut Optimierung 


ar Display 3.8 or sieht, möglichst ge- 


Hardwarekalibration für Inte! 


@ Softwarekalibration für Flachbildschirme 


Softwarekalibration für Adhrenmanitore 


MONITOR-KALIBRIERSYSTEME TEST 


| Kaufempfehlung & Fazit 
Das Profilieren und Kalibrieren eines Bildschirms 
) bringt für den kreativen Workflow viele Vorteile 


Professionelle Lösungen sind bereits für 200 Euro zu haben. Der 
Nutzen hängt jedoch stark von den Farbmanagement-Kenntnis- 
sen des Anwenders ab. Einsteiger finden im Color Munki Display 
eine Lösung, die keine Vorkenntnisse voraussetzt. Profis finden 
bei Basiccolor und Quato die passende Lösung. Testsieger wird 
iColor Display 3.8.0 mit dem Silver Haze 3. Das Paket liefert die 
beste Gesamtleistung 


EINSTEIGER X-Rite Color Munki Display 


PROFIS Quato iColor Display Oliver Krüth 


Auch Quato bietet eine Messgerä- 
tekorrektur für Monitore mit erwei- 
tertem Farbraum, gerätespezifische 
Korrekturen jedoch vornehmlich 
für die eigenen Fabrikate. Nach Ab- 
schluss der gut fünfminütigen Ka- 
librierung stehen dem Anwender 
diverse Testroutinen und Feinjustie- 
rungen zur Verfügung, als einziger 
Anbieter auch inklusive UDACT. Die 
Kalibrierungsergebnisse sind gemit- 
telt die besten im Test, was vor allem 


Farbverbindlich 


Farbe ist nicht gleich 
Farbe. Schon bei der 
Darstellung von Weiß 


scheiden sich die Geis- 
Privatanwender erschwinglich sein. er. Es könnte gelblicher 


an den sehr guten Ergebnissen bei 
der Hardware-Kalibrierung liegt. Mit 
einem Preis von unter 200 Euro sollte 
diese Lösung auch für ambitionierte 


oder bläulicher erschei- 
nen, wäre aber ohne 
Vergleichsmöglichkeiten 
immer noch Weiß. Für 
professionelle Drucker- 
zeugnisse muss man sich 
daher auf bestimmte 
Parameter einigen, damit 
das, was man am Moni- 


Quato iColorDisplay 3.8 / Silver 
Haze 3 


Das Silver Haze 3 ist eine OEM-Ver- 
sion von X-Rites il Display Pro. An- 


ders als Discus und DTP94 muss sich 
dieses Messgerät nicht vor jeder Mes- 
sung selbst kalibrieren. Im Vergleich 


nauso auf dem Papier im 
Druck herauskommt. Um 
farbverbindlich arbeiten 
zu können, ist es dahe 
sinnvoll, die gesamte 
Kette, vom Bild erfas- 
senden Gerät (Kamera, 
Scanner) bis zum Bild 
ausgebenden (Drucker) 
Gerät zu profilieren und 
kalibrieren. 


r 
Profiltest w) 

P- 

Profil wählen P) 


'oof LE Monitore 


Weißpunktustage (EE) 
a 
® 


Normlichtgerät 


| Wide Gamut CCFL 


ni 


iColor Display? 


mit dem nächsten Schritt fort. 


Um eine genaue Kalibration zu ermöglichen, sollte der Monitor 2 Stunden warmgelaufen 
sein 


Wahlen Sie die Art der Kalibration und das verwendete Messgerät aus. Fahren Sie dann 


ER 


NUR BEI SOFTWAREKAUIBRATION: Wenn Sie den Monitor zum ersten Mal kalibrieren DELETE) 
setzen Sie den Monitor mit Hilfe des Monitormenüs (05D = On Screen Display) auf die 
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Arbeitsfarbräume 


Damit ein Monitor die Ausgabe möglichst vieler Dokumente si- 
mulieren kann, sollte er die gängigen Referenzfarbräume (sRGB, 


Adobe-RGB, ISO coated v2, 


Sie unterscheiden sich vor 


ECI-RGB 2.0) darstellen 


allem in der Tonwertkurve (Grada- 


tion), der Farbtemperatur des Weißpunkts (in Kelvin) und der 
Farbraumgröße. Folgende Arbeitsfarbräume sind üblich: 


ECI-RGB 1.0 (5000 Kelvin, Gamma 1.8) 
ECI-RGB 2.0 (5000 Kelvin, L* Gradation) 


ADOBE-RGB (6500 Kelvin, 


Gamma 2.2) 


SRGB (6500 Kelvin, sSRGB Gradation) 
UGRA-SOFTPROOF (5800 Kelvin, Gamma 1.8) 


arbeitet es rasend schnell. Es benö- 
tigt mit einer Minute und 40 Sekun- 
den nur knapp ein Drittel der Zeit. 
Im Gegensatz zum DTP94 besitzt es 
interne Korrekturen für die aktuellen 
Backlights (CCFL 72 %, WLED 72 %, 
CCFL Wide Gamut 92/102 % und 
RGB-LED Wide Gamut 102 %). Diese 
kann man in der Software selektie- 
ren und alternativ noch die software- 
seitigen Korrekturen verwenden. 
Es verwundert uns etwas, dass die 
Messergebnisse mit dem il Display 
Pro etwas schlechter ausfallen als 
beim DTP94, obwohl das Gerät tech- 
nisch deutlich moderner ist. 


X-Rite i1 Display Pro 

Branchen-Primus X-Rite bietet mit 
dieser Lösung einen volkstümlichen 
Einstieg in das Thema Farbmanage- 
ment. Die Benutzeroberfläche kennt 


SyncMaster. (H530900189) 


basi€CColor 


basICColor display 5 


Wählen Sie die 
basICColor DISCUS/Universal wollen 
se = 


| Einstellungen 


Monitortyp 
@) Voreinstellungen 
Farbtemperatur 
Tonwertkurve 


Einstellungen, auf die Sie den Monitor kalibrieren und profilieren 


LCD-Monitor 


Kalibrationsmethode: 


Leuchtdichte /Kontrast 
Profil 


> Überprüfung 


Eigene Einstellung 


@ Softwarekalibrauion (Video-LUT) 
Keine Kallbration nur profilieren) 


Benutzerdefimert 


CD-Moni 


öwarekalibration lim 


klicken Sie <Start>, um den Monitor mit den gewählten Einstellungen zu kalibrieren 


und profilieren 


Wenn Sie eigene Einstellungen vornehmen wollen, klicken Sie <Weiter> oder wählen 
Sie aus dem Menü links aus 


Schließen 


Die Benutzerführung von Basi 


Weiter | 


ccolor ist sehr Mac-like. An Justage- 


Möglichkeiten mangelt es nicht. Selbst eine Hardware-Kalibrierung 


wird unterstützt. 
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einen einfachen sowie einen erwei- 
terten Modus. Aber selbst letzterer 
sollte keinen Einsteiger überfordern. 
Dafür sind jedoch die Einstellmög- 
lichkeiten begrenzt, etwa nur vier 
verschiedene Tonwertkurven - L* 
fehlt. Über das OSD lässt sich nur die 
Luminanz regeln. Man kann keine 
RGB-Justage durchführen und ver- 
schenkt dadurch Tonwerte und letzt- 
lich Präzision. Andere Optionen sind 
so gut versteckt, dass man sie suchen 
muss. Wide Gamut Displays kann die 
Anwendung bedienen, aber nur mit 
generischen Korrekturkurven. 

Die Software zeigt sich im Test als 
instabil, besonders, wenn andere Ka- 
librierungslösungen installiert sind. 
Außerdem produziert il Display Pro- 
filer gelegentlich ICC-Profile bei de- 
nen die Farben invertiert sind. Profile 
lassen sich nur auf Benutzer- nicht 
auf Systemebene sichern. 

Läuft die Software jedoch ohne 
Crash durch, dann liefert sie gute 
Ergebnisse. Sieht man einmal von 
den Ergebnissen beim Hardware- 
kalibrierbaren RGB-LED-Display ab — 
die beiden X-Rite-Produkte verstehen 
sich nur auf Software-Kalibrierung 
— dann sind die Ergebnisse mit denen 
der Spezialisten vergleichbar. Die 
Kalibriergeschwindigkeit variiert je 
nach gewählter Anzahl der Testfelder 
zwischen zwei und sieben Minuten. 


X-Rite ColorMunki Display 
Color Munki Display 

Diese Lösung stellt das unterste Ein- 
stiegsniveau in das Thema Moni- 
torkalibrierung dar. Sie kann einen 
Monitor profilieren und nur sehr ru- 
dimentär kalibrieren. Der Anwender 
kann nur den Weißpunkt (vier Opti- 
onen, keine benutzerdefinierte) und 
die Leuchtdichte (80 - 140 cd/m?) 
anpassen. Tonwertkurve, Kontrast, 
chromatische Adaption und vieles 
mehr lassen sich nicht anpassen. Die 
Testroutine beschränkt sich auf einen 
Vorher-Nachher-Vergleich. Davon 
einmal abgesehen, fallen die Kali- 
brierungsergebnisse gar nicht mal so 
schlecht aus. Die Kalibrierungsdauer 
beträgt gut sechseinhalb Minuten. 


Notizen aus dem Testcenter 

Die von uns getesteten Lösungen 
kalibrieren die gewählten Monitore 
durchwegs nur bedingt auf die Ziel- 
parameter. Einzig Quatos iColor Dis- 
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play schafft dies mit dem Silver Haze 
Pro beim Hardware-kalibrierbaren 
IP 240 excellence LED aus gleichem 
Hause. Vor allem der Weißpunkt 
(Zielabweichung: <= zwei Delta 
E) sowie die bei einer Software-Ka- 
librierung immer einhergehenden 
Tonwertverluste (Zielabweichung: 
<= fünf Prozent) stellen die Lö- 
sungen vor echte Probleme. 

Die anderen Kalibrierungsziele, 
wie Graubalance (Zielabweichung: 
Range <= zwei Delta C), die Pro- 
filqualität (Zielabweichung: durch- 
schnittlich <= zwei Delta E, max. 
<= vier Delta E), die Softproof- 
Fähigkeit (Zielabweichung: zwei 
Delta E, Gamut von ISO coated >= 
95 Prozent) und auch das Farbraum- 
volumen für sRGB und Adobe RGB 
(Zielabdeckung: >= 95 Prozent), 
meistern die Lösungen je nach Moni- 
torgamut mit Bravour. 


Verschiedene Anforderungen 

im Praxisbetrieb 

Bei Apples 30 Zoll Cinema HD Dis- 
play macht keine der Lösungen eine 
wirklich gute Figur. Das liegt aller- 
dings vor allem daran, dass quasi 
alle Änderungen an diesem Monitor 
über die LUT der Grafikkarte gehen. 
Letztlich führt das zu vergleichsweise 
hohen Tonwertverlusten. 

Die schlechten Werte beim Farb- 
raumvolumen liegen letztlich also 
am Apple-Display, das schon recht 
betagt ist. Der Monitor deckt ledig- 
lich den Standardfarbraum von 72 
Prozent NTSC ab. 

Samsungs Syncmaster 305T+ 
zeigt, was ein Display mit erwei- 
tertem Farbraum (103 Prozent 
NTSC) per Software-Kalibrierung 
in dieser Hinsicht leisten kann: Min- 
destens 95 Prozent Abdeckung des 
Farbraumvolumen von sRGB, Adobe 
RGB und ISO coated v2. 

Mit den weißen LEDs des Thun- 
derbolt-Displays kommen alle Kan- 
didaten gut zurecht. Zumindest was 
die Simulation von sRGB angeht. 

Die Königsdisziplin, die Hardware- 
Kalibrierung des IP 240 excellence 
LED von Quato, beherrschen nur die 
Spezialisten Basiccolor und Quato. 
Wie zu erwarten war, erzielen die 
Quato-Lösungen etwas bessere Er- 
gebnisse als das Basiccolor-Duo. 
Oliver Krüth 
christian.moeller@macwelt.de 


Autorisierter 


Händler 


Apres- -Ski für den digitalen Lifestyle! 


Mit dem iPad 2 von Apple. 


iPad 2 


Mit iOS 5 und iCloud ist alles noch leichter. 
Nur nicht, es aus der Hand zu legen. 


Das iPad 2 ist perfekt zum Mailen, um im Web zu surfen, Fotos zu teilen und um einfach alles zu machen, 
was Sie jeden Tag tun. Und mit über 200 neuen Softwarefeatures in iOS 5 ist es jetzt besser als je zuvor. 


Features: iPad2 mit Wifi 

° dünnes, leichtes Design ® Dual-core A5 chip 64 GB 32 GB 16 GB 

9,7" Multi-Touch Hochglanz-Widescreendisplay mit LED-Hintergrundbeleuchtung \ IC = LS ( Io 
und IPS-Technologie (24,63 cm Diagonale) 649,- 339: 459, 


® Rück- und Frontkamera für FaceTime 


wSt. Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Angebot gültig bis zum 18.01.2012. Bildmotiv: © www.shutterstock.com 


« alle Modelle in Schwarz oder Weiß erhältlich 


= «bis zu 10 Stunden Surfen im Web mit Wi-Fi, Video- oder Musikwiedergabe SE E 37 

E ° Wi-Fi und digitaler Kompass iPad2 mit Wifi und 3G 

= ® Assisted GPS und 3G (beim Wifi und 3G Modell) 64 GB 32 GB 16 GB 

E ° Unterstützung für die AirPlay Synchronisierung an Apple TV 789,- 669; 579, 
< 


your Mac by 


Philipp-Reis-Str. | 35440 Linden | Mo - Fr: 9:00 - 20:00 Uhr | Sa: 9:00 - 18:00 Uhr | Fon: 01805-905040° | apple@alternate.de 


“ 14 Cent/Minute aus dem deutschen Festnetz/powered by QSC, max. 42 Cent/Minute aus Mobilfunknetzen 


PRAXIS 


Update zum 
Löschen 


Ab iOS 5.1 wird es einen 
Knopf zum Löschen von 
Fotos aus Fotostream 
geben - falls man den 
Gerüchten aus dem 
nternet glaubt. Diese 
ünftige Version des 
Betriebssystems für 
iPhone, iPod Touch und 
iPad ist derzeit aber nur 
für einen kleinen Kreis 
von Testern zugänglich, 
und der Termin für die 
Veröffentlichung von IiOS 
5.1 ist noch völlig unklar. 
Wir gehen davon aus, 
dass es zeitgleich auch 
eine Funktion „Löschen“ 
in iPhoto auf dem Mac 
geben wird. 


Cr] 
[> #18) + Gnuosi/mww.icud.cam/eaork 
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ICloud - was jetzt 
schon geht 


Das Angebot von iCloud klingt schön, in der Praxis aber wirkt 
der Online-Dienst seltsam halbfertig. Wir zeigen Highlights und 
Fallstricke für die Synchronisation mit älteren Rechnern 


er Name iCloud steht bei Apple 
für einen Internet-Dienst, der 
Daten wie Fotos, Musik, Dokumente 
und Bücher auf mehreren Geräten 
synchron hält - immer vorausgesetzt, 
die Geräte haben Internet-Zugang. 
Derzeit funktioniert iCloud aber 
außerhalb der USA nur stark ein- 
geschränkt und an einigen Stellen 
steckt der Fehler im System: Fotos 
auf dem iPhone zum Beispiel lassen 


App, ine BEER € [LO Coogıe 0) 


Eine Datei zum Laden erstellen, 


Lädt man am Mac eine Präsentation aus iCloud, wird erst eine Down- 


load-Datei erzeugt. 


+ MA nuas:/Mwmw.icoud.com/Phwork 


Appin, ine GREIE C |[Q- Coog! {0} 


Präsentation hochladen 


Es gibt bereits eine Präsentation mit dem 
Namen „glaub wuerde“. Möchten Sie sie 
ersetzen? 


Beim Upload von Mac zu iCloud ist der Dateiname entscheidend - wer 
nicht aufpasst, erzeugt mehrere Fassungen einer Datei. 
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sich nicht nachträglich zu iCloud ko- 
pieren - zumindest nicht auf dem Te- 
lefon selbst. Das geht nur, wenn ein 
Mac (oder ein Windows-PC) an der 
Synchronisation mit „Fotostream“ 
beteiligt ist. Dann genügt es, am Mac 
ein Bild in der Software iPhoto in das 
Album „Fotostream“ zu ziehen. 


Beispiel: Foto aus Fotostream 
löschen 

Das Beispiel Fotostream zeigt gut, 
wie schwierig der Umgang mit App- 
les Online-Dienst in Details ist: Ein 
einzelnes Foto lässt sich nicht aus 
dem Fotostream löschen. Über die 
Internet-Seite www.icloud.com 
steht lediglich die Funktion „Zurück- 
setzen“ zur Verfügung. Dazu muss 
man sich auf der Internet-Seite mit 
E-Mail-Adresse und Kennwort an- 
melden, dann rechts oben auf den 
Namen klicken und anschließend die 
Zeile „Erweitert“ auswählen. 

Setzt man den Fotostream zurück, 
bleiben bereits geladene Bilder auf 
dem Mac, Windows-PC und dem 
iPhone erhalten. Erst wenn man Fo- 
tostream auf dem jeweiligen Gerät 
ausschaltet, werden die Bilder end- 
gültig entfernt. Auf dem Mac ge- 
schieht das in den Einstellungen von 
iPhoto; auf dem iPhone unter „Ein- 
stellungen > iCloud > Fotostream“, 
unter Windows in der iCloud-Sys- 
temsteuerung. 


Was in Deutschland nicht geht 

Größte Schwachstelle von iCloud 
sind die fehlende Bildergalerie für 
die Bilder im „Fotostream“ (Ersatz 
dafür beschreiben wir ab Seite 82 in 
dieser Ausgabe) und die fehlenden 
Möglichkeiten zum Austausch von 


Dateien, die bisher bei Apples Dienst 
Mobile Me machbar waren - etwa die 
Weitergabe von großen Dateien über 
iDisk, wobei der Empfänger lediglich 
einen Download-Link erhält. 

Seit Mitte Dezember bekommt 
man in Deutschland iTunes in the 
cloud und iTunes Match. Unter 
iTunes in the cloud versteht Apple, 
die Möglichkeit, ein Musikstück auf 
einem Mac und beispielsweise einem 
iPhone zu laden und dafür nur ein- 
mal zu bezahlen. Voraussetzung 
für diesen (kostenlosen) doppelten 
Download ist dabei nur, dass man 
sich auf beiden Geräten mit den sel- 
ben Zugangsdaten im iTunes Store 
anmeldet. 

iTunes Match ist dagegen eine Er- 
weiterung von iTunes in the cloud 
(für 25 Euro pro Jahr), die sich aber 
nicht allein auf Musik bezieht, die 
man bei Apple gekauft hat. iTunes 
Match prüft den kompletten Musik- 
bestand, der sich auf der Festplatte 
des Mac befindet. Ist ein (nicht bei 
Apple gekaufter) Song auch über 
den iTunes Online Store erhältlich, 
vermerkt Apple das in einer Liste 
und stellt diesen Song in iTunes auf 
dem Mac und auf allen iOS-Geräten 
zur Verfügung. Sprich: Man kann 
ein Musikstück, das man vor Jahren 
von CD auf den Mac kopiert hat, mit 
iTunes Match auf ein iPhone über- 
tragen, ohne dass dafür eine Verbin- 
dung zum Mac notwendig ist. So- 
lange der Vertrag mit iTunes Match 
läuft, darf man auf allen Geräten 
diese Musik laden - einziges Limit 
ist die Obergrenze von maximal 25 
000 Musikstücken für eine iTunes- 
Bibliothek. Beendet man den Vertrag 
mit iTunes Match, bleiben alle Musik- 
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stücke erhalten, lediglich der erneute 
Download auf andere Geräte ist nicht 
mehr möglich. 


Beispiel: iCloud und Keynote 
Selbst wenn die Synchronisation 
funktioniert, beispielsweise zwi- 
schen Keynote auf dem iPad und 
Keynote auf dem Mac, bleiben Über- 
raschungen nicht aus. Das beginnt 
nach dem Kauf von Keynote auf dem 
iPad: iCloud lässt sich zwar einschal- 
ten, doch die Synchronisation funkti- 
oniert nicht. Erst als wir Keynote auf 
dem iPad wieder löschen und neu 
installieren, lässt sich iCloud aktivie- 
ren und Dokumente bei iCloud spei- 
chern. 

Um eine Präsentation vom iPad 
auf den Mac zu bekommen, muss 
man sich auf der Internet-Seite www. 
icloud.com anmelden, und erreicht 
dann über den Knopf „iWork“ den 
Bereich „Keynote“. Bewegt man den 
Cursor auf das Vorschaubild einer 
Präsentation, sieht man den Knopf 
„Laden“. Ein Klick darauf startet — 
nach einer gewissen Vorbereitungs- 
zeit - den Download. Sobald der 
Download abgeschlossen ist, öffnet 
sich auf dem Mac die Software Key- 
note und lädt die Präsentationsdatei. 


Hat man die Präsentation am Mac 
bearbeitet, muss man sich erneut 
bei iCloud im Internet anmelden, 
über iWork in den Bereich „Keynote“ 
wechseln und rechts oben im Menü 
mit dem Zahnrad den Befehl „Prä- 
sentation hochladen ...“ wählen. 
Dann gilt es, auf dem Mac die geän- 
derte Datei zu finden und zu über- 
tragen. Existiert das Original noch 
bei iCloud, erhält man eine Fehler- 
meldung und kann dann wählen, ob 
man den Upload abbricht, oder die 
Präsentation bei iCloud durch den 
Upload ersetzt. 

Das System hat aber erhebliche 
Schwächen: Wenn man eine Präsen- 
tation mehrmals aus dem Internet 
lädt (ohne auf dem Mac die alten 
Fassungen zu löschen), erzeugt der 
Browser jedes Mal eine neue Datei 
und fügt am Ende des Dateinamens 
eine Nummer an, beispielsweise 
„vortrag-1“. Lädt man anschließend 
diese Datei wie beschrieben mit dem 
Browser wieder in die Cloud, gibt es 
anschließend zwei Präsentationen. 
Eine Rückfrage oder gar eine Über- 
nahme der Änderungen in die beste- 
hende Präsentation findet nicht statt. 
Noch übler ist aber die Reduktion 
der Datei, wenn man sie am Mac er- 
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© Accounts 


ME EB DI / 


Allgemein ! Accounts 


RSS Werbung Schrift& Farbe Darstellung Verfassen Signaturen Regeln 


Account hinzufügen 


Sie werden durch die zum Einrichten eines zusätzlichen 
Mail-Accounts erforderlichen Schritte geführt. 


x Geben Sie zunächst folgende Informationen an: 


\ Vollständiger Name: | Mehl Walter J 


TorE E-Mail-Adresse: |hallo@lif1231233454.de 
ey Kennwort: eees» 
% 
® Abbrechen Zurück ( Fortfahren ) 


Speziell wenn man von Mobile Me zu iCloud gewechselt hat und auf 
dem älteren Mac noch in Mail der Mobile-Me-Account aktiv ist, muss 
man etwas tricksen. 


Mehr zu iTunes 
Match 


Einen ausführlichen 
Workshop zu iTunes 
Match finden Sie in der 
nächsten Ausgabe der 
iPhoneWelt 2/2012, die 
ab .11. Januar am Kiosk 
erhältlich ist. Infos unter 
www.iphonewelt.de/shop 


stellt und die Präsentation dann auf 
dem iPad öffnet. Keynote auf dem 
iPad entfernt alle Kommentare, die 
meisten Schriften und viele Animati- 
onen. Darüber wird man zwar infor- 
miert, doch es dürfte den wenigsten 
klar sein, dass dieser Verlust perma- 
nent ist. Macht man Änderungen 
auf dem iPad und lädt die Datei von 
iCloud wieder auf den Mac, sind 


iCloud-Sharing mit mehreren Macs 


Dokumente lassen sich mit einem Trick von Mac zu Mac transportieren nerhalb kürzester Zeit auf dem zweiten Mac im selben Ordner sicht- 
bar - vorausgesetzt beide Macs sind mit dem Internet verbunden. 
Der folgende Hack für iCloud funktioniert nicht auf allen Macs zu- Man sollte aber vermeiden, die Datei auf beiden Macs zu öffnen. 


verlässig - doch wenn es klappt, ist die Geschwindigkeit beeindru- 
eo iCloud 


[#\» | [Alte einblenden | (Q 


Q 


iCloud 


ckend (was sich mit den Resultaten unserer US-Kollegen von der 
Zeitung Macworld deckt). 

ACHTUNG Wir können keine Gewähr für den folgenden Tipp geben. 
Dokumente können beschädigt werden oder verloren gehen. Nut- 


u Mail & Notizen 
2 E31] Kontakte 


Kalender 


4 Lesezeichen 


| Accountdetails | 24 iPhc 


zung auf eigene Gefahr! 

Um iCloud zwischen mehreren Macs zu nutzen, muss auf allen Macs 
lediglich das aktuellste Betriebssystem OS X Lion 10.7.2 (Stand: 
Mitte Dezember 2011) laufen. Dann gibt es in den Systemeinstel- 
lungen den Bereich „iCloud“. Um Dokumente zwischen mehreren 


Weitere Informationen 


Macs auszutauschen, öffnet man die Systemeinstellungen, wechselt 


Abmelden | 


& l J Dokumente & Daten 


in den Bereich „iCloud“ und meldet sich auf allen Macs mit densel- 
== Zugang zu meinem Mac 
= Router eist Mehr 


ben Zugangsdaten für iCloud an. Anschließend aktiviert man die 

Option zur Synchronisation von „Dokumente & Daten“ (siehe Bild 

auf dieser Seite). 

Bei unseren Tests ist im Benutzerordner der Ordner „Library/Mo- D) l 


® Meinen Mac suchen 


| | vermalten ... | 


bile Documents“ sichtbar (um den Ordner „Library“ zu öffnen, hält 
man die Wahltaste gedrückt und klickt im Finder auf „Gehe zu > Li- 
brary“). Legt man eine beliebige Datei in diesen Ordner, wird sie in- 


Die automatische Synchronisation von Dokumenten und Daten aktiviert 
man in den Systemeinstellungen. 
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el: Accounts 
Ua 
N Rss] A Va 
Allgemein |Accounts! RSS Werbung Schrift& Farbe Darstellung Verfassen Signaturen Regeln 


Server für eintreffende E-Mails 
Servertyp: @& IMAP u; | 
£ Beschreibung: iCloud Pan — u 


: p99-imap.mail.me.com 


ne u — 


Benutzername: 


Kennwort: 


® ( Abbrechen ) Zurück ) 


[€ Fortfahren ) 


Hier können wir die echten Zugangsdaten eintippen, die wir zuvor 
auf einem anderen Mac mit OS X Lion ermittelt haben, wichtig ist vor 
allem die Server-Adresse. 


»lal:) Accounts 
B (@F [Rss fe) v : Z 2 A, 
Allgemein !Accounts| RSS Werbung Schrift & Farbe Darstellung Verfassen Signaturen Regeln 


Server für ausgehende E-Mails 


Beschreibung: iCloud-SMTP 


7 NS! Server für ausgehende E-Mails: p99-smtp.mail.me.com ”] 


x Nur diesen Server verwenden 


M Identifizierung verwenden 


Benutzername: 


Kennwort: esesee« 


® ( Abbrechen ) ( Zurück ) 


Im zweiten Schritt tragen wir dann die Daten für den E-Mail-Versand 
ein - die Daten für die Identifizierung füllt Mail automatisch ein. 


08 Accounts 
Allgemein !Accounts! RSS Werbung Schrift & Farbe Darstellung Verfassen Signaturen Regeln 


Account-Zusammenfassung 


Account-Beschreibung: iCloud 


N Vollständiger Name: Mehl Walter 
. E-Mail-Adresse: hallo@lif1231233454.de 
\ r Benutzername: RER 


Server für eintreffende E-Mails: p99-imap.mail.me.com 
SSL: aktiviert 


Server für ausgehende E-Mails: p99-smtp.mail.me.com 
SSL: aktiviert 


[Account online schalten 


( Zurück ) 


® ( Abbrechen ) 


ze 


In der Zusammenfassung kann man einfach auf „Erstellen“ klicken 
oder (wie hier) die Account-Daten nur speichern und die eingangs 
falsch eingetippte E-Mail-Adresse korrigieren. 
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die Kommentare und Animationen 
dort ebenfalls verschwunden. Eine 
Lösung für diese Inkompatibilitäten 
gibt es derzeit nicht. Apple verweist 
in den Informationen zu Keynote 
auf dem iPad darauf, dass „einzelne 
Funktionen von Keynote 09 nicht 
unterstützt werden.“ Wir können nur 
hoffen, dass dieser unhaltbare Zu- 
stand bei der Synchronisation bald 
durch Updates für Keynote auf dem 
iPad und Keynote auf dem Mac abge- 
stellt wird. 


Synchronisation mit älteren 
Macs 
Wer iCloud-E-Mails, Adressen oder 
Termine auf älteren Macs verfolgen 
will, wird von Apple im Regen stehen 
gelassen. Auf der Internet-Seite zu 
iCloud findet sich der Hinweis, dass 
OS X Lion 10.7.2 Voraussetzung für 
die Nutzung von iCloud sei. 
Technisch ist diese Aussage irre- 
führend; Mac-OS X Snow Leopard 
(10.6.x) zum Beispiel bringt alle 
nötigen technischen Funktionen 
mit, um mit den iCloud-Servern zu 
kommunizieren. Das bedeutet, dass 
man E-Mails und Termine (keine 
Adressen, siehe Seite gegenüber) von 
iCloud auch mit den entsprechenden 
Programmen (Mail und iCal) unter 
Snow Leopard synchronisieren kann. 
Am einfachsten ist der Zugriff von 
älteren Rechnern natürlich über die 
Internet-Seite www.icloud.com. Al- 
lerdings muss der Browser relativ 
neu sein: Safari ab Version 5, Firefox 
5, Internet Explorer 8 oder Chrome 
12 (siehe http://support.apple.com/ 
kb/HT4759). Wer mehr Funktionen 
haben will als die Internet-Seiten 
bieten, zum Beispiel die Synchro- 
nisation zwischen iCloud und den 
entsprechenden Mac-Programmen, 
muss etwas basteln, doch im Test 
gelingt die Synchronisation von Mail 
und iCal unter Mac-OS X 10.6.8 ohne 
Probleme - lediglich bei der Synchro- 
nisation mit dem Adressbuch treten 
(derzeit) unlösbare Probleme auf. 


Beispiel 1: Mail 

Als Ausgangspunkt zum Zugriff auf 
E-Mails über iCloud benötigt man 
einen Mac mit OSX Lion und einen 
iCloud-Account. Dessen Zugangs- 
daten trägt man dann in den Sys- 
temeinstellungen im Bereich iCloud 
ein und aktiviert die Synchronisation 
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Mail und Mobile Me 


Wer bisher Mobile Me verwendet 
und die E-Mails auf älteren Macs 

mit der Software Mail liest, sollte 
unserer Schrittfolge zum Zugriff auf 
die E-Mails bei iCloud folgen. Im 
Zweifelsfall sieht man dann zwar alle 
E-Mails doppelt (weil Apple momen- 
tan noch E-Mails zwischen Mobile Me 
und iCloud synchronisiert), doch mit 
unserem Verfahren gehen wenigstens 
keine Notizen und andere Zusatzinfos 
von Mobile Me verloren. Erst wenn 
man sicher ist, dass der Zugriff von 
Mail auf iCloud klappt und alle Daten 
vorhanden sind, sollte man auf dem 
älteren Mac in Mail den Accoun 
bile Me“ löschen. 


der entsprechenden Daten (Mail & 
Notizen, Kontakte und Kalender). 

Dann startet man das Programm 
Mail und öffnet dort die Einstel- 
lungen („Befehlstaste-Komma“). 
Im Bereich „Accounts“ wählt man 
„iCloud IMAP“ (erkennbar am sil- 
bern-schwarzen Symbol von iCloud 
- siehe Screenshot auf dieser Seite). 
Unter Account-Information sollte 
dort eine (nicht auswählbare) Ser- 
ver-Adresse in hellgrauer Schrift 
sichtbar sein („Server für eingehende 
E-Mails“). Diese Adresse notiert man 
in einem anderen Programm oder 
einfach auf Papier. 

Auf allen von uns getesteten Macs 
ist der dazu gehörige Postausgang- 
Server leicht zu ermitteln: Man 
ersetzt die Buchstaben „imap“ im 
Namen des Eingangs-Servers durch 
„smtp“: Das bedeutet in unserem Bei- 
spiel: „p99-smtp.mail.me.com“. 

Damit lässt sich das E-Mail-Konto 
dann beispielsweise in der Software 
Mail unter Mac-OS X Snow Leopard 
einrichten: Mail starten und mit dem 
Befehl „Mail > Einstellungen“ (oder 
der Tastenkombination „Befehlstas- 
te-Komma“) das Fenster mit den Ein- 
stellungen öffnen. Im Bereich „Ac- 
counts“ klickt man links unterhalb 
der Liste der E-Mail-Accounts auf das 
Zeichen „+“. 

Wer die Account-Daten von Mo- 
bile Me behalten will, sollte nach 
dem Klick auf das Pluszeichen etwas 
schummeln und eine falsche E-Mail- 
Adresse und ein falsches Kennwort 
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eintippen (siehe Bild auf Seite 76 
oben). Denn wer den Mobile-Me-Ac- 
count erhalten will, kann nicht paral- 
lel dazu einen zweiten Account mit 
der Adresse „@me.com“ einrichten — 
Mail unterbindet solche Doppler mit 
einer Fehlermeldung. Wir verwen- 
den im Beispiel eine nicht existente 
E-Mail-Adresse und einige wirre 
Buchstaben als Kennwort; beide An- 
gaben kann man am Schluss der Ein- 
richtung korrigieren. 

Nach einer kurzen Verzögerung 
fragt der Einrichtungsassistent von 
Mail nach den weiteren Parametern 
für diesen Account. Man beginnt 
oben mit dem Servertyp „IMAP“, ver- 
gibt einen beliebigen Namen (hier: 
„iCloud“) als Beschreibung und 
trägt darunter die zuvor ermittelten 
Server- und Account-Namen ein. In 
unserem Beispiel „p99-imap.mail. 
me.com“; Benutzername ist die E- 
Mail-Adresse bei iCloud (aber ohne 
den Zusatz „@me.com“) und darun- 
ter das dazu gehörige Kennwort. 

Nach einer Überprüfung tippt man 
dann die weiteren Zugangsdaten für 
den Postausgang ein („Server für 
ausgehende E-Mails“). Die Beschrei- 
bung ist frei wählbar, darunter tippt 
man - in unserem Beispiel - „p99- 
smtp.mail.me.com“ als Servername 
ein, aktiviert die Option „Nur diesen 
Server verwenden“ und die Option 
„Identifizierung verwenden“. 

Wenn man sich nicht vertippt hat, 
sieht man zuletzt eine Zusammen- 
fassung aller Daten. Dort klickt man 
auf den Knopf „Erstellen“ und wählt 
zuletzt den gerade neu geschaffenen 
Account aus, um die eingangs falsch 
eingetippte E-Mail-Adresse zu korri- 
gieren (siehe Bild auf dieser Seite). 
Ab dann steht einer echten Synchro- 
nisation aller E-Mails über die Server 
von iCloud nichts mehr im Wege. 
Dabei sollte man aber nicht aus den 
Augen verlieren, dass es sich um 
eine echte Synchronisation handelt: 
Löscht man eine E-Mail auf einem 
Rechner aus dem Posteingang, ver- 
schwindet sie auch auf allen anderen 
Rechnern aus dem Posteingang. 


Beispiel 2: iCal-Termine 
Die Synchronisation mit iCal ist ein- 
facher - weil iCal unter Mac-OS X 
Snow Leopard die schwierige Kom- 
munikation mit den iCloud-Servern 
weitgehend automatisiert. 


Auf dem älteren Mac mit Snow Le- 
opard startet man iCal und öffnet das 
Fenster für die Einstellungen (mit 
dem Befehl „iCal > Einstellungen“ 
oder mit der Tastenkombination „Be- 
fehlstaste-Komma“). Im Bereich „Ac- 
counts“ klickt man rechts unterhalb 
der Liste auf den Knopf „+“ und fügt 
einen neuen Account hinzu. 

Der Account-Typ ist „CalDAV“, 
beim Benutzernamen muss man 
(anders als Mail) die vollständige E- 
Mail-Adresse eintragen, die man bei 
iCloud verwendet, darunter kommt 
das dazu gehörige Kennwort für 
iCloud. Wenn man sich nicht vertippt 
hat, ermittelt iCal nach dem Klick auf 
den Knopf „Erstellen“ alle weiteren 
Daten automatisch. Wer aber bisher 
Kalender auf Mobile Me verwendet, 
bekommt dann eine Nachfrage und 
sollte den Eintrag auswählen, in dem 
das Wort „icloud“ vorkommt (siehe 
Bild auf dieser Seite). 

Danach hat man über iCal direkten 
Zugriff auf die Kalender-Server (Pro- 
tokoll: „CalDAV“) von iCloud - jede 
Änderung in einem Kalender wird 
mit relativ kurzer Zeitverzögerung 
auf allen Rechnern und iPhone (und 
anderen iOS-Geräten) sichtbar. 


Fehler beim Adressbuch 

Nur beim Adressbuch klappt die Syn- 
chronisation mit iCloud nicht - oder 
sie führt zu Duplikaten. Das betrifft 
unter Mac-OS X Snow Leopard am 
Anfang alle Einträge im Adressbuch, 
später werden nur die Adressen du- 
pliziert, deren Daten man auf dem 
älteren Mac editiert. 

Eine Lösung für die Synchronisa- 
tionsfehler ist derzeit nicht in Sicht. 
Es gibt Spekulationen, dass Apple 
möglicherweise mit einem Update 
auf Mac-OS X 10.6.9 diesen Fehler in 
der älteren Version des Adressbuchs 
behebt, doch derzeit (Stand: Mitte 
Dezember 2011) sind die Hinweise 
auf ein solches Update spärlich. 


Fazit 


iCloud funktioniert in Deutschland 
derzeit nur halb und das Zusammen- 
spiel mit älteren Macs ist unbefrie- 
digend. Wir sind gespannt, ob und 
wann Apple für die Synchronisation 
von Dokumenten zwischen mehreren 
Macs Abhilfe schafft. 

Walter Mehl 

walter.mehl@macwelt.de 
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e0® Accounts 
ae a » "ur 
Allgemein Accounts Werbung Schrift & Farbe Darstellung Verfassen Signaturen Regeln 

Accounts ["Account-Informationen | Postfach-Verhalten Erweitert | 
FR IDG Exchange 

& Exchange IMAP Servertyp: IMAP 

a TESTIN : 

2) MAP (inaktiv) Beschreibung: Cloud 

® IDG intern E-Mail-Adresse: 5 

2 POP (Inaktiv) 
C - 2 Vollständiger Name: Mehl Walter 
| iTools:minuspol... 

MobileMe IMAP 

& imap.web.de Server für eintreffende E-Mails: p99-imap.mail.me.com 

7 IMAP EELERZE 

. Benutzername: ER 

® Uunet I 2 

= POP (Inaktiv) Kennwort: [oseseeo 

a ICloud 

D 

EI mar 

SMTP-Server: | iCloud SMTP [E2] 


M Nur diesen Server verwenden 


Um Mobile Me (vorerst) als Account zu behalten, müssen wir im letz- 
ten Schritt die E-Mail-Adresse unseres iCloud-Accounts ändern. 


Accounts 


ß 


Allgemein 


Accounts 


öl 


Erweitert 


Account hinzufügen 


Sie werden durch die Schritte geführt, die zum Einrichten 
eines iCal-Serveraccounts notwendig sind. 


Geben Sie zunächst folgende Informationen ein: 


Accounttyp: | CalDAV | 


Benutzername: 8 


Kennwort: 


{ Serveradresse: pO1-caldav.icloud.com 


„,. In „pOl-caldav.icloud.com” nach Kalenderservern suchen ... 


( Abbrechen ) 


Tg 


Zurück Erstellen 


In iCal ist die Einrichtung einfach: Server-Adresse eintippen und die 
Zugangsdaten (E-Mail-Adresse) von iCloud plus Kennwort dazu und 
fertig. 


Accounts 


‚Accounts 


io 


Erweitert 


Q 
ol 
Allgemein 


Account auswählen 


{ iCal hat mehrere Kalenderaccounts gefunden. 


Wählen Sie einen unten in der Liste aus: 


Typ Server Port 

CalDAV pO1-caldav.icloud.com 

CalDAV cal.me.com 8443 
(Abbrechen ) Zurück ) (Erstellen) 


Wer Mobile Me genutzt hat (und zu iCloud gewechselt ist), bekommt 
in iCal auf dem älteren Mac eine Rückfrage - die Zeile mit „icloud“ ist 
die richtige Wahl. 
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Auch Dropbox 


Dropbox verweist (www. 
dropbox.com/help/27) 
darauf, dass die eige- 
nen Mitarbeiter „in der 
Regel“ keinen Zugriff 
auf die Dateien haben. 
Allerdings können einige 
Mitarbeiter auf alle Da- 
teien und deren Inhalt 
zugreifen, wenn die US- 


Behörden dies verlangen. 


Wer das verhindern will, 
muss Dateien auf dem 
Mac verschlüsseln; zum 
Beispiel in einem Disk- 
Image, das sich mit dem 
Festplatten-Dienstpro- 
gramm erzeugen lässt 
(die Dateien sind dann 
unter Windows und auf 
dem iPhone nicht mehr 
lesbar). 
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Mit dem Kopf in 
den Wolken 


Apple iCloud, Google Docs, Microsoft Windows Live - wer will, kann heute 
seine kompletten persönlichen und geschäftlichen Daten in die Cloud aus- 
lagern. Doch was passiert dort mit ihnen, und wie gut sind sie geschützt? 


o treiben sich eigentlich meine 
Won Daten herum? 
Diese Frage ist im Internet weitaus 
schwieriger zu beantworten als Off- 
line. Wer mit EC- oder Kreditkarte 
bezahlt, Rabattkarten nutzt oder an 
Preisausschreiben teilnimmt, hinter- 
lässt eine breite Datenspur. Online 
aber wird der Bach zum Strom, denn 
nicht nur Adress- und Kontodaten, 
sondern auch Termine, Aufgaben, 
Einkaufsvorlieben und Details zum 
sozialen Umfeld sind hier zum Teil 
bei einer einzigen Firma hinterlegt. 

Je komfortabler der Cloud-Dienst 
ist, umso größer die Datenfülle — 
mit Hilfe eines Google- oder iCloud- 


Accounts lässt sich beispielsweise 
bereits ein ziemlich detailliertes Bild 
eines Nutzers zeichnen. Zwar hat die 
informationelle Selbstbestimmung 
nach aktueller Rechtsprechung des 
Bundesverfassungsgerichts als Aus- 
fluss des grundrechtlich geschützten 
Persönlichkeitsrechts Grundrecht- 
charakter - was heißt, dass jeder 
in Deutschland selbst darüber ent- 
scheiden darf, wem er welche per- 
sönlichen Informationen bekannt 
gibt. Auf diese Weise soll er vor einer 
Beeinträchtigung seines Persönlich- 
keitsrechts durch die Nutzung von 
Daten ohne seine Zustimmung ge- 
schützt werden. 


Die Rechenzentren für Cloud- 
Anwendungen sind allerdings in der 
ganzen Welt verstreut, ein Schwer- 
punkt liegt dabei in den USA, weil 
dort viele der Dienstanbieter ih- 
ren Hauptsitz haben. In den USA 
ist der Datenschutz jedoch ganz 
anders in Gesetzen geregelt - we- 
gen der grundsätzlich verschieden 
angelegten anglo-amerikanischen 
Rechtspraxis und einem anderen 
Rechtsverständnis in Bezug auf per- 
sonenbezogene Daten. Lediglich 
kleine Teilbereiche wie der Schutz 
Minderjähriger im Internet oder 
der Umgang mit Krankendaten sind 
verbindlich festgelegt. Welche Ge- 


© rolffimages 
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setzeslage für personenbezogene 
Daten zutrifft, hängt als Daumen- 
regel vom physischen Standort des 
Servers oder vom Sitz der datenver- 
arbeitenden Niederlassung ab (leider 
nicht grundsätzlich, wie man in den 
Entscheidungen deutscher Gerichte 
lesen kann). 


Datenschutz für alle 


Europäische Datenschutznormen 
untersagen bereits seit Mitte der 
neunziger Jahre den Transfer von in 
der EU anfallenden Daten in Staaten 
ohne ähnliches Schutzniveau. Für 
den Verkehr mit den USA verstän- 
digte man sich deshalb Ende des vo- 
rigen Jahrhunderts auf die Regelung 
„Safe Harbour“ (http://export.gov/ 
safeharbor/index.asp). Sie erlaubt 
es US-Unternehmen, sich auf einer 
Liste des US-Handelsministeriums 
eintragen zu lassen, wenn sie sich 
verbindlichen Regelungen zum Da- 
tenschutz unterwerfen. Zu den rund 
1000 Unternehmen auf dieser Liste 
gehören etwa Amazon, Apple, Face- 
book, Google und Microsoft. Wäh- 
rend die EU damit im Jahre 2000 
faktisch anerkannt hat, dass sie dem 
Datenschutz ihrer Bürger Genüge 
getan sieht, wenn die Safe-Harbour- 
Richtlinien eingehalten werden, ge- 
rät die Regelung immer wieder in die 
Kritik der Datenschutzbeauftragten. 
Bemängelt werden etwa fehlende 
Kontroll- und Sanktionsmöglich- 
keiten. Eine Studie von 2008 stellte 
gar fest, dass durchaus nicht alle 
Unternehmen, die ihre Teilnahme 
an dem Programm behaupteten, 
auch wirklich rechtsgültig dem Safe- 
Harbour-Abkommen beigetreten 
waren. Während dies für den reinen 
Endkonsumenten ärgerlich (aber in 
der Regel rechtlich folgenlos bleibt), 
trifft das auf Freiberufler oder Ge- 
werbetreibende nicht zu: Mitte 2010 
beschloss der so genannte Düsseldor- 
fer Kreis, ein Zusammenschluss der 
Datenschutz-Aufsichtsbehörden im 
Unternehmensbereich, verschärfte 
Mindestkriterien. Die hat ein Da- 
tenexporteur zu prüfen, wenn er 
personenbezogene Daten an ein auf 
der Safe-Harbor-Liste geführtes US- 
Unternehmen zur Verarbeitung über- 
mittelt. Dazu gehört etwa die ein- 
gehende Prüfung der Gültigkeit des 
Zertifikats, die reine Versicherung 
des US-Unternehmens genügt nicht. 


Die Anstrengungen müssen - etwa 
durch einen eigenen Vertrag - doku- 
mentiert werden. Verstöße sind der 
zuständigen Datenschutzaufsichts- 
behörde zu melden und können die 
Verhängung von Bußgeldern nach 
sich ziehen. Dies gilt nicht nur für 
Konzerne - jeder Gewerbetreibende, 
Freelancer und jedes Agentur-Netz- 
werk ist an das Bundesdatenschutz- 
gesetz (BDSG) gebunden. 


Service gegen Werbung 
Microsoft bietet unter dem Namen 
„Windows Live“ (http://www.win 
dowslive.de/) Cloud-Services für 
Endkunden an, zu den unter an- 
derem E-Mail- und Kalender, der 
Online-Speicher Skydrive sowie ein 
Messenger-Service zählen (siehe 
Macwelt 5/11, S. 96). Der Dienst ist 
für Endkunden kostenfrei, wird aber 
durch Werbung finanziert, die zum 
Teil recht präsent sein kann, etwa in 
einer Seitenspalte des E-Mail-Post- 
fachs. Mit Fragen des Datenschutzes 
geht Microsoft dabei recht trans- 
parent um: Im Safety und Security 
Center (http://www.microsoft.com/ 
de-de/security/online-privacy/an 
wenderfragen.aspx) kann man sich 
informieren, welche Daten die ein- 
zelnen Anwendungen speichern - 
Kommunikationsdaten bei Microsoft 
Messenger gehören beispielsweise 
nicht dazu. 

Dort lässt sich in den Online-Da- 
tenschutzbestimmungen auch nach- 
lesen, dass Microsoft gespeicherte 
Daten nicht verkauft oder verleast, 
man behält sich jedoch das Recht 
vor, diese gelegentlich an beauftragte 
Unternehmen weiterzugeben sowie 
personalisierte Werbung anzeigen zu 
lassen. Über Microsoft Advertising 
(http://choice.live.com/advertise 
mentchoice) gibt es die Möglichkeit, 
personalisierte — aber nicht jede 
—- Werbung gezielt abzulehnen. In 
der Microsoft-Live-Kontenübersicht 
erhält man einen recht guten Über- 
blick über die gespeicherten Daten, 
dort kann man das Konto auch auf- 
lösen. Dabei werden zwar die Be- 
nutzerdaten, nicht aber automatisch 
gesammelte werberelevante Daten 
gelöscht. Die Windows-Live-Dienste 
werden, wie alle Online-Angebote 
von Microsoft, vom Dienstleister Glo- 
bal Foundation Services erbracht, die 
für Deutschland zuständigen Server 
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US-Gesetze 


„Wir sehen derzeit große Probleme mit der Reichweite des ame- 
rikanischen Anti-Terrorgesetzes („USA-Patriot Act“), das alle 
Firmen, die ihren Hauptsitz in den Vereinigten Staaten haben, 
zur Zusammenarbeit mit US-Ermittlungsbehörden verpflichtet. 
Das heißt, dass amerikanische Firmen Daten, die in Europa bei 
Niederlassungen gespeichert sind, im Bedarfsfallnach Amerika 
transferieren müssen. 

Dies widerspricht jedoch den europäischen Gesetzen, wonach es 
Organisationen untersagt ist, Daten ohne Zustimmung der Da- 
teninhaber an Dritte auszuhändigen. 

Somit besteht ein großes Hemmnis für die weitere Entwicklung 
von Cloud Computing in Europa“, so der Konzerndatenschutzbe- 
auftragte der IDG Communications Media AG, 

Rechtsanwalt Markus Wiese. 


= Mail & Notizen 
CS en iz} Kontakte 
er — 


iCloud 


Kalender 
rn ig 
Lesezeichen 
© Photo-Aktual 


| Accountdetails _ Bee 


7 [} J Dokumente & Daten 


IC] Meinen Mac suchen 


Weitere Informationen . 


Abmelden 


?) Verwalten 


Wer in den Systemeinstellungen die iCloud aktiviert und sich mit 
seiner Apple-ID anmeldet, kann sich entscheiden, welche Daten in die 
iCloud ausgelagert werden sollen. 


Persönliche Benachrichtigungen verwalten 


Ich möchte per E-Mail benachrichtigt werden, wenn meine persönlichen 
Daten öffentlich ins Web gestellt wurden. 

Ü Mein Name: 2 
U) Meine E-Mail-Adressen: 


Ergebnisse anzeigen 


Ergebnisse anzeigen 
Ergebnisse anzeigen 
2) Ergebnisse anzeigen 


000 


Benachrichtigung hinzufügen 


Häufigkeit: | bei Veröffentlichung B 


Speichern | | Abbrechen 


Bereitgestellt von Google Alerts 


Unter Google-Konteneinstellung Dashboard „Suchbenachrichtigung 
für meine Daten einrichten“ kann man sich warnen lassen, wenn etwa 
die Mail-Adresse offen ins Netz gestellt wird. 
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E-Mail Kalender Text & Tabellen Fotos Sites Groups Web Mehr v 


Google konten 


Dashboard 


93 Konto 
D 
Name: 


E-Mail-Adresse: 
Zum Kontozugriff autorisierte Websites 


Ps Ich im Internet 


Profil weist derzeit noch keine Links zu andere: 


Sio, Links zu Ihrem Profil hinzuzufüge 


00 Profil 
De 
Über mich 1 Eintrag tat 


E | ‚Android Market 
Installierte Anwendungen 6 


[-] Android-Geräte: 
Name: 
Konten: 
Mehr gespel n t 


Konto verwalten 
Persönliche Daten bearbeiten 
Passwort ändern 


Datenschutzbestimmungen von Google 
‚Hilfe zu Datenschutz und Sicherheit 


Suchbenachrichtigungen für meine Daten 
einrichten 

Wie verwalte ich meine Online-Identität 
Wie entfeme ich unerwünschte: Inhalte: 
Über "Ich im Internet” 


Profil bearbeiten 
Weitergabe von Kontakliniormationen verwalten 


Profil - Datenschutzbestimmungen 
nd 
Datenschutz bei Profilen 


‚Android Market-Datenschutzbestimmungen 


Google Mobile-Datenschutzbestimmungen 


Über Google-Konteneinstellung „Dashboard“ erhält man eine Zusam- 
menfassung der persönlichen Daten, die Google für das betreffende 


Konto gespeichert hat. 


stehen nach Angaben des Unterneh- 
mens in den Niederlanden sowie in 
Irland. Sie entsprechen dem Safe- 
Harbour-Abkommen und sind nach 
ISO 27001, einer internationalen 
Norm für IT-Sicherheitsverfahren 
zertifiziert. Das Microsoft-Angebot 
Office 365 wendet sich explizit an 
Geschäftskunden, unterliegt aber 
auch dem „Patriot Act“. Pro Monat 
werden nach Ablauf der 30 Tage 
Demo 5,25 Euro fällig, dafür bleibt 
der Bildschirm werbefrei. Zusätzlich 
erhält man das Versprechen einer 
Verfügbarkeit von 99,9 Prozent. 


Google weiß ziemlich viel 

Der Suchmaschinen-Gigant bietet 
heute eine schier unüberschaubare 
Vielzahl von Diensten - neben Mail, 
Kalender und Kontakten beispiels- 
weise die einfache Online-Office- 


Suite, „Texte und Tabellen“ sowie 


»» 


Tipps für Cloud-Nutzer 


Kostenlos ist nicht ohne Gegenleistung: Freie Web- 
dienste sammeln in der Regel Daten für personen- 


bezogene Werbung 


Viele, zumal kostenlose Cloud-Dienste kann man 
auch problemlos mit Freemail-Adresse und Pseu- 
donym nutzen und so seine Privatsphäre schützen. 
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Google+ (eine Konkurrenz für Face- 
book). Wie viel da an persönlichen 
Daten zusammenkommt, kann man 
im „Dashboard“ (https://www. 
google.com/dashboard) leicht einse- 
hen. Hier kann man etwa die Weiter- 
gabe von Kontaktinformationen ver- 
walten - oder sich benachrichtigen 
lassen, wenn die eigene Mail-Adresse 
ins Web gestellt wird. Wer sich perso- 
nalisierter Werbung entziehen will, 
kann dies unter http://www.google. 
com/intl/de/privacy/ads/ sowohl 
für Browser als auch für mobile Apps 
tun. Google ist ebenfalls dem Safe- 
Harbour-Programm angeschlossen, 
gespeicherte Daten werden aber aus- 
drücklich in den USA verarbeitet. Das 
Unternehmen räumt sich das Recht 
ein, die Daten auch an Tochter- oder 
Partnerunternehmen weiterzuge- 
ben, zudem enthalten die aktuellen 
Datenschutzbestimmungen vom 3. 
Oktober 2010 die recht umfassend 
interpretierbare Passage, dass man 
Daten offenlegt, sollte dies notwen- 
dig sein, um „geltendem Recht, ge- 
setzlichen Bestimmungen, Anord- 
nungen in gerichtlichen Verfahren 
oder durchsetzbaren behördlichen 
Anordnungen nachzukommen, gel- 
tende Nutzungsbedingungen durch- 
zusetzen (was die Untersuchung ge- 
gen Verstöße einschließt) sowie um 
Betrug, Sicherheitsmängel und tech- 
nische Probleme zu erkennen“. 

Alle Datenschutzbedenken gelten 
auch für Googles Cloud-Dienste für 
Unternehmen: Die „Google Apps for 
Business“ kosten monatlich pro Nut- 
zer vier Euro; die Daten werden aber 
ebenfalls in den USA gespeichert. 


iCloud - alles in einer Wolke 

Mit einer bestehenden Apple-ID kann 
man sich am Mac über die Systemein- 
stellung „iCloud“ sofort für das neue 
kostenlose Netzwerk anmelden - 
Voraussetzung ist eine aktuelle Ver- 


VERTEILEN Nicht alle Cloud-Dienste bei einem 
Anbieter nutzen - je mehr Dienste man dort in An- 


spruch nimmt, umso klarer wird das Werbe-Profil. 


NUR PRIVAT Selbstständige und Gewerbetreibende 
sollten den Einsatz von Cloud-Diensten, die Daten 
außerhalb der EU verarbeiten, besser vermeiden. 
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sion von OS X Lion. Damit gewinnt 
man fünf Gigabyte Speicherplatz, 
die man für Kalender- und Kontakt- 
daten, Lesezeichen, Mails und No- 
tizen sofort mit allen iOS-5-fähigen 
Geräten synchronisieren kann. Bei 
installiertem iPhoto 9.2 oder höher 
lassen sich auch Fotos abgleichen. 
Diese Optionen werden gleich nach 
dem Akzeptieren der Apple ID ange- 
zeigt, eine weitere Differenzierung 
ist derzeit nicht möglich - man kann 
also beispielsweise keine einzelnen 
Kontaktgruppen oder Kalender von 
der Synchronisierung ausschließen. 
Worauf man sich damit so einlässt, 
erfährt man erst, wenn man die 
iTunes-Lizenzvereinbarung und die 
Nutzungsbedingungen für iCloud 
(www.apple.com/legal/icloud/de/ 
terms.html) studiert. Dort findet 
man einige interessante Details, wie 
etwa das - für vergleichbare AGBs 
nicht unübliche - Recht den Dienst 
nach Ankündigung nach Belieben zu 
ändern oder auch die Maßgabe der 
ausschließlich (!) privaten Nutzung. 
Durch die Nutzung des Dienstes er- 
wirbt man kein Eigentum an einer 
bestimmten Mail-Adresse, was bei- 
spielsweise für Freelancer ungünstig 
sein kann. Apple behält sich dagegen 
ausdrücklich das Recht vor „ohne 
vorherige Ankündigung und in sei- 
nem alleinigen Ermessen Inhalte je- 
derzeit vorab sichten, verschieben, 
ablehnen, modifizieren und/oder 
entfernen“ zu können, wenn diese 
die Nutzungsvereinbarung verletzen 
oder „in sonstiger Weise anstößig 
sind“. Neben Inhalten darf auch auf 
Kontoinformationen zugegriffen und 
die so gewonnenen Informationen an 
Strafverfolgungsbehörden, aber auch 
an „sonstige Dritte“ weitergegeben 
werden, dies gilt auch, wenn Apple 
„einen hinreichenden Grund zu der 
Annahme hat, dass ein solcher Zu- 
griff (...) angemessener Weise not- 
wendig ist“. Daten können in die USA 
übertragen sowie von beauftragten 
Dienstleistern verarbeitet werden. 
Der Verweis auf die Safe-Harbour- 
Regelung fehlt an dieser Stelle, für 
personenbezogene Daten natür- 
licher Personen sind jedoch laut den 
Nutzungsbedingungen zwei Apple- 
Töchter in Irland beziehungsweise 
Großbritannien die verantwortlichen 
Stellen. Der Nutzer unterwirft sich 
also einer recht unbequemen Posi- 
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tion, was echte oder vermeintliche 
Verstöße gegen das Urheberrecht als 
auch eigene Bilder betrifft: Allzu in- 
time Momente sollten mit einem mit 
der iCloud verbundenen iOS-Gerät 
besser nicht dokumentiert werden. 
Immerhin: Von Werbung bleiben 
iCloud-Nutzer derzeit verschont. Wer 
personalisierte In-App-Werbung auf 
iOS-Geräten loswerden will, kann 
sich unter übrigens http://oo.apple. 
com austragen lassen. Die Fülle der 
Daten, die Apple unter einer Apple- 
ID sammeln kann, bleibt jedoch 
beeindruckend: Nicht nur die tech- 
nische Ausstattung, beispielsweise 
auch der Musikgeschmack, die Kon- 
sumneigung, Solvenz und soziales 
Umfeld sind bei einem Anbieter zu- 
sammengefasst, wenn man bei Apple 
einkaufen geht. Laut der Apple- 
Datenschutzrichtline (http://www. 
apple.com/de/privacy/) können so- 
gar die Daten von Empfängern von 
Online-Gutscheinen und Produkten 
aus dem Apple-Online-Store Verwen- 
dung finden. Hier findet man aber 
auch die Versicherung, dass Stand- 
ortdaten, etwa aus dem iPhone-GPS- 
Modul, nur anonymisiert erhoben 
werden. Während etwa für die Nut- 
zung vieler Google-Dienste durch- 
aus ein Pseudonym in Frage kommt, 
müssen alle, die im iTunes- oder App 
Store nicht ausschließlich mit Gutha- 
benkarte einkaufen, auch Klarnamen 
und aktuelle Adresse angeben. Denn 
sonst riskiert man unter Umständen 
eine Sperrung der Kreditkarte durch 
das Ausgabeunternehmen. Apples 
iAd-Dienst dürfte somit auf die wohl 
genauesten persönlichen Datensätze 
zugreifen können, die derzeit bei 
einem Anbieter konzentriert liegen. 


Europäische Alternativen 

Je nachdem welche Cloud-Dienste 
benötigt werden, gibt es durchaus 
rein europäische - und damit poten- 
ziell datenschutzrechtlich unbedenk- 
lichere - Alternativen. Gerade wenn 
es um Mail, Kalender und Kontakt- 
daten sowie die Synchronisation mit 
Mobilgeräten geht, ist die Auswahl 
groß. Der in Berlin beheimatete Web- 
hoster Strato etwa bietet eine kosten- 
lose iPhone-App etwa für die Nut- 
zung seines Online-Organizers Com- 
municator an. Ähnliche Angebote, 
die auch iOS-kompatibel sind, haben 
auch der Münchner Dienst Interways 


(www.interways.de) im Angebot, 
sogar mit Social-Media-Integration, 
oder Domain-Factory aus Ismaning 
mit Managed-Exchange-Postfächern 
und der Möglichkeit, eigene virtuali- 
sierte Cloud-Server zu mieten. Auch 
beim Online-Storage muss man nicht 
auf US-Dienste setzen: Auf Stra- 
tos Online-Festplatte Hidrive kann 
man per iOS-App zugreifen, selbst 
Nicht-Kunden können sich bei der 
Free-Variante fünf GByte kostenlosen 
Speicherplatz sichern (https://www. 
free-hidrive.com/). Beim Online- 
Speicher bietet das in der Schweiz 
beheimatete Unternehmen Wuala 
eine Alternative, das mit dem Vorteil 
wirbt, dass Daten auf den Unterneh- 
mensservern ausschließlich ver- 
schlüsselt abgelegt werden. 


Fazit 


Wenn es um die Integrität der Da- 
ten geht, bieten Cloud-Lösungen 
unschätzbare Vorteile: In den orts- 
redundanten, professionell gema- 
nagten Rechenzentren der großen 
Anbieter sind Daten vor Schäden, 
Sicherheitslücken und Hacker-An- 
griffen in der Regel deutlich stärker 
gesichert als auf den privaten Ser- 
vern der meisten Privatpersonen 
und kleineren Unternehmen. Wer 
als Endkonsument Wert auf strikte 
Privatsphäre legt, ist mit einem kos- 
tenlosen Dienst nicht gut beraten, 
denn hier bezahlt man mit werbere- 
levanten Daten für IT-Dienstleistung. 

Für die Anbieter sind allerdings 
vor allem anderen werbe- und wirt- 
schaftsrelevante Merkmale wie Hob- 
bys, Kaufkraft und demografische 
Details interessant, denn sie sehen in 
immer genaueren Nutzerprofilen ei- 
nen gigantischen Zukunftsmarkt. An- 
dererseits machen Nutzer viele der 
so gewonnenen Informationen auch 
an anderer Stelle öffentlich, so dass 
es inkonsequent erscheint, allein des- 
halb die Nutzung von Cloud-Dien- 
sten abzulehnen. Auf die Auslage- 
rung von Krankenakten, Kontodaten 
oder sensiblen Informationen Dritter, 
wie die Religionszugehörigkeit müs- 
sen, so der IDG Datenschutzbeauf- 
tragte, jedoch auch Privatkunden 
verzichten. 

Für Freelancer und Gewerbetrei- 
bende sieht die Lage ohnehin grund- 
sätzlich anders aus. Sie müssen im 
Umgang mit personenbezogenen 
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Kundendaten deutsche Datenschutz- Schriftform für 


die Cloud 


Dazu Rechtsanwalt 
Markus Wiese: „Zudem 
wurde mit der Novel- 
lierung des BDSG im 
Jahre 2009 in 8 11 

ein 10-Punktekatalog 
geschaffen, der unter 
anderem die schriftliche 
Beauftragung zur Auf- 
tragsdatenverarbeitung 
von Cloud-Services, die vor allem für verlangt. Allein die 


richtlinien einhalten und dies auch 
eingehend dokumentieren. Daten- 
schützer wie Rechtsanwalt Wiese 
bringt das zu dem Schluss, dass für 
Kleinunternehmen die gesetzes- 
konforme Nutzung zumindest von 
Cloud-Diensten auf Servern außer- 
halb der EU kaum möglich ist. Agen- 
turen und Freelancer, die für große 
Kunden tätig sind, müssen sich darü- 
ber im Klaren sein, dass die Nutzung 


den privaten oder den Bereich der Nichteinhaltung dieser 
Vorschrift stellt eine 
Ordnungswidrigkeit dar 
und kann Bußgelder nach 
sich ziehen.“ 


Kleinunternehmen konzipiert wur- 
den, wie etwa Google Docs, Boxnet 


oder Doodle, diesen wahrscheinlich 


nicht genügen kann. Besonderes 
Augenmerk ist außerdem auf den 
Sitz des Anbieters zu legen, denn er 
bestimmt den Rechtsrahmen und 
Ort einer möglichen Auseinander- 
setzung: Bei iCloud ist das beispiels- 
weise iTunes Sarl in Luxembourg. 
Sonja Angerer/wm 

DI walter.mehl@macwelt.de 


Oktober 2011 


Erinnerungen 


id Genchan 


[2 


Apple-Kalender: iCal kann nur in der Gesamtheit in die iCloud gestellt 
werden, es ist nicht möglich, einzelne Kalender auszuwählen. 


> ware information 
Atte Ip 


"> SODGE 


Strato wirbt mit Rechenzentren in Berlin und Karlsruhe, die Online- 
Festplatte Free Hidrive bietet jedem Nutzer fünf GByte kostenlos. Sie 
kann auch per iPhone-App erreicht werden. 
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Ersatz fur Galerien 
von Mobile Me 


Noch ein halbes Jahr, dann schaltet Apple die Galerie von Mobile Me ab. 
Wir haben einige Alternativen getestet und zeigen, was damit geht 


er Kunde von Mobile Me war 
Na Bilder für Freunde ins 
Netz stellen wollte, hatte mit der 
Galerie eine einfache und zudem 
gut in iPhoto integrierte Lösung an 
der Hand, und eine App für das iOS 
gab es ebenfalls. Da iCloud keine 
Galerie anbietet und Apple Mobile 
Me Ende Juni 2012 abschaltet, muss 
man sich auf die Suche nach Alter- 
nativen machen. Naheliegend sind 
Flickr und Facebook, da für beide in 


Um die Bilder zu be- 
trachten, aktiviert man 
in Flickr mit einem 
Mausklick den Leucht- 
kasten und kann 

dann durch die Fotos 
blättern. 
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iPod $ 15:02 


tarmbruester Alben Tags 


Schwerin 


Urlaub 2010 Angelika 


Geburtstag 


Über die Flickr-App hat man Zugriff auf 
alle Alben und Bilder und kann Bilder 
auf den Server übertragen oder von 
dort herunterladen. 


iPhoto eine Anbindung existiert und 
es zudem eine App für das iOS gibt. 
Außerdem haben wir Picasa Webal- 
ben von Google und die Mediathek 
von T-Online auf ihre Tauglichkeit 
hin untersucht, und als fünfte Option 
Dropbox ausprobiert. 


Flickr, der Bildspezialist 
Die auf Flickr geladenen Fotos sind 
entweder öffentlich, oder man er- 
laubt den Zugriff nur bestimmten 
Personen. Beim kostenlosen Account 
kann man monatlich 300 MB auf den 
Server laden, ein Bild darf höchstens 
15 MB groß sein. Außerdem haben 
andere Personen keinen Zugriff auf 
die Originaldatei. Bei einem Pro- 
Account, der 25 Dollar im Jahr kos- 
tet, gibt es keine Beschränkung der 
Datenmenge, Bilddateien können 20 
MB groß sein und die Originalbilder 
stehen als Download zur Verfügung. 
Für den Zugriff gibt es zwei Op- 
tionen. Man erstellt entweder eine 
Kontaktliste von Personen, die eben- 


falls einen Flickr-Account haben, 
oder man arbeitet mit dem Gäste- 
pass. Für diesen meldet man sich im 
Browser am Flickr-Konto an, wählt 
ein Album oder Bilder aus, klickt auf 
„Mit anderen teilen“ und versendet 
eine E-Mail. Wichtig ist, dass man 
angibt, ob die Person als Freund oder 
Familie oder beides eingestuft ist, je 
nachdem, welche Rechte man an den 
Bildern eingestellt hat. 

Im Browser schaltet ein Klick in 
ein Bild oder auf das Plussymbol 
sowie die Taste „L“ den Leuchtkas- 
ten ein. Auch eine Diashow gibt es, 
hierfür muss jedoch Adobe Flash 
Player installiert sein. Um Bilder auf 
den Rechner herunterzuladen, klickt 
man mit der rechten Maustaste in das 
Bild, wählt die gewünschte Größe im 
Kontextmenü aus, wartet, bis sich die 
Anzeige geändert hat und überträgt 
dann das Bild auf den Rechner. 

Das Hochladen von Bildern zu 
Flickr geht direkt in iPhoto. Man mar- 
kiert dazu ein oder mehrere Bilder, 


Redaktions-Tipp: Die Galerie 


Dropbox synchronisiert nicht nur die im Dropbox-Ordner abgelegten 
Dateien, sondern gibt auf Wunsch einen Bildordner für andere frei 


Auch über Dropbox lassen sich Bilder für andere Personen im Netz 


freigeben. Dazu legt man im Ordner „Photos“ einen neuen Unterord- 


ner an und kopiert die Bilder dorthin. Anschließend öffnet man die 


Webseite von Dropbox über das Dropbox-Menü, wechselt zu „Freiga- 


ben“ und klickt auf „Ordner freigeben“. Nun wählt man den zuvor an- 


gelegten Ordner aus, tippt die E-Mail-Adresse des Einzuladenden so- 


wie eine Nachricht ein und gibt das Verzeichnis frei. Drückt man nach 


dem Eintippen einer E-Mail-Adresse die Tabulatortaste, kann man eine 


weitere Adresse hinzufügen. Die auf diese Weise eingeladenen Per- 


sonen können auf die Bilder aber nur zugreifen, wenn sie selbst ein 
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ein Album oder ein Ereignis, klickt 
rechts unten in der Symbolleiste auf 
„Bereitst.“ und wählt „Flickr“ aus. Im 
folgenden Fenster legt man fest, ob 
ein neues Album erstellt werden soll 
oder ob die Bilder einem schon beste- 
henden Album hinzugefügt werden. 
Flickr übernimmt auch die in iPhoto 
vergebenen Schlagwörter als Tags. 
Veröffentlichte Bilder lassen sich in 
iPhoto bearbeiten, sie werden auf 
dem Server automatisch aktualisiert. 
Mit der Flickr-App für das iOS 
kann man sowohl auf die eigenen Bil- 
der zugreifen als auch Fotos aufneh- 
men oder aus der Bibliothek auf den 
Server übertragen. Für den Zugriff 
auf die Bilder klickt man auf dem Be- 
grüßungsbildschirm auf „You“. Über 
„Alben und Tags“ lassen sich die Bil- 
der nach Album oder nach Tag aus- 
wählen. Ist ein Bild ausgewählt, kann 
man über „Bearbeiten“ die Zuord- 
nung zu einem Album und die Tags 
sowie die Sichtbarkeitsvorgaben än- 
dern. Klickt man links unten auf den 
Pfeil, lässt sich mit einem Klick auf 
„Bild speichern“ das Foto auf das Ge- 
rät herunterladen. Um ein Foto auf- 
zunehmen oder aus der Bibliothek zu 
Flickr zu übertragen, klickt man auf 
dem Begrüßungsbildschirm auf das 
Kamerasymbol rechts oben. 


Facebook, die Webcommunity 

Neben Flickr ist Facebook die zweite 
direkt in iPhoto verfügbare Anbin- 
dung an einen Server im Web. Wie 
bei allen Informationen, die man bei 
Facebook postet, kann man auch bei 
Bildern entscheiden, ob sie generell 


der gesamten Öffentlichkeit oder 
nur Freunden zugänglich sein sol- 
len. Markiert man in iPhoto Bilder 
oder ein Album und wählt dann nach 
einem Klick auf „Bereitst.“ rechts un- 
ten in der Symbolleiste „Facebook“ 
aus, lassen sich die Bilder entweder 
in ein neues oder in ein schon beste- 
hendes Album einfügen. Lädt man 
nur ein Foto zu Facebook, hat man 
zusätzlich die Möglichkeiten, das 
Foto als Profilbild zu deklarieren 
oder es auf die Pinnwand zu stellen. 
Name, Kommentar und Sichtbarkeit 
eines veröffentlichten Albums lassen 
sich in iPhoto ändern, wenn man das 
Album markiert und dann auf „Infos“ 
klickt. Bearbeitet man ein veröffent- 
lichtes Foto, wird es automatisch auf 
Facebook aktualisiert. 

Um auf der Webseite von Facebook 
Bilder in ein Album zu laden, wech- 
selt man in die Abteilung „Fotos“, 
klickt auf „Fotos hochladen“ und 
wählt dann auf dem Mac die zu über- 
tragenden Bilder aus. Facebook legt 
ein neues Album mit diesen Bildern 
an. Um Bilder einem bestehenden Al- 
bum hinzuzufügen, öffnet man es auf 
der Webseite, klickt dann auf „Fotos 
hinzufügen“ und wählt die Bilder auf 
dem Mac aus. Ist ein Album geöffnet, 
kann man über „Album bearbeiten“ 
den Namen ändern sowie den Ort 
und eine Beschreibung hinzufügen. 
In diesem Fenster gibt es auch ein 
Aufklappmenü, um die Zugriffsop- 
tion zu ändern. 

Auch Personen ohne Facebook- 
Account können auf die Bilder eines 
Albums zugreifen. Dazu öffnet man 
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Fotos für Gruppen 


Bei Picasa und Flickr kann man andere einladen, 
ein Album mit eigenen Bildern zu ergänzen. Bei 
beiden Diensten muss der andere Teilnehmer aber 
ebenfalls Mitglied sein. Bei T-Online können auch 
Besucher ohne T-Online-Konto Bilder hinzufügen, 
wenn man das erlaubt. 


Bilder, die man auf Facebook einstellt, lassen sich über den öffentlichen 


Link auch Personen ohne Facebook-Account zugänglich machen. 


In der Facebook-App 
kann man auf alle 
Alben zugreifen, Fotos 
aufnehmen sowie Fo- 


Thomas tos aus der Bibliothek 
Armbrüster zu Facebook laden. 
Profilbilder (1) > 


vor 21 Stunden 


Handy-Uploads (1 > 
vor 3 Minuten 
Busbilder (1 > 
vor 15 Stunden 
Besuchskatze (5 > 
vor 15 Stunden 

Pinnwand Info Fotos 


von Dropbox 


Konto bei Dropbox haben. Um den Link zu den Bildern an Personen 
ohne Dropbox-Konto zu versenden, öffnet man auf der Dropbox-Web- 
seite den Bildordner und klickt auf „Galerie“. Auf der Übersichtsseite 
ist der öffentliche Link zu finden, den man kopiert und versendet. 


BILDER ANSCHAUEN Klickt man auf der Übersichtsseite der Galerie auf 
ein Bild, wird es vergrößert auf einem dunklen Hintergrund darge- 
stellt. Über die Miniaturbilder oben im Fenster wechselt man manuell 
zwischen den anderen Fotos des Ordners oder startet alternativ eine 
Diashow. Mit einem Klick auf den Knopf „Save“ unterhalb des Bildes 
überträgt man es auf den Rechner. Und mit „Full Size“ wird das Foto in 
voller Größe angezeigt. Diese Optionen sind identisch für den Inhaber 
des Kontos und für die Besucher. 


DROPBOX-APP In der Dropbox-App hat man Zugriff auf die Ordner von 
Dropbox, wenn man „Dropbox“ in der Symbolleiste der App markiert. 
Nach einem Tipp auf „Bearbeiten“, lassen sich Ordner oder Bilder vom 
Server löschen. Ist ein Bild geöffnet, versendet man über das Ketten- 
symbol links unterhalb des Fotos den Link zum Bild beziehungsweise 
kopiert den Link oder das Bild, um sie dann an anderer Stelle einzu- 
setzen. Per Klick auf den geschwungenen Pfeil lässt sich das geöffnete 
Bild auf das iOS-Gerät herunterladen. Um Bilder hochzuladen, mar- 
kiert man „Uploads“ in der Symbolleiste und klickt auf das Plussym- 
bol. Man muss jedoch zustimmen, dass Dropbox die Ortungsdienste 
verwenden darf. In welcher Qualität die Fotos übertragen werden, legt 
man über „Einstellungen > Upload-Qualität“ fest. Eine Option, Fotos 
aufzunehmen und direkt zu übertragen, gibt es nicht. 
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das Album und verschickt den Link, 
der unten im Fenster angezeigt wird. 
Der Empfänger muss in der E-Mail 
nur auf den Link klicken, um die Bil- 
der im Browser anzusehen. 

Mit einem Klick auf eines der Bil- 
der werden die Fotos vergrößert 
angezeigt und lassen sich über die 
Pfeiltasten durchblättern. Rechts un- 
terhalb des Bildes gibt es den Befehl 
zum Herunterladen des jeweiligen 
Fotos. Die Bilder werden in Original- 


Im Mediencenter von T-Online verwaltet man die Bilder, sortiert sie 
in Alben ein und gibt sie Über einen Share für andere Personen frei. 


[E) wehdav.mediencenter.t-online.de 


3 = EL WERNER a 
R Name = Anderungsdatum Größe Art 
Ei Fespiarse > [2 Dokumente Heute 16:00 Ordner 
A thomas ” a Fotos Heute 15:59 -_ Ordner 
 schreibusch w Algar do Carvao_? jpg Heute 21:40 4,28 ‚Adobe Photoshop JPEG file 
ee =) Angra_l.jpg Heute 21:41 3,2 MB Adobe Photoshop JPEG file 
© Dale = Angra_3.jpg Heute 21:44 3,3MB Adobe Photoshop JPEG file 
SE = Angra_16.jpg Heute 21:42 3,4MB Adobe Photoshop JPEG file 
- = Angra_17.jpg Heute 21.43 3 MB Adobe Photoshop JPEG file 
En = Angra_25.pg Heute 21:43 2.4 MB Adobe Photoshop JPEG file 
Bu =) Cabexo do Fogo_2.jpg Heute 21:57 3,5MB Adobe Photoshop JPEG file 
u 2012 | Cabego Verde 4jpg Heute 21:59 5,2M8 Adobe Photoshop JPEG file 
LM elmnne | Cabego Verde_12.jog Heute 22:01 4,5 MB Adobe Photoshop JPEG file 
A Programme > Di Meine Dateien 16.07.2008 12:35 -- Ordner 
REICAnEN >» (f1 Meine Fotoalben 16.07.2008 12:35 Ordner 
ea > EB Musik 16.07.2008 12:35 -- Ordner 
> Üb Videos 16.07.2008 12:35 Ordner 


== Time Capsule 


15 Objekte, 10,7 GR werfügtsar 


Den Server von T-Online 
kann man auch im Finder 
aktivieren und dann die 
Fotos direkt in den Bilder- 
ordner kopieren. 
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größe übertragen. Diese Optionen 
unterscheiden sich nicht von denje- 
nigen, die ein Mitglied von Facebook 
hat, wenn er auf ein Album eines an- 
deren Mitglieds zugreift. 

Über die Facebook-App kann man 
sowohl auf die geposteten Bilder zu- 
greifen als auch Fotos aufnehmen 
und direkt übertragen. Auch der 
Upload älterer Bilder ist möglich. 
Um die Bilder anzuzeigen, wechselt 
man in der App von der Pinnwand 
zu „Fotos“, wählt ein Album und 
dann ein Bild aus. Tippt man in das 
Bild und dann rechts oben auf den 


geschwungenen Pfeil, öffnet sich ein 
Menü mit Optionen zum Übertra- 
gen und Löschen des Bildes. Um ein 
Foto aufzunehmen, klickt man auf 
der Pinnwand oben auf „Foto“. Dann 
kann man ein Bild oder ein Video 
aufnehmen oder ein Bild aus der Bi- 
bliothek auswählen und übertragen. 
Ein weitere Möglichkeit, Bilder auf- 
zunehmen und zu übertragen, bietet 
die Anwendung „Fotos“. Dazu klickt 
man links oben auf die drei paral- 
lelen Striche, klickt auf „Fotos“ und 
dann auf das Plussymbol. 


Das Mediencenter von T-Online 
Zusammen mit einem DSL-Anschluss 
bei T-Online oder mit einem Free- 
mail-Account bekommt man 25 GB 
Speicherplatz im Mediencenter. Dort 
lassen sich Fotos, Filme und andere 
Dateien speichern und über einen 
Share für andere Benutzer freigeben. 
Um Bilder in das Mediencenter zu la- 
den, meldet man sich im Browser an 
seinem Konto an und klickt im Me- 
diencenter auf „Dateien hochladen“. 
Es startet nun eine Java-Applikation, 
mit deren Hilfe man die Bilder auf 
dem Mac auswählt und dann über- 
trägt. Alternativ kann man im Fin- 
der „Gehe zu > Mit Server verbin- 
den“ aufrufen und als Serveradresse 
„https://webdav.mediencenter.t- 
online.de“ eintragen. Mit einem Klick 
auf „Verbinden“ öffnet sich nun das 
Fenster zur Angabe von Benutzer- 
name und Passwort. Die Ordner des 
Mediencenters werden dann wie lo- 
kale Verzeichnisse im Finder-Fenster 
angezeigt und man zieht die Bilder in 
den Ordner „Fotos“. 

Um die Bilder zu verwalten und 
für andere Benutzer freizugeben, 
begibt man sich im Mediencenter in 
die Abteilung „Fotos“. Für die An- 
zeige der Fotos gibt es drei Modi, die 
man über die Symbole rechts oben 
im Fenster auswählt, wobei die Im- 
pressions-Ansicht den Adobe Flash 
Player benötigt. Man kann die Bil- 
der in Alben einsortieren, wozu man 
entweder mit einem Klick auf „Neues 
Fotoalbum“ ein Album anlegt und 
die Bilder dann dorthin zieht, oder 
man markiert die Bilder und ruft im 
Kontextmenü „Fotoalbum erstellen“ 
auf. Nicht verständlich ist, dass diese 
Alben nicht im Verzeichnis „Meine 
Fotoalben“ auftauchen, auf das man 
über die Abteilung „Ordner“ des Me- 
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diencenters zugreift. Mit einem Dop- 
pelklick auf ein Bild oder den Befehl 
„Ansehen“ im Kontextmenü öffnet 
sich das Ansichtsfenster, vorausge- 
setzt, Adobe Flash Player ist auf dem 
Mac installiert. 

Um Fotos für andere Benutzer 
freizugeben, legt man einen Share 
an. Dazu markiert man entweder die 
freizugebenden Bilder oder ein Foto- 
album und wählt „Share“ im Kontext- 
menü aus. Im sich einblendenden 
Fenster klickt man auf „Neuer Share“ 
und dann auf „Hinzufügen“. Über 
„Rechte für diesen Share festlegen“ 
lässt sich zum einen ein Zugriffspass- 
wort festlegen und zum anderen das 
Bearbeiten des Shares unterbinden. 
Nach einem Klick auf „Share“ anle- 
gen, tippt man die E-Mail-Adressen 
und einen Text ein. Hat man ein Pass- 
wort vergeben, wird dieses in einer 
separaten Nachricht verschickt. Der 
Besucher kann sich die Bilder anse- 
hen, als Diashow abspielen, ausdru- 
cken oder auf den eigenen Rechner 
übertragen - ebenfalls vorausgesetzt, 
dass dort Adobe Flash Player instal- 
liert ist. Ein Problem gibt es, wenn 
man mehrere Bilder auf den Mac 
überträgt. Dazu verpackt sie das Me- 
diencenter als ZIP-Datei. Nach dem 
Entpacken ist aber das Dateiformat 
verloren gegangen und die Dateien 
erscheinen als ausführbare UNIX- 
Datei. Dann hilft nur, die passende 
Dateinamenserweiterung wie „.jpg“ 
im Infofenster hinzuzufügen. Über- 
trägt man nur einzelne Bilder, gibt es 
keine Probleme mit dem Format. 

Über die Mediencenter-App greift 
man auf die Bilder sowie auf die an- 
deren im Mediencenter gespeicher- 
ten Daten zu. Um Fotos aufzuneh- 
men, hochzuladen oder anzusehen, 
markiert man „Fotos“ in der unteren 
Symbolleiste. Über „Meine Fotos“ 
lässt man sich die auf dem Server ge- 
speicherten Bilder und Alben anzei- 
gen. Ist ein Bild aktiviert, tippt man 
auf den geschwungenen Pfeil, um 
es zu löschen, auf das Gerät herun- 
terzuladen oder es freizugeben. Um 
Bilder aus der Bibliothek zu über- 
tragen, tippt man auf „Hochladen“. 
Tippt man auf das Zahnradsymbol 
neben „Fotos“, lässt sich festlegen, 
ob die Bilder in voller oder in einer 
optimierten Auflösung auf den Ser- 
ver übertragen werden. Über „Ein- 
stellungen“ auf der Webseite des 
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Besucher sehen die 
Bilder in den Webal- 
ben genauso wie der 
Eigentümer, und auch 
die Karte lässt sich für 
Besucher freischalten. 


Mediencenters lässt sich bei „Bevor- 


zugter Upload Ordner“ angeben, in 
welchem Ordner die Bilder von der 
App abgelegt werden. 


Picasa Webalbum von Google 
Richtet man sich bei Google ein kos- 
tenloses Konto ein, bekommt man 
mit Picasa Webalben auch 1 GB Spei- 
cherplatz für Fotos. Für 20 GB zahlt 
man fünf US-Dollar im Jahr und für 
80 GB 20 Dollar. Es gibt keine Einbin- 
dung in iPhoto, was bedeutet, dass 
man die Bilder entweder über einen 
Browser in ein Picasa Webalbum la- 
den oder das Programm Picasa Web 
Albums Uploader verwenden muss. 
Im Browser meldet man sich zur 
Übertragung der Bilder am Google- 
Konto an, klickt auf „Fotos“ in der 
dunkel hinterlegten Leiste mit den 
Optionen und dann auf „Hochla- 
den“. Nun zieht man die Bilder in das 
Fenster und benennt das Album. Die 
Option „Zu vorhandenem Album hin- 
zufügen“ funktioniert nicht zuverläs- 
sig. Es ist deshalb besser, zuerst ein 
Album zu öffnen und dann auf „Fotos 
hinzufügen“ zu klicken. Im Upload- 
Programm geht man analog vor, wo- 
bei beim Start der Anwendung auto- 
matisch die Seite für die Anmeldung 
am Google-Konto geladen wird. 

Öffnet man auf der Google-Web- 
seite ein Album, lässt sich über „Ak- 
tionen“ festlegen, welches Bild als 
Deckblatt für das Album dienen soll 
und man kann eine Albumkarte an- 
legen. Das geht außerdem über den 
Link „Albumkarte erstellen“ rechts 
im Fenster unter „Aufnahmeorte 
der Fotos“. Im sich einblendenden 
Fenster tippt man den Ortsnamen 
ein und klickt auf „Los“, um den Ort 
einzublenden. Nun zieht man die Bil- 
der an die gewünschte Stelle auf der 
Karte und beendet den Arbeitsschritt 
mit einem Klick auf „Fertig“. Da- 
mit auch Besucher die Karte sehen, 
markiert man „Betrachtern dieses 
Albums den Aufnahmeort der Fotos 
anzeigen“ unterhalb der Karte. 

Um ein Album anderen Personen 
zugänglich zu machen, die eben- 
falls über einen Account für Picasa 
Webalbum verfügen, klickt man auf 
„Teilen“ und schickt dann eine E- 


In der Dropbox-App kann man Bilder 
kopieren, einen Link versenden, die 
Fotos löschen sowie Bilder übertragen 


"Dr 


Mail an die betreffende Person. Um 


Personen ohne Google-Account den 
Zugang zu einem Album zu ermög- 
lichen, öffnet man das Album, klickt 
auf „Aktionen“, wählt „Albumeigen- 
schaften“ aus, stellt unten im Fenster 
das Aufklappmenü „Sichtbarkeit“ auf 
„Eingeschränkt, alle mit dem Link“ 
ein und verschickt erst dann über 
„Teilen“ eine E-Mail. Die Empfänger 
brauchen in der Nachricht nur auf 
den Link „Album anzeigen“ klicken, 
um das Album in einem Browser zu 
öffnen. Um ein Bild aus dem Webal- 
bum auf den Rechner zu laden, klickt 
man es an, damit es vergrößert dar- 
gestellt wird und klickt dann auf 
„Herunterladen“. 

Eine iPhone-App für die Picasa 
Webalben gibt es von Google nicht, 
sondern nur von Drittanbietern. Die 
App Google+ setzt eine Teilnahme 
an Googles neuem sozialen Netzwerk 
Google+ voraus, wobei auch die Pi- 
casa Webalben in das neue Format 
konvertiert werden. Hat man sich in 
der App über sein Konto angemeldet, 
geht das Teilen der Fotos relativ ein- 
fach. Die App hat auch eine Kamera- 
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funktion, die aufgenommenen Fotos 
kann man in seinem Google+-Profil 
posten oder mit den Teilnehmern aus 
eigenen Kreisen teilen. Apple bietet 
derzeit keine systemweite Anbin- 
dung an Google+, deswegen muss 
man alle Aktionen mit Fotos in der 
App Google+ erledigen. 


Fazit 

Flickr und Facebook sind durch die 
Verknüpfung mit iPhoto leicht mit 
Bildern zu versorgen und verfügen 
jeweils über eine funktionsreiche 
App für das iOS. Die Webseite von 
Flickr ermöglicht zudem etliche Zu- 
satzoptionen, was die Bedienung 
aber etwas unübersichtlich macht. 
Das Mediencenter von T-Online bie- 
tet viel Speicherplatz, setzt aber für 
einige Funktionen den Flash Player 
voraus. Picasa Webalben sind einfach 
zu handhaben, eine App für das iOS 
gibt es jedoch nicht. Diese gibt es 
dafür bei Dropbox, und durch die In- 
tegration in den Finder ist das Über- 
tragen der Bilder besonders einfach. 
Thomas Armbrüster 


thomas-armbruester@t-online.de 


Die Online-Galerie 
von Dropbox präsen- 
tiert sich dem Besu- 
cher mit einer ein- 
fachen und übersicht- 
lichen Oberfläche. 
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Cloud-Vergleich: 
Apple oder Telekom 


Mobile-Me-Nutzer haben nur noch ein halbes Jahr, bis Apple 
diesen Dienst abschaltet. Ist die Telekom Cloud eine Alternative 
zu ICloud oder lassen sich die Dienste parallel nutzen? 


ie Clouds von Apple und der 

Deutschen Telekom sind beide 
webbasierte Dienstleistungen gro- 
ßer IT-Unternehmen, die im We- 
sentlichen Speicherplatz auf ihren 
Servern und einige Zusatzfunktionen 
bieten. Echte Cloud-Dienste, welche 
die Berechnung von Aufgaben in das 
Web auslagern und dabei verteilte 
Server nutzen, sind weder iCloud 
noch Telekom Cloud. Auch greift 
nicht aus einer diffusen Datenwolke 
ein Dienst auf den eigenen Rechner 
zu, wie das etwa beim Projekt Seti@ 
home der Fall ist. iCloud und Tele- 
kom Cloud lassen sich als am ehesten 


Jetzt auch in Deutschland: iTunes in der Cloud. Einmal auf einem belie- 
bigen Gerät gekauft, sind die Songs auf allen anderen sofort verfügbar. 


als „private Clouds“ betrachten. Na- 
türlich bieten diese Angebote aus 
einer Hand respektive aus einem Re- 
chenzentrum Vorteile - gute Verbin- 
dungsgeschwindigkeiten, ständige 
Verfügbarkeit von Daten und interne 
Backups. 


Gemeinsamkeiten und Unter- 
schiede 

Wie immer sieht Apple das Cloud- 
Thema anders als die Konkurrenz: 
iCloud arbeitet für Apps im Hinter- 
grund, während die Telekom Cloud 
über den Browser zugänglich ist. 
Apples iCloud will dem Nutzer alles 
abnehmen, tritt so in den Hinter- 
grund, während die Telekom Cloud 
mehr Freiheiten lässt. Im iCloud- 
Modell tauschen sich die Apps auto- 
matisch aus, der Zugriff auf Daten 
über den Browser oder den Finder ist 
dem Anwender bei Apple weitgehend 
versperrt - mit Ausnahme von Termi- 
nen, Adressen und E-Mails, auf die 
man auch über icloud.com Zugriff 
hat. Die Telekom Cloud ist dagegen 
nur ein Online-Speicherplatz, den 
der Kunde über den Browser oder 


Telekom Cloud: Nicht von ungefähr lehnt sich die Telekom an Apples Bildsprache an. Auch die Telekom Cloud soll 
Daten über eine Vielzahl von Geräten auf dem gleichen Stand halten. 
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bestimmte Apps selbst bestückt und 
verwaltet. Auch das Angebot der 
Deutschen Telekom bietet Webmail 
mit Kalender und Adressbuch. 

Betrachtet man die beiden Dienste 
im Detail, findet man Gemeinsam- 
keiten und Unterschiede. Grundsätz- 
lich setzt iCloud für seine volle Funk- 
tionalität mindestens OS X 10.7.2, 
iOS 5 und iTunes 10.5.1 voraus. Für 
Windows Vista und Windows 7 gibt 
es eine Systemerweiterung für Foto- 
stream, Mails, Kontakte und Kalen- 
der. Die Telekom Cloud dagegen ist 
für jeden zu haben, Zugang erhält 
man, indem man sich beim Me- 
diencenter anmeldet, und eine Mail- 
Adresse mit @t-online.de erhält. Die 
Mediencenter-Upload-Software gibt 
es nur für Windows. 


Synchronisation der Geräte 

Beide Clouds synchronisieren auto- 
matisch Dateien auf allen angemel- 
deten Geräten. iCloud hält Fotos und 
Dokumente aus mit iCloud kompa- 
tiblen Programmen auf dem neues- 
ten Stand, auf einem Gerät gekaufte 
Apps, Bücher und Songs kann man 
kostenlos auf andere Geräte laden. 
Die Telekom Cloud hält alle Dateien 
im Mediencenter vor (Fotos, DRM- 
freie Videos und Musik sowie Doku- 
mente) und spiegelt sie auf die ange- 
meldeten Geräte. Das Apple TV kann 
ebenfalls Daten aus iCloud beziehen, 
den Anschluss an die Telekom Cloud 
stellt der Media-Receiver von Tele- 
kom Entertain her, ebenso können 
Philips-Fernseher mit Net-TV auf das 
Mediencenter zugreifen. Während 
aber die Telekom Cloud nur Medi- 
endaten aller Art bereitstellt, dient 
Apples iCloud darüber hinaus auch 


Macwelt 02/2012 iCLOUD UND TELEKOM CLOUD IM VERGLEICH PRAXIS 


als Zentralrechner für i0S-Geräte, jC]oud und Telekom Cloud Vergleich 


die sich aus einem dort angelegten 


ee RER RE SRERBENIERBIEERERIRERSENEENNERGEERERNEE 
Apple Telekom 


ab I0S 5, ab 0SX 10.7.2 Mediencenter App für iOS, Android, 

. . . b ab iTunes 10.5.1 Windows Mobile 

ersten Blick gewaltig: Erhält man bei 5 GB (ohne Musik, Apps, Bücher, 25 GB im Mediencenter (Musik, Apps, 

der Telekom volle 25 GB kostenlos, Fotostream) Bücher, Fotos, Dokumente), 1 GB für 

bietet Apple gerade mal magere 5 GB, Mails 

ebenfalls kostenlos. Doch bei Apple Extra-Speicher Vom Gerät aus dazukaufen: - E-Mail Paket: 11 GB + 35 GB im 

werden Musik, Apps, Bücher und der - 10 GB für € 16 / Jahr Mediencenter € 4,99 / Monat, die 

. A - 20 GB für € 32 / Jahr ersten drei Monate sind kostenlos 

- 50 GB für € 80 / Jahr) - Zuhause: Multimedia-Speicher mit 
1000 GB und DVD-Brennfunktion für 
€ 149,99 (einmalig), online mit Con- 
nect für € 2,95 / Monat 


Der zur Verfügung stehende Spei- enasnsen 
. E Kompatibilität 
cherplatz unterscheidet sich auf den 


Speicher (kostenlos) 


Fotostream nicht auf das verbrauchte 
Datenvolumen angerechnet. Die Te- 
lekom Cloud begrenzt hingegen das 
monatliche Datentransfervolumen 


a a R Synchronisation von Apps ja nein 
auf 100 GB. Zusätzlichen Speicher = on ER ] . 
f : . nchronisation von Büchern : ja nein 
bis zu 50 GB kann man in der iCloud u j . . 
\ . Backups Komplettes Backup des iOS-Gerätes Nur Kontakte gesichert per „MyPhone- 
kaufen, während man bei der Tele- book“ 


kom mit dem ebenfalls kostenpflich- 
tigen „E-Mail-Paket“ den Dokumen- 
tenspeicher auf 35 GB und den Mail- 


speicher auf 11 GB aufbohren kann. Synchronisation mit iCloud und Telekom Cloud 


Musik aus der Cloud Telekom Cloud 


Pool und Alben im Mediencenter 
Pool und Playlisten im Mediencenter 


Nur DRM-freie Videos im Mediencenter, Video- 
load wird nicht unterstützt 


Dokumente : iWork am Rechner über Browser-Upload, in i0S : Netzlaufwerk, beliebige Ordnerstruktur, belie- 
in der App bige Dateien 


Mails App „Mail“, Webmail App „Mail“, Smartphone Sync (Microsoft-Ex- 
change-Account auf IOS-Geräten), Webmail 


App „Adressbuch“, Smartphone Sync (Microsoft- 
Exchange-Account auf iOS-Geräten), Webmail 


App „iCal“, Smartphone Sync (Microsoft-Ex- 
change-Account auf IOS-Geräten), Webmail 


App oder https://kundencenter.telekom.de 


Apple iCloud 
Bei der Musik zeigen sich deutliche Fotos Fotostream 


Unterschiede: Während Apples Kun- Musik 
den ihre in iTunes gekauften Songs Videos 


iTunes, iTunes Match optional 
iTunes, gekaufte wie eigene 
nun automatisch über die iCloud 
synchronisieren und sonstige legal 
erworbene Musik mit iTunes Match 
auf ihre Geräte verteilen können, 
steht vor der Nutzung des Telekom- Kontakte App ‚Adressbuch‘, Webmail 
Mediencenters der Upload. Nur 

Songs, die der iTunes Store nicht an- Kalender App „iCal“, Webmail 

bietet, muss man via iTunes in iCloud 


hochladen, bei der Einrichtung von Login Systemeinstellungen oder www.icloud.com 


iTunes Match geschieht das auto- 
matisch. iTunes Match ist sozusagen 
ein Verzeichnis, welche Besitzrechte 
der User an welchem Musikstück er- 
worben hat, diese werden dem User 
dann über iTunes zugänglich ge- 
macht. Bei der Telekom Cloud muss 
man sich zudem damit abfinden, 
seine Musik über die Mediathek- 
App zu verwalten und zu hören. Nur 
Telekom-Kunden können Musik und 
Videos direkt online einkaufen, die 
Abrechnung erfolgt über die Tele- 
fonrechnung. Gekaufte Songs landen 
aber sofort im Mediencenter und so 
unmittelbar auf allen angeschlos- 
senen Geräten. 

Für Fotos bietet Apples iCloud aus- 
schließlich den Fotostream mit sei- 
nen 1000 Bildern, die Telekom Cloud 
bietet Platz für bis zu 25 000 Bilder, 
die direkt in der Cloud in Alben orga- 
nisiert werden können. 

„Documents in the Cloud“ hat 
Apple zu Redaktionsschluss noch 
nicht wie versprochen umgesetzt. 


Wie iTunes sollten die iWork-Pro- 
gramme ihre Inhalte einfach und 
ohne Zutun des Nutzers über iCloud 
abgleichen. Doch ist der Anwender 
noch gezwungen, seine Dateien aus 
Pages, Keynote und Numbers vom 
Mac nach icloud.com/iwork hoch- 
zuladen, um sie auf i0OS-Geräten zu 
nutzen. Anders als auf der iDisk kann 
man über die iCloud aber keine Do- 
kumente Dritten zur Verfügung stel- 
len. Hier punktet die Telekom Cloud, 
da diese technisch einfach als Netz- 
laufwerk auftritt und man Dateien 
aller Art synchronisieren kann. Die 
Freiheit hat jedoch Grenzen: Nutzer 
der Telekom Cloud können sich bei- 
spielsweise aus dem Mediencenter 
Dateien auf ihr iPhone laden, mit 
dem dieses nichts anfangen kann, 
etwa Zip-Archive. Was hingegen 
Apple auf das iPhone und das iPad 
laden lässt, kann man dort auch wei- 
terbearbeiten, von kleineren Proble- 


men wie zum Beispiel verlorenen Ef- 
fekten und Fonts in Keynote abgese- 
hen. Schließlich gleicht die Telekom 
Cloud keine Apps zwischen mobilen 
Geräten ab, während der App Store 
genau erkennt, welche Apps bereits 
gekauft sind und noch nachgeladen 
werden müssen. 


Fazit 


Wertend vergleichbar sind die Ange- 
bote von Apple und der Deutschen 
Telekom nicht: iCloud bietet dem 
Nutzer von aktuellen Apple-Geräten 
mehr Service, aber weniger Freiheit 
als die Telekom Cloud. Natürlich 
kann man beide Dienste gleichzei- 
tig verwenden, um sowohl Features 
wie Find my iPhone in der iCloud als 
auch das Synchronisieren jedweder 
Dateiformate oder Filesharing in der 
Telekom Cloud nutzen zu können. 
Julian Reischl 


peter.mueller@macwelt.de 
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PRAXIS 


© Auf Macwelt-CD 


Auf der CD finden Sie 
neben Pacifist die im 
Beitrag erwähnten Pro- 
gramme als Vollversion 
oder Demo. 
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ERSATZ FÜR iSYNC 


Macwelt 02/2012 


ISync-Alternativen 


Seit dem Update auf OS X Lion sucht man vergeblich nach dem Programm 
ISync, das persönliche Daten mit etlichen Handys synchronisiert. Zum 
Glück gibt es Alternativen von Drittherstellern zur Lösung des Problems 


anchmal macht Apple so große 

Entwicklungsschritte, dass 
viele Nutzer entsetzt sind. Denn die 
Sprünge, wie beispielsweise das 
Weglassen des Diskettenlaufwerks, 
zwingen sie dazu, ihren gewohnten 
Arbeitsablauf zu verändern. Mit 
der Veröffentlichung von OS X 10.7 
Lion hat es neben Front Row (siehe 
Macwelt 11/2011, Seite 62ff) auch 
iSync erwischt. Beide Programme 
sind nicht mehr Bestandteil des ak- 
tuellen Betriebssystems. Im Gegen- 
satz zur Umstellung vom Disketten- 
zum CD-Laufwerk resultiert diese 
Entscheidung nicht aus einer tech- 
nischen Entwicklung. Sie ist wohl 
eher eine Strategie, um Kunden noch 
enger an die hauseigenen Produkte 
zu binden, etwa an das iPhone. Dass 
Apple die Sync-Engine in Lion belas- 
sen hat, auf die unter anderem noch 
Outlook von Microsoft zugreift, trägt 
zu diesem Eindruck bei. 

Aber diese Vermutungen helfen 
keinem, der kein iPhone einsetzt und 
nicht jeden Kontakt manuell mit den 
Programmen Adressbuch und iCal 
abgleichen will. iSync war so lange 
Bestandteil des Betriebssystems, dass 
sich viele Anwender auf die Verfüg- 
barkeit von iSync verlassen haben 
und nun Ersatz suchen. Diese haben 
im Grunde fünf Optionen: Ein iPhone 
kaufen, die Daten manuell eingeben, 
auf Lion verzichten und Snow Leo- 
pard verwenden, iSync nachträglich 
in Lion installieren oder die Lösung 
bei einem Dritthersteller suchen. 


iSync manuell nachinstallieren 

Eine schnelle und einfache Lösung 
für Betroffene ist, iSync unter OSX 
Lion manuell zu installieren. Dazu 
benötigt man lediglich ein Backup 
der Time Machine, das die iSync-Ver- 
sion von Snow Leopard beherbergt. 
Alternativ dazu kann man iSync 
mit der Shareware Pacifist aus der 


Installations-DVD von Snow Leopard 
extrahieren. Dieses Vorgehen, das 
auch viele Plug-ins von Mobiltele- 
fonherstellern am Laufen hält, bietet 
sich auf den ersten Blick als optimal 
an. Zu Bedenken bleibt, dass die Um- 
stellung bei Apple wahrscheinlich 
das Ende für die Weiterentwicklung 
der Plug-ins bedeutet und es keine 
weiteren Hilfen für neue Modelle 
seitens der Telefonhersteller geben 
wird. Eine Ausnahme hier ist RIM 
von Blackberry, eine Software, die 
für Blackberry-Nutzer mehr als iSync 
bietet. Außerdem könnte Apple mit 
einem künftigen Lion-Update die Lö- 
sungsvariante mit dem Nachinstallie- 
ren von iSync zunichte machen. 


The Missing Sync 

Für Mobilfunktelefone mit Android, 
Windows Mobile oder Symbian bie- 
tet Markspace Sync-Programme an. 
Auch Blackberry-, Palm-OS- und 
iPhone-Modelle bedient der Herstel- 
ler. Mit 36 Euro pro Version sind die 
Synchronisationsprogramme zwar 
recht teuer, doch sie bieten neben 
dem Abgleich von Kontakten, Kalen- 
dern und Aufgaben auch die Über- 
tragung von Musik, Videos, Fotos 


(sHse iSync 


und Dateien. Auch mit Entourage 
versteht sich The Missing Link. Alle 
Varianten können die Daten drahtlos 
zwischen einem Mac und dem Mobil- 
funktelefon synchronisieren. Dieser 
„Proximity Sync“ arbeitet automa- 
tisch — manuelle Einstellung oder Ak- 
tivierung ist nicht nötig. 

Die Android-Version erzeugt ne- 
ben dem Abgleich der Bookmarks 
über das vorhandene Musikarchiv 
auch Klingeltöne. Letzteres klappt 
ebenso mit dem Tool für das iPhone. 
Wer ein Telefon mit Windows Mobile 
im Einsatz hat, kann mit The Missing 
Link auch Dateien im Format CAB 
sowie Office-Dateien auf dem Tele- 
fon speichern, um unterwegs daran 
zu arbeiten. Einen kleinen Bug unter 
OS X Lion bei der SMS-Funktion der 
iPhone-Variante will der Hersteller 
demnächst beheben. 


Pocketmac 


An Besitzer von Blackberry-Geräten 
und Modelle mit Windows Mobile 
5 und 6 richtet sich Pocketmac. Die 
Blackberry-Variante synchronisiert 
die Daten von iCal, dem Adressbuch, 
iTunes-Songs und Fotos aus iPhoto. 
Außerdem lassen sich Kontakt-, Ka- 


Seit 2003 ist iSync Be- 
standteil des Mac-OS. 
Mit Lion hat Apple das 
Synchronisations-Tool 
aus der Applikations- 


FoneSync für LG Handys 


2 0 


Sync Kalender 


Sync Kontakte 


LG GD510 POP Synchronisiere Kontakte 


Senden (12 


Alle Handys zeigen 


Sammlung verbannt. 


Drittanbieter konzen- 
trieren sich mit ihrer 
Lösung oft auf nur 
wenige Handy-Her- 
steller, wie hier Nova- 
media, die jeweils ein 
Programm für diverse 
Samsung- und LG- 
Handys anbietet. 


Sync Beides 


Sync-Einstellungen 
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Mit dem Phone Agent von Macmedia lassen sich genauso wie beim Schwesterpro- 
dukt Phone Director auch Themen kreieren, editieren und verwalten. 


lender- und Notizdaten aus Outlook 
2011 sowie Entourage 2008 via USB 
überspielen. Pocketmac für Windows 
Mobile synchronisiert Kontakte, 
Kalendereinträge und Aufgaben 
von Entourage sowie die Kontakte, 
Aufgaben, Kalender von OS X und 
iTunes-Songs sowie iPhoto-Inhalte. 


Fonesync 

Für bestimmte Samsung- und LG- 
Modelle bietet Novamedia die zwei 
Fonesync-Lösungen an. Besitzer 
eines der 14 Samsung-Modelle kön- 
nen mit dem Programm Kontakte 
und Kalenderdaten synchronisieren. 
Feinjustierungen sind beim Adress- 
buch möglich. So lässt sich festlegen, 
welche Gruppe das Programm in den 
Abgleich aufnimmt oder ob es ledig- 
lich Kontakte mit Telefonnummern 
transferiert. Besitzer der 25 LG- 
Modelle können zwar einen iCal-Ka- 
lender für den Abgleich bestimmen, 
aber nicht wie bei den Samsung-Mo- 
dellen den Zeitrahmen vergangener 
und künftiger Einträge angeben. 


Phone Agent und Phone Director 
An Besitzer von Sony-Ericsson-Han- 
dys richtet sich die Synchronisations- 
Software Phone Agent. Auch dieses 
Tool übernimmt die Daten aus den 
zwei Programmen Adressbuch und 
iCal, bietet Agent aber auch die Op- 
tionen, MMS zu editieren, Themen 
zu erstellen und zu verwalten und 
Dateien auszutauschen. Wer am 
Handy ungern SMS schreibt, kann 
mit Phone Agent die kleine Tastatur 
umgehen und am Rechner in dem 
Programm die Textnachrichten ver- 
fassen und abschicken. Die Applika- 


tion Phone Director arbeitet mit No- 
kia-Modellen zusammen. Auch hier 
ist die normale Mac-Anbindung zu 
finden. Außerdem lassen sich The- 
men erstellen und verwalten, Radio- 
sender über einen Rechner einstel- 
len, SMS schreiben und verwalten 
und Bilder transferieren sowie von 
der iSight-Kamera übernehmen. 


Syncmate 

Die Preispolitik von Eltima kann 
man wohl als stillen Protest gegen 
den App Store verstehen. Denn das 
von den Funktionen stark beschnit- 
tene Syncmate Plus, das es nur im 
App Store gibt, kostet etwas mehr 
als Syncmate Expert, das neben der 
Synchronisation von Kontakten, Ka- 
lender, Notizen und Aufgaben auch 
das Ansehen von SMS auf dem Mac 
und die Verschlüsselung von Daten 
beim Transfer auf einen Online-Spei- 


iSync Alternativen von Drittherstellern 


. .... . . ..o... 


Hersteller Name 

Eltima Syncmate Plus 
Eltima Syncmate Expert 
Macmedia Phone Agent 
Macmedia Phone Director 
Markspace The Missing Sync 
Novamedia Fonesync 
Pocketmac Pocketmac 


Stand: Dezember 2011 
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cher bietet und mit allen iOS-Geräten 
kompatibel ist. Die Verbindung zum 
Mobilgerät nimmt Expert nicht nur 
über Wi-Fi auf (wie die abgespeckte 
variante Syncmate Plus). Auch Blue- 
tooth- und USB-Verbindungen be- 
herrscht das günstigere Tool. 


Fazit 


Die hier genannten Tools bieten 
nicht nur Ersatz für das aus OSX 
Lion verbannte iSync, sondern wei- 
ter gehende Funktionen. Ein großer 
Wermutstropfen sind jedoch die 
Preise, die jetzt für die Synchroni- 
sationsleistungen anfallen. Darüber 
trösten dann auch nicht immer die 
Zusatzfunktionen der einzelnen Pro- 
gramme hinweg, die wohl nicht jeder 
benötigt und verwendet. 

Christopher Jakob 
marlene.buschbeck@macwelt.de 
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Untitled Dez9 
Name Date Category TE 

Unterstützte Handy- Preis 
Firma/-System 
Windows Mobile, An- € 31,99 
droid, Nokia S40 
Windows Mobile, An- € 29,95 
droid, Nokia S40 
Sony Ericsson € 29,95 
Nokia € 29,95 
Android, Blackberry, € 36,00 
Windows Mobile, Palm 
OS, Symbian, iPhone 
Samsung, LG € 19,90 
Blackberry, Windows € 23,69 


Mobile 


Der Abgleich von Do- 
kumenten, Notizen und 
Aufgaben erfolgt bei The 
Missing Sync for iPhone 
über die Mac-Applikation 
und drei extra auf das 
Smartphone zu ladenden 
Apps. 


89 


PRAXIS IPHONE ALS DIKTAFON Macwelt 02/2012 


ES MUSS nicht 
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immer Siri sein 


Jedes iPhone eignet sich hervorragend als Diktiergerät, und 
Apple liefert zu diesem Zweck auch eine App mit. Doch profes- 


sionelle Lösungen wie Dictamus können noch mehr 


inen Brief von unterwegs aus 

diktieren, einen Gedanken ohne 
Zettel und Bleistift festhalten, oder 
eine Sitzung protokollieren: Das sind 
klassische Aufgaben für ein Diktafon. 
Und natürlich ist das iPhone dank 
unzähliger Apps für diesen Job prä- 
destiniert. Doch zu Apples eigener 
App gibt es gute Alternativen, die in 
erster Linie bei den Exportmöglich- 
keiten dem Original einiges voraus 
haben, Sprachnotizen mit Bildern 
oder Texten zu vollständigen Proto- 
kollen verknüpfen oder gar Sprache 
erkennen können. Im Folgenden 
stellen wir Apps vor, mit denen sich 
Sprache und Geräusche einfangen 
und weiterverarbeiten lassen. 


Werksausstattung 

Zur Grundausstattung des iPhone 
zählt mit der App Sprachmemos 
ein einfaches Diktafon, das vielen 


16:23 93% 
Aufnahme 00:10 


Die Aufnahmefunktion ist denkbar ein- 
fach gehalten. 


Anwendern schon reichen dürfte, 
wenngleich es nur die Basics um- 
fasst. Der liebevoll gestaltete Haupt- 
bildschirm im Retrodesign zeigt 
ein altes Mikrofon und ein analoges 
VU-Meter zur Aussteuerung, einen 
Aufnahmeknopf sowie einen Knopf, 
der zur Aufnahmeliste führt. Dort 
lassen sich die Memos zwar leider 
nicht umbenennen, aber wenigstens 
mit Etiketten versehen und bei Be- 
darf auch zurechtschneiden. Um die 
Sprachmemos weiterzuleiten, gibt 
es drei Wege: Alle Memos werden 
bei der Synchronisation automa- 
tisch in die iTunes-Bibliothek über- 
nommen, wo der Name des iPhone 
als Interpret eingesetzt wird. In der 
Musiksammlung geraten die Memos 
oft in Vergessenheit. Zudem lassen 
sich die Audio-Dateien als MMS 
oder Mail direkt von unterwegs an 
Dritte verschicken. Sprachmemos 


Abbrechen 


Am Schneiden der Aufnahmen schei- 
tern viele bereits. 


werden zwar in Hi-Fi-gerechten 44,1 
kHz aufgezeichnet, dann aber stark 
komprimiert (MPEG-4-Audio, m4a) 
und als Datei verschickt. Diese lässt 
sich mit den meisten Audio-Playern 
wie iTunes oder dem Quicktime Pla- 
yer abspielen. Oft genügt dafür die 
Apple-Lösung. 


Professioneller Anspruch 

Professionellere Ansprüche an ein 
Diktafon erfüllt die nicht ganz bil- 
lige App Dictamus (9,99 Euro). Sie 
bietet beispielsweise die Möglich- 
keit, das Mikrosignal zu verstärken, 
Bluetooth-Headsets als Mikro zu 
verwenden und Aufnahmen auto- 
matisch zu pausieren, wenn nichts 
gesagt wird. Zudem lassen sich 
Passagen einfügen, so dass sich das 
Tonmaterial sehr gut bearbeiten 
lässt. Die Qualität der im unkom- 
primierten WAV-Format weiterge- 


100% CE 


Sichern 


Die Sprachaktivierung erleichtert die 
Aufzeichnung. 


Macwelt 02/2012 
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DictaNet 


ON 


Dictanet Mobile orientiert sich an klas- 
sischen Diktafonen. 


reichten Aufzeichnungen ist zwar 
eher gering, reicht aber für sehr gute 
Sprachverständlichkeit. Die große 
Stärke der App ist die Integration in 
den professionellen Workflow: Sie 
bietet einen eigenen Webserver im 
WLAN, verschickt Mails, verbindet 
sich mit FTP- oder Web-DAV-Servern 
oder nutzt Online-Speicherdienste 
wie Dropbox oder Mobile Me, wobei 
- wenn möglich - eine verschlüsselte 
Verbindung genutzt wird. Zusätz- 
lich lassen sich Diktate an einige 
professionelle Transkriptionsdienste 
automatisch weiterleiten. Zum Aus- 
probieren gibt es eine zeitlimitierte 
kostenlose Version. 


Diktafon-Apps für das Büro 

Mit Dictanet Mobile (9,99 Euro) 
gibt es einen mobilen Ableger einer 
professionellen Diktiersoftware für 
Windows, mit der die App auch Da- 
ten austauschen kann. Dabei können 
auch Fotos und Ortsinformationen 
übertragen werden. Alternativ lassen 
sich die unkomprimierten Sprachauf- 
zeichnungen per Mail verschicken. 
Features wie Sprachaktivierung 
sollten bei dem recht hohen Preis 
selbstverständlich sein. 

Audio Memos SE bietet als Gratis- 
App schon viel, denn die Aufzeich- 
nung ist auch mit Hi-Fi-tauglichen 
44,1 kHz möglich und kann zur bes- 
seren Verständlichkeit automatisch 
mit einem Normalisierungsfilter be- 
arbeitet werden. Die vermeintliche 
Vollversion Audio Memos 2 (0,79 
Euro) kann kaum mehr, lässt sich 


Neues Diktat 


Das Interface von Dictate On nutzt die 
Möglichkeiten des iPhone kaum. 


„Alice = 21:09 3 100% 


Zurück Ideen Garten | 


Löschen Begriffe 


+ Tag hinzufügen 


Beschreib.... | Idee zur gartengestaltung, 


Datum/Zeit: 08.14.2011 21-08-17 
Größe : 18 kb 

Place : Nicht angegeben 
Länge : 0:00:20 


Senden Synchronisieren Löschen 


Diktaphon ist simpel zu bedienen, aber 
trotzdem effizient. 


aber per In-App-Purchase mit immer 
weiteren Features aufrüsten, dieman 
übrigens einige Tage zur Probe nut- 
zen kann. Dazu zählen diverse Wie- 
dergabegeschwindigkeiten, Schnei- 
demöglichkeiten, Sprachaktivierung 
und vieles mehr. Die 7,99 Euro für 
alle Erweiterungen lohnen sich an- 
gesichts der umfangreichen Fähig- 
keiten. Kein schlechter Kompromiss 
ist das etwas ältere Audio Memos 
(3,99 Euro), das die meisten Features 
von Normalisierung bis FTP-Export 
für weniger Geld ebenfalls bietet. 


Diktieren für Profis 

Die Besonderheit von Dictate On De- 
mand ist die Zusammenarbeit mit 
professioneller Diktiersoftware auf 


IPHONE ALS DIKTAFON 


Aufnahme läuft... 


FERTIG 


Nur deutliches Sprechen führt bei Dra- 
gon Dictation zu guter Erkennung. 


DROPVOX 


Dropvox startet den Upload nach dem 
Druck auf Stop. 


dem Computer und Transkriptions- 
diensten im Netz, die gegen Gebühr 
arbeiten. Die kostenlose Version 
taugt nur zum Probieren, mit allen 
Features werden satte 100 Euro fäl- 
lig. Das Interface wirkt altbacken. 

Das kostenlose Dragon Dictation 
übersetzt das gesprochene Worte 
über eine Internet-Verbindung und 
einen externen Server in Schrift, was 
sehr gut funktioniert. Dann lässt sich 
der Text korrigieren und auf Knopf- 
druck als SMS oder Mail verschicken, 
direkt an Twitter oder Facebook sen- 
den oder anderswo einsetzen. 

Die App Diktaphon (1,59 Euro) 
kann Aufnahmen mit Stichworten 
und Orten versehen und danach 
wahlweise über einen eingebauten 
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IPHONE ALS DIKTAFON 


File-Server zum Download bereitstel- 
len oder auf eine Dropbox transferie- 
ren. Das kostenlose Dropvox ist kon- 
sequent simpel: Nach der Aufnahme 
wird die Notiz direkt übergeben. Der 
Wave Recorder (1,59) erfasst Texte 
während der Aufnahme, lässt sich 
über das Headset steuern, kann Auf- 
nahmen schneiden und an Dropbox 
schicken. Das kostenlose Note2Self 
bietet viele Qualitätseinstellungen, 
pausiert die Aufnahme automatisch 
und gibt sie danach per WLAN-Ser- 
ver oder E-Mail weiter. 


Mehr als Sprache aufzeichnen 


Mit der App Audio Notiz (3,99 Euro) 
lässt sich nicht nur Sprache aufzeich- 
nen, sondern auch schreiben und 


zeichnen. Beim Abhören werden di- 


Wave Recorder erfasst Notizen wäh- 
rend der Aufnahme. 


| Bearbeiten 


== Notizen (4) 


4 14.08.11 22:03 

Brief Finanzamt > 
14.08.11 22:02 

Rechnung bezahlen > 
g 12.08.11 23:00 

" Selters kaufen > 


Unbedingt dran denken 


09.08.11 18:28 


m: 
er Auto zur Inspektion 
Pe an denken 


Notizen können bei All-In-Notizen Bil- 
der, Töne und Texte enthalten. 


ese Notizen an passender Stelle her- 
vorgehoben, so dass sich prima Pro- 
tokolle aufzeichnen lassen. Bilder, 
Töne und Texte werden separat per 
Mail oder Wi-Fi-Server exportiert. 
Mit All-In Notizen (0,79 Euro) las- 
sen sich Notizen mit Texten, Fotos 
und Sprachaufnahmen erzeugen, die 
sogar im Hintergrund aufgezeichnet 
werden können. Die Notizen kann 
man über Farbetiketten kategorisie- 
ren und mit Fotos und Audio-Dateien 
als Anhang per Mail versenden. Eine 
praktische Gedankenstütze. 


Praxis-Tipps für Dictamus 

Zwar gehört Dictamus unter den 
Diktafon-Apps mit einem Kaufpreis 
von 9,99 Euro eher zu den teureren, 


doch dafür bekommt man eine sehr 


Aufnahme 02:05 


© Beginn der Veranstal 


[as 


os | Beginn der Veranstaltung 


01:18 | Malen und schreiben wahrend 
‚der Aufnahme sind kein 
‚Problem 


Notizen werden in Audio Notiz mit 
Zeitstempel gespeichert. 


100% 


„... Alice 7 


Abbrechen Sichern 


Aufnahme (kein Signal) 


— 


a “1» |» 


0001 00:40.1 


Die Sprachsteuerung von Dictamus hält 
die Aufnahme in Pausen an. 


Macwelt 02/2012 


vielseitige Alternative zu Apples 
„Sprachmemos“, die nicht zuletzt 
beim Export der Audio-Dateien die 
Nase deutlich vorn hat. 

Denn Dictamus kann nicht nur in 
sehr guter Qualität aufnehmen und 
die Aufnahmen bearbeiten, sondern 
die Audio-Dateien auch komforta- 
bel per Mail verschicken, auf Web- 
DAV- oder FTP-Server transferieren, 
auf Online-Speicher wie Dropbox 
oder die iDisk schieben und sogar an 
professionelle Transkriptionsdienste 
übertragen. So wird es angenehm 
leicht gemacht, auf einer Geschäfts- 
reise einen Brief zu diktieren, an die 
Sekretärin zu übermitteln und damit 
einen reibungslosen Workflow zu ga- 
rantieren. 


Sprachmemos aufzeichnen 

Dietamus startet mit der Liste der 
vorhandenen Diktate, und ein Klick 
auf „Aufnehmen“ erzeugt ein neues 
Memo. Die Steuerung für die Auf- 
nahme orientiert sich an echter Dik- 
tafon-Hardware und ist sehr leicht zu 
bedienen. Die große Aufnahmetaste 
oben startet die Aufzeichnung, die 
Pausentaste unterbricht sie, und mit 
den Pfeiltasten unten lässt sich vor- 
und zurückspringen. Gut im Auge 
behalten sollte man die Aussteue- 
rungsanzeige ganz oben, denn hier 
kann man gut sehen, wie verständ- 
lich die Aufzeichnung später sein 
wird. Das Zahnrad links unten führt 
in die Einstellungen, wo sich die 
Empfindlichkeit des Mikrofons re- 
geln lässt - abhängig davon, ob man 


„ı.Alice = 01:29 


Zurück Einstellungen 


Mikrofonempfindlichkeit — 


Sprachaktivierung 


50% |, 75% ‚100% hEIYZE 200% 
Lautstärke und Audiogerät 


Beschreibung S 


Beschreibung Memo für Volker > 


(A 
| — Barcode > 
GEHE CE . 


Praktisch: Alternative Headsets sind in 
Dictamus problemlos nutzbar. 
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„ı_Alice = 


Diktatliste 


Datum 15.08.2011 01:30:41 a 

Beschreib... Memo für Volker > 

Barcode > 
P Diktat abspielen > 


» Diktat fortsetzen 


") Diktat weitergeben > 


"X. Diktat löschen 


Auch nach dem Sichern darf in Dicta- 
mus noch geändert und ... 


beispielsweise das iPhone an das Ohr 
hält oder auf den Tisch legt. Die Aus- 
steuerungsanzeige muss immer im 
grünen Bereich landen. Besonders 
praktisch ist die Sprachaktivierung, 
die die Aufzeichnung in Sprechpau- 
sen automatisch unterbricht. Über 
das kleine Bluetooth-Symbol lässt 
sich ein Headset für Aufnahme und 
Wiedergabe verwenden. Für manche 
Berufsstände ist praktisch, dass sich 
Memo und Akten über Barcodes ver- 
knüpfen lassen. 


Diktate bearbeiten und sichern 

Dictamus wird zunächst ähnlich wie 
ein Tonbandgerät bedient: Sie kön- 
nen die Aufnahme abspielen und 
mit den blauen Pfeiltasten in zwei 
Geschwindigkeiten durch die Auf- 
nahme spulen, außerdem können 
Sie natürlich mit dem Zeitbalken 
unten direkt an jede beliebige Stelle 
der Aufzeichnung springen. Sobald 
Sie die Aufnahmetaste drücken, 
überschreiben Sie ab der gewähl- 
ten Stelle die vorherige Aufnahme. 
Die Taste „Insert“ hingegen fügt an 
der jeweils angefahrenen Stelle ei- 
nen zusätzlichen Teil ein. Sobald 
die Aufnahme fertig ist, können Sie 
sie sichern und werden nach einem 
Namen für die Datei gefragt. Sie 
müssen das Diktat nicht im ersten 
Anlauf fertig bearbeiten, denn nach 
dem Sichern erscheint die Aufnahme 
in der Diktatliste, von wo aus Sie die 
Bearbeitung jederzeit wieder fortset- 
zen können. So können Sie zunächst 
einen Rohentwurf aufnehmen, den 


Wollen Sie das Diktat, das Sie fortgesetzt 
haben, überschreiben oder wollen Sie die 
überarbeitete Fassung als neues Diktat 
speichem? 


Diktat überschreiben 


Diktat als Kopie speichern 


Nicht speichern 


... dann optional unter neuem Namen 
gesichert werden. 


Sie später so überarbeiten, dass Sie 
ihn weitergeben können. Wenn Sie 
die Aufnahme verändert haben, fragt 
Dictamus Sie beim Sichern, ob Sie 
die neue Version sicherheitshalber 
als Kopie unter einem anderen Na- 
men speichern möchten. 


Sprachmemos weiterleiten 

Die Exportmöglichkeiten von Dicta- 
mus sind flexibel genug, um sich in 
nahezu jeden Workflow einzufügen. 
Online-Dienste wie beispielsweise 
iDisk oder Dropbox werden einmalig 
in den Einstellungen vorkonfiguriert. 
Memos werden entweder einzeln aus 
der Diktatliste heraus oder zu mehre- 
ren über den entsprechenden Knopf 
unten rechts versendet. Hier wählt 


IPHONE ALS DIKTAFON 


01:40 93% 


Weitergben Exportieren Senden 


Nach Senden löschen oO 


Memo für Volker 00:55.0 Y 
15.08.2011... 1.16 MB/0.29 MB 
® memo spa 00:16.9 
14.08.2011... 0.36 MB/0.09 MB 
Memo Baubesichtigung 00:37.3 Y 
14.08.2011... 0.79 MB/0.20 MB 
© Brief Finanzamt 03:51.8 
k 12.08.2011... 4.88 MB/1.24 MB 
" test 00:21.6 
“12.08.2011... 0.45 MB/0.12 MB vV 
Test 00:05.0 
09.08.2011... 0.11 MB/0.03 MB v 


. x 


Memos lassen sich auch gesammelt 
exportieren. 


man die Dateien aus und sendet sie 
dann gemeinsam. Auch für die Be- 
reitstellung per iTunes oder den in- 
tegrierten Webserver ist zunächst ein 
Export nötig. 


Fazit 


Wer das iPhone unter anderem auch 
als Diktafon nutzen will, findet 
hierzu reichlich Software, die auch 
im Zusammenspiel mit dem Mac 
(oder mit professionellen Schreib- 
diensten) eine gute Figur macht. Die 
Investition lohnt sich für Vielschrei- 
ber schnell - den Kauf des iPhone 48 
mit Siri kann man damit noch einige 
Zeit hinaus schieben. 

Holger Sparr/wm 

DI walter.mehl@macwelt.de 


e0® Dictamus 8 
(+]l» JLalAll+[® mıps:/192.168.1.133/ & KQ- coogıe ) 
Dictamus Diktatliste 
Datumund Beschreibung Dauer Download Exportieren 0. Dropbox StudioTextArt 
ET Memo für” "ink in neuem Fenster öffnen NEINUNFN, NEIN 
Link in neuem Tab öffnen 
Zaus mem Pe In 


Memo 
Baubesicht 


Verknüpfte Datei laden unter ... 
Seite zu Lesezeichen hinzufügen... NEIN JA NEIN 
Link zur Leseliste hinzufügen 


NEIN NEIN NEIN 


JA NEIN NEIN 


NEIN NEIN NEIN NEIN 


Brief Finan Link kopieren 

12.08.2011 ClickToFlash Preferences... 
ua = Zur Leseliste hinzufügen 
a Im 00:05.0 TA 


Bei der Weitergabe per Download lassen sich die Dateien im WLAN per Browser 
laden - auf Wunsch sogar SSL-verschlüsselt. 
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Musik, Fotos und 
Videos brennen 


Noch hat die Cloud die Scheibe nicht verdrängt. Um ein paar 
Dokumente oder Musik oder Videos zu sichern und weiter zu 
geben, sind diese schnell auf CD oder DVD gebrannt 


Macintosh HD 


© Klaus Westermann/Holger Lipp 


Ds und DVDs eignen sich nach 

wie vor gut dazu, eine Kopie von 
Dokumenten oder Dateien anzule- 
gen, um diese beispielsweise als Si- 
cherungskopie an einem anderen Ort 
aufzubewahren oder an eine andere 
Person weiterzugeben. Sofern man 
keine wiederbeschreibbaren Medien 
verwendet, kann man zudem sicher 
sein, dass die Daten nicht nachträg- 
lich gelöscht oder verändert werden. 
Speziell im Auto gilt noch immer, 
dass nicht jedes Autoradio einen An- 
schluss für einen iPod hat oder Musik 
von einem USB-Stick abspielen kann. 
Dann sind selbst erstellte Audio- oder 
MP3-CDs der Königsweg, um die 
Musik vom Mac ins Auto zu bringen. 
Und die mit der Digitalkamera selbst 
aufgenommenen Videos lassen sich 
auf eine Video-DVD brennen, dann 
an andere Personen weitergeben und 
auf jedem Mac und PC abspielen. 


CD und DVD im Finder brennen 


Dokumente und Ordner im Finder 
auf eine CD oder DVD zu brennen, 
ist genauso einfach, wie sie auf ei- 
nen USB-Stick oder auf ein externes 
Laufwerk zu kopieren. Man muss nur 
etwas länger warten, bis die Daten 
am Ziel angekommen sind. Dabei ver- 
wendet der Finder ein Medienformat, 
das auch von Windows verstanden 
wird. So lassen sich die Daten auch 
für Windows-Anwender brennen, 
wobei man aber darauf achten sollte, 
dass alle Bilder und Dokumente eine 
Dateinamenerweiterung wie „.jpg“ 
oder „.doc“ haben. Sonst erkennt 
Windows die Dateiformate nicht au- 
tomatisch und die Dokumente lassen 
sich nicht per Doppelklick öffnen, 
sondern nur aus der jeweiligen An- 


wendung heraus. Besitzt man einen 
externen Bluray-Brenner, kann man 
ein Bluray-Medium genauso wie eine 
DVD oder CD als Datenträger bren- 
nen (aber nicht als Bluray-Video!). 
Um mit dem Brennvorgang zu be- 
ginnen, legt man ein leeres Medium 
in das Laufwerk ein. Es öffnet sich ein 
Fenster, in dem man angeben muss, 
was mit dem Medium passieren soll. 
Um im Finder Dokumente und Ord- 
ner auf das Medium zu sichern, wählt 
man „Finder öffnen“ aus und klickt 
auf „OK“. Sollen leere Medien grund- 
sätzlich im Finder aktiviert werden, 
kreuzt man „Diese Aktion als Stan- 
dard verwenden“ an. Dann werden 


Medien löschen 


Mit dem Festplatten-Dienstpro- 
gramm löscht man wiederbe- 
schreibbare Medien 


Um eine wiederbeschreibbare CD 
oder DVD zu löschen, legt man 

das Medium ein und startet das 
Festplatten-Dienstprogramm. Dort 
markiert man in der Seitenleiste 
das Medium, wechselt in die Abtei- 
lung „Löschen“ und kann nun zwi- 
schen „Schnell“ und „Vollständig“ 
auswählen. Letzterer Vorgang Üüber- 
schreibt das komplette Medium, 
was entsprechend lang dauert, die 
schnelle Löschung entfernt nur das 
Inhaltsverzeichnis. Ein Klick auf 
„Löschen“ startet dann den Vor- 
gang, den man nochmals bestätigen 
muss. Auch mit den Programmen 
Burn oder Toast Titanium lässt sich 
ein wiederbeschreibbares Medium 
löschen. 
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leere Medien zukünftig automatisch 
im Finder angezeigt, ohne vorherige 
Nachfrage. Ordner und Dokumente, 
die man auf das Medium brennen 
möchte, zieht man nun auf das Sym- 
bol auf dem Schreibtisch oder öff- 
net per Doppelklick auf das Symbol 
ein Fenster und zieht die Objekte 
dorthin. Sollte das Symbol nicht auf 
dem Schreibtisch angezeigt werden, 
öffnet man im Finder die Voreinstel- 
lungen und kreuzt „CDs, DVDs und 
iPods“ unter „Allgemein“ an. 

Das System legt jeweils eine Ver- 
knüpfung („Alias“) der zu bren- 
nenden Objekte an, erst beim Bren- 
nen werden die Daten kopiert. In 
der Statusleiste des Fensters („Dar- 
stellung > Statusleiste einblenden“) 
zeigt der Finder an, wie viel Platz 
noch verfügbar ist. Hat man zu viele 
Dateien ausgewählt, erscheint als 
Hinweis „Überlauf“. Die davor ste- 
hende Zahl entspricht der Daten- 
menge, die nicht mehr auf das Me- 
dium passt. Um die CD oder DVD 
zu erstellen, klickt man im Fenster 
rechts oben auf „Brennen“, oder mit 
der Maus auf das Brennsymbol in der 
Seitenleiste neben dem Namen des 
Mediums. Alternativ zieht man das 
CD-Symbol vom Schreibtisch auf den 
Papierkorb im Dock, der sich dann zu 
einem Brennsymbol wandelt. Im fol- 
genden Fenster benennt man das Me- 
dium, legt die Brenngeschwindigkeit 
fest und klickt danach auf „Brennen“. 
Klickt man auf „Auswerfen“, wird 
das Medium unbeschrieben wieder 
ausgeworfen. Um schnell einen oder 
mehrere Ordner auf ein Medium zu 
brennen, markiert man sie im Finder 
und ruft „... auf CD/DVD brennen“ 
im Kontextmenü auf. Danach wird 
man zum Einlegen eines Rohlings 
aufgefordert. Das Fenster gibt auch 
Auskunft darüber, wie groß das Me- 
dium sein muss, um alle Daten aufzu- 
nehmen. 


Brennordner 


Ein Brennordner nimmt Objekte auf, 
die später auf eine CD oder DVD ge- 
brannt werden sollen. Da der Brenn- 
ordner Aliasdateien verwendet, lässt 
er sich gut für manuelle Sicherungs- 
kopien einsetzen. Man konfiguriert 
ihn einmal und legt dort Ordner ab, 
deren Inhalt man von Zeit zu Zeit 
sichern möchte. Beim Brennen wird 
dann jeweils der aktuelle Stand der 
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Sie haben eine leere CD eingelegt. Wählen Sie eine 
Aktion aus dem Einblendmenü oder klicken Sie auf 


„Ignorieren“. 


‚o 


Aktion: | & Finder öffnen S 


| Diese Aktion als Standard verwenden 


(?) | Auswerfen 


LoK ] 


| Ignorieren 


Legt man eine leere CD oder DVD in das Laufwerk ein, fragt das System, ob es den 
Finder oder ein anderes Programm öffnen soll. 


eo ©) Ohne Titel CD 
(=&\») *d = EDIERIERB Q 
Re CD (Beschreibbar) Brennen 
El Screenshots Name | Anderungsdatum Größe Art 
m k _DSC0029.jpg Heute 17:00 156 KB Alias 
Im Macwe _DSC0032.jpg Heute 17:00 156KB Alias 
wa 2012 =) _DSC0045.jpg Heute 17:00 156 KB Alias 
I Hotline =) _DSC0049.jpg Heute 17:00 156KB Alias 
BEE Ling mes _DSC0059.jpg Heute 17:00 156KB Alias 
_DSC0084.jpg Heute 17:00 156 KB Alias 
FREIGABEN _DSC0093.jpg Heute 17:00 156 KB Alias 
& Time Capsule =) _DSC0104.jpg Heute 17:00 156 KB Alias 
= _DSC0109jjpg Heute 17:00 156 KB Alias 
BEE =) _DSCO114jpg Heute 17:00 156 KB Alias 
F Backup 4 
10 Objekte, 671,1 MB verfügbar [(c} 


Dokumente und Bilder, die auf eine CD gebrannt werden sollen, zieht man mit der 


Maus auf das Fenster des Mediums. 


e0o00 (@] Wochensicherung 
[=>] EH = DT TERBIER Q 
FAVORITEN Wochensicherung Brennen 
FREIGABEN = Name *| Änderungsdatum Größe Art 

„al 01_2012 Heute 11:18 1,6 MB Alias 
GERATE A] 02_2012 Heute 11:18 1,6 MB Alias 

a] Hotline Heute 11:19 1,6 MB Alias 

A] Updates Heute 11:19 1,6 MB Alias 

4 Objekte, Minimale CD/DVD-Größe: 209,9 MB @ 


Verwendet man einen Brennordner, wird beim Brennen der aktuelle Stand der dort 
abgelegten Verzeichnisse auf das Medium kopiert. 


Originale gesichert. Im Finder legt 
man über „Ablage > Neuer Brenn- 
ordner“ den Brennordner am besten 
auf dem Schreibtisch an, benennt 
ihn und öffnet ihn per Doppelklick. 
Danach zieht man die zu sichernden 
Verzeichnisse in den Ordner. In der 
Statusleiste des Fensters wird die tat- 
sächliche Datenmenge angezeigt, bei 
den Ordnern erscheint dagegen nur 
die Größe des jeweiligen Alias. Klickt 
man auf den geschwungenen Pfeil 
rechts in der Statusleiste, wird die 
Mengenanzeige aktualisiert. Um den 
Brennvorgang zu starten, klickt man 
rechts oben im Fenster auf „Brennen“ 
und legt das Medium ein. Benötigt 


man einen Brennordner nicht mehr, 
legt man ihn wie ein normales Ver- 
zeichnis in den Papierkorb. 


Musik-CD brennen 


Um eine Audio-CD in iTunes zu bren- 
nen, benötigt man eine Wiedergabe- 
liste, wobei es egal ist, in welchem 
Format die Musiktitel in iTunes ge- 
speichert sind. Man kann entweder 
eine normale Wiedergabeliste oder 
eine intelligente Liste verwenden. 
Nimmt man eine intelligente Wie- 
dergabeliste, lässt sich die Menge der 
Daten auf die Standardlänge einer 
Audio-CD von rund 70 Minuten be- 
schränken, wenn man dies bei „Ma- 
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© Auf Macwelt CD 


Die in diesem Beitrag 
erwähnten Brennpro- 
gramme Burn und iPhoto 
burn to disc finden Sie 
neben vielen weiteren 
Tools auf der Heft-CD. 
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iLife ohne iDVD 


Seit mehreren Mona- 
ten liefert Apple neue 


Rechner mit einer abge- 


speckten Fassung von 
iLife aus, bei der IDVD 
fehlt. Mehr dazu im Ka- 
sten gegenüber und auf 
Seite 14, 
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8e9® iTunes 


I )t+ EEE yo 4 


Bi} 2 y Name 
a ke rrudele La 1 If You Want Me 

w” Podcasts 2 Cant Judge Nobody 
C) Sucher 
ED Anos 

X Radio 


Stone Cold Blues 


Clad [Live] 
Dirty water 

The Flood 

Never Lookin' Back 
It's All in My Head 


STORE 
© Tunes Store 
Einkäufe 


sonseunsu 


WIEDERGABELISTEN 0 The Boxer 
& Tunes DJ 11 
X Blues 12 
+ Neue Tirel 
£+ shuffle 


=> Meine Radios 


When We Stand Together 
She Takes More Than She Gives 


ri „Cant Judge Nobody” schreiben 
Verbleibende Zeit. 6.56 
4 m — 


Cood Morning Little Schoolgirt (Live‘ 


+ % 5 @ 


12 Titel, 1 Stunde, 121.8 MB & 08 


Um eine Audio-CD zu brennen, legt man zuerst eine Wiedergabeliste mit den Titeln 
an und sortiert diese dann in der gewünschten Reihenfolge. 


Brenneinstellungen 


CD/DVD-Brenner: OPTIARC DVD RW AD-5680H 


Brenngeschwindigkeit: | 8x 


Format: (®) Audio-CD 


Pause zwischen Titeln: | ohne , 


“ 
r 


|_/ Lautstärke anpassen 
|_/ CD Text beifügen 


ÖOMP3-CD 


‚ Daten-CD oder -DVD 

Daten-CDs/DVDs enthalten alle Dateien einer Wiedergabeliste. 
Diese CDs/DVDs können möglicherweise in einigen Playern 
nicht wiedergegeben werden. 


Abbrechen 


| Brennen 


Da nicht alle CD-Player mit schnell gebrannten CDs zurechtkommen, verwendet 
man besser eine niedrigere Brenngeschwindigkeit. 


Bitte legen Sie eine leere CD/DVD für Ihre Fotos ein. 
Diese kann dann nur in iPhoto verwendet werden. 


Verwenden Sie zum Brennen eines Mediums, das Sie auf einem 
Windows-Computer oder für eine Fotoagentur verwenden möchten, 


die Optionen zum Brennen im Finder. Weitere Informationen finden 


Sie unter: iPhoto-Hilfe 


CD/DVD brennen: SuperDrive 


Abbrechen] EEE) 


Die in iPhoto integrierte Brennfunktion eignet sich nicht zur Weitergabe von Bil- 
dern an andere Benutzer, das Programm weist ausdrücklich darauf hin. 


ximal“ einstellt. Bei einer normalen 
Liste muss man selbst darauf achten, 
dass noch alles auf eine CD passt. Ist 
die Liste erstellt, ruft man in ihrem 
Kontextmenü „Wiedergabeliste auf 
Medium brennen“ auf. Ein gleich 
lautender Befehl erscheint auch im 
Menü „Ablage“, wenn eine Wiederga- 
beliste markiert ist (sonst ist er nicht 
sichtbar). Im sich öffnenden Fenster 
legt man nun die Brenngeschwindig- 
keit fest. Da schnell gebrannte Audio- 
CDs in manchen Playern Probleme 


machen, sollte man die CD nicht mit 
maximaler Geschwindigkeit bren- 
nen, sondern eine niedrigere Ge- 
schwindigkeit auswählen, um auf der 
sicheren Seite zu sein. Im Zweifelsfall 
erstellt man zuerst ein Testexemplar, 
bevor man mehrere anschließend 
unbrauchbare Audio-CDs erstellt. 
Beim Brennen lassen sich zusätzliche 
Pausen zwischen den Titeln ein- 
fügen. Belässt man die Einstellung 
auf „Leer“, bleiben aber die normalen 
Pausen zwischen den Titeln erhalten. 
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Stammen die Titel von unterschied- 
lichen Alben, gleicht die Option 
„Lautstärke anpassen“ die Titel anei- 
nander an, so dass man beim Abspie- 
len nicht nachregeln muss. 

Für das Autoradio ohne iPod- und 
USB-Anschluss sind MP3-CDs eine 
gute Alternative. Viele Geräte ver- 
stehen sich auf dieses Format. MP3- 
CDs nehmen wesentlich mehr Titel 
auf als eine Audio-CD, iTunes brennt 
sie aber nur von den Titeln, die im 
MP3-Format gespeichert sind. Titel 
in anderen Formaten übergeht das 
Programm beim Brennen, worauf es 
zuvor hinweist. Die Titel auf einer 
MP3-CD nummeriert iTunes in der 
Reihenfolge, wie sie in der Wiederga- 
beliste angeordnet sind, die man zum 
Brennen verwendet. Um die Titel auf 
der CD nach Alben anzuordnen, um 
dann beim Abspielen zwischen den 
Alben wechseln zu können, sortiert 
man vor dem Brennen die Wiederga- 
beliste durch einen Klick in den Spal- 
tenkopf „Album“. Sortiert man die 
Liste nach Interpret, werden die Titel 
auf der MP3-CD zuerst nach den In- 
terpreten und dann nach den Alben 
sortiert. iTunes legt jeweils Ordner 
für die Alben beziehungsweise für 
die Interpreten und Unterordner für 
die Alben auf der CD an. 

Anders sieht es dagegen aus, wenn 
man die dritte Option im Fenster 
„Brennen“ wählt: Eine Daten-DVD in 
iTunes lässt sich oft nicht auf ande- 
ren Geräten abspielen, die DVD dient 
nur als Sicherungskopie. Man kann 
die Titel aber auf einem anderen Mac 
wieder in iTunes importieren. 


Fotos auf CD oder DVD brennen 


In iPhoto gibt es im Menü „Bereit- 
stellen“ die Option „Brennen“, um 
Bilder auf ein optisches Medium 
zu kopieren. Die auf diese Weise 
erstellten Medien lassen sich aber 
nur in iPhoto verwenden, da iPhoto 
auf ihnen die Bilder im Format ei- 
ner iPhoto-Mediathek ablegt. Diese 
Medien sind deshalb nicht geeignet, 
Bilder an andere Personen weiterzu- 
geben, worauf iPhoto auch hinweist. 
Für diesen Zweck muss man die Fo- 
tos aus iPhoto zuerst exportieren 
und anschließend im Finder auf ein 
Medium brennen. Dazu markiert 
man ein Ereignis, ein Album oder die 
Fotos, ruft „Ablage > Exportieren“ 
auf und markiert im sich öffnenden 
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Fenster „Dateien“. Nun legt man For- 
mat, Größe und bei JPEG-Bildern 
auch die Qualität fest und sichert 
die Bilder in einen Ordner. Alterna- 
tiv kann man die Shareware iPhoto 
Burn to Disc installieren, sie lässt sich 


15 Tage lang ausprobieren. Die Soft- 
ware, die 15 Dollar kostet, wird als 
Erweiterung in iPhoto installiert und 
erscheint dann im Dialogfenster „Ex- 
portieren“. Man kann so Bilder direkt 
auf ein optisches Medium ohne den 


ALLES BRENNEN 


Umweg über den Finder übertragen. 
Die Anschaffung lohnt sich aber nur, 
wenn man häufig Bilder aus iPhoto 
auf ein optisches Medium brennt. 
Thomas Armbrüster 


thomas-armbruester@t-online.de 


Video-DVDs erstellen 


Sonenenennnenenennnennnnnnneee 


Apple liefert das Programm iDVD, mit dem sich Video- 
DVDs erstellen lassen, mit den aktuellen Macs nicht 
mehr aus. Auch im App Store ist bei iDVD Fehlanzeige 


Noch bietet Apple aber iLife 11 auf DVD an, bei dem 
iDVD zum Lieferumfang gehört, im Dezember ist es 
noch bei diversen Einzelhändlern erhältlich. Wer 
iDVD besitzt, kann es auch unter Lion verwenden, 
man merkt jedoch, dass es seit längerem nicht mehr 
weiterentwickelt worden ist. Um Filme, die man in 
iMovie bearbeitet hat, ohne großen Aufwand auf eine 
DVD zu bannen, startet man iDVD und klickt im Be- 
“. Als erstes wählt 
man ein Thema aus und benennt die DVD. Anschlie- 


grüßungsfenster auf „Magic iD 


ßend klickt man rechts im Fenster auf „Filme“ und 
dann auf das Dreieck vor „iMovie“. Dann werden die 
fertiggestellten Projekte eingeblendet, und man zieht 
sie eins nach dem anderen in die Platzhalter unter 
„Filme hier ablegen“. Man kann außerdem auf die 
in iPhoto und iTunes gespeicherten Videos sowie auf 
die Filme im Ordner „Filme“ des eigenen Privatord- 
ners zugreifen. Mit einem Klick auf „Vorschau“ wird 
die DVD zusammengestellt, um vor dem Brennen 
das DVD-Projekt zu begutachten. Mit einem Klick auf 
„Brennen“ erstellt iDVD die DVD. Das Rendern des 
Menüs und das Konvertieren der Filme benötigt dann 
einige Zeit. Das fertige Produkt lässt sich wie eine 
Video-DVD abspielen. Außer Videos lassen sich auch 
Bilder mit iDVD auf eine DVD übertragen. Nach Ab- 
schluss des Brennvorgangs löscht man das von iDVD 
angelegte Projekt, wenn man es nicht mehr benötigt, 
da es viel Speicherplatz belegt. 


ÜLDLETEETLEIIULEELEOTEELELEETEETETEELEELELEEELELEEEEITEIEEEIETR 


Gratis-Alternative Burn 

Die Freeware Burn lässt sich als Ersatz einsetzen, 
bietet aber nur ein rudimentäres DVD-Menü. In der 
Abteilung „Video“ wählt man im Aufklappmenü „DVD- 
Video“ als Format aus, benennt die DVD und zieht 
dann die aus iMovie im Format „mov“ exportierten 
Filme („Bereitstellen > Film exportieren“) in das Fens- 
ter. Da Burn den Video-Konvertierer ffmpeg integriert 
hat, konvertiert das Programm die Filme dann in das 
MPEG-Format, das für eine Video-DVD erforderlich 
ist. Das funktioniert auch mit den Videos von einer 
Digitalkamera in den Formaten „mov“ und „avi“, die 
man entweder direkt aus iPhoto exportiert oder direkt 
von der Speicherkarte in Burn importiert. Nur Filme 
im Format AVCHD muss man zuerst in iMovie impor- 
tieren und dann exportieren. Burn ist Open Source 
und schon seit längerem nicht mehr aktualisiert wor- 
den, funktioniert aber weiterhin einwandfrei unter 
OS X Lion. Mit dem Programm lassen sich außerdem 
Daten- und Audio-CDs brennen sowie CDs kopieren. 


Profi-Alternative Toast 

Wesentlich mehr Komfort beim Brennen und Kon- 
vertieren von Videos bekommt man mit Toast Ti- 
tanium 11, muss dafür aber einen entsprechenden 
Preis bezahlen. Das Programm ist aber weit mehr als 
ein Brennprogramm, sondern kann auch Video- und 
Audio-Aufnahmen machen und zahlreiche Audio- und 
Video-Formate konvertieren, darunter auch mit Eye 
TV aufgenommene Fernsehsendungen. Den Testbe- 
richt aus Macwelt 05/2011 finden sie online sowie als 
PDF auf der Heft-CD. 


e090 Burn YeRs) Magic iDVD 
Daten | Audio ME Konie |) vw: Tu Dar Auen Foo 
= x iMovie 
Pa Den Thema auswählen: 7.0 Themen 5 + 2 
Datei Größe m + Ö) Freignis-Mediarhek 
% DSCN0230.mpg 116,8 MB » Ai Filme 
) MVI_0020.mpg 192,6 MB « — is 
s) P4080028.mpg 106,5 M8 Br 
Mai Große 
Filme hier ablegen: 
1920 x 1080 m 
1 0 mn 
Fotos hier ablegen: 
+ “ur Großa gesamt: 417 MB o 310 
Groß 
? SuperDrive Brennen. 
>») & (iä) IR 
Das kostenlose Programm Burn erstellt Morsenm eues Projekt Brennen. 4 


Video-DVDs, das Programm konvertiert 
dazu die Videos in das MPEG-Format. 


Mit dem schon etwas in die Jahre gekommenen iDVD lassen sich Video- 


DVDs der eigenen Videos mit anschaulichen Menüs erstellen. 
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Mehr Tipps 


Eine ausführliche Anlei- 
tung zum Brennen finden 
Sie ebenso in der 270 
Seiten starken Macwelt 
XL wie Tipps zum Bren- 
nen Windows-kompatib- 
ler Speichermedien. Infos 
und Bestellung unter 
www.macwelt.de/shop 
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© Auf Macwelt-CD 


Auf der Heft-CD finden 
Sie diese und viele wei- 
tere Programme zum 

Brennen und Kopieren. 
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CDs, DVDs Drennen 


Ein Mac ist ab Werk mit Finder und Festplatten-Dienstprogramm schon 
ziemlich gut fürs Brennen und Kopieren ausgestattet. Für Sonderwünsche 
hilft eine Einkaufstour im Mac App Store oder direkt bei den Entwicklern 


Liquid-CD 2.0.8 


Einfache Brennsoftware für Mac und 
Windows 


Recht einfach kann man mit 
Liquid-CD Daten- oder Audio- 
CDs brennen. Beim Kopieren einer 
Audio-CD speichert Liquid-CD die 
CD zuerst als eine sogenannte Bin/ 
Cue-Datei auf die Festplatte und 
brennt diese Datei dann auf einen 
CD-Rohling. Das Windows-Format 
Discjuggler wird unterstützt. Auch 
ohne iTunes kann das deutschspra- 
chige Brennprogramm Liquid-CD 
Audio-CDs erstellen - ein in OS X in- 
tegrierter Konverter wandelt dazu 
MP3s oder AAC-Dateien um. Die 
Software greift über ein Browserfens- 
ter auf iTunes-Listen zu. Will man 
eine Foto-CD/DVD erstellen, hilft ein 
Medienbrowser, der direkt auf die 
iPhoto-Datenbank zugreift. Aber 
auch Disk-Images und Bin-Dateien 
kann das Programm auf CD oder 
DVD brennen oder sogenannte Cu- 
stom-Hybrid-CDs für Mac- und PC- 
Anwender erstellen. Dabei kann man 
wählen, welche Dateien Mac- und 
welche Dateien Windows-Anwender 
sehen. Einen Video-TS-Ordner 
brennt das Programm zudem als Vi- 
deo-DVD auf eine DVD. 

Ab Mac-0S X 10.5 
Macconnect, www.macconnext.ch 
Preis: Freeware 


Dragon Burn 4.5.25 


Lässt keine Wünsche beim Brennen 


offen 

Dragon Burn ist eine funkti- 
onsreiche Brennsoftware für 
den Mac, die wie Toast auf einer ei- 
genständigen Brenn-Engine basiert. 
Die neue Version ist eine Universal 
Binary und soll besser mit Snow Leo- 
pard kompatibel sein. Geboten wird 


das Brennen von Daten, Audio- und 
Video-CDs und DVDs. Ungewöhn- 
lich: Das Überbrennen von CDs ist 
möglich, setzt aber einen Brenner 
mit dieser Funktion voraus. Daten 
kann das Tool auf mehrere Datenträ- 
ger aufteilen und mehrere Brenner 
zugleich nutzen. Auch ein Audio- 
Aufnahmeprogramm ist integriert, 
ein Video-Encoder ist allerdings 
nicht dabei. Ebenso ungewöhnlich ist 
ein eigener Bluray-Treiber für das Le- 
sen von Bluray-Medien unter Mac-OS 
X 10.4. Letztere ist für Mac-OS X 10.5 
nicht erforderlich, da hier Bluray di- 
rekt unterstützt wird. Ein Update ist 
hier verfügbar. 

Ab Mac-0S X 10.4 

NTI, www.ntidragonburn.com 

Preis: € 40 


Folder Splitter 0.9 


Liefert eine Übersicht über große 
Mengen von Dateien 


m Will man einen Ordner mit 
mehr als zehn Gigabyte Daten 
auf mehrere DVDs brennen, kann 
Folder Splitter weiterhelfen. Das Pro- 


gramm ist im Prinzip ein einfaches 
Sortierungsprogramm, das den In- 
halt eines Ordners auf mehrere neue 
Ordner aufteilt. Man kann für die 
Ordner etwa eine Größe von vier Gi- 
gabyte vorgeben und Folder Splitter 
teilt Daten dann in mehrere vier Gi- 
gabyte große Ordner auf. Das Pro- 
gramm erstellt auch eine Protokoll- 
datei mit einer Inhaltsliste und kann 
die Ordner wieder zusammenfügen. 
Anders als Stuffit oder Toast Tita- 
nium kann das Programm eine ein- 
zelne große Datei nicht aufteilen. 

Ab Mac-OS X 10.4 

Michael Gerbes, www.gtsync.com 
Preis: Freeware 


X Lossless Decoder 


Umfangreicher Konverter für alle 
Lossless-Formate 


) Für Audio-Fans mit hohen 
Qualitätsansprüchen ist das 
Programm X Lossless Decoder ge- 
dacht, das über eine einfach bedien- 
bare Oberfläche nutzbar ist. Das Tool 
dient dem Rippen, Konvertieren und 
Abspielen von Musikdateien. Beim 


( e0o0 


Brennvorgang auswählen 


Dragon Burn bietet eine umfassende Auswahl an Optionen. 
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Auslesen von Audio-CDs bietet es 
auch Profi-Funktionen wie Accurate 
Rip und CD-Paranoia, kann proble- 
matische Sektoren überprüfen und 
noch vieles mehr. Das Auslesen ist 
durch diese Techniken zuverlässiger 
aber auch deutlich langsamer als mit 
Apples Mediamanager iTunes. Die 
Nutzung der fortgeschrittenen Funk- 
tionen setzt zudem einige Einarbei- 
tung voraus. Cuesheets werden un- 
terstützt, man kann eine komplette 
Audio-CD etwa als WAV- oder FLAC- 
Datei archivieren. Auch bereits vor- 
liegende Audio-Dateien kann das 
Tool konvertieren. Als Importformate 
stehen zum Beispiel FLAC, APE, Wav- 
pack, TTA, Apples Lossless zur Verfü- 
gung. Umgewandelt werden diese 
Audio-Formate in die unkompri- 
mierten Formate WAV und AIFF oder 
auch direkt in FLAC, Apple Lossless, 
AAC, HE AAC, Ogg oder MP3. 

Ab Mac-0S X 10.4 

tmkk, http://tmkk.pv.land.to 

Preis: Freeware 


Drop DMG 3.1.1 


Coole Erweiterung für das Festplat- 
ten-Dienstprogramm 


beitet und bietet jetzt noch mehr 


Die neue Version 3.0 von Drop 
DMG wurde komplett überar- 


Funktionen als die Vorversion. Das 
Tool basiert auf Apples Festplatten- 
Dienstprogramm, bietet aber viele 
zusätzlichen Funktionen, die nur per 
Terminal zur Verfügung stehen. Man 
kann mit Drop DMG per Drag-and- 
drop Image-Dateien verschiedenster 
Art erstellen, sie mit einem Passwort 
verschlüsseln oder in ein anderes 
Format konvertieren. Verschiedene 
Voreinstellungen lassen sich spei- 
chern, auch ein Lizenztext kann er- 
gänzt werden. Über ein zusätzliches 
Layout-Tool kann man das Aussehen 
des Images festlegen, etwa ein Hin- 
tergrundbild und ein Icon ergänzen. 
Das Tool brennt außerdem ausge- 
wählte Dateien und Ordner und kann 
Kopien von Festplatten, DVDs und 
CDs erstellen. Automator und Apple- 
script werden unterstützt. Außerdem 
lässt sich die Software über Termi- 
nal-Befehle steuern. 

Ab Mac-OS X 10.5 

C-Command, http://c-command.com 
Preis: € 19 
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Burn 2.5.1 


Brenn-Allrounder 

Daten-CDs für Windows und Mac brennt 
» das kostenlose Brennprogramm Burn 
ebenso wie Audio-CDs. Die Oberfläche ist über- 
sichtlich und gut bedienbar. Audio-Dateien 
rippt es als MP3, Videos kann es als Divx-Video 
sichern oder als VCD, SVCD oder Film-DVD 
brennen. Anspruchsvollere Optionen wie Über- 
brennen oder das Ändern der MP3-Bitrate ste- 
hen über die Einstellungen des Programms zur 
Verfügung. Eine Reihe an Open-Source-Kompo- 
nenten wie dvdauthor und ffmpeg machen den 
guten Funktionsumfang möglich. Gegenüber ei- 
ner früheren Version wurde die aktuelle Version 
in vielen Details verbessert und um einige nicht 
funktionierende Funktionen bereinigt. Nicht 
überzeugen konnte uns allerdings die Funktion 
für das Erstellen von Film-DVDs. Laut Hersteller 
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e00 Burn 
Audio Video | Kopie | 
Unbenannt Mac + PC 
Datei Größe 
> 2JAudacity 27,2 MB 
>» (Burn 35,2 MB 
» [Bumtodisc 1,9 MB 
> []DropDMG 8,4 MB 
» [7]DVDimager 1,9MB 
» [D]DVRFlash 1,1MB 
» ÜDJFolderSplitter 6,1MB 
» [2] GetBackup 12,2 MB 
> LiquidcD 15,6 MB 
» EINTI_Dragon_Burn 21,5 MB 
>» [2]SimplyBurns 7,7MB 
 SmallDVD 14,4 MB 
Sun Kr Größe gesamt: 175,7 MB Ordner 


SuperDrive 
Keine Disk 


Brennen 


Der Nutzer kann beim Brennen mit Burn viele 
zusätzliche Optionen auswählen 


wurde diese stark verbessert, arbeitet aber im- 


mer noch nicht sehr zuverlässig. 


Small DVD 2.4 


Erstellt eine DVD aus mehreren 
Video-Dateien 


Mit Small DVD kann man 
3 Film-DVDs erstellen, die in je- 
dem handelsüblichen DVD-Player 
laufen. Hat man Videos im MPEG-2- 
Format vorliegen, etwa DVB-T-Auf- 


nahmen, kann das Tool sie in weni- 
gen Minuten in ein brennbares DVD- 
Image umwandeln. Für Eyetv-Nutzer 
ist es dadurch eine kostenlose Alter- 
native zu Popcorn und Toast. Auch 
das Umwandeln von anderen Video- 
Formaten in MPEG-2 ist möglich. 
Dies dauert aber recht lange und 
funktioniert nicht immer zuverlässig. 
Mehrere Video-Dateien können in ei- 
ner DVD zusammengefasst werden, 
man kann Kapitel vorgeben und auch 
ein einfaches DVD-Menü erstellen. 
Der Hersteller stellt auch einen 
Menüvorschlag zur Verfügung, den 
man vor dem Brennen nach eigenem 
Geschmack ändern kann. Eine Be- 
sonderheit: Will man das Programm 
nutzen, muss zusätzlich die Software 
Imagine Photo installiert werden, die 
Anwendung ist aber genauso frei und 
kann auf der Entwicklerseite herun- 
tergeladen werden. 

Ab Mac-0S X 10.6 

Small, www.smallsoftware.co.uk 

Preis: Freeware 


Ab Mac-0S X 10.3 


Preis: Freeware 


Get Backup 2.4.9 


Umfangreiche Alternative zu Time 
Machine 


oder zeitgesteuert Datensicherungen 


Mit Get Backup von Belight 
Software kann man manuell 


anlegen, etwa regelmäßig die iPhoto- 
Bibliothek auf eine externe Festplatte 
sichern. Das Brennen auf CD und 
DVD wird unterstützt, auf Wunsch 
legt das Tool komprimierte Archive 
der Daten an. Auch das Synchronisie- 
ren von zwei Ordnern ist möglich. 
Die im App Store 16 Euro kostende 
Pro-Version unterstützt auch inkre- 
mentelle Backups. Hier werden nur 
neue Daten gesichert, was Zeit und 
Platz spart. Verschlüsselung von 
Backups, mehr Synchronisierungsop- 
tionen und das Wiederherstellen aus- 
gewählter Ordner bleibt der Pro-Ver- 
sion ebenfalls vorbehalten. Die neue 
Version wurde um die Optionen „Klo- 
nen“ und „Administratorrechte-ver- 
wenden“ beschnitten, da dies offen- 
bar gegen Richtlinien des App Store 
verstieß. Die Versionen auf der 
Homepage des Herstellers verfügen 
weiter über diese Funktion. 

Ab Mac-OS X 10.6 

Belight, www.belightsoft.com 

Preis: Freeware 

Stephan Wiesend 


halyna.kubiv@macwelt.de 


Kiwifruitware, http://burn-osx.sourceforge.net 
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GÜNSTIG E-BOOKS ERSTELLEN 


Adobe Digital Editions 


Lewis Carroll 


Alice's Abenteuer 

im Wunderland 

Inhalt. 

Erstes Kapitel. 

Hinunter in den Kaninchenbau. 
Zweites Kapitel. 

Der Thränenpfuhl. 

Drittes Kapitel. 

Caucus-Rennen und was daraus wird. 
Viertes Kapitel. 

Die Wohnung des Kaninchens. 
Fünftes Kapitel. 

Guter Rath von einer Raupe. 
Sechstes Kapitel. 

Ferkel und Pfeffer. 

Siebentes Kapitel. 


Die tolle Theegesellschaft. 


Achtes Kapitel. 


Das Croquetfeld der Königin. 


Neuntes Kapitel. 


Die Geschichte der falschen Schildkröte. 


Optionen 
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Alice's Abenteuer im Wunderland 


Sieben warf seinen Pinsel hin und hatte eben angefangen: »Ist je 
eine ungerechtere Anschuldigung —« als sein Auge zufällig auf 
Alice fiel, die ihnen zuhörte; er hielt plötzlich inne, die andern sahen 
sich auch um, und sie verbeugten sich Alle tief. 


Nach anfänglichen Schwierigkeiten läuft Adobe Digital Editions auch unter Lion: Hier ein Buch im Lese-Modus. 


Digitale 
Bucherkiste 


Seit Version 5 erlaubt Adobe Indesign den Export als E-Pub. Quark hat mit 
dem App Studio auf die Entwicklung im Buchmarkt reagiert. Zum Erstellen 
und Lesen von E-Books bieten sich jedoch auch günstigere Lösungen an 


Mehr zum Thema 

E-Books mit Adobe CSS5 erstellen 
Digitale Magazine/Apps mit Xpress 
Digitale Magazine/Apps mit CS5 


E-Books aus Xpress 


Macwelt 12/2011 
Macwelt 11/2011 
Macwelt 10/2011 
Macwelt 08/2011 


lektronische Bücher zeigen ohne 

Zweifel Vorteile im Vergleich zur 
gedruckten Publikation: Auch der 
dickste Lieblingsschmöker passt auf 
das iPad und zeigt zusätzlich noch 
per Volltextsuche die gewünschte 
Stelle im Buch. Zudem müssen für 
die Herstellung von E-Books keine 
Bäume fallen, die Herstellung ist 
weniger aufwendig und spart somit 
Kosten: Nicht alle Autoren betreuen 
ihre Bücher vom Manuskript über 
das Layout bis hin zum Druck. Ge- 
stalterische Aufgaben, die Produk- 
tion und den Vertrieb übernimmt in 
der Regel der Verlag. Handelt es sich 


hingegen um ein E-Book im Format 
E-Pub sind Satz und Herstellung 
deutlich einfacher. Die Erzeugung 
solcher elektronischer Bücher er- 
möglichen mittlerweile immer mehr 
Programme. Wir haben für diese 
Ausgabe Editoren und Reader getes- 
tet, die mit Lion zurechtkommen. 


Darstellen von E-Pub 

Um sein eigenes E-Book produzieren 
zu können, muss man es zunächst 
auf dem Mac darstellen können. Nur 
so lässt sich das Aussehen des elek- 
tronischen Buches überprüfen und 
bearbeiten. Hier gibt es bereits die 
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ersten Schwierigkeiten: Nicht alle 
Programme, die den Export als E-Pub 
anbieten, können die exportierten 
Dokumente dann auch öffnen. 

So etwa Pages: Das Standardpro- 
gramm zur Texterstellung und Be- 
arbeitung von Apple bietet einen 
Export als E-Pub, kann aber diese 
Dokumente nicht öffnen, geschweige 
denn bearbeiten. Auch Apples Vor- 
schau muss hier passen. 

Hier bietet Adobe Abhilfe mit 
Adobe Digital Editions, einem Rea- 
der zum Anzeigen und Verwalten di- 
gitaler Inhalte. Mit Mac-OS X 10.6.x 
funktioniert der Download ohne Um- 
wege. Ist jedoch bereits Lion auf dem 
Mac, erscheint beim Öffnen der Web- 
site www.adobe.com/de/products/ 
digitaleditions/ die Meldung, das 
System entspräche nicht den mini- 
malen Systemanforderungen. Etwas 
versteckt wird der geduldige Autor 
dennoch fündig: Ein Link unterhalb 
der Meldung führt zu den tech- 
nischen Hinweisen. Auf dieser Seite 
steht etwas weiter unten der Down- 
load-Link Adobe Digital Editions 
1.7.2 for Intel-based Mac bereit. 

Adobe Digital Editions ist eine 
Rich-Internet-Anwendung (RIA) und 
stellt somit immer die aktuelle Ver- 
sion bereit. Unterstützt wird neben 
dem Format E-Pub auch das Format 
PDF/A. Der Reader bietet eine Lese- 
ansicht, die das Inhaltsverzeichnis 
und die Lesezeichen zeigt. Die Bibli- 
otheksansicht dient zur Verwaltung 
von digitalen Büchern; diese werden 
beispielsweise nach Titel, Autor oder 
Verlag übersichtlich in Regalen sor- 
tiert. Möglichkeiten zum Bearbeiten 
der Bücher bietet das Programm je- 
doch nicht. 


Die Komplett-Lösungen 

Wer digitale Bücher nicht nur le- 
sen sondern auch selbst erstellen 
möchte, benötigt ein Programm mit 
dem das Dokument als E-Pub expor- 
tiert, dargestellt und geändert wer- 
den kann. Hierzu gibt es verschie- 
dene Lösungen, die ihre Vorzüge und 
Schwächen haben. 

SIGIL 0.4.2 Das kostenlose Programm 
Sigil gibt es leider nur auf Englisch. 
Ein recht übersichtliches Online- 
Handbuch gibt jedoch Hilfestellung. 
Fertig generierte E-Pub-Dokumente 
und Indesign-Projekte zeigt Sigil 
zuverlässig an und ermöglicht das 
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Alternative zum Endlostext bei E-Pub 


Für die Darstellung von Layouts, die Text und Bilder kombinieren, ist E-Pub 
ungeeignet. Hier kann „Fixed Layout E-Pub“ einen Ausweg bieten 


Im Gegensatz zu dem herkömmlichen E-Pub kann der Gestalter beim Fixed 
Layout E-Pub ein Dokument seitenweise aufbauen und dabei allen Ele- 
menten eine feste Position zuweisen. So ermöglicht das neue Format auch 
fest eingebundene Schriften, zweispaltigen Text, doppelseitige Bilder sowie 
transparente Elemente. Zudem können Texte auf Bildern platziert werden. 


Erstellen und Bearbeiten neuer E- 
Books. Im Hauptfenster ist die zu er- 
wartende Ansicht des neuen Buches 
zu sehen oder der HTML-Code. Eine 
geteilte Ansicht zeigt Code-Ände- 
rungen direkt neben der Buchan- 
sicht. Vorhandene Formatierungen 
aus den importierten Dokumenten 
werden übernommen und lassen sich 
in Sigil weiter bearbeiten, ebenso 
klappt das Einfügen von neuem Text 
über die Zwischenablage. Neue Bil- 
der können im Layout platziert und 
verschoben werden. Über den Befehl 
„Chapter Break“ entstehen neue Ka- 
pitel, die unter „Table of Contents“ 
am linken Rand aufgelistet sind. 
Im „Book Browser“ sind alle Bestand- 
teils des E-Books einsehbar, so etwa 
die verwendeten Bilder und Texte. 
Ein Meta-Editor dient zum Hinzufü- 
gen von Meta-Daten. Das Programm 
öffnet E-Pub-Dateien, jedoch keine 


.mobi-Daten für den Amazon Kindle. 
SCRIVENER 2.1 Alternativ zu Sigil 
empfiehlt sich Scrivener. Diese Lö- 
sung öffnet keine fertigen E-Pub-Do- 
kumente, sondern richtet sich an Au- 
toren, die umfangreiche Dokumente 
direkt im Programm erstellen und 
bearbeiten möchten: Hierzu liefert 
Scrivener neben einem leeren neuen 
Projekt verschiedene Vorlagen, etwa 
für Romane, Fach- oder Drehbücher. 
PDFs und Texte aus Word lassen sich 
importieren, Indesign-Dokumente 
hingegen erkennt das Programm 
nicht. Wie in Sigil zeigt eine Palette 
links alle Bestandteile des Doku- 
ments, rechts befindet sich ein In- 
spektor, der die Meta-Daten zeigt 
und eine Zusammenfassung der ein- 
zelnen Kapitel ermöglicht. 

Der Text wird direkt im Hauptfenster 
geschrieben. Hier ist eine gesplit- 
tete Ansicht horizontal und vertikal 
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Zweites Kapitel. 


Der Thränenpfunhl. 


»Verquerer und verquerer!« rief 
Alice. (Sie war so überrascht, daß 
sie im Augenblick ihre eigene 
Sprache ganz vergaß) »Jetzt 
werde ich auseinander geschoben 
wie das längste Teleskop das es 
je gab! Lebt wohl, Füße!« (Denn 
als sie auf ihre Füße hinabsah, 
konnte sie sie kaum mehr zu 
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Teleskop das es je gab! Lebt wohl, Füßel« (Denn als sie auf ihre Füße 
hinabsah, konnte sie sie kaum mehr zu Gesicht bekommen, so weit fort waren 
sie schon.) »O meine armen Füßchen! wer<a class="page" id="Page_15" 
title="15"></a> euch wohl nun Schuhe und Strünpfe anziehen wird, meine 
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Generate TOC from headings 


100% |= + 


Mit Sigil lassen sich neue E-Pub-Dokumente erstellen und weiter bearbeiten. 
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PRAXIS 


® Online 


Die im Text erwähnte 
Software finden Sie un- 
ter folgenden Links 


Adobe Digital Editions 
1.7.2 
www.adobe.com/de/pro- 
ducts/digitaleditions 
Sigil 0.4.2 
http://code.google. 
com/pj/sigil 

Scrivener 2.1 
http://www.literatureand 
latte.com/scrivener.php 
Calibre 0.8.23 
http://calibre-ebook.com 


GÜNSTIG E-BOOKS ERSTELLEN 


Weitere Lösungen 


Neben den im Text vorgestellten Programmen bieten sich weitere hier 
folgend aufgelistete Alternativen 


STORVIST Ähnlich wie Scrivener arbeitet der E-Book-Editor Story- 
©) ist. Das Programm erzeugt E-Books in den Formaten E-Pub oder 

Kindle und hilft dabei, elektronische Bücher direkt bei Amazon zu ver- 

öffentlichen. Storyist erlaubt weitgehende Formatierungen und das Set- 

zen von Bookmarks. 

Info: http://storyist.com, Preis: 43,22 Euro 


ECUB Das Tool erzeugt aus einem Text, einer HTML-Datei oder 
einem E-Pub-Dokument ein E-Book. Mit Hilfe der programmei- 
genen Vorlagen und Werkzeuge gelingt ein einfaches Buch-Cover. Das 
fertige E-Book kann dann beispielsweise in Calibre geöffnet und dort 
weiter bearbeitet werden. Einen eigenen E-Book-Reader bietet das Pro- 


gramm nicht. 


Info: www.juliansmart.com/ecub, Preis: Kostenlos 


LEGEND MAKER Diese Lösung ist wie eCup nur zusammen mit 
einem E-Book-Reader sinnvoll, selbst bietet Legend Maker kei- 


nen. Erkannt werden lediglich die Formate RTF oder Word „doc“; be- 


reits beim aktuellen Word-Format „docx“ muss die Software passen. 


Info: www.zapptek.com/legendmaker, Preis: 49,99 US-Dollar 


möglich, die auf Wunsch auch zwei 
unterschiedliche Dokumente zeigt. 
Texte kann man formatieren, in ver- 
schiedene Abschnitte unterteilen 
und neu sortieren. Neben der An- 
sicht zum Erstellen und Bearbeiten 
der Dokumente liefern zwei weitere 
Ansichts-Modi die Struktur einzelner 
Kapitel und Ordner. Das fertige Buch 
lässt sich als E-Pub, PDF oder im For- 
mat „mobi“ exportieren. Zwar gibt es 
keine deutsche Version, ein interak- 
tives Tutorial führt jedoch anschau- 
lich durch die ersten Schritte. 


8) Eine neue Geschichte - Chapter 


Verwalten von E-Books 

Wer viele digitale Bücher hat, ver- 
liert schnell den Überblick. Calibre 
dient dazu, diesen zu behalten: Das 
deutschsprachige Programm zeigt 
sich fröhlich bunt und liefert um- 
fangreiche Optionen zum Verwalten 
einer ganzen E-Book-Bibliothek, für 
die Erstellung eigener E-Books ist 
die Lösung jedoch nicht gedacht. 
Über die Schaltfläche „Bücher er- 
werben“ gelangen bereits im Handel 
erhältliche E-Books sowie digitale 
Zeitschriften und Zeitungen in das 
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Programm und können in Calibre ge- 
lesen werden. Die Publikationen las- 
sen sich nach Autor, Titel oder ISBN 
sortieren und zum Kauf im Internet 
suchen, oder über einen bestimmten 
Händler auswählen. Calibre erlaubt 
die Konvertierung der Bücher in ein 
anderes Format. Auch die Meta-Da- 
ten kann man hier manuell ändern 
oder bei bereits veröffentlichten 
Büchern aus dem Internet laden. 
Praktisch ist auch der zeitgesteuerte 
Download von Nachrichten: Sortiert 
nach Sprachen, stehen die Websei- 
ten von verschieden Publikationen 
bereit, deren Nachrichten dann nach 
einem wählbaren Zeitplan lokal auf 
den Rechner geladen und in das 
Format E-Pub gewandelt werden. 
Zum Lesen bietet Calibre einen ei- 
genen E-Book-Viewer, über dessen 
Willkommens-Assistenten sich das 
gewünschte Lesegerät wählen lässt. 


Fazit 

Die vorgestellten Programme zur 
Produktion und zum Lesen von E- 
Books können zwar die Lösung von 
Adobe oder das neue App Studio von 
Quark nicht ersetzen, dafür generie- 
ren sie nur ein Bruchteil der Kosten. 
Da beim Format E-Pub nur wenig am 
Layout gedreht werden kann, reichen 
die Möglichkeiten zum Formatieren 
bei Sigil oder Scrivener für den An- 
fang aus. Unverständlich ist jedoch, 
dass Apple als Hersteller des iPad 
nicht auf die rasante Entwicklung 
digitaler Bücher reagiert und bislang 
noch keinen Editor mit integriertem 
Reader für das E-Pub-Format liefert. 
Katharina Sckommodau 

DI marlene.buschbeck@macwelt.de 
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Scrivener zeigt die Struktur eines umfangreichen Projektes auf einer Tafel an. Der 
Autor kann hier zu den einzelnen Kapiteln Zusammenfassungen hinzufügen oder 


deren Reihenfolge ändern. 
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Calibre lädt Metadaten herunter von 


Titel Vercitenticht 


Pixel& Vektor: Kreative 
‚Grafiken Mit Illustrator Und 
Photoshop CS5 Und CS4 
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aus dem Internet laden. 


Calibre ist eher zur Verwaltung größerer digitaler Bibliotheken ge- 
dacht. So kann man die Meta-Daten bereits veröffentlichter Bücher 
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Gratis dazu 


iTunes 10 — iPod, iPhone, iPad & Apple TV 


Möchten Sie Ihren gesamten Bestand an Musik und Filmen in 
iTunes erfassen? Dann sollten Sie sich bei dieser Aufgabe von 
einer unterhaltsamen wie kompetenten Lektüre begleiten lassen. 
Denn die aktuelle Software »iTunes 10« bietet »unter der 
Haube« sehr viel mehr, als es auf den ersten Blick erscheint. iTu nes 


Dieses Buch zeigt Ihnen, wie Sie mit wenigen Klicks Ihre 
heimische Musik- und Filme-Sammlung importieren und 
verwalten — sei es für Mac, Windows-Rechner, iPod, iPhone, iPad 
oder für das neue Apple TV. 
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« Viele Tipps aus der Praxis zur optimalen Verwaltung 
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Schneller Einstellungen finden 


Systemeinstellungen durchsuchen und schneller aufrufen 


munikation“, „System“ und - sofern Erweiterungen von Drittanbie- 


Die Systemeinstellungen sind standardmäßig in die Katego- 
rien „Persönlich“, „Hardware“, „Internet & Drahtlose Kom- 


tern installiert sind - in „Sonstige“ eingeordnet. Für viele ist das 
übersichtlich, doch ab und zu finden auch erfahrene Mac-Anwender 
die eine oder andere Einstellung nicht. In diesem Fall hilft das Such- 
eingabefeld in den Systemeinstellungen oben rechts. Schon nach 
dem Eintippen der ersten Buchstaben der gesuchten Funktion wer- 


eo Systemeinstellungen 
| 41» || Alle einblenden | (Averg 
Mari - 
ja 
a 98 © 
Allgemein Bedienungs- Benutzer& Bluetooth CDs&DVDs Datum & Dock-Einstellungen 
hilfen Gruppen Uhrzeit 
ei _ FA ö 
(7 PN | 
i ® 0 » © _ 
Energie Flash Player Flip4Mac Freigaben iCloud Kinder- Mail, Kontakte Maus 
sparen WMV sicherung & Kalender 
wi FAN 
BB An me > © © 
Mission MobileMe Monitore Netzwerk Perian Schreibtisch & Sicherheit Software- 
Control Bildschirmschoner aktualisierung 
ss m 989g 2 8% U 
Spotlight Sprache Sprache Startvolume Tastatur Time Machine Ton Trackpad 


& Text 


Zum Vergrößern des Bildschirms zoomen 
Maus- und Trackpad-Bedienung vereinfachen 


den nur die passenden Einstellungen hervorgehoben und das übrige 
Fenster abgedunkelt. Wählt man aus der Liste mit den Fundstellen 
einen Eintrag aus, öffnet sich die dazugehörige Systemeinstellung. 
So lassen sich auch Einstellungen finden, die unter einer anderen 
verborgen sind, wie zum Beispiel „Vergrößerung“, die unter „Dock“ 
steckt. Mit „Einstellungen > Alphabetisch ordnen“ kann man im 
Fenster der Systemeinstellungen die Symbole auch alphabetisch an- 
ordnen. So passen sie besser auf kleine Bildschirme, da sie enger zu- 
sammenrücken. Diese Anordnung lässt sich 
durch „Einstellungen > Nach Kategorie 
ordnen“ wieder rückgängig machen. Um di- 
rekt von einer Systemeinstellung zu einer 
anderen zu wechseln, klickt man auf den 
Knopf „Alle Einblenden“ in der oberen 
Leiste der Systemeinstellungen und hält die 
Über das Suchfeld lassen Maustaste gedrückt. Dann klappt aus dem 
sich versteckte Funktio 


nen in den Systemeinstel- 
lungen schnell finden. 


Knopf eine Liste mit alphabetisch geord- 
neten Systemeinstellungen auf und man 
kann dort eine direkt auswählen. Oder man 
klickt auf das Symbol der Systemeinstel- 
lungen im Dock. Dann werden ebenfalls alle 


Neuer Schreibtisch 


Neuen Schreibtisch für ein Pro- 
gramm per Drag-and-drop anlegen 


Schreibtisch für ein geöffnetes 


In Mission Control lässt 
sich schnell ein neuer 


Programm anlegen. Dazu klickt 
man auf das Programmsymbol 


Tipps in dieser Ausgabe 


0SX Die besten Systemtipps 


Forum Word, Indesign, Safari, iPhone 
Fotografie Photoshop Elements, Photoshop 
Spotlight Suche verfeinern und eingrenzen 


Troubleshooting Die besten Problemlösungen 
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und zieht es in die rechte obere 
Ecke des Bildschirms, worauf das 
Symbol für einen neuen Schreib- 
tisch mit dem Pluszeichen er- 
scheint. Lässt man nun die 
Maustaste los, legt Mission Con- 
trol einen neuen Schreibtisch an 
und weist ihm das Programm au- 
tomatisch zu. 
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Einstellungen alphabetisch aufgelistet. 


Mehr Platz für Namen 


Lange Datei- und Ordnernamen 
auf dem Schreibtisch anzeigen 


dem Schreibtisch verkürzt ange- 


Lange Namen von Dateien 
und Ordnern werden auf 


zeigt, so dass nur der Anfang und 
das Ende des Dateinamens sicht- 
bar ist. In der Mitte erscheinen 
drei Punkte als Auslassungszei- 
chen. So ist zum Beispiel von „Ar- 
beitsdateien neues Projekt 2012“ 
nur noch „Arbeitsdateien neu ... 
2012“ sichtbar. Der Grund für 
dieses Verhalten ist die Einstel- 
lung für den Gitterabstand. Ver- 
größert man ihn, bleibt mehr 
Platz für die Datei- und Ordnerbe- 


zeichnungen. Dazu ruft man im 
Finder „Darstellung > Darstel- 
lungsoptionen einblenden“ auf 
oder nimmt „Befehlstaste-J“ 
(„emd-J“). Im Fenster zieht man 
nun den Schieberegler für „Git- 
terabstand“ ganz nach rechts. Da 
die Auswirkungen der Einstel- 
lungen in Echtzeit auf dem 
Schreibtisch angezeigt werden, ist 
das Justieren sehr einfach. Natür- 
lich gibt es Grenzen: Extrem lange 
Dateinamen werden auch mit der 
Maximaleinstellung immer noch 
abgekürzt. Hier ist die Listendar- 
stellung in einem groß eingestell- 
ten Finder-Fenster die bessere 
Wahl, um die Namen zu unter- 
scheiden. 
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Sonderh...erguide 


Sonderh...hren Mac Sonderh...SX 10.5 


Mehr Kontrolle 


Automatische Schreibtischanord- 
nung in Mission Control stoppen 


Das Update auf OS X 
10.7.2 brachte eine kleine 
Änderung des Verhaltens von Mis- 


sion Control mit sich, die für man- 
chen verwirrend ist. Die Schreib- 
tische ändern jetzt automatisch 
ihre Anordnung, je nachdem wel- 
cher Arbeitsbereich zuletzt be- 
nutzt wurde. Viele ordnen aber 
ihre Schreibtische nach einer be- 
stimmten Reihenfolge an und 
möchten lieber das alte Verhalten 
beibehalten, um sich beim Wech- 
sel zu orientieren. Zum Glück gibt 
es eine Möglichkeit, die Auto-An- 
ordnung zu verhindern. Dazu öff- 
net man die Systemeinstellungen 
„Mission Control“ und deaktiviert 
die Option „Spaces automatisch 
anhand der letzten Verwendung 
ausrichten“. Danach zeigt Mission 
Control wieder das gewohnte Ver- 
halten und merkt sich manuell an- 
geordnete Arbeitsbereiche. 


Launchpad in Zeitlupe 


Übergang zu Launchpad langsamer 
anzeigen 


durch Drücken der Umschalttaste 
(„shift“) in Zeitlupe abspielen las- 


Ein nettes Gimmick inOSX 
sind Animationen, die sich 


sen wie beispielsweise beim Trich- 
ter-Effekt des Docks, wenn man 
dort ein Fenster ablegt. Die Zeit- 
lupe funktioniert auch mit 
Launchpad: Hält man die Um- 
schalttaste („shift“) beim Starten 


Sonderh...n Abis Z Sonderh...Problem 


Im Finder öffnen 


von Launchpad per Klick auf das 
Dock-Symbol oder über die Vier- 
fingergeste auf dem Trackpad ge- 
drückt, wird sanft und langsam 
vom aktuellen Bildschirminhalt 
auf die Launchpad-Symbole über- 
geblendet. 


Feststelltaste aus 


Feststelltaste in den Systemein- 
stellungen deaktivieren 


Viele nervt die Feststell- 
taste, die — meist verse- 
hentlich - beim Tippen nur noch 
Großbuchstaben liefert. Zwar 
wird die eingeschaltete Feststell- 
taste auf der Mac-Tastatur mit ei- 
ner Leuchtdiode angezeigt, doch 
kann man dies leicht übersehen, 
was unter anderem bei der Pass- 
worteingabe schnell für Frust 
sorgt. Da man die Feststelltaste 
selten benötigt, lässt sie sich auch 


iCloud-Kalender teilen 


Sonderh...den Mac 


Markiert man 
in der Gitter- 
oder Fächeran- 
sicht des Docks 
eine Datei 

und drückt 

die Leertaste, 
öffnet sich die 
Schnellvor- 
schau auf den 
Dateiinhalt. 


komplett deaktivieren. Dazu öff- 
net man die Systemeinstellung 
„Tastatur“ und klickt unten rechts 
auf „Sondertasten ...“. Im Menü 
wählt man bei „Feststelltaste“ nun 
die Option „keine Aktion“. Nach 
Klick auf „OK“ ist die Funktion 
dann ausgeschaltet. Im gleichen 
Menü lässt sich bei Bedarf die 
Feststelltaste wieder aktivieren. 


Menüsymbole loswerden 


Menüleiste nach Umstieg auf 


iCloud aufräumen 

Nach dem Wechsel von 
© Mobile Me zu iCloud ver- 
schwindet die Option „Synchroni- 
sierungsstatus in der Menüleiste 
anzeigen“ aus der Systemeinstel- 
lung „MobileMe“. Dennoch wird 
bei allen, die diese Option zuvor 
aktiviert hatten, das nun überflüs- 
sig gewordene Symbol in der Me- 
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nüleiste weiterhin angezeigt. Um 
es loszuwerden, hält man die Be- 
fehlstaste („cemd“) gedrückt, 
klickt auf das Symbol und zieht es 
aus der Menüleiste heraus. Es ver- 
pufft dann in einer Wolke. Auch 
die anderen Menü-Extras lassen 
sich mit gedrückter Befehlstaste 
aus der Menüleiste entfernen, 
und man kann sie mit der Maus 
neu anordnen, während die Be- 
fehlstaste gedrückt ist. 


Quicklook im Dock 


Vorschau auf Inhalt von Stapeln 
und Ordnern im Dock einblenden 


und Ordnern im Dock, wie aus 


Unter OS X Lion lassen sich 
die Inhalte von Stapeln 


früheren Systemversionen ge- 
wohnt, per Klick auf das jeweilige 
Symbol in der Fächer- oder Gitter- 
ansicht öffnen. Um schnell einen 
Blick auf den Inhalt von Doku- 
menten zu werfen, bewegt man 
den Mauszeiger über ein Datei- 
symbol oder hebt es mithilfe der 
Pfeiltasten hervor und drückt die 
Leertaste. Das Dokument wird 
dann in der Übersicht (Quick- 
look) angezeigt, sofern sich das 
System auf das Dateiformat ver- 
steht. Ist die Schnellvorschau für 
eine Datei geöffnet, kann man mit 
den Pfeiltasten weiter zu den an- 
deren Dokumenten navigieren, 
die Übersicht aktualisiert sich da- 
bei automatisch. 

Stefan von Gagern 


walter.mehl@macwelt.de 


Über iCloud Kalender für andere Benutzer freigeben oder veröffentlichen 


iCloud 


teilen. 


diese mindestens OS X 10.7.2 oder 


macht es leicht, den Kalender mit anderen Anwendern zu 
Um die freigegebenen iCloud-Kalender zu nutzen, müssen 


i0S 5 installiert haben. Für die Frei- 


gabe meldet man sich im Browser bei iCloud an, wechselt zum Kalender 
und blendet die Kalender in der Seitenleiste ein, indem man auf das Ka- 


lendersymbo 
rechts neben einem Kalender öffne 
stellungen zum Freigeben. Unter „P 
iCloud-Teilnehmer einladen, indem 
„Freigeben“ die Einladung abschick 
eine Einstellung für die Rechte. Mit 


in der Symbolleiste klickt. Mit Klick auf das Funksymbol 


sich ein Pop-up-Fenster mit den Ein- 
rivater Kalender“ lassen sich andere 
man ihre Apple-ID eingibt und mit 

. Neben jedem Teilnehmer erscheint 
„Bearbeiten“ darf er Termine hinzufü- 


gen oder bestehende editieren, „Nur lesen“ berechtigt nur zum Anzeigen 


des Kalenders. Unter „Öffentlicher 


Kalender“ öffnet man seinen Kalender 


der ganzen iCloud-Welt. Er ist schreibgeschützt und für alle sichtbar. 


J Kalender freigeben 


® Privater Kalender 


N Nur lesen - 


Öffentlicher Kalonder 
en schreibgesch 


fernlich 
Abbrechen 


Über iCloud lassen sich leicht 
Kalender für andere Nutzer oder 
öffentlich sichtbar freigeben. 
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Richtig zitiert 
Literaturverzeichnis mit Word anlegen und verwalten 


In Word sind einige Funktionen integriert, die extra für Stu- 

denten, Schüler und Wissenschaftler gedacht sind. So verfügt 
das Programm über einen eigenen Zitatquellen-Manager. Die Vorge- 
hensweise ist dabei ähnlich wie beim Erstellen des Inhaltsverzeich- 
nisse: Man deklariert die entsprechenden Textabschnitte schon 
beim Verfassen als Zitat, am Schluss ist dann das Literaturverzeich- 
nis schnell angelegt. Will man also keine unnötige Zeit mit dem Lite- 
raturverzeichnis am Ende der Arbeit verbringen, trägt man die Quel- 
len schon im Fließtext entsprechend ein. Die Werkzeuge dafür be- 
finden sich in der Toolbox. Befindet sich der Cursor im Text nach 
dem Zitatende, öffnet man die Toolbox über das Toolbox-Symbol in 
der Standard-Menüleiste und klickt auf das zweite Symbol von links. 
Zuerst muss man entscheiden, welches Zitatformat für die wissen- 
schaftliche Arbeit gebraucht wird. Zur Zeit bietet Word 2011 die vier 
gängigsten Formate APA (American Psychological Association), 
MLA (Modern Language Association), Turabian und Chicago an. 
Nun kann man den ersten Eintrag in der Quellenliste machen. Dafür 
klickt man auf das Pluszeichen unten links in der Toolbox, darauf 
erscheint eine Eingabemaske mit den nötigen Feldern für eine 
Quelle. Als erstes definiert man den Quellentyp (Buch, Buchab- 
schnitt, Artikel in einem Journal oder einer Zeitschrift, Konferenz- 
protokoll). Zu jeder Quellenart erscheinen entsprechende Eingabe- 


Neue Quelle erstellen 


Quellentyp | Buchabschnitt 


Literaturverzeichnisfelder für MLA (* Empfohlenes Feld) 


nl I 


Autor als Organisation: 


Bearbeiten... 


“Titel 
*Buchautor: Bearbeiten... 
* Buchtitel 

*Ort: Bundesland/Kanton Land/Region: 
* Herausgeber: *Jahr: 
Band: Anzahl der Bände: *Seiten 
Redakteur/in: Bearbeiten... 
Übersetzer: Bearbeiten... 
Kurztitel: Standardnummer: 
Edition: 


Kommentare: 


Beispiel: Dickens, Charles; Hemingway, Ernest 


Abbrechen 


(usOkam] 


Bei der ersten Eingabe einer Quelle erscheint eine umfangreiche Maske 
mit allen nötigen Feldern, um die notwendigen Angaben zu machen. 


felder, die man ausfüllen muss. Klickt man nach dem Ausfüllen auf 
„OK“, erscheint der Quellenverweis im entsprechenden Format. 
Wird der gleiche Verweis noch an einer anderen Stelle im Text ge- 
braucht, klickt man in der Toolbox zweimal auf den Eintrag, um ihn 
an der Cursorposition einzufügen. Ist die Arbeit mit allen Quellen- 
verweisen fertig, erstellt man das Literaturverzeichnis mit paar 
Klicks: Im Ribbon „Dokumentenelemente“ klickt man dazu unter 
„Verweise“ auf „Literaturverzeichnis“. hak 


System 


Tastatur nutzen 


Mit den Pfeiltasten der Tastatur 
Objekte markieren 


darauf bestanden, keine Pfeiltas- 


Steve Jobs hatte bei der 
Entwicklung des Ur-Mac 


ten auf die Tastatur zu packen, 
stattdessen sollten die Nutzer sich 
an die Bedienung mit der Maus 
gewöhnen. Nach Jobs zwischen- 
zeitlichem Ausscheiden aus der 
Firma hatte Apple nach 1985 das 
Verbot jedoch ignoriert - und 
selbst in Zeiten der zunehmenden 
Touch-Bedienung des Mac haben 
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die Pfeiltasten ihre Berechtigung. 
Wir präsentieren hier einige nütz- 
lich Einsatzmöglichkeiten: Im Fin- 
der helfen die Pfeiltasten bei der 
Navigation in der Symbol- und 
der Listenansicht. Per Pfeiltasten 
kommt man von einem Symbol 
zum nächst gelegenen, nach 
rechts, links, oben oder unten. Die 
Tab-Taste hangelt sich in alphabe- 
tischer Reihenfolge durch die 
Symbole, egal, wie sie angeordnet 
sind. In der Listenansicht kann 
man mit einem Druck auf den 
Pfeil nach rechts einen markierten 
Ordner ausklappen, der Pfeil nach 
links klappt ihn wieder ein. Nut- 
zer einer Maus mit Scrollrad oder 


Kugel, die mal wieder klemmen, 
werden es zu schätzen wissen, 
dass man mit den Pfeiltasten in 
einem Fenster rauf und runter 
scrollen kann. Dabei verschieben 
die Pfeiltasten in Lion den dann 
erscheinenden Srollbalken, bewe- 
gen den Inhalt also entgegen der 
von Apple als „natürlich“ bezeich- 
neten Richtung. In allen Program- 
men helfen die Pfeiltasten bei der 
Erkundung des Menüs. Sobald ein 
Menü geöffnet ist, kommt man 
per Pfeil zu den einzelnen Unter- 
punkten und kann über die hori- 
zontalen Pfeiltasten zu einem an- 
deren Menü wechseln. In iTunes 
schließlich kommt man mit den 


Pfeiltasten nach oben und unten 
zu den nächsten Einträgen einer 
Playlist, ohne dass iTunes den 
Song oder Film abspielt. pn 


Indesign 


Gruppe auflösen 


Elemente einer Gruppe einzeln neu 


im Layout platzieren 

Adobe hat bei Indesign ent- 
schieden, dass der Befehl 
„Gruppierung aufheben“ wirklich 
nur diese Funktion hat - alle Ob- 
jekte in der Gruppe bleiben aber 
weiter ausgewählt. Unzählige Lay- 
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outer verschieben deshalb regel- 
mäßig die komplette Gruppe, ob- 
wohl sie nach dem Auflösen der 
Gruppierung nur einen Teil der 
Objekte bewegen wollten. Doch 
wer sich angewöhnt, zwei Tasten- 
kombinationen nacheinander zu 
drücken, kann diesen Gruppen- 
fluch umgehen: Erst hebt man die 
Gruppierung mit „Befehl-Um- 
schalttaste-G“ („emd-shift-G“) 
auf, danach die Auswahl mit „Be- 
fehl-Umschalttaste-A“ („cmd- 
shift-A“). Anschließend lässt sich 
das gewünschte Objekt einzeln 
verschieben. wrn 


Schummeln sichtbar 
machen 


Unterschneiden und Durchschuss 
farblich markieren 


Indesign ist eine komplexe 


Layoutsoftware, die bei 
Zeilen- und Buchstabenabstand 
praktisch beliebige Maße erlaubt. 
Besonders kreative Layouter nut- 
zen das, um den vorhandenen 
Text etwas zu strecken, oder - 


Apps ausblenden 
Unerwünschte Anwendungen deaktivieren 

' Wer sein iPhone oder iPad fleißig nutzt, der 
hat im Laufe der Zeit zahllose Apps herunter- 
geladen, ausprobiert und wieder gelöscht. Dies sorgt 
dafür, dass die Übersicht der gekauften Apps voll 
von Anwendungen ist, die man nie wieder installie- 
ren möchte. Diese Apps kann man seit Kurzem aus- 
blenden. Dazu öffnen Sie die Übersicht „gekaufte Ar- 
tikel“ in der App-Store-App. Dort sehen Sie alle 
Apps, die Sie heruntergeladen haben. Streichen Sie 
mit dem Finger über den Knopf „installieren“ und es 
erscheint ein anderer Knopf, der sagt „ausblenden“. 
Diese Anwendungen werden nun nicht mehr in der 


Kaufhistorie angezeigt. Sie können dies in Ihren 
Kontoeinstellungen wieder rückgängig machen. pw 


umgekehrt - um mehr Text im 
verfügbaren Platz unterzubrin- 
gen. Um solche Schummeleien 
sichtbar zu machen, gibt es spezi- 
elle Farbmarkierungen: Verände- 
rungen an Laufweite und Durch- 
schuss werden graublau markiert, 
wenn man in den Voreinstel- 
lungen („Befehlstaste-K“) im Ab- 
schnitt „Satz“ die Option „Markie- 


& InDesign Datei Bearbeiten Layout Schrift Objekt Tabelle Ansicht Fenster Hilfe 


BE Dr u Mr 
Bızır IERSTF 
2] = 


Brt® 
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Markieren 


Mac. iPhone & Co. treten etwas in den Schatten, während iCloud das Maß 
aller.Dinge wird. Steve Jobs und seine.Kollegen.haben.in San.Francisco 
den Umgang mit.dem Computer auf.den Kopf .gestellt-und versprechen, 
dass.niemand.mehr.den.Umgang mit.Dateien.lernen muss» 


Ü Absatzumbruchverletzungen 
ÜSilbentr.- und Ausr.-Verletzungen 
Benutzerdefiniertets) Laufweite/Kerning 


Ü Text neben Objekt ausrichten 
IM Am nächsten Zellenabstandschritt fortfahren 


Konturenführung 
| ÜKonturenführung wirkt sich nur auf Text unterhalb aus 


ersetzte Schriftarten 
ersetzte Giyphen 


Indesign kann manuelle Änderungen an Laufweite und Kerning im Text mit 
einer farbigen Hervorhebung sichtbar machen. 


ren: Benutzerdefinierte(s) Lauf- 
weite/Kerning“ aktiviert. Selbst 
die berühmten „-2 pt“ Laufweite 
in der Überschrift sind dann so- 
fort sichtbar. wn 


Safari 


Texte zoomen 


Textspalten in der optimalen 
Größe lesen 


iPad -in Safari Texte auf eine pas- 


Unter OS X Lion kann man 


— wie beim iPhone und 


sende Lesegröße zoomen. Dies 
funktioniert mit einem Doppel- 
klick mit zwei Fingern auf dem 
Trackpad. Nutzt man eine Magic 
Mouse, reicht ein zentraler Dop- 
pelklick auf den entsprechenden 
Inhalt - mit einem Finger. Die 
gleiche Aktion zoomt auch wieder 
aus und zeigt die volle Seite. Die- 
selben Gesten lassen sich auch in 
Vorschau beim Anzeigen eines 
PDFs verwenden. pw 


Symbolleiste anpassen 


Symbole verschieben, löschen und 
hinzufügen 


Über das Menü „Darstel- 
lung > Symbolleiste anpas- 
sen“ oder den gleichnamigen Be- 
fehl im Kontextmenü der Symbol- 
leiste kann man der Safari-Sym- 
bolleiste weitere häufig benötigte 
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Nicht mehr benötigte Apps lassen sich im Store 
aus der Liste der gekauften Artikel ausblenden. 


Icons hinzufügen. Dazu zieht man 
die entsprechenden Objekte per 
Drag-and-drop in die Leiste, kann 
sie dort per Maus verschieben 
oder zum Löschen aus der Sym- 
bolleiste herausziehen. Im Fenster 
mit den Symbolen sind auch die 
Symbole der in Safari geladenen 
Erweiterungen zu finden. Um 
schnell ein Symbol zu entfernen 
oder an einer anderen Stelle zu 
platzieren, muss man das Bearbei- 
tungsfenster aber nicht öffnen. 
Hält man die Befehlstaste („cmd“) 
gedrückt, lassen sich die Icons so- 
wohl verschieben als auch aus der 
Leiste herausziehen. cf 


Gezielt suchen 


Eine Website gezielt mit einer 
Suchmaschine durchsuchen 


Manche Internet-Seiten ha- 
ben keine oder keine gute 
Suchfunktion. Man kann stattdes- 
sen aber eine Suchmaschine ver- 
wenden und die Anzeige der 
Suchergebnisse auf diese Website 
beschränken. Dazu tippt man in 
das Suchfeld „site: [Webadresse 
der Site] [Suchwort]“ ein (zwi- 
schen der URL und dem Suchbe- 
griff steht ein Leerzeichen). Das 
„www“ muss man für diese Suche 
nicht mit eintippen, es genügt 
also beispielsweise „site:macwelt. 
de“. Die Suchmaschine zeigt dann 
nur Suchergebnisse an, die von 
der angegebenen Website stam- 
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Die Menüs der Feld- 
bezeichnungen im 
Adressbuch bieten 
eine ganze Reihe von 
nützlichen Befehlen. 


men. Es ist für die Suche egal, ob 
man Google, Yahoo oder Bing als 
Suchmaschine benutzt, alle drei 
beherrschen den Trick. th 


Adressbuch 


Aktionen einsetzen 


Über das Kontextmenü Adressen 
kopieren und E-Mails versenden 


Über die Aufklappmenüs 


der Feldbezeichnungen ei- 
ner Visitenkarte lassen sich ver- 
schiedene Aktionen ausführen. So 
kann man beispielsweise bei der 
Adresse das Adressetikett kopie- 
ren oder sich die Umgebungskarte 
in Google Maps anzeigen lassen. 
Über das Etikett-Menü der E-Mail- 
Adresse legt man eine neue Nach- 


Die besten Video-Tipps 


Seecamping Flessenow 


0 38 66/8 14 91 


E-Mail senden 
a  FaceTime 
Aktualisierung senden ... 
Mit Spotlight suchen 


richt an die betreffende Person in 
Mail an oder kontaktiert sie über 
Facetime. Besonders interessant 
ist der Befehl „Mit Spotlight su- 
chen“. Dann startet Spotlight und 
listet alle zum aktuellen Kontakt 
passenden Objekte auf dem Rech- 
ner auf: E-Mails, Dokumente, Ka- 
lendereinträge sowie von dieser 
Person per Mail verschickte An- 
hänge. Die Spotlight-Suche lässt 
sich außerdem im Menü „Bearbei- 
ten“ starten. th 


E-Mail an Gruppe 


Die Verteilerliste für eine Grup- 
pennachricht bearbeiten 


Möchte man über das 


Adressbuch eine E-Mail an 


eine Gruppe versenden, verwen- 


Oft steckt hinter einem Tipp mehr, als gedruckte Zeilen vermitteln 


Daher setzt das Team von Macwelt TV seit kurzem 
unsere besten Ratschläge in kleine Praxisvideos um. 


Die neuesten Tipps finden Sie stets auf unserer aktuellen Heft-CD, 
den kompletten Bestand auf unserer Website unter 


www.macwelt.de/videoj/list, in der Rubrik „Tipps“. 


Mit iCloud kommen neue Dienste auf den Mac. Manche sind verwir- 
rend in Ihrer Anwendung, wie zum Beispiel Fotostream. Unser Video 
zeigt, wie man Fotostream richtig verwendet. 
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16:43 


Dies ist ein Test... 


Notizen Fertig 


Als[o[e[efr sel 
IrifehelneE 
2 1. Be 


Siri versteht sich auch darauf, über 
gesprochene Befehle Satzzeichen in 
einen Text einzusetzen. 


det das Programm automatisch 
die erste E-Mail-Anschrift eines 
Kontakts, wenn dieser mehrere 
Adressen hat. Über den Befehl 
„Bearbeiten > Verteilerliste bear- 
beiten“ kann man für jedes Grup- 
penmitglied festlegen, welche E- 
Mail-Adresse beim Versand einer 
Gruppen-E-Mail verwendet wer- 
den soll. Dieser Befehl ist aber in- 
aktiv, wenn man die Adressen 
über iCloud verwaltet. Er lässt 
sich wieder aktivieren, wenn man 
in den Vorgaben unter „Allge- 
mein“ den Standard-Account auf 
„Lokal“ umstellt und eine leere lo- 
kale Gruppe anlegt. Dann ist der 
Befehl „Verteilerliste bearbeiten“ 
auch für von iCloud verwalteten 
Gruppen verfügbar. Anschließend 
stellt man den Standard-Account 
wieder aufiCloud um. cm 


iPhone 


Satzzeichen mit Siri 


Mithilfe von Siri lassen sich Satz- 
zeichen in einen Text einfügen 


prima die gesprochenen Texte in 


Mit dem persönlichen 
Assistenten Sirikann man 


eine schriftliche Form verwan- 
deln. In Texten kommen aber 
auch Satzzeichen vor, die die In- 
tonation und Verlauf des Rede- 
flusses abbilden sollen. Um diese 
Zeichen sofort festzuhalten, dik- 
tiert man die Wörter wie „Punkt“, 
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„Komma“, „Ausrufezeichen“ und 
„Fragezeichen“ einfach mit. Siri 
versteht diese Begriffe als Befehle 
und setzt die entsprechenden 
Symbole im Text ein. hak 


Kamera fernbedienen 


Fernauslöser für die iPhone- 
Kamera 


lung gleichermaßen zum Auslö- 


Mit iOS 5 wird die Plus- 
taste der Lautstärkerege- 


ser. Dies verbessert die haptische 
Erfahrung für mobile Fotografie, 
der Touch-Auslöser wird überflüs- 
sig. Außerdem kann man dadurch 
auch weitere Hilfsmittel als Auslö- 
ser nutzen. Denn auch die Plus- 
taste eines Headsets funktioniert 
nun als Auslöser. So kann man ein 
Headset mit Steuertasten als Ka- 
belfernbedienung für Fotos nut- 
zen, dasselbe gilt für Bluetooth- 
Fernbedienungen oder Frei- 
sprecheinrichtungen. Im Fotomo- 
dus ist die Taste „Lauter“ stets der 
Auslöser der Kamera. Ist die Ka- 
mera-App im Videomodus, startet 
und beendet man die Aufnahme 
ebenfalls mit der Plustaste. pw 


iTunes 


Wo sind die Freigaben? 


Freigaben muss man nun in der 
Seitenleiste einblenden 


lungen ein wenig überarbeitet. 


In iTunes 10.5 hat Apple 
die Programmeinstel- 


Das wird vor allem merken, wer 
im Netz mit anderen iTunes-Nut- 
zern die Musikbibliotheken teilt: 
Im Reiter „Freigaben“ der iTunes- 
Einstellungen ist die Option „Nach 
anderen Freigaben suchen“ ver- 
schwunden. Auf die Mediatheken 
der anderen Benutzer kann man 
aber weiter zugreifen, wenn man 
in den Vorgaben von iTunes unter 
„Allgemein“ den Eintrag „Freige- 
gebene Mediatheken“ bei „Anzei- 
gen“ ankreuzt. Wie gewohnt er- 
scheinen die freigegebenen 
Mediatheken dann in der Seiten- 
leiste unter „Freigaben“. pm 
Redaktion: Thomas Armbrüster 


walter.mehl@macwelt.de 
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Tıpps & Tricks 


Fotografle 


Effizient arbeiten 


Tastaturbefehle für Deckkraft und Füllmethoden 


= 


und ein Eingabefeld zur Steuerung der Deckkraft. Und ebenso wie in 


Ebenso wie in Photoshop CS verfügt auch das Ebenenbedienfeld 
in Photoshop Elements über rund zwei Dutzend Füllmethoden 


Photoshop können die Füllmethoden auch über einen Tastaturbefehl 
zugewiesen werden, was offiziell nicht dokumentiert ist. Die Modi-Ta- 
stenbefehle beider Programme sind so gut wie identisch. Angesteuert 
werden sie mit Hilfe von der Tastenkombination „Wahl-Umschalttaste“ 
(„alt-shift“) sowie einem zusätzlichen Buchstaben. Die Füllmethoden 
mit den dazugehörigen Zeichentasten: 

Normal (N), Sprenkeln (I), Abdunkeln (K), Multiplizieren (M), Farbig 
nachbelichten (B), Linear nachbelichten (A), Aufhellen (G), Negativ 
multiplizieren (S), Farbig abwedeln (D), Linear abwedeln (W), Inein- 
anderkopieren (O), Weiches Licht (F), Hartes Licht (H), Strahlendes 
Licht (V), Lichtpunkte (Z), Hafte Mischung (L), Differenz (E), Aus- 
schluss (X), Farbton (U), Sättigung (T), Farbe (C) und Luminanz (Y). 
Der Deckkraftwert wird durch Eingabe einer Ziffer von O bis 9 in Zeh- 
nerschritten verändert. Voraussetzung dabei ist, dass kein pinselspit- 
zensensitives Werkzeug aktiv ist. 


Tastaturbefehle 


Auch für Arbeitsbereiche lassen 
sich eigene Shortcuts einrichten 


toshop fest mit ins Programm. Die 


Anwenderdefinierte Tasta- 
turbefehle gehören in Pho- 


Schnittstelle für eigene Shortcuts 
ist „Tastaturbefehle“ im Menü 
„Bearbeiten“. Hier können wahl- 
weise bestehende Tastenkombis 
erweitert oder neue angelegt wer- 
den. Auch anwenderdefinierte 
Arbeitsbereiche lassen sich mit 
einem Tastaturbefehl versehen. 
Sie werden bei den Tastaturbefeh- 
len ebenfalls aufgelistet - und 
zwar unter dem Pop-up-Menü- 
eintrag „Anwendungsmenüs“. 
Hier lassen sich sowohl die mitge- 
lieferten als auch die selbst ange- 
legten Arbeitsbereiche jeweils mit 
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einer Tastenkombination belegen. 
Effekt: Der Wechsel beispiels- 
weise von „Neu in CS5“ zu „Heiko 
Mueller Bildbearbeitung“ kann 
über die Tastatur erfolgen - etwa 
mit Hilfe der noch offenen Tasten- 
kombination „Befehl-Wahltaste- 
Ö“ („emd-alt-Ö“). 


Tiefen/Lichter 


Den Tiefen/Lichter-Effekt über 
eine Bildebene anlegen 


Geht es um das Hervorzau- 

bern von Tiefen-Details 
oder das Restaurieren ausbre- 
chender Lichter, ist das Photo- 
shop-Werkzeug „Tiefen/Lichter“ 
unübertroffen - sein Nachteil: Als 
Einstellungsebene ist es nicht an- 
wendbar. Der einzige Notnagel ist 


Normal 
Sprenkeln 


Abdunkeln 
Multiplizieren 

Farbig nachbelichten 
Linear nachbelichten 
Dunklere Farbe 


Aufhellen 

Negativ multiplizieren 
Farbig abwedeln 

Linear abwedeln (Hinzuf.) 
Hellere Farbe 


Ineinanderkopieren 
Weiches Licht 
Hartes Licht 
Strahlendes Licht 
Lineares Licht 
Lichtpunkte 

Harte Mischung 


Differenz 
Ausschluss 


Farbton 
Sättigung 
Farbe 
Luminanz 


daher die Anwendung als Smart- 
filter, die eine entsprechende Um- 
wandlung der Bildebene voraus- 
setzt. Über einen Ebenentrick 
lässt sich die Funktionsweise 
dieses Tools jedoch ziemlich ge- 
nau simulieren. Vorgehensweise 
dabei: Bildebene kopieren („Be- 
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Mit Hilfe einer Bildebene, die den 
Befehl „Tiefen/Lichter“ simuliert, 
erhält man gut steuerbare Detail- 
kontraste. 
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Auch per Tastatur- 
befehl lassen sich 

die Füllmethoden 

in Photoshop Ele- 

ments wählen. 


fehl-(cemd)-J“), Inhalt der Ebe- 
nenkopie umkehren („Befehl- 
(cmd)-I“), Ebeneninhalt entsätti- 
gen („Umschalt-(shift)-Befehl- 
(emd)-U“) und Ebenenkopie auf 
die Füllmethode „Weiches Licht“ 
setzen („Umschalt-(shift)-Wahl- 
(alt)-F“). Angezeigt wird nun eine 
stark kontrastreduzierte Bildver- 
sion, die in den Tiefen aufgehellt 
und in den Lichterbereichen abge- 
dunkelt ist. Steuerbar ist dieser 
Effekt über die Deckkraft der obe- 
ren Ebene. Teilrestauriert werden 
können die globalen Bildkontraste 
durch Weichzeichnung der obe- 
ren Ebene. Aus der Weichzeich- 
nung wird abhängig vom Radius 
eine Scharfzeichnung oder Detail- 
modellierung. Praktisch ist diese 
Anwendungsweise des Tiefen/ 
Lichter-Effekts vor allem dann, 
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wenn man sich noch nicht absolut 
sicher ist, wie stark eine Tiefen- 
aufhellung und eine Lichterab- 
dunkelung zum Zug kommen soll. 


Mehr Farbtiefe 


TIFF- und JPEG-Fotos im 16-Bit- 
Modus bearbeiten 


Elements leider nur in rudimen- 


Das Arbeiten mit 16 Bit 
Farbtiefe ist in Photoshop 


tären Ansätzen möglich. Eine Aus- 
weichmöglichkeit bietet jedoch 
das Importmodul Camera Raw. 
Verglichen mit der Version für 
Photoshop CS5 ist Camera Raw 
für Photoshop Elements zwar mit 
weniger Funktionen ausgestattet. 


32-Bit-Farbmodus 


Die Funktionen für die Basisopti- 
mierung sowie die Unterstützung 
von 16 Bit Farbtiefe sind aller- 
dings vorhanden. Die Vorgehens- 
weise für den 16-Bit-Modus in 
Photoshop: Will man ein TIFF 
oder JPEG im RAW-Editor öffnen, 
verwendet man im Elements-Edi- 
tor den normalen Befehl „Öffnen“. 
Im folgenden Fenster stellt man 
unter Formate einfach Camera 
Raw ein. Ergebnis: Das Bild wird 
in Camera Raw geöffnet und kann 
dort bearbeitet werden. In Photo- 
shop selbst lässt sich dieser kurze 
Dienstweg ebenfalls anwenden. 
Von Vorteil ist das dann, wenn 
man diesen Modus nicht als per- 
manente Vorgabe für Camera 
Raw einstellen möchte. 


Kanalmixer und Fotofilter bringen im 32-Bit-Modus andere Ergebnisse 


Bei Bildern mit 32 Bit Farbtiefe bringen einige Bearbeitungs- 
funktionen andere Ergebnisse als im 8- oder 16-Bit- 


odus. 


Unter kreativen Aspekten kann dieser Umstand auch für Bearbei- 
tungszwecke genutzt werden. In der Abbildung beispielsweise be- 
wirkt dieselbe Kanalmixereinstellung bei 32 Bit eine deutlich de- 
zentere Umfärbung. Die Art des Farbverhaltens ist nicht immer vor- 
hersagbar. Sollte ein bestimmtes Farbkorrektur-Werkzeug bei 8 oder 
16 Bit nicht die gewünschten Ergebnisse bringen, kann eine tempo- 
räre Konvertierung in den 32-Bit-Modus durchaus eine Option sein. 
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Das Photoshop-Werkzeug Kanalmixer erzeugt im 32-Bit- 
Modus eine andere Farbtonung als mit 8 oder 16 Bit. 
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DIA Aquarell (66,7%) 


» DI Zeichenfiter 


Nur wenn die Systemschrift Arial auf dem Rechner installiert ist, öffnet sich 


die Filtergalerie in Photoshop CS5. 


Filtergalerie starten 
Ohne die Schrift Arial geht in Pho- 


toshop (CS5 nichts 

Die Filtergalerie von Photo- 
Ps) shop CS5 startet nicht und 
auch das normale Öffnen der di- 
versen Kunst-, Mal- und Stilisie- 
rungsfilter über die Filterunter- 
menüs funktioniert nicht. Für 
kreative Photoshop-Anwender ist 
dies ein handfestes Handicap. Für 
dieses Problem gibt es eine ver- 
blüffend einfache Lösung. Ärger 
mit Filter verursacht die fehlende 
Schrift Arial.ttf. Normalerweise 
zählt diese Schrift zum Kreis der 
erweiterten Systemschriften. Ist 
sie - aus welchen Gründen auch 
immer - deinstalliert, treten be- 
sagte Probleme auf. 


Großdarstellung 


Bilder in der Übersicht im Vollbild- 
modus öffnen 


vertraute Komponente sein. Egal 
ob Text-, Bild- oder Video-Datei: 
Ist ein Objekt markiert, öffnet sie 


Für viele OS-X-Anwender 
dürfte die Leertaste eine 


eine Voransicht auf den Inhalt der 
Datei. Ein weiterer Klick auf die 
Leertaste beendet den Ansichts- 
modus, ebenso das Betätigen der 
Escape-Taste („esc“). Vor allem 
bei Bildern ist dies sehr hilfreich, 
weil man auch mehrere Dateien 


markieren und dann in der Voran- 
sicht durch die Bilder blättern 
oder eine Indexseite öffnen kann. 
Die Vorschau-Funktion bietet so- 
gar noch luxuriösere Möglich- 
keiten, als man gemeinhin denkt. 
Denn der Wechsel in die monitor- 
füllende Vollbildansicht ist nicht 
nur durch Klicken auf den Dop- 
pelpfeil rechts oben im Fenster 
der Voransicht möglich. Der Tas- 
tenbefehl „Wahl-Leertaste“ („alt- 
Leertaste“) öffnet die Bilder sofort 
bildschirmfüllend. Den Vollbild- 
modus beendet man ebenfalls mit 
der Escape-Taste („esc“). 


Tastaturbefehle auflisten 


Eine HTML-Datei mit allen Tasta- 
turbefehlen erstellen 


werkseingestellt in die Hunderte. 


Die Tastaturbefehle für 
Photoshop gehen bereits 


Kommen eigene Ergänzungen 
hinzu, kann man schon leicht den 
Überblick verlieren. Eine Über- 
blicksliste als Merkhilfe ist in sol- 
chen Fällen praktisch. Diese lässt 
sich recht einfach erstellen. Unter 
„Bearbeiten > Tastaturbefehle“ 
klickt man auf die Schaltfläche 
„Zusammenfassen“ und kann die 
Liste der Tasturbefehle als HTML- 
Datei auf den Rechner speichern 
und ausdrucken. 

Günter Schuler 


markus.schelhorn@macwelt.de 
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SPOTLIGHT 


Tıpps & Tricks 
Spotlight 


Kategorien festlegen 


Im Spotlight-Menü nur nach bestimmten Objekten suchen 


© 


Ordnern, sondern auch nach anderen Objekten wie Adressen, E- 


Verwendet man das Spotlight-Menü für die Suche, sucht 
Spotlight standardmäßig nicht nur nach Dokumenten und 


Mails und Kalenderereignissen. In der Systemeinstellung „Spot- 
light“ legt man unter „Suchergebnisse“ fest, welche Kategorien in 
den Suchergebnissen erscheinen sollen. Die Reihenfolge der Objekte 
in diesem Fenster bestimmt auch die Reihenfolge der Kategorien im 
Ergebnisfenster der Suche. Verwaltet man Musiktitel und Bilder in 
iTunes und iPhoto, ist es in der Regel einfacher, direkt in den Pro- 
grammen zu suchen und die Suche nach diesen Objekten auszu- 
schalten. Nach Schriften wird man selten suchen, und die Suche 
nach E-Mails (Nachrichten & Chats) ist in Mail einfacher als mit 
Spotlight. Die Suche nach Webseiten erfasst sowohl Lesezeichen als 
auch den Verlauf in Safari, auch das lässt sich im Programm besser 
erledigen. Nicht ausschalten sollte man die Suche nach Adressen 
und Programmen, da Spotlight jeweils einen Zusatznutzen bietet. 


Suche starten 


Die Liste mit den Suchergebnissen 
aktualisiert sich fortlaufend 


das Lupensymbol oder drückt Be- 


Um einen Suchbegriff ein- 
zugeben, klickt man auf 


DEogei' 


Spotlight 


- Z So. 16. Okt 19:59 °1 


fehl-Leertaste („cmd-Leertaste“), 
woraufhin sich das Eingabefeld 
einblendet. Sobald man etwas 
Text eingetippt hat, öffnet sich die 
Liste mit den Suchergebnissen 
und passt sich dann weiter an, so- 
lange man mit der Eingabe des 


“oO 0 & 


eon 


|» || Alle einblenden 


Spotlight 
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Mit Spotlight können Sie schnell Objekte auf Ihrem Computer suchen. 
Spotlight befindet sich in der rechten oberen Ecke des Bildschirms. 


Eiteiceuuog Privatsphäre |} 


Bewegen Sie Kategorien, um die Reihenfolge der Ergebnisse zu ändern. 


Nur ausgewählte Kategorien erscheinen in den Spotlight-Suchergebrissen. 


1 Ü Kontakte 

& Dokumente 

M 5 PDF-Dokumente 
Wi Bilder 
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4 8 Systemeinstallungen 
% A Programme 
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S Tastaturkurzbefehl des Spotlight-Menüs: 


E37 Leertaste > 


MY Tastaturkurzbefehl des Spotlight-Fensters: | X% Leertaste || 2 


Nach welchen Objekten über das Spotlight-Menü gesucht wird, legt 
man in der Systemeinstellung „Spotlight“ fest. 


Suchbegriffs fortfährt. Groß- und 
Kleinschreibung wird bei der Su- 
che nicht berücksichtigt. Gesucht 
wird nach Wortanfängen, nicht 
jedoch Wortbestandteilen, und 
zwar in Dateinamen, im Inhalt, in 
den Kommentaren und in den 
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Web durchsuchen nach „apollo“ 
«% Wikipedia durchsuchen nach „apollo“ 


Die Egebnisliste passt sich 
automatisch während der 


Alle im Finder zeigen 


Top-Treffer mw Installationfdirbook.jpg 
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@% Web durchsuchen nach „airbook" 
@% Wikipedia durchsuchen nach „airbook“ 


Spotlight-Einstellungen ... 


Der Top-Treffer lässt 
sich durch Drücken der 
Zeilenschaltung öffnen. 


Eingabe des Textes an. 


Schlagwörtern. Den Suchbegriff 
löscht man per Klick auf das 
Kreuzsymbol im Eingabefeld oder 
mit der Escape-Taste („esc“). 
Nochmaliges Drücken von „Es- 
cape“ schließt das Eingabefeld. 


Objekte öffnen 


Der Top-Treffer lässt sich direkt 
über die Zeilenschaltung öffnen 


© 


Programm zu öffnen, klickt man 


Um eines der gefundenen 
Objekte im zuständigen 


es an. Alternativ lässt sich das im 
Fenster markierte Objekt durch 
Drücken der Zeilenschaltung oder 
der Eingabetaste öffnen. Spotlight 
zeigt auch immer einen Top-Tref- 
fer an, der automatisch aktiviert 
ist. Ist dies schon das gesuchte 
Objekt, drückt man einfach die 
Zeilenschaltung oder die Eingabe- 
taste, um es zu öffnen. 
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Übersicht einblenden 


Bei vielen Objekten blendet sich 
eine Vorschau auf den Inhalt ein 


gefundenen Objekte oder mar- 


Hält man den Mauszeiger 
etwas länger über eines der 


kiert es über die Pfeiltasten (nach 
oben oder unten) der Tastatur, 
blendet sich die Übersicht auf den 
Inhalt ein, sofern das Dokument- 
format vom System unterstützt 
wird. Handelt es sich um mehrsei- 
tige Dokumente, kann man in der 
Übersicht durch den Inhalt scrol- 
len, entweder per Geste, Mausrad 
oder die Rollbalken. Musiktitel 
und andere Tondateien sowie 
Filme lassen sich in der Übersicht 
abspielen. Drückt man Befehl- 
und Wahltaste („cemd-alt“), blen- 
det sich unterhalb der Übersicht 
der Pfad zu dem Objekt ein. 
Drückt man nur die Befehlstaste 
(„emd“), wird angezeigt, ob der 
Suchbegriff im Namen, im Inhalt 
oder in den Kommentaren oder 
Schlagwörtern gefunden wurde. 


Im Finder anzeigen 


Die Objekte im Finder anzeigen 
und Informationen einblenden 


in dem es abgelegt ist, hält man 


Um das gefundene Objekt 
in dem Ordner anzuzeigen, 


beim Klicken auf den Namen die 
Befehlstaste („cemd“) gedrückt 
oder nimmt die Tastenkombinati- 
onen „Befehlstaste-Zeilenschal- 
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Versteht sich das 
System auf das Datei- 
format, blendet sich 

die Übersicht ein. 
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Ein markiertes Objekt 
lässt sich per Tasten- 
kürzel schnell im Fin- 
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tung“ („emd-Return“) oder „Be- 
fehlstaste-R“ („cemd-R“). Dann 
öffnet sich ein Fenster im Finder 
mit dem Ordner, das Fundobjekt 
ist markiert. Man kann auch das 
Informationsfenster des Objekts 
öffnen, wenn man „Befehlstaste-I“ 
(„emd-I“) drückt. Dann wird das 
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Fenster mit den Suchergebnissen 
ausgeblendet. Spotlight merkt 
sich jedoch die Suche, solange 
man den Suchbegriff nicht löscht, 
und blendet die Liste wieder ein, 
wenn man auf die Lupe klickt 
oder „Befehl-Leertaste“ („cmd- 
Leertaste“) drückt. 


Drag-and-drop 


Adressverwaltung 


Die Übersicht einer Adresse bietet 
Funktionen wie im Adressbuch 


kann man über das Spotlight- 


Ist die Spotlight-Suche 
nach Adressen aktiviert, 


Menü schnell auf Adressdaten zu- 


Fundobjekt in ein Dokument übernehmen 


Arbeitet man in einer Anwendung wie Pages oder Word an 
einem Dokument und benötigt einen Text oder ein Bild, die 


irgendwo auf dem Mac abgelegt sind, kann man diese direkt aus 


der Liste mi 


den Fundobjekten in das Dokument übernehmen und 


zieht dazu das Symbol des Objekts in das Dokumentfenster. Das 
funktioniert auch in anderen Anwendungen wie beispielsweise In- 
design oder Ragtime. Zieht man ein Objekt aus der Fundliste auf 


den Schreib 


isch oder in ein Finder-Fenster, erstellt das System 


dort eine Kopie des Originals, was an dem sich einblendenden 
Plussymbol zu erkennen ist. Und für den E-Mail-Versand zieht man 
das gefundene Objekt auf das Dock-Symbol von Mail. 
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Spotlight-Index 


SPOTLIGHT 


Durch den Index ist die Suche mit Spotlight sehr schnell 


(@) 


Damit die Suche mit Spotlight und im Finder schnell Ergeb- 
nisse liefert, erstellt das System einen Index aller Dateien und 
Ordner sowie der dazugehörigen Metadaten und indiziert bei vielen 
Dokumentformaten wie Textdateien, PDFs, E-Mails, Pages- und Word- 
Dokumenten auch den Inhalt, so dass sich auch dieser durchsuchen 
ässt. Beim ersten Start eines neuen Mac oder nach der Neuinstalla- 
ion von OS X Lion beginnt das System automatisch mit der Indizie- 
rung der Festplatte. Zu erkennen ist dies an einem Punkt 
ight-Lupe im Menü. Klickt man die Lupe an, blendet sich ein Hinweis 


in der Spot- 


ein mit der Angabe, wie lange das Indizieren voraussichtlich noch 
dauern wird und dass momentan noch nicht alle Elemente gefunden 
werden können, da die Indizierung noch läuft. 


greifen, ohne das Adressbuch öff- 
nen zu müssen. Man blendet dazu 
einfach die Übersicht für die ge- 
fundene Adresse ein, indem man 
den Mauszeiger etwas länger über 
dem gefundenen Objekt hält. In 
der Übersicht kann man dann wie 
im Adressbuch auf die Feldbe- 
zeichnungen klicken und über das 
sich jeweils öffnende Menü unter 
anderem eine E-Mail an die be- 
treffende Person versenden, sich 
den Ort in Google Maps anzeigen 
lassen oder das Adressetikett in 
die Zwischenablage kopieren. Um 
eine zur Adresse gehörende Web- 
seite zu öffnen, genügt ein Klick 
auf den Link. 
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Umgebungskarte der Adresse 
[ Adressetikett kopieren 


Karten-URL kopieren 


Mehr Suchergebnisse 


Um alle Suchergebnisse zu sehen, 
öffnet man sie im Finder 


Die Liste der Suchergeb- 
nisse im Spotlight-Menü 
zeigt für jede Kategorie nur eine 
beschränkte Zahl von Objekten 
an. Ist unter den Ergebnissen 
nicht das gesuchte Objekt, öffnet 
man mit einem Klick auf „Alle im 
Finder zeigen“ ein Finder-Fenster, 
das sämtliche zum Suchbegriff 
passenden Objekte auflistet. Hier 
kann man nun beispielsweise in 
der Listenansicht die Suchergeb- 
nisse spaltenweise sortieren oder 
die Objekte im Fenster nach Kate- 
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Spotlight hilft Ihnen, Objekte auf Ihrem Computer schnell zu finden. 


Das Suchergebnis enthält evtl. noch nicht alle Treffer, bis Spotlight 
die Indizierung der Inhalte Ihres Computers abgeschlossen hat. 


„MacMini“ indizieren 


Noch ungefähr 34 Minuten 


gorien anordnen, um das ge- 
suchte Objekt schneller zu finden. 
Die Einstellung, die man in die- 
sem Fenster macht, merkt sich das 
System und verwendet sie erneut, 
wenn man eine neue Spotlight- 
Suche startet und sich die Objekte 
anschließend wieder im Finder 
anzeigen lässt. 


Objektart suchen 


Die Suche lässt sich auf bestimmte 
Objektarten einschränken 


die Suche im Spotlight-Menü auf 


Durch zusätzliche Angaben 
zum Suchbegriff kann man 


@] Dokumente durchsuchen 
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bestimmte Objekttypen wie PDFs, 
Texte, Bilder oder E-Mails ein- 
grenzen. Dazu tippt man zusätz- 
lich zum Suchbegriff nach einem 
Leerzeichen eine der folgenden 
Bezeichnungen ein, um nur diese 
Art von Objekt zu finden. Zwi- 
schen „art:“ und dem Dateityp 
steht kein Leerzeichen. Wichtig 
ist, dass in der Systemeinstellung 
„Spotlight“ die Suche nach dieser 
Art nicht deaktiviert ist. 

Bilder art:bild, Filme art:film, 
Musik art:musik, Audio 
art:audio, PDF-Dokumente 
art:pdf, Textdokumente art:text, 
Tabellen (Numbers und Ex- 
cel) art:tabelle, Präsentationen 
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Formatierter...it Anhängen 27. September 2011 19:23 


Sichern ) (+ 
Heute 18:59 
Vorgestern 10:10 
11. Oktober 2011 14:55 
10. Oktober 2011 12:00 
7. Oktober 2011 17:48 
7. Oktober 2011 16:08 
7. Oktober 2011 15:47 
6. Oktober 2011 10:49 
5. Oktober 2011 21:32 
5. Oktober 2011 17:36 
5. Oktober 2011 17:36 


Photo 09 unter Lion 797 Byte Formatierter Text 20. September 2011 19:33 
Updates des Monats 11_2011 28 KB Microsoft W...4-Dokument 19. September 2011 16:13 
Updates der Woche (15.09.2011) 11KB Rich Text Format (RTF) 15. September 2011 22:30 
Updates 15.09.2011 243 KB Microsoft W...TF-Dokument 15. September 2011 22:30 


Machnal Air CE Firmuınn Umdatn 21 


Apple GmbH 


http://www. appleyge 


Amulfstraße 19 
80335 München 
Germany 
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264 Objekte 


Um sich alle Suchergebnisse anzeigen zu lassen, 
öffnet man das Ergebnisfenster im Finder und kann 
hier in der Listendarstellung auch schnell sortieren. 


In der Übersicht einer Adresse kann man 
über die Menüs der Feldbezeichnungen 


verschiedene Aktionen ausführen. 
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Spotlight 


"oO OD 4 


+ Z So. 21:33 Bel 


Spotlight art:PDF 


Spotlight 


Spotlight art:Bildl 


Spotlight Spotlight art:word 


Mit zusätzlichen Angaben beschränkt man die Suche auf bestimmte Objekte. 


(Keynote oder Powerpoint) 
art:präsentation, Word-Doku- 
mente art:word, Pages-Doku- 
mente art:pages 


Startrampe 
Über das Spotlight-Menü lässt sich 
auch ein Programm starten 


eine Anwendung zu starten. Denn 


Das Spotlight-Menü lässt 
sich gut dazu verwenden, 


stimmt der Suchbegriff mit dem 
Namen eines Programms überein, 
listet das Fenster mit den Fundob- 
jekten die Anwendung als Top- 
Treffer auf. Durch Drücken der 
Zeilenschaltung oder der Einga- 
betaste kann man dann die An- 
wendung schnell starten. In den 
meisten Fällen genügt es, nur die 
Anfangsbuchstaben der Anwen- 
dung einzutippen, damit Spot- 
light sie findet. 


oe 


Das Web durchsuchen 
Mit Spotlight kann man auch eine 
Suche im Web starten 


© 


Spotlight sind Optionen zu fin- 


Ganz unten in der Liste mit 
den Suchergebnissen von 


den, um das Web nach dem einge- 
tippten Begriff zu durchsuchen 
oder bei Wikipedia nachzuschla- 
gen. Wählt man die Websuche, 
startet Safari und sucht mit der 
dort eingestellten Suchmaschine 
(Google, Bing oder Yahoo) nach 
dem Begriff, genauso, als wenn 
man die Suche direkt in Safari ge- 
startet hätte. Wählt man die Wiki- 
pedia-Suche, startet das Lexikon 
und blendet in seinem Fenster Wi- 
kipedia ein. Das Lexikon lässt sich 
außerdem starten, wenn man in 
der Ergebnisliste die Fundstelle 
bei „Nachschlagen“ anklickt. 
Thomas Armbrüster 


DZthomas-armbruester@t-online.de 


- 7 So. 16. Okt 20:25 Bel 


Spotlight 


Alle im Finder zeigen 
© rugby 


Websuchen 


5 Web durchsuchen nach „rugby” 


@ Wikipedia durchsuchen nach „rugby“ 


Spotlight-Einstellungen ... 


Anstatt in Safari lässt sich eine Suche im Web auch im 


Spotlight-Menü starten. 


oe 


“ Z So. 16. Okt 20:24 1 


Spotlight 


Alle im Finder zeigen 


Top-Treffer W. Schriftsammlung N 


ıment 


9 Troubleshooting 12_2011 


9 Gliederung Macwelt XL 2011 neu 


® Indesign CS5 
=) Anleitungen.txt 


= Troubleshooting 03_2010 


2 Schriften verwalten 


Spotlight eignet sich gut dazu, nach einem Programm zu 


suchen und es dann zu starten. 


SPOTLIGHT TIPPS & TRICKS 


Suchhilfe 


Der Suchbereich lässt sich eingrenzen, wenn man zusätzlich zum 
Suchbegriff eine Bedingung angibt 


Genaue Entsprechung 


Tippt man bei der Suche im Spotlight-Menü zwei durch ein Leer- 
zeichen getrennte Begriffe ein, werden alle Objekte gefunden, in 
denen beide Wörter vorkommen. Diese können aber an beliebiger 
Stelle im Namen oder Inhalt des Dokuments stehen. Um die genaue 
Entsprechung des Suchbegriffs zu finden, setzt man die beiden 
Wörter zwischen Anführungszeichen. 


WO O&a  —S So. 21:30 El 
Spotlight 


Nach Namen oder Inhalt suchen 


Tippt man vor den Suchbegriff „Name:“ ein (ohne die Anführungs- 
zeichen) und gleich anschließend den Suchbegriff, sucht Spotlight 
nur in den Namen der Dateien, nicht aber im Inhalt. Nimmt man 
stattdessen „Inhalt:“ (ebenfalls ohne Anführungszeichen), wird nur 
der Inhalt von Dateien durchsucht. 


Cioei 


Spotlight Inhalt:Spotlight 


Nach Kommentaren und Schlagwörtern suchen 


Fügt man in den Programmen den Dokumenten Schlagwörter und 
Kommentare hinzu oder erstellt im Finder Spotlight-Kommentare, 
kann man nach diesen Elementen ebenfalls gezielt suchen, wenn 
man vor dem Suchbegriff entweder „Schlagwörter:“ oder „Kommen- 
tar:“ eintippt (auch in diesen Fällen ohne die Anführungszeichen). 


MOODH: + = So 2133 1 


Spotlight 


OO a + 
Spotlight Schlagwörter:Spaceshuttlel 


Mehr Tipps 


Die neue Macwelt XL 
1/2012 mit DVD bringt 
auf mehr als 270 Seiten 
Tipps und Tricks zu Lion 
sowie mehr als 40 Schritt- 
für-Schritt-Anleitungen zu 
Installation, Konfiguration, 
neuen Funktionen, Netz, 
Backup, Sicherheit u.v.m. 
Infos und Bestellung unter 


www.macwelt.de/shop 
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TIPPS & TRICKS 


TROUBLESHOOTING 


Tipps & Tricks 
Troubleshooting 
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iCloud und Snow Leopard 


Funktionen von iCloud unter Mac-OS X 10.6 nützen 


pard läuft, kann man auf diesem die iCloud-Funktionen Mail, 


Problem: Gehört zum Inventar noch ein Mac, auf dem sich 
Lion nicht installieren lässt und der deshalb unter Snow Leo- 


Adressen und Kalender offiziell nicht verwenden, da erst OS X Lion 
ab der Version 10.7.2 zu Apples iCloud-Service kompatibel ist. 

Lösung: Ganz einfach ist es natürlich, über Safari oder einen ande- 
ren Browser auf E-Mails, Adressen und den Kalender zuzugreifen. 
Mail und iCal arbeiten aber auch unter Snow Leopard mit iCloud zu- 
sammen. Da das E-Mail-Konto von iCloud ein ganz normaler IMAP- 
Account ist, tippt man in Mail einfach Namen, E-Mail-Adresse und 
Passwort ein, um das Konto einzurichten. Auch ein anderes Mail- 
Programm wie Thunderbird lässt sich verwenden. Etwas schwie- 
riger ist es in iCal, weil man hier wissen muss, welcher Server bei 
Apple den eigenen Kalender beherbergt. Mit einem Trick geht es 
aber ganz einfach: Dazu exportiert man auf einem Mac, auf dem 
Lion installiert und iCloud aktiviert ist, in iCal ein iCal-Archiv (Ab- 
lage > Exportieren > iCal-Archiv). Unter Snow Leopard importiert 
man dann in iCal dieses Archiv und bestätigt den Hinweis, dass da- 


eane iCal 
“| Tao MET Monat | » | Q- 


Lou 2011 Mo,28Nov DL.20.Nov Mi,S0.Nov Do„1.Daz  Fr.2 Dez 
#% büro 

& Foren 

I Frinnerungen 


W Feiertage 


« Dezember 011 >» 
wu DL Wi. De fr Sa Sa. 


2: : De 
56789 101 

12 13 14 15 16 17 18 

19 20 21 22 23 24 25 

26 27 28 29 30 31 


E] 


Gele) Del, 


Über ein iCal-Archiv übernimmt iCal unter Snow Leopard die Einstel- 
lungen für den iCloud-Account von Lion. 


durch alle in iCal gespeicherten Daten und Kalender ersetzt werden. 
Danach ist der iCloud-Account eingerichtet und man kann ihn wie 
unter Lion verwenden. Leider funktioniert dieser Trick nicht mit 
dem Adressbuch von Snow Leopard, auch manuell lässt es sich nicht 
für iCloud konfigurieren (mehr zum Thema ab Seite 74). 


System 


Wörterbuch 


Einträge im Benutzerwörterbuch 
bearbeiten und löschen 


Pages kann man über das Kon- 


Problem: In Programmen 
wie Textedit, Mail oder 


textmenü die Schreibweise von 
unbekannten Wörtern lernen las- 
sen, damit sie zukünftig bei der 
Rechtschreibkontrolle nicht mehr 
als falsch angesehen werden. Es 
gibt aber keine Option, das Benut- 
zerwörterbuch zu bearbeiten, um 
beispielsweise falsch geschrie- 
bene Wörter wieder zu entfernen. 
Lösung: OS X Lion legt die Begriffe 
in einfachen Textdateien ab, die 
man mit Textedit öffnen und be- 
arbeiten kann. Man hält im Finder 
die Wahltaste („alt“) gedrückt, 
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ruft im Menü „Gehe zu > Library“ 
auf und öffnet dann den Ordner 
„Spelling“. In diesem Verzeichnis 
sind die Dateien „de“ und „Local 
Dictionary“ zu finden. In der Da- 
tei „de“ legt Pages die Begriffe ab, 
wenn man „Deutsch“ als Sprache 
eingestellt hat. „Local Diction- 
ary“ wird von Mail und Textedit 
verwendet, da beide Programme 
mehrsprachig arbeiten und des- 
halb nicht nach der Spache unter- 
scheiden. Außerdem lässt sich in 
den Programmen über den Befehl 
„Rechtschreibung verlernen“ im 
Kontextmenü eines markierten 
Wortes in einem Text dieses wie- 
der aus dem Benutzerwörterbuch 
löschen. Der Befehl taucht aber 
nur dann im Menü auf, wenn man 
das Wort mit derselben Anwen- 
dung zuvor in das Benutzerwör- 
terbuch aufgenommen hat. 


Keine Rechte 


Falsche Benutzerrechte im Privat- 
ordner korrigieren 


Snow Leopard auf Lion muss man 


Problem: Nach der Aktuali- 
sierung eines Macbook von 


jedes Mal das Passwort angeben, 
wenn man eine Datei aus dem 
Ordner „Dokumente“ löscht. 

Lösung: Bei der Aktualisierung 
sind versehentlich die Zugriffs- 
rechte im Benutzerordner durch- 
einander geraten. Um den Fehler 
zu korrigieren, startet man das 
Macbook neu und hält „Befehls- 
taste-R“ (cmd-R) gedrückt, um 
von der Recovery-HD zu star- 
ten. Dann ruft man „Dienstpro- 
gramme > Terminal“ im Menü 
auf, tippt „resetpassword“ (ohne 
die Anführungszeichen) ein und 
drückt die Zeilenschaltung. Da- 


raufhin startet das Programm 
„Kennwörter zurücksetzen“. Nun 
markiert man das Symbol des 
Datenträgers, wählt im Aufklapp- 
menü den Benutzer-Account aus 
und klickt rechts unten im Fenster 
auf „Zurücksetzen“. Sobald der 
Knopf „Fertig“ anzeigt, beendet 
man das Programm wieder und 
anschließend das Terminal. Dann 
startet man das Macbook neu, 
indem man „Mac OS X Dienstpro- 
gramme“ beendet und anschlie- 
ßend auf „Neustart“ klickt. 


Kein Java 


Elster Online meldet ein inaktives 
Applet-Plug-in 


Online klappt die Verbindung 


Problem: Beim Aufrufen 
der Webseite von Elster 
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Kein Bluetooth 


So lässt sich fehlendes Bluetooth wieder reaktivieren 


Problem: Die mit einem Mac Mini über Bluetooth verbundene 
Magic Mouse stellt plötzlich den Dienst ein, trotzdem die Akkus 


der Maus frisch geladen sind. Nach einem Neustart des Rechners fehlt 
zudem die Systemeinstellung „Bluetooth“ und im Bluetooth-Menü er- 


scheint der Eintrag „Bluetooth nicht ver 


ügbar“. 


Lösung: In manchen Fällen hilft das Zurücksetzen des Parameter-RAMs 
(PRAM) Bluetooth wieder auf die Sprünge. Dazu startet man den Rechner 
neu und hält die Tastenkombination „Befehl-Wahltaste-P-R“ („‚cmd-alt- 
P-R') so lange gedrückt, bis der Startton des Rechners zum zweiten Mal 
zu hören ist. Hilft diese Maßnahme nicht, setzt man den System Ma- 
nagement Controller (SMC) zurück. Dazu schaltet man den Mac Mini aus, 
steckt alle Kabel inklusive des Netzkabels ab und wartet mindestens 15 
Sekunden. Anschließend verbindet man alle Kabel wieder, wartet noch- 


nicht und es erscheint ein Hinweis 
auf ein inaktives Plug-in. 

Lösung: Man beendet den Browser 
und startet das Programm „Java- 
Einstellungen“ aus dem Ordner 
„Programme/Dienstprogramme“. 
In der Abteilung „Allgemein“ mar- 
kiert man nun das Ankreuzkäst- 
chen vor „Applet-Plug-Ins und 
Web-Start-Programme aktivie- 
ren“ und beendet die Anwendung 
wieder. Danach funktioniert die 
Anmeldung bei Elster Online wie- 
der wie gewohnt. 


Hardware testen 


Die Software Apple Hardware-Test 
auf der Festplatte installieren 


m book Air, das noch mit 


Mac-OS X 10.5 auf DVDs ausgelie- 


Problem: Auf einem Mac- 


fert worden ist, lässt sich Apple 
Hardware Test nur starten, wenn 
man ein externes optisches Lauf- 
werk anschließt und das Macbook 
Air dann mit gedrückter Taste „D“ 
neu startet. 

Lösung: Ist im lokalen Netz ein 
Mac mit optischem Laufwerk ver- 
fügbar, lässt sich die Testsoftware 
auf der Festplatte des Macbook 
Air installieren und dann Hard- 
ware-Test beim Neustart von dort 
aus durchführen. Dazu aktiviert 
man auf dem Mac mit dem Lauf- 
werk in der Systemeinstellung 
„Freigaben“ die „DVD- oder CD- 
Freigabe“ und legt die mit dem 
Macbook Air mitgelieferte zweite 
Installations-DVD „Applications 
Install Disc“ ein. Öffnet man nun 
auf dem Macbook Air im Finder 
ein Fenster, lässt sich die DVD 


über „Entfernte CD/DVD“ in der 


% „Mitgelieferte Applikationen“ installieren 


Angepasste Installation auf „Festplatte“ 


Paketname 
v@&) Mitgelieferte Applikati... 


© Einführung 


& CPU Help Files 


© Lizenz iPhoto 

© Zielvolume‘ ] iMovie 
auswählen »|_) GarageBand 

© Installationstyp Web 


Erforderlicher Platz: 203 MB 


Ort Aktion 


Installieren 


Überspringen 7 


Überspringen 2 


Überspringen 459,2 MB 
EERTT! 


Verbleibend: 62,17 GB 


Standardinstallation 


Hiermit installieren Sie iDVD. 


Zurück Installieren | 


Installiert man die CPU Help Files, lässt sich Apple-Hardware-Test von der 
internen Festplatte des Macbook Air starten. 
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mals fünf Sekunden und schaltet dann den Rechner wieder ein. Diese 
Prozedur wendet man auch bei einem iMac und Mac Pro an, um den SMC 
zurückzusetzen. Bei einem Macbook mit fest eingebautem Akku schaltet 
man den Rechner aus, steckt das Netzteil an und drückt die Tastenkom- 


bination „Wahl-Umschalt-Controltaste" („alt-ctrl-shift") auf der linken 
Seite der Tastatur zusammen mit der Einschalttaste. Um bei Macbooks 
mit herausnehmbarem Akku den SMC zurückzusetzen, schaltet man sie 
aus, entfernt das Netzteil und den Akku und drückt dann für fünf Sekun- 
den die Einschalttaste. Danach baut man den Akku wieder ein. 


+ DD» a I Sa2 


Seitenleiste aktivieren. Nun star- 
tet man mit einem Doppelklick 
das Installationspaket „Install 
Bundled Software“, wählt unter 
„Anpassen“ nur die Option „CPU 
Help Files“ aus und installiert 
diese Software. Jetzt ist noch ein 
Neustart notwendig. Startet man 
danach das Macbook Air neu und 
hält gleichzeitig die Taste „D“ ge- 
drückt, startet nach etwas Warte- 
zeit Apple-Hardware-Test. 


Mail 


Unvollständig 


Bei Konversationen fehlen die ge- 
sendeten Nachrichten 


eine Nachricht und ruft im Menü 


Problem: Markiert man im 
Eingangspostfach von Mail 


WU ee BSm 2 | 


Allgemein Accounts RSS Werbung Schrift & Farbe 


Darstellung 


Ü Klassisches Layout verwenden 


Verschwindet Bluetooth aus 
den Systemeinstellungen, 
hilft das Zurücksetzen des 
PRAMS oder des SMCs. 


„Darstellung > Nach Konversati- 
onen ordnen“ auf, werden nur die 
eingegangenen Nachrichten der 
Konversation angezeigt, nicht je- 
doch die verschickten E-Mails. 

Lösung: Zuerst öffnet man die Vor- 
gaben von Mail und begibt sich in 
die Abteilung „Darstellung“. Mar- 
kiert man dort die Option „Zu- 
gehörige E-Mails einbeziehen“, 
werden sowohl eingegangene 
als auch ausgegangene E-Mails 
innerhalb einer Konversation an- 
gezeigt. Alternativ kann man sich 
alle zu einer Konversation gehö- 
renden E-Mails zusammenfassen 
lassen, wenn man eine Nachricht 
markiert und dann in der Sym- 
bolleiste von Mail auf das Symbol 
„Zugehörige E-Mails einblenden“ 
klickt. Das Symbol ist nur dann 
aktiv, wenn zur markierten Nach- 
richt weitere E-Mails gehören. 


m ur 


Darstellung | Verfassen Signaturen Regeln 


|] Etikett für Empfänger/Kopie in der E-Mail-Liste anzeigen 


|) Kontaktfotos in der E-Mail-Liste anzeigen 
Listenansicht: | 1 Zeile + 


Header-Details einblenden: | Standard ‚ 
|_) Online-Status von Kontakten einblenden 


Ü Ungelesene E-Mails in Fettschrift anzeigen 


I} Nicht lokal gesicherte Bilder in HTML-E-Mails anzeigen 
Zum Anzeigen entfernter Bilder benötigen Sie eine Internetverbindung 


Intelligente Adressen verwenden 


Bei Deaktivierung werden Namen und Adressen immer angezeigt 


Anzeige von Konversationen: 


\_| Nicht gruppierte E-Mails farblich hervorheben 


Über das Menü „Darstellung“ können Sie E-Mails nach Konversation gruppieren. 


M Zugehörige E-Mails einbeziehen 


[| Beim Öffnen einer Konversation alle Nachrichten als gelesen markieren 


& Neueste E-Mail oben anzeigen 


7) 


Damit Mail auch die gesendeten Nachrichten in einer Konver- 
sation anzeigt, aktiviert man dies in den Voreinstellungen. 
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Nicht gelöscht 


Papierkorbeinstellungen für 
Google Mail ändern 


Mail eingerichtet und löscht 


Problem: Hat man in Mail 
einen Account für Google 


Nachrichten aus dem Eingangs- 
postfach und leert den Papierkorb 
aus, bleiben die E-Mails weiterhin 
im Unterordner „Alle Nachrich- 
ten“ von Google Mail gespeichert. 
Lösung: In den Vorgaben von 
Mail prüft man zuerst, ob für den 
Google-Account unter „Postfach- 
Verhalten“ die Optionen „Ge- 
löschte E-Mails in den Papierkorb 
bewegen“ und „Gelöschte E-Mails 
auf Server sichern“ markiert 
sind, was standardmäßig der Fall 
sein sollte. Nun markiert man im 
Google-Ordner in der Seitenleiste 
den Unterordner „Papierkorb“ 
und ruft im Menü „Postfach“ den 
Befehl „Dieses Postfach verwen- 
den für > Papierkorb“ auf. Dann 
werden zukünftig die E-Mails 
beim Löschen in den Papierkorb 
auf dem Google-Server verscho- 
ben und verschwinden auto- 
matisch aus dem Ordner „Alle 
Nachrichten“. In Mail liegen die 
gelöschten Nachrichten nun un- 
ter „Postfächer > Papierkorb“, 
der gleichnamige Unterordner 
des Google-Ordners verschwin- 
det automatisch. Die gelöschten 


TROUBLESHOOTING 


Nachrichten lassen sich dann mit 
dem Befehl „Gelöschte Objekte 
endgültig löschen“ im Kontext- 
menü des Papierkorbs oder mit 
der Tastenkombination „Befehl- 
Wahl-Umschalt-Rückschritttaste“ 
(„emd-alt-shift-Rückschritttaste“) 
auf Nimmerwiedersehen in das 
digitale Nirwana befördern. 


Kein Server 


Einstellungen für mit Google Mail 
verschickte Nachrichten ändern 


& 


Google-Account, erscheint neben 


Problem: Versendet man in 
Mail Nachrichten vom 


dem Postfach „Gesendet“ unter 
„Postfächer“ ein Hinweiszeichen. 
Klickt man es an, informiert Mail 
den Anwender, dass das Postfach 
„Gesendet“ nicht auf dem Server 
erstellt werden konnte und Mail 
die Nachrichten deshalb lokal 
speichert. 

Lösung: Man markiert in der Sei- 
tenleiste von Mail im Google-Ord- 
ner den Unterordner „Gesendet“ 
und ruft dann im Menü „Dieses 
Postfach verwenden für > Gesen- 
det“ auf. Daraufhin verschwindet 
der Unterordner „Gesendet“, und 
Mail verwendet nun das Postfach 
„Gesendet“ für die ausgehende 
Post. Diese wird zudem automa- 
tisch auf dem Server von Google 
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Anmelden, um diesen Computer für automatische Downloads zu verwenden. 


Ir) 


ID und Ihr Kennwort ein. 


Kennwort: |»« 


Account-Namen und Kennwort eingeben 
Um dieses Gerät für automatische Downloads zu verwenden, geben Sie Ihre Apple- 


Beispiel: steve@me.com 


Kennwort vergessen? 


| Abbrechen | [" Anmelden. | 


Fragt iTunes immer wieder nach dem Passwort der Apple-ID, liegt das am 
Schreibschutz für den Cookies-Ordner. 


gespeichert und nicht lokal. Hat 
Mail zwischenzeitlich schon einen 
neuen lokalen Ordner für die mit 
Google versendeten Nachrichten 
angelegt, kann man diesen wie- 
der löschen. Da dabei aber die im 
Ordner gespeicherten Nachrich- 
ten verloren gehen, bewegt man 
diese zuvor in ein anderes Post- 
fach, falls man sie noch benötigt. 


iTunes 


Identifikation 


iTunes fragt bei jedem Start nach 
dem Passwort der Apple-ID 


langt das Programm bei jedem 


Problem: Nach der Installa- 
tion von iTunes 10.5.1 ver- 


Start erneut nach dem Passwort 
der Apple-ID, unabhängig davon, 
ob man das Passwort zuvor in 


Die Apple-USB-Tastatur (Aluminium) 


Helligkeitsregelung 


Mission Control 


iTunes/Player- 
Steuerung 


Launchpad 


Lautstärkeregelung Entfernen 


Auswurftaste 


fn-1 


iTunes schon mal eingetippt hatte. 
Lösung: iTunes 10.5.1 benötigt 
den Zugriff auf das Verzeichnis 
„Library/Cookies“ im Privatord- 
ner, um dort die Identifikation 
des Benutzers zu speichern. Hat 
man diesen Ordner schreibge- 
schützt, um zu verhindern, dass 
Safari dort dauerhaft Cookies 
ablegt, kann iTunes die Anmel- 
dedaten des Benutzers nicht 
speichern und fragt deshalb je- 
des Mal erneut nach dem Pass- 
wort. Um die Nachfrage in iTunes 
künftig zu unterbinden, hebt man 
den Schreibschutz des Ordners 
auf, startet iTunes und identifi- 
ziert sich mit dem Passwort der 
Apple-ID. Danach kann man den 
Schreibschutz wieder setzen, um 
weiterhin das Speichern von Coo- 
kies durch Safari zu unterbinden. 
Thomas Armbrüster 


thomas-armbruester@t-online.de 


aste 


Taste 


Escape- 
Taste 


Tabulatortaste 


Feststell- 
aste 
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Umschalttaste 


Control-Taste 
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Leertaste 


€-Taste 


Befehlstaste Zeilenschalter Sondertasten Eingabetaste 
Taste Rückschritttaste Pfeiltasten Separater 
Zahlenblock 


Service Guide/Shopper 


Anzeigeninfos: 
Petra Beck Tel. +49-89-36086 108 
Fax +49-89-36086 124 


Mail pbeck@idgmagazine.de 


Hier finden Sie Fachhändler und Dienstleistungen rund um den Mac, 
übersichtlich nach Ländern und Postleitzahlen sortiert. Nutzen Sie auch 
unsere Händlerdatenbank auf www.macwelt.de/haendler 


PLZO 


PLZ 2 


PLZ 3 


PLZ 4 


Store Leipzig 


GRAVIS Store Leipzig 
Neumarkt 29-33 
04109 Leipzig 

T 0341. 2 24 85 20 


store.leipzig@gravis.de my 


Mo-Sa 10-20 Uhr Pe) 


www.gravis.de Leravıs 7 


rag! 


connect 


Ihr Ansprechpartner in Berlin 
Netzwerkinstallation und Vor-Ort- 
Service, Datenrettung und Werkstatt, 

großer Showroom mit Demog 
Finanzierung und Leasing, 
umfangreicher Onlineshop mit mehr 
als 40.000 Produkten für Apple und 
PCs und europaweiter Versand 


1 Autorisierter Händler 


Store Berli 


GRAVIS Store Berlin 
Ernst-Reuter-Platz 9 
10587 Berlin 

T 030. 3 90 22-333 
store.berlin@gravis.de 


Sr 
Mo-Sa 10-20 Uhr Pe) 
Lerwvis] 


www.gravis.de 


Store Berlin Steglitz 


GRAVIS Store Berlin Steglitz 
Schloßstraße 89 

12163 Berlin 

T 030.7 20 11 970 


store.berlin-steglitz@gravis.de mr 


Mo-Sa 10-20 Uhr Pe) 


www.gravis.de L oravıs 7 


Store Hamburg City 


GRAVIS Store Hamburg City 
Steinstraße 8 

20095 Hamburg 

T 040. 30 08 72 88 


store.hamburg.city@gravis.de my 


Mo-Sa 10-20 Uhr Pe) 
Lerevıs) 


www.gravis.de 


Store Hamburg Uni 


GRAVIS Store Hamburg Uni 
Grindelallee 25 
20146 Hamburg 
T 040. 44 14 38 


store.hamburg.uni@gravis.de my 


Mo-Fr 10-20 Uhr 
Sa 10-18 Uhr 
L eravıs } 


www.gravis.de 


4‘ 


Arndt 


Bleibohm 


Premium Reseller 


Apple Premium Reseller im Schanzenviertel 


@ Autorisierter Service Provider 


Schanzenstr. 16-18 20357 Hamburg 


Tel.:(040) 339 888 730 
www.mac-schanze.de 


Store Lübeck 


GRAVIS Store Lübeck 
Haerder-Center | Sandstraße 1-5 
23552 Lübeck 

T 0451. 308 04 10 
store.luebeck@gravis.de 


my 
Mo-Sa 10-20 Uhr Pe) 


www.gravis.de Loravıs } 


Store B 


GRAVIS Store Bremen 
Knochenhauerstraße 20-25 
28195 Bremen 

T 0421.17 0000 
store.bremen@gravis.de 


my 
Mo-Sa 10-19 Uhr Ne) 


www.gravis.de Loravıs 7 


GRAVIS Store Hannover 
Ernst-August-Galerie 
Ernst-August-Platz 2 | 30159 Hannover 
T 0511.161 2358 


store.hannover@gravis.de my 


Mo-Sa 10-20 Uhr Pe) 


www.gravis.de Loravıs 9 


Store Bielefeld 


GRAVIS Store Bielefeld 
Wellehaus/Am Bach 20 
33602 Bielefeld 
T0521.1212 21 


store.bielefeld@gravis.de my 


Mo-Fr 10-19 Uhr 
Sa 10-16 Uhr 


www.gravis.de Loravıs 7 


Store Braunschweig 


GRAVIS Store Braunschweig 
Schloss-Arkaden/Platz am Ritterbrunnen 1 
38100 Braunschweig 
braunschweig-schlossarkaden@gravis.de 
T0531.123 37 78 


my 
Mo-Sa 9.30-20 Uhr 5 


www.gravis.de Leravıs } 


PLZ 4 


Store Düsseldorf 


GRAVIS Store Düsseldorf 
Berliner Allee 59 

40212 Düsseldorf 

T 0211.37 50 11/ -12 


store.duesseldorf@gravis.de my 


Mo-Sa 10-20 Uhr Pe) 


www.gravis.de 


Na, komm. 


Düsseldorf 
Birkenstraße 94 
0211 671067 


Autorisierter Autorisierter Solution Expert 
Serviceprovider Händler Education 


Store Dortmund 


GRAVIS Store Dortmund 
Kampstraße 42 

44137 Dortmund 

T 0231. 16 30 47 


store.dortmund@gravis.de my 


Mo-Fr 10-20 Uhr 
Sa 10-18 Uhr 
L cravıs 7 


www.gravis.de 


Store Bochum 


GRAVIS Store Bochum 
Südring 6 

44787 Bochum 

T 0234. 12001 


store.bochum@gravis.de m) 


Mo-Fr 10-19 Uhr 
Sa 10-18 Uhr 
Loravıs } 


www.gravis.de 


GRAVIS Store Essen 

Limbecker Platz 5-6 | Ecke Kibbelstr. 
45127 Essen 

T 0201. 20 07 01 


store.essen@gravis.de my 


Mo-Sa 10-20 Uhr Pe) 


www.gravis.de L eravıs 7 


Store Münster 


GRAVIS Store Münster 
Verspoel 4 

48143 Münster 

T 0251. 53 30 53 


store.muenster@gravis.de my 


Mo-Fr 10-19 Uhr 
Sa 10-16 Uhr 
Loravıs } 


www.gravis.de 


Store Osnabrück 


GRAVIS Store Osnabrück 
Herrenteichsstraße 15-16 
49074 Osnabrück 

T 0541. 202 33 36 


store.osnabrueck@gravis.de wm % 


Mo-Sa 10-19 Uhr Pe) 


www.gravis.de L oravıs 7 
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SERVICE GUIDE / SHOPPER 


PLZ 5 PLZ 6 


GRAVIS Store Köln 
Ehrenstraße 2 

50672 Köln 

T 0221. 5 46 24 88 
store.koeln@gravis.de 


GRAVIS Store Frankfurt/M. 
Kaiserstraße 9 

60311 Frankfurt/M. 

T 069. 7 30 60 00 
store.frankfurt@gravis.de 


je 


Mo-Sa 10-20 Uhr Mo-Sa 10-20 Uhr 


GRAVIS 


GRAVIS Store Aachen 
Theaterstraße 74 
52062 Aachen 

T 0241. 3 03 03 
store.aachen@gravis.de 


www.gravis.de www.gravis.de 


GRAVIS Store Wiesbaden 
Adelheidstraße 21 

65185 Wiesbaden 

T 0611. 3 08 20 20 
store.wiesbaden@gravis.de 


Mo-Fr 10-19 Uhr 
Sa 10-16 Uhr 


Mo-Fr 10-19 Uhr 
Sa 10-16 Uhr 


www.gravis.de www.gravis.de 


GRAVIS Store Mannheim 
Stadthaus N1 

68161 Mannheim 

T 0621.41 44 41 


GRAVIS Store Bonn 


Bertha-von-Suttner-Platz 1-7 
53111 Bonn 

T 0228. 69 00 20 
store.bonn@gravis.de 


Mo-Fr 10-19 Uhr 
Sa 10-16 Uhr 


my 
Mo-Fr 10-19 Uhr 

Sa 10-18 Uhr 
Loravıs 7 www.gravis.de 


www.gravis.de 


: Immer auf dem neuesten Stand mit dem 
: Newsletter von macwelt.de 


« Kostenlos und zuverlässig 
« Täglich alle aktuellen Informationen 
« Plus wöchentliche Zusammenfassung 
im Weekly PDF 


Jetzt anmelden! 


www.macwelt.de/newsletter 


DLLERTELTEIEIIETEITEIEEIETEIEEIEU EEG 


Store Frankfurt/M. 


N 


oO 


Store Wiesbaden 


Nu 


oO 


store.mannheim@gravis.de my 


O 


PLZ. 7 


Shop im Breuninger 


GRAVIS Store im Breuninger Stuttgart 
Marktstr. 1-3 

70173 Stuttgart |T 0711.25 99 48 6 
breuninger-stuttgart@gravis.de 


N 


oO 


Store Stuttgart 


GRAVIS Store Stuttgart 
Lautenschlagerstr. 24 
70173 Stuttgart 

T 0711.62 7863 
store.stuttgart@gravis.de 


Mo-Fr 10-20 Uhr 
Sa 9.30-20 Uhr 


www.gravis.de 


(u 


Loravıs } 
Store Karlsruhe 


GRAVIS Store Karlsruhe 
Herrenstraße 7 

76133 Karlsruhe 

T 0721. 84 35 22 
store.karlsruhe@gravis.de 


Mo-Sa 10-20 Uhr 


www.gravis.de 


(u 


oO 


Mo-Fr 10-19 Uhr 
Sa 10-16 Uhr 


www.gravis.de 


Mucneli- Nmunnhenien vom 26.01.2080 — Papserkorb 


PLZ 7 


Sosonennennnseneenenennenee nenn nennen 


Store Freiburg 


GRAVIS Store Freiburg 
Schnewlinstraße 6b 
79098 Freiburg 

T 0761.20857 41 
store.freiburg@gravis.de 


Nu 


oO 


Mo-Fr 10-19 Uhr 
Sa 10-16 Uhr 


www.gravis.de 


PLZ8 


GRAVIS Store München 
Tal 38 

80331 München 

T 089. 59 34 47 


store.muenchen@gravis.de my 


Mo-Sa 10-20 Uhr Ne) 


www.gravis.de Loravıs 7 


PLZ 9 


Sosensnsononsenneeonen nennen nennen 00“ 


Store Nürnberg 


GRAVIS Store Nürnberg 
Nelson-Mandela-Platz 18 
90459 Nürnberg 

T 0911. 44 44 88 


store.nuernberg@gravis.de my 


Mo-Fr 10-19 Uhr Ne) 


Sa 10-16 Uhr 
Leravıs 2 


www.gravis.de 


Ein Basiseintrag im 
Service Guide kostet nur 


€ 85,- 


Sornnonnnnnnennnenennnnenennnnnne 


Pro Insertion erhalten 
Sie: 5 Zeilen für Ihre 
Anschrift und 5 Zeilen 
für Ihr Dienstleistungs- 
angebot. 


Kontaktdaten: Petra Beck 
Telefon: 089-360 86 108 
Mail: pbeck@idgmagazine.de 


Unser Service für Macwelt-Leser 


Die Inhalte der Redaktion sind in vielen Formen 
und auf zahlreichen Kanälen verfügbar. Klicken 
Sie doch mal rein! 


en Macwelt-News-App 

58 Alle News rund um Apple jeden Tag auf 
Ihrem iPhone 
http://apps.macwelt.de 


Macwelt-App am iPad 

Lesen Sie die Macwelt komfortabel direkt 
auf dem iPad, inklusive Online-CD 
http://apps.macwelt.de 


Macwelt auf Facebook 


Top-Themen und Ratgeber hier zuerst lesen. 


Diskutieren Sie mit anderen Lesern und stellen 
Sie Fragen an die Redaktion 
www.facebook.com/macwelt 


@] Macwelt auf Twitter 

| | Erfahren Sie wichtige Meldungen hier 
zuerst. Sie können hier auch Nachfragen an die 
Redaktion schicken 

www.twitter.com/macwelt 


IS, Macwelt-Testcenter auf Twitter 

#3 Schauen Sie unseren Hardware- 
Testredakteuren direkt beim Testen über die 
Schulter. Erfahren Sie wichtige Benchmark- 
Ergebnisse sofort 
www.twitter.com/macweltTestlab 


, Macwelt-Newsletter 

' Täglich die wichtigsten Meldungen per 
E-Mail oder jede Woche Tipps oder auch App- 
Tests direkt in den Posteingang erhalten 
www.macwelt.de/newsletter 


7 Macwelt-Morgenmagazin (Premium) 
( Als Premium-Abonnent von Macwelt.de 
erhalten Sie jeden Morgen die wichtigsten News 


des Tages vorab und auf Wunsch auch als Volltext 


per E-Mail 
www.macwelt.de/premium 


(Yo be) Macwelt-TV auf Youtube 

Te Hier finden Sie Video-Tests von 
aktuellen iPhone- und iPad-Apps. Sehen Sie sich 
neue Apple-Produkte wie iPhone-, iPad oder 
Macbooks in der Praxis an 
www.youtube.com/Macwelt 


Macwelt-Podcast in iTunes 

Ein Muss für den engagierten Apple-Fan. 
Der wöchentliche Podcast fasst die wichtigsten 
Apple-News einer Woche zusammen. Kostenlos, 
jeden Montag neu in iTunes! 
http://bit.Iy/mw-podcast 


 Macwelt-Forum 
[macwert] Hier haben die Leser das Wort: 
Meinungen, Fragen, Erfahrungsaustausch 
www.macwelt.de/forum 


772 makingapps.de 

209 Alles Wichtige rund um die Entwicklung 
für Smartphones und Tablets: News, Know-How, 
Entwicklerverzeichnis 

www.makingapps.de 


“) Macwelt-Shop 

Weitere Publikationen, Abos, Sonderhefte, 
digitale Ausgaben im PDF-Format, Reklamationen 
www.macwelt.de/shop 


Weitere Informationen und Kontaktadressen 


Die Redaktion 


teurin: 


Chefreda 
Marlene Buschbeck- 
Idlachemi, mbi 


marlene.buschbec 


Christian Möller, c 


Stellvertr 
Chefreda 


k@macwelt.de 


etender 
teur, Leiter 


Tests, Macs, iPhone: 


m 


christian.moeller@macwelt.de 


Ü Chef vom Dienst 
print/online: 
Peter Müller, pm, 


peter.mueller@ma 


cwelt.de 


Mobile Services und Apps 
der Redaktion, Making Apps: 


Clemens Fetzer, cf, 
lemens.fetzer@macwelt.de 


Newsletter, Redaktions- 
services: 
Halyna Kubiv, hak, 


halyna.kubiv@macwelt.de 


a 


OS X Lion, Enterprise: 
Walter Mehl, wm, 
walter.mehl@macwelt.de 


Peripherie iPhone, iPad: 
Markus Schelhorn, mas, 
markus.schelhorn@macwelt.de 


In unserer Verlagsgruppe 
erscheinen außerdem 
folgende Objekte 


a Tests, Digital Imaging, 


iPhone, Apps, Internet: 
Patrick Woods, pw, 
patrick.woods@macwelt.de 


Redaktionsassistenz: 
e Manuela Kubon, 
manuela.kubon@macwelt.de 
So erreichen Sie die Redaktion 


redaktion@macwelt.de 
Telefon: 089/3 60 86-234 


IDG Magazine Media 
Lyonel-Feininger-Str. 26 
80807 München 


Freie Mitarbeiter 

Thomas Armbrüster, th; Thomas 
Bergbold, tb; Mark Buchser, mb; 
Dorothee Chlumsky, dc; Computer- 
woche, cw; Sabine Friedrichs, sf; 
Stefan von Gagern, svg; Christoph 
Gripentrog, cg; Horst Grossmann, hg; 
Thomas Hartmann, tha; Christopher 
Jakob, cja; Der Kluge Verlag (Korrek- 
tur); Ole Leitloff, Itl; Holger Lipp 
(DTP-Layout); Kerstin Möller, km; 
Nikolaus Netzer, nn; PC-Welt, pcw; 
Thomas Pelkmann, tpe; Volker 
Riebartsch, vr; Mike Schelhorn, ms; 
Holger Schels, hs; Christian Schmitz, 
cs; Günter Schuler, gs; Holger Sparr, 
spa; Stephan Wiesend, sw; Karin 
Wirth (DTP-Layout); Klaus Wester- 
mann (Fotos); Rainer Wolff, rw; 
Matthias Zehden, maz; 


Layoutentwurf und Titel 
h2Design.de 


Bildnachweis Fotos 
Wenn nicht anders angegeben 
© Hersteller 


Abonnement, Einzel- und Nach- 
bestellung, Umtausch defekter 
Datenträger, Abo Macwelt Premium: 
Macwelt Kundenservice: 

Zenit Pressevertrieb GmbH, Postfach 
810580, 70522 Stuttgart, Telefon 
Deutschland: 01 80 5/72 72 52-248 


(aus dem dt. Festnetz € 0,14 pro min., 


Mobilfunk max. € 0,42 pro Minute) 
E-Mail: shop@macwelt.de, 
Web: www.macwelt.de/shop 


So erreichen Sie unseren Vertrieb 
shop@macwelt.de 
Telefon O 18 05/72 72 52 


Bestellungen über www.macwelt. 
de/shop, über den Verlag oder jede 
Buchhandlung. ISSN 0937-4906 
ohne CD/DVD, ISSN 2193-4509 
mit CD/DVD 


Bezugspreise 

acwelt erscheint in der Regel am 
sten Mittwoch des Vormonats in 
ersionen mit und ohne Datenträger. 
inzelhandelspreise: siehe Titel. 


m<p 


Jahresabonnement Print 

acwelt mit CD: Inland: € 70,80 
(Studenten € 63,80), Österreich/EU € 
79,80 (Studenten € 72,80), Schweiz 
SFR 141,30 (Studenten SFR 113,00) 
inklusive Versandkosten. 


acwelt Digital 
ber die App Macwelt im Einzelver- 
auf für 4,99 Euro pro Ausgabe, im 


ec 


Abonnement für 49,99 Euro pro Jahr. 


Weitere Publikationen aus der 
Redaktion 


Sie interessieren sich eher für Work- 
shops, neue Apps, iPhone oder iPad? 
Dann sind Sie hier richtig: 


mymac 

Die zweimonatliche 
Publikation für 

Ein- und Umsteiger, 
an ausgewählten 
Verkaufsstellen oder 
direkt unter 
http://mymac. 
idgshop.de 


iPhoneWelt 

Alles Wichtige zu 
Apples Smartphone, 
alle zwei Monate am 
Kiosk oder unter 
www.iphonewelt.de/ 
shop 


iPadWelt 

News, Apps und Tipps 
zum Apple-Tablet, 
alle zwei Monate am 
Kiosk oder unter 
www.ipadwelt.de/ 
shop 


Einzelne digitale Ausgaben sind auch 
als PDF erhältlich. Infos und Bestel- 
lung über www.macwelt.de/shop 


Zahlungsmöglichkeit für Abonnenten: 
Postbank Stuttgart, BLZ 600 100 70, 
Konto-Nr. 31 17 04 


Druckauflage 3. Quartal 2011 
62 368 Exemplare 


Mitglied der Informations- 
gemeinschaft zur Feststellung 
der Verbreitung von Werbe- 
trägern e.V. (VW) 


ge 


Geschäftsführer: York von Heimburg 
Verlagsleiter: Michael Beilfuß 
Herausgeber: Sebstian Hirsch 


So erreichen Sie Sales 
anzeigen@macwelt.de 
Telefon 089/3 60 86-210 


Objektleitung Sales Macwelt: 

Uta Kruse (-201) 

Media-Beratung: Petra Beck (-108) 
MarCom: Bernadette Jochum (-770) 


Digitale Anzeigenannahme: Andreas 
Frenzel (-239) afrenzel@idg.de, 
Walter Kainz (-258) wkainz@idg.de 


Anzeigenpreise: Für Informationen 
zu Produktanzeigen fordern Sie bitte 
unsere Mediaunterlagen an oder ge- 
hen Sie auf http://media.macwelt.de 
Z.Zt. sind die Mediadaten 2012 vom 
1.12.2011 gültig. 


mn « ChannelPartner - Bapps WI) - Hi - I - myma - Em 
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VORSCHAU 


PLELTELTETEELESTERTELEETELEETEETEETEELELEEIEEEETEELIETEEEELEELEETEEELTEREETELEETEN 


Macwelt 02/2012 


DLETEITERTEITETEITEUIETIITEITEIIETEIIEIEIEI ee 


| Die nachste Macwelt erscheint am 
Mittwoch, dem 1.2.2012 


Wer wird denn da 
gleich rot sehen? 


im 1. Monat beitragsfrei 


(Aktion läuft bis zum 1.000 Fan) 


üng Gehezu Fenster Hilfe 


Spotlight 


Alle Im Finder zeigen 


& Lion Festplatte prüfen.tf 
% Lion Festplatte prüfen.rf 
5 Walters Hirliste 
% Nirliste 

Neuerungen In Lion 
0 mac_os_x_lion_developer_praview_4_see 
Sereenshats Lion 
Sicherheitseinstelungen Lion Standard 
Bugs Lion 


RER 


Re: 0$ X Lion 
Re: OS X Lion 
Re: 05 X Lion 
05 X Lion 


05Kbon eo 5 um 


Uparade t0 05 X Lion. Ir 


Test 
Versicherungen fürs iPhone 


Man muss nicht in Apples Entwicklungsabteilung arbeiten, um sich we- 
gen eines verlorenen oder gestohlenen iPhone gehörigen Ärger einzu- 
handeln. Zumindest finanziellem Schaden kann man durch Abschluss 
einer iPhone-Versicherung vorbeugen. Ob sich das lohnt, und welche 
Angebote sinnvoll sind, recherchieren wir für die nächste Macwelt. 


Publish 
Objektivfehler korrigieren 


Eine kreisförmige Verdunkelung rund um die Bildmitte produzieren 
viele Kameraobjektive. Wenn dann noch Verkrümmungen von senk- 
rechten Linien dazu kommen, tut Hilfe not: In Photoshop kann man 
diese „Vignettierung“ und andere Objektivfehler korrigieren - unsere 
Tipps zeigen die schnellsten und besten Wege. 


Praxis 
Ist OS X Lion schnell? 


Wer einen aktuellen Mac kauft, bekommt ohne Rückfrage das Betriebs- 
system OS X Lion. Auf älteren Macs aber lohnt sich ein Blick in unsere 
Messwerte, die den Vergleich mit der Vorgängerversion „Snow Leo- 
pard“ zeigen. An den Stellen, an denen es lahmt, helfen wir mit Tipps, 
Software-Hilfen und entkräften einige Mac-Märchen. 


Aus aktuellem Anlass kann es zu Themenänderungen kommen. Wir bitten um Ihr Verständnis. 


AKTUELL Jetzt im Handel und im Webshop 


Neu am Kiosk 
iPadWelt 1/2012 


Wer ein neues iPad kauft, bekommt 
nicht nur ein Tablet zum Surfen und 
Lesen. Hinzu kommen ein Fernseher, 
ein Diktiergerät, ein mobiles Büro, 
und das teilweise für 79 Cent. In der 
neuen iPadWelt haben wir die wich- 
tigsten Apps zusammengefasst, die 
beim Start nicht fehlen dürfen. 


Starterkit 


21 


www.ipadwelt.de/shop 
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DAHIN) iin 


Maguzin für Moc-kinsieger 


Jetzt am Kiosk 
mymac 1/2012 


Nach iPhone und iPad entwickelt sich 
das ultradünne Notebook von Apple 
Macbook Air zu einem richtigen Ver- 
kaufsschlager. Für all diejenigen, 
die sich vor Kurzem für einen Apple- 
Rechner entschieden haben, stellen 
wir eine umfangreiche Umzugshilfe 
in Form einer mymac bereit. 


www.mymac.de/shop 


windows 
Drogramme 


nutzen als wären 


sie für aen 


mac gemacht 


Parallels Desktop® 7 für Mac 
ist die einfachste und 

beste Lösung, um Windows 
Programme auf dem Mac 
auszuführen. Kein Neustart 
erforderlich. 


|| Parallels 


Parallels 
Desktop’ 7 


für Mac 


window 


auf deinem 


Von Business Software bis hin zu Windows Internet Explorer, 
PC-Spielen und vielem mehr — Windows könnte dir auf 
deinem Lieblingscomputer nicht natürlicher erscheinen. 


Mach mehr. Arbeite in Mac OS X und Windows gleichzeitig — 
ohne vorherigen Neustart. Nutze die Tastaturkürzel von Mac 
OS X und deine iSight oder FaceTime HD Kamera mit beiden 
Plattformen. 


Bekomme mehr. Erlebe eine perfekte Grafik, eine 
ausgezeichnete Leistung, Surround Sound 7.1 und die tollen, 
innovativen Funktionen von Mac OS X Lion, wie Launchpad, 
Mission Control und Gesten, sogar in Windows. 


Auch unterwegs. Greife 
über die Parallels Mobile 
App für iPhone und 

iPad auf deine Windows 
Programme auf deinem 
Computer zu — egal, wo 
du gerade bist. 


Lege gleich los. Bringe Windows auf deinen Mac. Verschaffe 
dir die Nr. 1 bei Kunden weltweit. Erfahre mehr unter 
www.parallels.com/de/desktop 


Erhältlich bei: ( L Apple Stores und ausgewählten Handelspartnern 


GETESTET, BEWÄHRT $/ a PC ADVISOR Wacworld 
UND PREISGEKRÖNT’ kıziıd nn. Se al RECOMMENDED Bl >>" 


© 2011 Parallels Holdings Ltd. Alle Rechte vorbehalten. "Die Aussage zur Nr. 1 basiert auf Berichten von NPD Techworld für den Zeitraum vom 01.08.2006 bis zum 31.10.2011. 
?Produktbewertungen und Auszeichnungen können sich auf vorherige Versionen von Parallels Desktop für Mac beziehen 


